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Sicherheit

Lesen Sie diese einfachen Richtlinien. Deren
Nichtbeachtung kann gefahrliche Folgen haben oder
gegen Vorschriften verstoRen. Lesen Sie die
ausfiihrliche Bedienungsanleitung fiir weitere
Informationen.

SICHERES EINSCHALTEN

Schalten Sie das Gerat nicht ein, wenn der
Einsatz von Mobiltelefonen verboten ist, es
Storungen verursachen oder Gefahr
entstehen kann.

INTERFERENZEN

Bei mobilen Geraten kann es zu Storungen
durch Interferenzen kommen, die die
Leistung beeintrachtigen konnen.

IN GEFAHRBEREICHEN AUSSCHALTEN

Beachten Sie alle Gebote und Verbote.
Schalten Sie das Gerat in Flugzeugen, in der
Umgebung von medizinischen Geraten,
Kraftstoffen und Chemikalien sowie in
Sprenggebieten aus.

QUALIFIZIERTER KUNDENDIENST
Installation und Reparatur dieses Produkts

darf nur durch qualifiziertes Fachpersonal
erfolgen.

e P B

N

ZUBEHOR UND AKKUS

Verwenden Sie nur zugelassenes Zubehor
und zugelassene Akkus. SchlieRen Sie keine
inkompatiblen Produkte an.

”
m

i WASSERDICHTIGKEIT
if l Ihr Gerat ist nicht wasserdicht. Halten Sie es
trocken.

Informationen zu
Ihrem Gerat

Das in dieser Bedienungsanleitung beschriebene
mobile Gerat ist fiir den Einsatz in (E)GSM 850-, 900-,
1800- und 1900-Netze und UMTS 900/2100 HSDPA-
Netze -Netzen zugelassen. Weitere Hinweise zu
Mobilfunknetzen erhalten Sie von Ihrem
Diensteanbieter.

Beachten Sie bei der Nutzung der Funktionenin diesem
Gerat alle geltenden Gesetze und ortsiiblichen
Gepflogenheiten, den Datenschutz sowie sonstige
Rechte Dritter einschlielich des Urheberrechts.

Aufgrund des Urheberrechtsschutzes kann es sein, dass
einige Bilder, Musikdateien und andere Inhalte nicht
kopiert, verandert oder iibertragen werden diirfen.
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Ihr Gerat unterstiitzt verschiedene
Verbindungsmethoden. Wie Computer auch, kann Ihr
Gerat Viren oder anderen schadlichen Inhalten
ausgesetzt sein. Gehen Sie daher vorsichtig mit
Mitteilungen, Verbindungsanfragen, dem Nutzen von
Internetseiten und Herunterladen von Inhalten um.
Installieren und verwenden Sie nur Dienste und andere
Software aus vertrauenswiirdigen Quellen, die
ausreichend Sicherheit und Schutz gegen schddliche
Software bieten, wie zum Beispiel Symbian Signed-
Programme und Software mit dem Java Verified™-
Zertifikat. Erwdgen Sie die Installation von
Programmen mit Antivirus-Funktion oder anderen
Schutzprogrammen auf Ihrem Gerat und verbundenen
Computern.

Auf IThrem Gerat sind u. U. Lesezeichen und
Verkniipfungen zu Internetseiten von Drittanbietern
vorinstalliert. Méglicherweise kénnen Sie mit Ihrem
Gerdt auch auf die Internetseiten anderer Drittanbieter
zugreifen. Diese Internetseiten stehen in keiner
Verbindung zu Nokia, und Nokia bestatigt oder
Gibernimmt keine Haftung fiir diese Internetseiten.
Wenn Sie auf solche Internetseiten zugreifen wollen,
sollten Sie VorsichtsmaRnahmen beziiglich Sicherheit
und Inhalt treffen.

QWarnung: Wenn Sie auRer der
Erinnerungsfunktion andere Funktionen des Gerats
verwenden mochten, muss es eingeschaltet sein.
Schalten Sie das Gerat nicht ein, wenn es durch den
Einsatz mobiler Gerate zu Stérungen kommen oder
Gefahr entstehen kann.

Die Office-Programme unterstiitzen die von Microsoft
Word, PowerPoint und Excel (Microsoft Office 2000, XP

und 2003) bekannten allgemeinen Funktionen. Es
konnen jedoch nicht alle Dateiformate angezeigt und
bearbeitet werden.

Von allen im Gerat gespeicherten wichtigen Daten
sollten Sie entweder Sicherungskopien anfertigen oder
Abschriften aufbewahren.

Wenn Sie das Gerat an ein anderes Gerat anschlieRen,
lesen Sie dessen Bedienungsanleitung, um detaillierte
Sicherheitshinweise zu erhalten. SchlieRen Sie keine
inkompatiblen Produkte an.

Die Abbildungen in dieser Bedienungsanleitung
konnen auf dem Display Ihres Gerats anders wirken.

Fiir die Verwendung des Mobiltelefons bendtigen Sie
Zugriff auf die Dienste eines Mobilfunknetzbetreibers.
Fiir viele Funktionen sind besondere Netzdienste
erforderlich. Diese Netzdienste sind unter Umstdnden
nicht in allen Netzen verfiigbar oder Sie miissen
moglicherweise spezielle Vereinbarungen mit Ihrem
Diensteanbieter treffen, bevor Sie diese nutzen
konnen. Ihr Diensteanbieter kann Ihnen zusatzliche
Informationen fiir die Verwendung der Dienste und
iber die damit verbundenen Kosten geben. Bei einigen
Netzen konnen auRerdem Einschrankungen gegeben
sein, die Auswirkung auf Ihre Verwendung der
Netzdienste haben. Einige Netze unterstiitzen z. B.
nicht alle sprachabhdngigen Zeichen und Dienste.

Ihr Diensteanbieter hat maglicherweise verlangt, dass
bestimmte Funktionen in Ihrem Gerat deaktiviert oder
nicht aktiviert wurden. In diesem Fall werden sie nicht
im Menii Ihres Gerats angezeigt. Ihr Gerat kann



ebenfalls besonders konfiguriert sein, z. B. Anderungen
an Bezeichnungen und der Reihenfolge der Meniis und
der Symbole. Bitte wenden Sie sich fiir weitere
Informationen an Ihren Diensteanbieter.

Dieses Gerdt unterstiitzt WAP 2.0-Protokolle (HTTP und
SSL) {iber TCP/IP. Einige Funktionen dieses Gerats wie
E-Mail, Nutzung von Internetseiten und MMS-
Mitteilungen erfordern die Unterstiitzung der
betreffenden Technik durch das Mobilfunknetz.

Herausnehmen des
Akkus

Bevor Sie den Akku herausnehmen, miissen Sie das
Gerat immer ausschalten und es vom Ladegerat
trennen.

13
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Kurzbeschreibung des E66

Modellnummer: Nokia E66-1 (RM-343).
Nachstehend bezeichnet als Nokia E66.

Zentrale Funktionen

Ihr neues Eseries Gerdt unterstiitzt Sie im Biiro und
unterwegs bei der Verwaltung von geschaftlichen und
privaten Daten. Nachfolgend werden einige der
wichtigsten Funktionen aufgelistet.

@®
20

£5

Wechseln zwischen Geschaftsmodus und
personlichem Modus.

Voller Zugriff auf Internetinhalte, Newsfeeds
und Blogs mit dem Internet.

Musik horen mit dem Player.

Podcasts direkt auf Ihr Gerat herunterladen mit
Podcasting.

Hinzufligen neuer Programme mit Laden!.

Suchen von interessanten Orten (POIs, Points
of Interest) mithilfe von Karten.

Ig Voller Zugriff auf Ihre E-Mails von unterwegs.

QuE

H®

Verfiigbarkeit aktueller Termine und Planen
von Besprechungen mit dem Kalender.

Kontaktieren von Geschaftspartnern und
Freunden Uiber die Funktion Kontakte.

Tatigen von Anrufen unter Verwendung der
VoIP-Technik (Voice over Internet Protocol)
iber die Funktion Internet-Tel..

Herstellen von WLAN-Verbindungen mit dem
WLAN-Assist..

Arbeiten mit Dokumenten,
Kalkulationstabellen und Prasentationen mit
Quickoffice.



Tasten und
Komponenten

l——

2- 8

3

4

5 10
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6 — gl = — 12
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1 — Ein-/Aus-Taste
2 — Horer
3 — Lichtsensor

4 — Auswahltaste. Driicken Sie auf die Auswahltaste,
um die dariiber angezeigte Funktion auf dem Display
auszufiihren.

5 — Anruftaste

6 — Driicken Sie fiir einige Sekunden auf diese Taste,
um die Bluetooth Funktion zu aktivieren. Bei der
Texteingabe dient diese Taste zur Eingabe von
Sonderzeichen. Driicken Sie dazu auf diese Taste und
wahlen Sie Weitere Symbole, um die Sonderzeichen
anzuzeigen.

7 — Mikrofon
8 — Kamera (nur fiir Videoanrufe)

9 — Navi™-Taste (nachfolgend als Navigationstaste
bezeichnet). Driicken Sie auf die Navigationstaste, um
eine Auswahl zu bestatigen oder um auf dem Display
nach links oder rechts, oben oder unten zu navigieren.
Durch langes Driicken nach links, rechts, oben oder
unten wird die Navigation beschleunigt.

10 — Beendigungstaste. Driicken Sie auf die
Beendigungstaste, um Anrufe abzuweisen, aktive
Anrufe zu beenden und Anrufe zu halten. Durch langes
Driicken auf diese Taste beenden Sie zudem
Datenverbindungen.

11 — Riicktaste. Driicken Sie auf diese Taste, um
Objekte zu loschen.

12 — Umschalttaste. Bei der Texteingabe dient diese
Taste zum Markieren von Text. Halten Sie dazu die
Taste gedriickt und markieren Sie den Text mit der
Navigationstaste. Driicken Sie fiir einige Sekunden auf
diese Taste, um zwischen dem Profil "Lautlos" und
"Allgemein" zu wechseln.

13 — Ladegeratanschluss

15
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1 — Lauter-Taste

2 — Sprechtaste. Driicken Sie auf die Sprechtaste, um
einen aktiven Anruf stumm oder laut zu schalten. Diese
Taste wird auRerdem fiir Sprachbefehle und Push-to-
talk verwendet.

3 — Leiser-Taste

4 — Auslosetaste

5 — Entriegelung

6 — Headset-Anschluss

7 — Micro-USB-Anschluss
8 — Infrarotanschluss

1 — Home-Taste

2 — Kontakte-Taste
3 — Kalender-Taste
4 — E-Mail-Taste

Steuerung durch
Beruithren/Bewegen

Die Anzeige Ihres Gerats dreht sich automatisch mit,
wenn Sie das Gerdt bewegen, und reagiert auf
Antippen und Drehen. Durch das Leuchten der
Navigationstaste werden Sie {iber Ereignisse
informiert und mit der Schiebeabdeckung kénnen Sie
Anrufe entgegennehmen und beenden und das
Tastenfeld sperren.

Automatisches Drehen der
Anzeige

Unabhangig vom Programm, in dem Sie sich befinden,
dreht sich die Anzeige automatisch vom Hoch- ins
Querformat, wenn Sie das Gerat nach links drehen.
Wenn Sie z. B. gerade Internetinhalte anzeigen und
gleichzeitig das Gerat nach links drehen, dreht sich das
Bild entsprechend mit und wechselt in die
Vollbildanzeige. Um die Steuerungs- und
Statusanzeigen anzuzeigen, driicken Sie auf eine der
beiden Auswahltasten. Die Anzeige wechselt im
RealPlayer, im Browser und in der Bildanzeige
automatisch ins Vollbild.



Um das automatische Drehen der Anzeige oder das
Wechseln ins Vollbild zu deaktivieren, wahlen Sie
Menii > System > Einstell. > Allgemein >
Personalisieren > Display > Drehbare Anzeige
oder Vollbildmodus.

Stummschalten des Gerats

Um die Schlummerfunktion fiir Kalendererinnerungen
und Weckzeiten einzuschalten und eingehende Anrufe
stumm zu schalten, drehen Sie das Gerdt mit der
Vorderseite nach unten.

Sie kdnnen das Gerat ebenfalls stummschalten, indem
Sie zweimal darauf tippen. Um das Stummschalten
durch Antippen zu aktivieren, wahlen Sie Menii >
System > Einstell. > Allgemein >
Personalisieren > Tone > Stummsch. d.
Antippen > Ein.

Um das Stummschalten durch
Antippen oder Umdrehen zu
deaktivieren, wahlen Sie Menii >
System > Einstell. >
Allgemein > Personalisieren >
Tone > Stummsch. d. Antippen
oder Stummsch. d. Drehen.

Beleuchtung der
Navigationstaste

Wenn Sie eine Mitteilung erhalten oder ein Anruf in
Abwesenheit eingeht, beginnt die Navigationstaste zu
blinken. Wenn die Beleuchtung des Displays erlischt,
beginnt die Navigationstaste langsam zu blinken.

Um die Dauer des Blinksignals fiir Ereignisse in
Abwesenheit einzustellen oder um festzulegen, liber
welche Ereignisse Sie auf diese Weise informiert
werden mochten, wahlen Sie Menii > System >
Einstell. > Allgemein > Personalisieren >
Benachr.-Beleucht..

Um das langsame Blinken zu deaktivieren, wahlen Sie
Menii > System > Profile und anschlieRend ein
Profil. Wahlen Sie Personalisieren > Blinkende
LED.

Schiebeabdeckung

Wenn das Gerdt gesperrt oder die Tastensperre

aktiviert ist, kbnnen mdéglicherweise immer noch

Notrufe an die in Ihrem Gerat programmierte offizielle 17
Notrufnummer getdtigt werden.
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Um das vollstandige Tastenfeld zu 6ffnen oder zu
schlieBen, schieben Sie die Abdeckung auf oder zu.

Um das Tastenfeld zu sperren, schlieBen Sie
die Schiebeabdeckung. Um die Tasten zu
entsperren, schieben Sie das Gerat auf.

Tipp: Um die Tasten zu entsperren,
ohne die Schiebeabdeckung zu 6ffnen,
driicken Sie zuerst auf die linke und
dann auf die rechte Auswahltaste.

Um einen Anruf entgegenzunehmen,
schieben Sie das Telefon auf. Wenn Sie kein
Headset angeschlossen haben, kénnen Sie den Anruf
beenden, indem Sie die Schiebeabdeckung schlieBen,
oder wadhlen Sie Optionen.

Um die Einstellungen fiir die Schiebeabdeckung zu
andern, wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Mechan. Funkt..

Die Tastensperre des Gerdts wird automatisch
aktiviert, um zu verhindern, dass die Tasten
versehentlich gedriickt werden. Um die Zeitdauer
einzustellen, nach der das Tastenfeld gesperrt wird,
wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Sicherheit > Telefon und SIM-
Karte > Tastatursperrfrist.




Einrichten Ihres Gerats

Befolgen Sie diese Anweisungen, um Ihr E66
einzurichten.

Einsetzen der SIM-
Karte und des Akkus

1. Drehen Sie das Gerat um, driicken Sie auf die
Entriegelungen (1), und schieben Sie das Cover auf
(2).

R 1

2. Wenn der Akku eingelegt ist, heben Sie ihn in
Pfeilrichtung an, um ihn herauszunehmen.

3. Setzen Sie die SIM-Karte ein. Achten Sie darauf, dass

der Kontaktbereich der Karte in Richtung der
Kontakte des Gerats und die abgeschrdgte Ecke zur
Gerdteoberseite zeigt.

. Setzen Sie den Akku ein. Richten Sie die Kontakte

des Akkus mit den entsprechenden Anschliissen im
Akkufach aus und legen Sie den Akku in
Pfeilrichtung ein.

19
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Aufladen des Akkus

1. SchlieRen Sie ein kompatibles Ladegerat an eine

Netzsteckdose an.

2. SchlieRen Sie das
Kabel des Ladegerats
an das Gerat an. Wenn
der Akku vollkommen
leer ist, beginnt die
Ladekontrollanzeige
moglicherweise erst

nach einer kurzen Zeit *—M

Zu steigen.

3. Istder Akku vollstandig aufgeladen, trennen Sie das
Ladegerat erst vom Gerdt und dann von der
Netzsteckdose.

Der Akku wurde bereits im Werk aufgeladen. Es ist
jedoch maglich, dass sich die Ladestdande der Akkus
unterscheiden. Um die maximale Betriebszeit zu
erreichen, laden Sie den Akku entsprechend der
Akkuladestandsanzeige vollstandig auf.

Tipp: Verfiigen Sie (iber ein dlteres Nokia
Ladegerat, konnen Sie dieses fiir das Nokia E66
verwenden, indem Sie den Ladegerdtadapter
(A-44 verwenden. Der Adapter ist als separates
Zubehor erhaltlich.

Einsetzen der
Speicherkarte

Verwenden Sie eine Speicherkarte, um den Speicher zu
erweitern. Sie konnen die Speicherkarte auch zur
Datensicherung von im Geratespeicher befindlichen
Informationen verwenden.

Moglicherweise ist die Speicherkarte bereits in das
Gerat eingelegt. Speicherkarten konnen Sie auch als
getrenntes Zubehor erwerben.

1. Drehen Sie das Gerdat um, driicken Sie auf die
Entriegelungen (1), und schieben Sie das Cover auf
(2).



R 1
2. Setzen Sie die Speicherkarte in den Steckplatz ein.
Achten Sie dabei darauf, dass Sie die Seite mit den
Kontakten zuerstin den Schlitz schieben. Achten Sie
darauf, dass der Bereich mit den goldfarbenen
Kontakten in Richtung der Kontakte des Gerats
zeigt.

3. Schieben Sie die Karte Akku bis sie einrastet.
4. SchlieRen Sie das riickseitige Cover.

Entnehmen der
Speicherkarte

QWichtig: Entfernen Sie die Speicherkarte
niemals, wenn ein Programm auf sie zugreift. Dies
kann zu Schaden an der Speicherkarte und dem Gerat
sowie an den auf der Karte gespeicherten Daten
fiihren.

1. Driicken Sie kurz auf die Ein-/Aus-Taste und wahlen
Sie Speicherk. entnehm..

2. Driicken Sie auf die Entriegelungen und schieben
Sie das Cover auf.

3. Driicken Sie auf das Ende der Speicherkarte, um sie
zu entriegeln.

4. SchlieRen Sie das riickseitige Cover.

AnschlieRen des
Headsets

QWarnung: Bei Verwendung des Headsets besteht
die Moglichkeit, dass Sie keine Gerdausche der
Umgebung mehr wahrnehmen. Verwenden Sie das
Headset nicht, wenn dies Ihre Sicherheit
beeintrachtigen kann.

SchlieRen Sie das kompatible Headset am Headset-
Anschluss des Gerats an.

21
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Anbringen des
Trageriemens

Fiihren Sie die Schlaufe des Trageriemens durch die
Ose, und ziehen Sie sie fest.

Antennen

Ihr Gerat hat moglicherweise interne und externe
Antennen. Wie bei jedem anderen Funkgerat sollten
Sie die Antenne wahrend des Funkverkehrs nicht
unnotig beriihren. Das Beriihren der Antenne
beeintrachtigt die Qualitat der Funkverbindung und
kann dazu fiihren, dass der Stromverbrauch des Gerats
hoher ist als erforderlich, wodurch moglicherweise die
Betriebsdauer des Akkus verkiirzt wird.




Erste Schritte

Nachdem Sie Ihr Gerdt eingerichtet haben, schalten Sie
es ein und lernen Sie die neuen Funktionen der Eseries
kennen.

Erstes Einschalten

1. Halten Sie die Ein-/Aus-Taste
gedriickt.

2. Wenn Sie vom Gerat zur Eingabe
eines PIN- oder Sperrcodes
aufgefordert werden, geben Sie
den Code ein und wahlen Sie dann
OK.

3. Geben Sie bei Aufforderung das
Land, in dem Sie sich befinden, die
Uhrzeit und das aktuelle Datum ein.
Geben Sie die ersten Buchstaben
des Landernamens ein, um nach .
dem Land zu suchen. Es ist wichtig, [}l
den richtigen Standort
auszuwahlen, da sich von Ihnen
erstellte Kalendereintrage mit
Uhrzeit dndern kénnen, wenn Sie
den Standort zu einem spateren Zeitpunkt andern
und sich der neue Standort in einer anderen

Zeitzone befindet. Der BegriiBungsbildschirm wird
geoffnet.

4. Wahlen Sie eine der verfiigbaren Optionen oder
wahlen Sie SchlieRen, um das Programm zu
schlief3en.

Verwenden Sie zum Festlegen der verschiedenen
Gerateeinstellungen die im Startbildschirm
verfligharen Assistenten sowie den
Einstellungsassistenten. Es ist moglich, dass das Gerat
beim Einschalten den Anbieter der SIM-Karte erkennt
und einige Einstellungen automatisch vornimmt. Sie
konnen sich ebenfalls direkt an Ihren Diensteanbieter
wenden und nach den korrekten Einstellungen fragen.

Sie konnen das Gerdt auch einschalten, wenn keine
SIM-Karte eingelegt wurde. Das Gerat befindet sich
dann im Offline-Modus und Sie konnen keine
netzabhangigen Funktionen verwenden.

Driicken Sie auf die Ein-/Aus-Taste und halten Sie diese
gedriickt, um das Gerat auszuschalten.

23
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BegriiRungsbild-
schirm

Wenn Sie Ihr Gerat zum ersten Mal einschalten, wird
der Begriiungsbildschirm gedffnet. Wahlen Sie eine
der folgenden Optionen:

» Die Einfithrung stellt Informationen liber das Gerat
und seine Verwendung bereit.

« Die Option Austausch ermdglicht die Ubertragung
von Inhalten, zum Beispiel Kontakte und
Kalendereintrage, von einem kompatiblen Nokia
Gerdt. Siehe "Ubertragen von Inhalten zwischen
Gerdten", S. 26.

« Der SettingWizard unterstiitzt Sie bei der
Konfiguration verschiedener Einstellungen. Siehe
"SettingWizard ", S. 24.

« Unter Betreiber finden Sie einen Link zum Portal
des Betreibers.

Um zu einem spateren Zeitpunkt auf das
BegriiBungsprogramm zuzugreifen, wahlen Sie
Menii > Hilfe > Willkommen!.

Die verfiigbaren Regionen kdnnen in den einzelnen
Regionen unterschiedlich sein.

SettingWizard %

Wahlen Sie Menii > System > SettingWiz..

Der Einstellungsassistent konfiguriert die
Einstellungen Thres Gerdts entsprechend den
Netzbetreiberinformationen. Zur Nutzung dieser

Dienste wenden Sie sich ggf. an Ihren Diensteanbieter,
um eine Datenverbindung oder andere Dienste zu
aktivieren.

Welche Einstellungsoptionen im
Einstellungsassistenten verfiigbar sind, hangt von den
Merkmalen des Gerdts, der SIM-Karte und des
Mobilfunknetzbetreibers sowie der Verfiigbarkeit der
Datenin der Datenbank des Einstellungsassistenten ab.

Bietet Ihr Mobilfunknetzbetreiber keinen
Einstellungsassistenten, wird dieser Eintrag
maoglicherweise nicht im Menii Thres Gerdts angezeigt.

Zum Starten der Assistenten wahlen Sie Start. Bei der
erstmaligen Verwendung des Einstellungsassistenten
werden Sie durch die Konfiguration der Einstellungen
gefiihrt. Ist keine SIM-Karte eingelegt, miissen Sie das
Heimatland Ihres Mobilfunknetzbetreibers und Ihren
Diensteanbieter auswahlen. Ist das durch den
Assistenten vorgegebene Land des Diensteanbieters
nicht richtig, wahlen Sie das richtige Land in der Liste
aus. Wird die Einstellung der Konfiguration
unterbrochen, wird die entsprechende Einstellung
nicht vorgenommen.

Um nach Abschluss der Konfigurationseinstellungen
erneut die Hauptseite des Einstellungsassistenten
anzuzeigen, wahlen Sie OK.

Wabhlen Sie in der Hauptansicht Optionen und eine der
folgenden Optionen:

» Betreiber — Konfiguriert betreiberspezifische
Einstellungen, wie z. B: MMS-, Internet-, WAP- und
Streaming-Einstellungen.

» E-Mail — Konfiguriert die E-Mail-Einstellungen.

» Push-to-talk — Konfiguriert die Push-to-talk-
Einstellungen.



» Video zuschalt. — Konfiguriert die Einstellungen
fiir die Videonutzung.
Wenn Sie den Einstellungsassistent nicht verwenden

konnen, liberpriifen Sie die Telefoneinstellungen auf
den Nokia Internetseiten.

Startbildschirm

Von dem Startbildschirm aus konnen Sie schnell auf
Funktionen zugreifen, die Sie haufig verwenden und
auf einen Blick sehen, ob Anrufe in Abwesenheit oder
neue Mitteilungen eingegangen sind.

. TELECOM
Fr 07 008

[=J T

Suche: Internet und Eig. Inhalte
@ Internet-Telefon einr.

& (3) |
Kameraff{Meni

Kamera

Sie kdnnen zwei verschiedene Startbildschirme fiir
unterschiedliche Zwecke einrichten, zum Beispiel
einen Startbildschirm fiir geschaftliche E-Mails und
Benachrichtigungen und einen weiteren
Startbildschirm fiir Ihre personlichen E-Mails. Auf diese
Weise konnen Sie vermeiden, dass Sie wahrend Ihrer
Freizeit geschaftliche E-Mails lesen.

Meniu

Wabhlen Sie Menii.

Das Menii ist der
Ausgangspunkt, von dem
aus Sie Programme im
Geratespeicher oder auf der [WLJNS SRR
Speicherkarte starten Kommunik,  Office Protokoll ||
konnen. [ = 4 E’"
Das Menii enthélt l'erhindung System Medien
Prograrpme: und Ordner, in = @ t“‘,
denen dhnliche Programme

® Meni
®

iert sind. All nstalat. Internet
gruppiert sind. Alle o
Programme, die Sie selbst ar b =

Laden! Hilfe Utilities

auf dem Gerat installieren,
werden standardmaRig im
Ordner Installat.
gespeichert.

Um ein Programm zu 6ffnen, navigieren Sie zu dem
Programm und driicken dann auf die Navigationstaste.

Um die Programme in einer Liste anzuzeigen, wahlen
Sie Optionen > Ansicht andern >
Listenanordnung. Um zur Gitteransicht
zuriickzukehren, wahlen Sie Optionen > Ansicht
andern > Gitteranordnung.

Um die Programmsymbole und Ordner animiert
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen >
Symbolanimation > Ein.

Um die Speicherbelegung von verschiedenen
Programmen und Daten anzuzeigen, die auf dem Gerat
oder der Speicherkarte gespeichert sind, und den
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freien Speicherplatz zu priifen, wahlen Sie Optionen >
Speicherdetails.

Um einen neuen Ordner zu erstellen, wahlen Sie
Optionen > Neuer Ordner.

Um einen neuen Ordner umzubenennen, wadhlen Sie
Optionen > Umbenennen.

Um Ordner neu anzuordnen, navigieren Sie zum
Programm, das Sie verschieben mdchten, und wahlen
Optionen > Verschieben. Neben dem Programm
wird ein Hakchen angezeigt. Navigieren Sie zu einem
neuen Ort und wahlen Sie OK.

Wenn Sie ein Programm in einen anderen Ordner
verschieben mochten, navigieren Sie zu dem
Programm, das verschoben werden soll, und wahlen
Sie Optionen > In Ordner verschieb., den neuen
Ordner und dann OK.

Wenn Sie Programme aus dem Internet herunterladen
mochten, wahlen Sie Optionen > Programm-
Downloads.

Austausch

Wahlen Sie Menii > System > Austausch.

Sie konnen Inhalte wie zum Beispiel Kontakte {iber eine
Infrarot- oder Bluetooth Verbindung von einem
kompatiblen Nokia Gerat auf Ihr neues Eseries Gerdt
ibertragen. Die Art des Inhalts, der {ibertragen werden
kann, hangt von dem Geratemodell ab. Unterstiitzt das
zweite Gerat die Datensynchronisation, konnen Sie die
Daten zwischen den beiden Geraten synchronisieren

oder Daten von diesem Gerdt zu dem zweiten Gerdt
senden.

Wenn Sie Daten von Ihrem vorherigen Gerat

ibertragen mochten, muss unter Umstanden eine SIM-
Karte in das Geradt eingelegt werden. Ihr neues Eseries
Gerat bendtigt zur Dateniibertragung keine SIM-Karte.

Der Inhalt wird aus dem Speicher des anderen Gerats
an den entsprechenden Speicherort auf Ihrem Gerat
kopiert. Die Kopierzeit hangt von der zu (ibertragenden
Datenmenge ab. Sie kdnnen den Vorgang auch
abbrechen und spater fortsetzen.

Die fiir die Dateniibertragung erforderlichen Schritte
konnen unterschiedlich sein, und zwar abhangig von
Ihrem Gerat und einer moglicherweise zuvor erfolgten
Unterbrechung der Dateniibertragung. Die Objekte, die
Sie Uibertragen konnen, variieren abhdngig von dem
anderen Gerat.

Ubertragen von Inhalten
zwischen Geraten

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Display, um
zwei Gerdte miteinander zu verbinden. Das
Austauschprogramm wird bei einigen Gerdtemodellen
als Mitteilung an das andere Gerdt gesendet. Offnen Sie
die Mitteilung, um das Austauschprogramm auf dem
anderen Geradt zu installieren, und folgen Sie den
Anweisungen auf dem Display. Wahlen Sie auf Ihrem
neuen dem Eseries Gerat den Inhalt, der vom anderen
Gerat kopiert werden soll.

Nach der Dateniibertragung kénnen Sie den
Schnellzugriff mit den Ubertragungseinstellungen fiir



eine spatere Verwendung in der Hauptansicht
speichern. Um den Schnellzugriff zu bearbeiten,
wahlen Sie Optionen > Schnellzugriff-Einstell..

Anzeigen des
Ubertragungsprotokolls

Das Ubertragungsprotokoll wird nach jeder
Dateniibertragung anzeigt.

Um die Details zu einer Ubertragung anzuzeigen,
navigieren Sie zu dem iibertragenen Objekt im
Protokoll und wahlen dann Optionen > Details.

Um das Protokoll einer fritheren Ubertragung
anzuzeigen, navigieren Sie in der Hauptansicht zum
Schnellzugriff der Ubertragung (sofern verfugbar) und
wahlen dann Optionen > Protokoll zeigen.

Das Protokoll enthélt zudem alle Ubertragungen, bei
denen Konflikte aufgetreten sind. Um die Beseitigung
der Konflikte zu starten, wahlen Sie Optionen >
Konflikte losen.

Synchronisieren, Abrufen
und Senden von Daten

Wenn Sie zuvor mit dem Austauschprogramm Daten
auf Ihr Gerat Gibertragen haben, wahlen Sie eines der
nachfolgenden Symbole in der Hauptansicht des
Austauschprogramms:

Synchronisation von Daten mit einem kompatiblen

Gerat, sofern das zweite Gerat die Synchronisation
unterstiitzt. Durch das Synchronisieren der Daten

bleiben die Daten auf beiden Geraten immer auf
demselben Stand.

(&) Abrufen der Daten des zweiten Gerdts aufIhr neues
Eseries Gerat.

Senden von Daten von Ihrem neuen Eseries Gerat
an das zweite Gerat.

= T

Ortszeit
GMT +2:00

Wecker aus

Gangige Aktionen in
Programmen verfiigbar:
Zu sperren.

@ Uhr
Registerkarten verfiigt Unszelt
anzeigen, indem Sie nach
Programmkonfiguration zu
Um eine Datei zu speichern,

Die nachfolgenden Aktionen sind in verschiedenen
Driicken Sie kurz auf die Ein-/Aus-Taste, um das Profil
zu andern, das Gerdt auszuschalten oder um das Gerat
Wenn ein Programm uber

verschiedene

(siehe Abbildung), kénnen ks

Sie eine Registerkarte

rechts oder links navigieren.

Um eine

speichern, wahlen Sie

Zuriick.

wahlen Sie Optionen >

Speichern. Abhangig von

Optionen
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dem verwendeten Programm kdnnen auch andere
Optionen zum Speichern verfiigbar sein.

Um eine Datei zu senden, wahlen Sie Optionen >
Senden. Sie kdnnen eine Datei in einer E-Mail- oder
Multimedia-Mitteilung oder {iber eine Infrarot- oder
Bluetooth Verbindung senden.

Um Text zu kopieren, halten Sie die Umschalttaste
gedriickt und wdhlen dann den gewiinschten Text mit
der Navigationstaste aus. Halten Sie die Umschalttaste
gedriickt und wahlen Sie Kopieren. Um den Text
einzufiigen, navigieren Sie zu der Stelle, an der Sie den
Text einfiigen mochten. Halten Sie dann die
Umschalttaste gedriickt und wahlen Sie Einfiigen.
Diese Methode ist in Programmen, die {iber eigene
Befehle zum Kopieren und Einfiigen verfiigen,
maglicherweise nicht verfiigbar.

Um Eintrdge, wie z. B. Mitteilungen, Dateien oder
Kontakte auszuwahlen, navigieren Sie zu dem
gewiinschten Eintrag. Wahlen Sie Optionen >
Markierungen > Markieren, um einen Eintrag oder
Optionen > Markierungen > Alles markieren, um
alle Eintrage auszuwahlen.

Tipp: Um die Mehrheit der Eintrage
auszuwadhlen, wahlen Sie zuerst Optionen >
Markierungen > Alles markieren und dann
die Eintrdge, die Sie nicht bendtigen. Wahlen Sie
abschliefend Optionen > Markierungen >
Markierung loschen.

Um ein Objekt (z. B. ein Anhang in einem Dokument)
auszuwahlen, navigieren Sie zu dem Objekt. Das Objekt
ist markiert, wenn auf jeder Seite des Objekts eine
Markierung angezeigt wird.

Displaysymbole
3G

Das Gerdt wird in einem UMTS-Netz
(Netzdienst) verwendet.

0 Der Ladezustand des Akkus. Je hoher der
Balken, desto stdrker ist der Akku geladen.

Im Posteingang befinden sich ungelesene
Mitteilungen.

® [

Sie haben in der Remote-Mailbox eine neue E-
Mail empfangen.

Im Ausgangsordner fiir Mitteilungen befinden
sich noch zu sendende Mitteilungen.

[»

Es sind Anrufe in Abwesenheit vorhanden.
Die Tasten des Gerats sind gesperrt.
Eine Erinnerung ist aktiv.

Sie haben das Profil "Lautlos" gewabhlt, so dass
das Gerat bei eingehenden Anrufen oder
Mitteilungen keinen Signalton ausgibt.

%Qlc

Die Bluetooth Funktion ist aktiviert.

w
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Daten werden iiber die Bluetooth Verbindung
Uibertragen. Blinkt die Anzeige, versucht das
Gerat, die Verbindung mit einem anderen
Gerat herzustellen.

Eine Infrarotverbindung ist aktiv. Wenn das
Symbol blinkt, versucht das Gerat, eine
Verbindung zu einem anderen Gerat
herzustellen, oder die Verbindung wurde
getrennt.

Eine GPRS-Paketdatenverbindung (Netzdienst)
ist verfiighar. Wenn das Symbol & angezeigt
wird, ist die Verbindung aktiv. Wenn das
Symbol % angezeigt wird, wird die Verbindung
gehalten.

Eine EGPRS-Paketdatenverbindung
(Netzdienst) ist verfiigbar. Wenn das Symbol
S angezeigt wird, ist die Verbindung aktiv.
Wenn das Symbol % angezeigt wird, wird die
Verbindung gehalten.

Eine UMTS-Paketdatenverbindung
(Netzdienst) ist verfiigbar. Wenn das Symbol
3 angezeigt wird, ist die Verbindung aktiv.
Wenn das Symbol 3£ angezeigt wird, wird die
Verbindung gehalten.

HSDPA (High-Speed Downlink Packet Access)
wird unterstiitzt und ist verfiighar
(Netzdienst). Die Darstellung des Symbols kann
in den einzelnen Regionen unterschiedlich

sein. Wenn das Symbol ¥ angezeigt wird, ist
die Verbindung aktiv. Wenn das Symbol &2
angezeigt wird, wird die Verbindung gehalten.

B8 Das Gerat wurde fiir die Suche nach WLANs
eingerichtet und es ist ein WLAN verfiigbar.

- Eine unverschliisselte WLAN-Verbindung ist
aktiv.

AH Eineverschliisselte WLAN-Verbindung ist aktiv.

&y [hrGerdtist dber ein USB-Datenkabel mit
einem Computer verbunden.

Die zweite Telefonleitung wird verwendet
(Netzdienst).

N

A Alle Anrufe werden an eine andere Nummer
weitergeleitet. Wenn Sie iber zwei
Telefonleitungen verfiigen, wird die Ziffer der
verwendeten Leitung angezeigt.

() Ein Headset ist an das Gerat angeschlossen.

N Die Verbindung zum Headset iiber eine
Bluetooth Funkverbindung wurde
unterbrochen.

21 Freisprech-Kfz-Zubehor ist an das Gerat
angeschlossen. 29
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&  Eineinduktive Schleifeneinheit ist an das Gerat
angeschlossen.

& EinTexttelefon ist an das Gerdt angeschlossen.

(P] Auf Ihrem Gerat werden gerade Daten
synchronisiert.

®3 Eine Push-to-talk-Verbindung ist aktiv.

@N  Ihre Push-to-talk-Verbindung ist im Modus

"Nicht stéren" da die Ruftonart auf Einzelton
oder Lautlos gesetzt ist oder Sie einen
Telefonanruf erhalten oder fiihren. In diesem
Modus kdnnen Sie keine PTT-Anrufe fiihren.

Lautstarkeregelung

Um die Horerlautstarke wahrend eines Anrufs oder fiir
Medienprogramme einzustellen, verwenden Sie die
Lautstdrketasten.

Speicher

Es gibt zwei verschiedene Speicher, in die Sie Daten
speichern oder Programme installieren kénnen:
Geratespeicher und Speicherkarte.

Freier Speicher

Um anzuzeigen, wie viel Speicher zum aktuellen
Zeitpunkt verwendet wird, wie viel freier Speicherplatz
noch vorhanden ist und wie viel Speicherplatz von den
einzelnen Datentypen in Anspruch genommen wird,
wabhlen Sie Menii > Optionen > Speicherdetails >
Tel.-speicher oder Speicherkarte.

Tipp: Um zu gewabhrleisten, dass ausreichend
Speicherplatz vorhanden ist, sollten Sie Daten
regelmafig auf eine Speicherkarte bzw. einen
Computer iibertragen oder mit dem
Dateimanager nicht mehr benétigte Dateien
l6schen.

Nach der Installation von Anwendungen auf einer
kompatiblen Speicherkarte verbleiben die
Installationsdateien (.sis, .sisx) im Gerdtespeicher.
Diese Dateien belegen u. U. viel Speicherplatz, wodurch
verhindert wird, dass Sie andere Dateien abspeichern
konnen. Um ausreichend Speicher zu behalten, sollten
Sie die Installationsdateien unter Verwendung der
Nokia PCSuite zuerst auf einem kompatiblen PCsichern
und sie dann unter Verwendung des Dateimanagers
aus dem Geratespeicher [6schen. Ist die .sis-Datei ein
Anhang einer Mitteilung, 16schen Sie die Mitteilung aus
dem Posteingang.

Speicherkarte R

Wahlen Sie Menii > System > Speicher.

Wenn Sie eine Speicherkarte nicht mit dem Gerat
verwenden kénnen, handelt es sich moglicherweise
um den falschen Speicherkartentyp, um eine nicht fiir



das Gerat formatierte Karte oder um eine Karte mit
einem defekten Dateisystem. Ihr Nokia Gerat
unterstiitzt die Dateisysteme FAT16 und FAT32 fiir
Speicherkarten.

Dieses Gerdt verwendet microSD- und micpo
microSDHC-Speicherkarten. S»

Um die einwandfreie Funktion des Gerats

zu gewdbhrleisten, diirfen nur kompatible mﬁﬁg
Speicherkarten mit diesem Gerdt verwendet

werden. Informationen zur Kompatibilitat von
Speicherkarten erhalten Sie vom Hersteller oder
Anbieter. Andere Speicherkarten als microSD- und
microSDHC-Karten kénnen in diesem Gerdt nicht
verwendet werden. Durch die Verwendung einer nicht
kompatiblen Speicherkarte kann sowohl die Karte als
auch das Gerat beschddigt werden. AuRerdem kdnnen
die auf der nicht kompatiblen Karte gespeicherten
Daten beschadigt werden.

Um eine Speicherkarte fiir Ihr Gerat zu formatieren,
wahlen Sie Optionen > Sp.-karte formatier.. Beim
Formatieren einer Speicherkarte gehen alle darauf
gespeicherten Daten unwiderruflich verloren. Sie
erfahren von Ihrem Handler, ob Sie die Speicherkarte
formatieren miissen, bevor Sie sie verwenden kdnnen.

Um die Speicherkarte umzubenennen, wahlen Sie
Optionen > Name der Sp.-karte.

Sie kdnnen die Speicherkarte mit Hilfe eines Passworts
vor unberechtigtem Zugriff schiitzen. Um ein Passwort
festzulegen, wahlen Sie Optionen > Passwort

anlegen. Das Passwort kann maximal acht Zeichen
enthalten. Beachten Sie dabei die GroR-/
Kleinschreibung. Das Passwort wird auf dem Gerat
gespeichert. Sie miissen das Passwort nicht erneut
eingeben, wahrend Sie die Speicherkarte auf
demselben Gerat verwenden. Wenn Sie die
Speicherkarte in einem anderen Gerat verwenden,
werden Sie zur Eingabe des Passworts aufgefordert.
Nicht alle Speicherkarten unterstiitzen den
Passwortschutz.

Um das Passwort einer Speicherkarte zu entfernen,
wadhlen Sie Optionen > Passwort entfernen. In
diesem Fall sind die Daten auf der Speicherkarte nicht
vor einer unberechtigten Verwendung geschiitzt.

Um eine gesperrte Speicherkarte zu entsperren,
wahlen Sie Optionen > Sp.-karte entsperr.. Geben
Sie Ihr Passwort ein.

Die verfiigbaren Eingabemethoden kdnnen abhangig
von den verschiedenen Absatzgebieten
unterschiedlich sein.

ADbc wird rechts oben angezeigt, wenn Sie Text mit
der herkdmmlichen Methode eingeben.

ABC und abc zeigen an, ob GroR- oder
Kleinschreibung ausgewahlt ist. Apc bedeutet, dass
der erste Buchstabe des Wortes groR und alle anderen
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Buchstaben automatisch klein geschrieben werden.
1 2 3 zeigt den Zahlenmodus an.

Um Text iiber die Tastatur einzugeben, driicken Sie
wiederholt auf eine Zifferntaste (2-9), bis das
gewiinschte Zeichen angezeigt wird. Eine Zifferntaste
ist mit mehr Zeichen belegt als auf der Taste
aufgedruckt sind. Wenn der nachste Buchstabe mit
derselben Taste wie der aktuelle eingegeben wird,
warten Sie einen Augenblick, bis der Cursor wieder
angezeigt wird und geben Sie dann den Buchstaben
ein.

Um eine Ziffer einzufiigen, halten Sie die Zifferntaste
gedriickt.

Um zwischen dem Buchstaben (GroR-/
Kleinschreibung)- und Zahlenmodus zu wechseln,
driicken Sie auf die Taste #.

Um ein Zeichen zu l6schen, driicken Sie auf die
Riicktaste. Halten Sie die Riicktaste gedriickt, um
mehrere Zeichen zu léschen.

Um die gangigsten Satzzeichen anzuzeigen, driicken
Sie auf die Taste 1. Driicken Sie wiederholt auf die Taste
1, um zum gewiinschten Satzzeichen zu navigieren.

Um Sonderzeichen hinzuzufiigen, driicken Sie auf *.
Navigieren Sie zu dem gewiinschten Zeichen und
driicken Sie auf die Navigationstaste.

Um ein Leerzeichen einzufiigen, driicken Sie auf die
Taste 0. Um den Cursor in die nachste Zeile zu setzen,
driicken Sie dreimal auf die Taste 0.

Um zwischen Grof3- und Kleinschreibung zu wechseln,
driicken Sie auf die Taste #.

1. Um die Texteingabe mit automatischer
Worterkennung zu aktivieren, driicken Sie zweimal
kurz auf #. Dadurch wird die automatische
Worterkennung fiir alle Editoren im Gerat aktiviert.
Das Symbol .—==4 wird kurz auf dem Display
angezeigt.

2. Geben Sie das gewiinschte Wort mit den Tasten
2-9 ein. Driicken Sie fiir einen Buchstaben jeweils
nur einmal auf eine Taste.

3. Wenn Sie das Wort eingegeben haben und das
richtige Wort angezeigt wird, bestatigen Sie es,
indem Sie auf die Taste 0 driicken, um ein
Leerzeichen einzugeben.

Ist das angezeigte Wort nicht das richtige, driicken
Sie wiederholt auf die Taste *, um die im
Worterbuch gefundenen passenden Worter
nacheinander anzuzeigen.

Wird ein Fragezeichen (?) hinter dem Wort
angezeigt, gibt es keinen entsprechenden Eintrag
im Worterbuch. Um ein Wort zum Wérterbuch
hinzuzufiigen, wahlen Sie Buchst. und geben Sie
das Wort (maximal 32 Zeichen) mit der
herkdmmlichen Texteingabe ein. Wahlen Sie dann
OK. Das Wort wird dem Worterbuch hinzugefiigt.
Wenn das Worterbuch voll ist, ersetzt das neu
eingegebene Wort das dlteste hinzugefiigte Wort.

Geben Sie den ersten Teil eines zusammengesetzten
Wortes ein und bestatigen Sie es, indem Sie nach rechts



blattern. Geben Sie den letzten Teil des
zusammengesetzten Wortes ein. Um die Eingabe des
zusammengesetzten Wortes abzuschlieRen, driicken
Sie auf die Taste 0, um ein Leerzeichen hinzuzufiigen.

Um die automatische Worterkennung fiir alle Editoren
aufdem Gerdt auszuschalten, driicken Sie zweimal kurz
auf #.

Andern der Eingabesprache

Sie konnen wahrend der Eingabe von Text die
Eingabesprache dndern. Wenn Sie beispielsweise
mehrfach auf die Taste 6 driicken miissen, um ein
bestimmtes Zeichen einzugeben, konnen Sie auch die
Eingabesprache dndern. Sie haben dann Zugriff auf
Zeichen in einer anderen Reihenfolge.

Wenn Sie zur Eingabe von Text ein Alphabet
verwenden, das keine lateinischen Zeichen umfasst,
Sie zur Eingabe von E-Mail- oder Internetadressen aber
lateinische Zeichen bendtigen, konnen Sie die
Eingabesprache andern. Um die Eingabesprache zu
andern, wahlen Sie Optionen > Eingabesprache und
schlieBlich eine Sprache, die lateinische Zeichen
umfasst.

Weitere
Informationen

Auf dem Gerat verfiigbare Informationen

Um Informationen zur aktuellen Ansicht des
geodffneten Programms anzuzeigen, wahlen Sie
Optionen > Hilfe.

Um die Hilfe zu durchsuchen und Suchlaufe
durchzufiihren, wahlen Sie Menii > Hilfe > Hilfe. Sie
konnen Kategorien wahlen, fiir die Sie die
Anweisungen anzeigen mochten. Wahlen Sie eine
Kategorie, zum Beispiel , Mitteilungen”, um die
Anweisungen (Hilfethemen) anzuzeigen, die verfiigbar
sind. Navigieren Sie beim Lesen des Themas nach links
oder rechts, um weitere Themen in dieser Kategorie
anzuzeigen.

Um zwischen dem Programm und der Hilfe zu
wechseln, halten Sie die Home-Taste gedriickt.

Einfiihrung

In der Einfiihrung finden Sie grundlegende
Informationen iiber das Gerdt und seine Verwendung.
Wahlen Sie Menii > Hilfe > Einfiihrung.
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Neue Funktionen fiir Eseries

Ihr neues Eseries Gerat enthdlt neue Versionen der
Programme Kalender und Kontakte sowie einen neuen
Startbildschirm.

Schnellzugriff auf
Aufgaben

Wenn das Symbol = im
Startbildschirm angezeigt
wird (Kontakte oder
Kalender), navigieren Sie
nach rechts, um eine Liste
der verfiigbaren Aktionen
anzuzeigen. Um die Liste zu
schlieBen, navigieren Sie
nach links.

Wenn Sie in diesen
Programmen navigieren,
konnen Sie zuriick auf die
vorherige Ebenen wechseln,
indem Sie nach links
navigieren.

. Kontakte
G

“ prachanruf

Kurzmitt. senden
Gru : :
= Multimed.mitt. snd.
HEL o videoanruf
Tes @ Audiomitt. senden

Q ‘
Wahlen Abbruch

Startbildschirm

Von dem Startbildschirm aus konnen Sie schnell auf
Funktionen zugreifen, die Sie haufig verwenden und
auf einen Blick sehen, ob Anrufe in Abwesenheit oder
neue Mitteilungen eingegangen sind.

Navigieren im
Startbildschirm

Um den Startbildschirm zu 6ffnen, driicken Sie kurz auf
die Home-Taste.

Der Startbildschirm besteht
aus folgenden Elementen:

 Schnellzugriffe fiir
Programme (1): Um
Programme direkt zu
offnen, navigieren Sie zu
dem entsprechenden
Schnellzugriff und
driicken Sie auf die
Navigationstaste.

» Informationsbereich (2):
Um ein Objekt aus dem
Informationsbereich

ittagsessen

LAN-Suche deaktiviert

che: Internet und Eig. Inhalte
@ Internet-Telefon einr.

O n =p =

Menii Kamera




anzuzeigen, navigieren Sie zu dem gewiinschten
Objekt und driicken Sie auf die Navigationstaste.

» Benachrichtigungen (3): Um die
Benachrichtigungen anzuzeigen, navigieren Sie zu
einem Kastchen. Es werden nur Kastchen angezeigt,
die Objekte enthalten. Um die Kastchen
auszublenden, driicken Sie auf die Riicktaste.

Verwenden des
Startbildschirms

Um den Kontakt anzurufen, driicken Sie auf die
Anruftaste.

Um die Suche nach Kontakten zu beenden, wahlen Sie
Optionen > Kontaktsuche aus.

Um zu Giberpriifen, ob Mitteilungen eingegangen sind,
navigieren Sie zum Mitteilungseingang im
Benachrichtigungsbereich. Um eine Mitteilung zu
lesen, navigieren Sie zu der Mitteilung und driicken
dann auf die Navigationstaste. Navigieren Sie nach
rechts, um auf andere Aufgaben zuzugreifen.

Um zu Uberpriifen, ob Anrufe in Abwesenheit
eingegangen sind, navigieren Sie zum Anrufeingang
im Benachrichtigungsbereich. Um einen Riickruf zu
tatigen, navigieren Sie zu dem Anruf in Abwesenheit
und driicken Sie auf die Anruftaste. Um dem Anrufer
mit einer Kurzmitteilung zu antworten, navigieren Sie
zu dem Anruf in Abwesenheit, navigieren Sie nach
rechts und wahlen Sie Kurzmitt. senden aus der Liste
der verfiigbaren Aktionen.

Um Ihre Sprachmailbox abzuhdren, navigieren Sie zur
Sprachmailbox im Benachrichtigungsbereich.

Navigieren Sie zu der gewiinschten Sprachmailbox und
driicken Sie auf die Anruftaste, um die Sprachmailbox
anzurufen.

Wechseln zwischen
Startbildschirmen

Sie konnen zwei verschiedene Startbildschirme fiir
unterschiedliche Zwecke einrichten, zum Beispiel
einen Startbildschirm fiir geschaftliche E-Mails und
Benachrichtigungen und einen weiteren
Startbildschirm fiir Ihre personlichen E-Mails. Auf diese
Weise konnen Sie vermeiden, dass Sie wahrend Ihrer
Freizeit geschaftliche E-Mails lesen.

Ihr Netzbetreiber stellt ggf. einen dritten
Startbildschirm mit Objekten zur Verfiigung, die fiir
den Netzbetreiber relevant sind.

Um zwischen den Startbildschirmen zu wechseln,
navigieren Sie zu [@ und driicken dann auf die
Navigationstaste.

Kurzwahltasten (One-
Touch)

Uber Kurzwahltasten kénnen Sie schneller auf
Programme und Aufgaben zugreifen. Jeder Taste ist ein
Programm oder eine Aufgabe zugewiesen. Um diese
Zuordnungen zu dndern, wahlen Sie Menii >

System > Einstell. > Aligemein >
Personalisieren > Kurzwahltasten. Uber den
Netzbetreiber wurden den Tasten ggf. bereits
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Programme zugewiesen. In diesem Fall kann die
bestehende Zuordnung nicht geandert werden.

1 — Home-Taste
2 — Kontakte-Taste
3 — Kalender-Taste
4 — E-Mail-Taste

Home-Taste

Um den Startbildschirm zu 6ffnen, driicken Sie kurz auf
die Home-Taste. Driicken Sie erneut kurz auf die Home-
Taste, um das Menii zu 6ffnen.

Um eine Liste der aktiven Programme anzuzeigen,
driicken Sie einige Sekunden auf die Home-Taste. Um
durch die gedffnete Liste zu blattern, driicken Sie kurz
auf die Home-Taste. Um das ausgewadhlte Programm
zu Offnen, driicken Sie fiir einige Sekunden auf die
Home-Taste oder auf die Navigationstaste. Um das
ausgewadhlte Programm zu schlieRen, driicken Sie auf
die Riicktaste.

Das Ausfiihren von Anwendungen im Hintergrund
erhoht den Stromverbrauch und verkiirzt die
Betriebsdauer des Akkus.

Kontakte-Taste

Um das Adressbuch zu 6ffnen, driicken Sie kurz auf die
Kontakte-Taste.

Um einen neuen Kontakt zu erstellen, driicken Sie
einige Sekunden auf die Kontakte-Taste.

Kalender-Taste

Um den Kalender zu 6ffnen, driicken Sie kurz auf die
Kalender-Taste.

Um eine Besprechung zu erstellen, driicken Sie einige
Sekunden auf die Kalender-Taste.

E-Mail-Taste

Um die Standard-Mailbox zu 6ffnen, driicken Sie kurz
auf die E-Mail-Taste.

Um eine neue E-Mail zu erstellen, driicken Sie einige
Sekunden auf die E-Mail-Taste.

Nokia Kalender fur
Eseries

Wahlen Sie Menii > Office > Kalender.

Erstellen Sie geplante Ereignisse und Termine, zeigen
Sie diese an und wechseln Sie zwischen verschiedenen
Kalenderansichten.



Kalenderansichten

Sie konnen zwischen folgenden Ansichten wechseln:

« Die Monatsansicht zeigt den aktuellen Monat und
die Kalendereintrage fiir den ausgewahlten Tag in
einer Liste an.

« In der Wochenansicht werden die Ereignisse fiir die
ausgewadhlte Woche in sieben Tagesfeldern
angezeigt.

 Die Tagesansicht zeigt Ereignisse fiir den
ausgewahlten Tag an. Die Ereignisse werden je nach
Beginn in Zeiteinheiten zusammengefasst.

« In der Aufgabenansicht werden alle Aufgaben
aufgelistet.

< Inder Terminansicht werden die Ereignisse des
ausgewabhlten Tags in einer Liste angezeigt.

Um die Ansicht zu wechseln, wahlen Sie Optionen >
Ansicht dndern und die gewiinschte Ansicht.

Tipp: Um eine Wochenansicht zu 6ffnen,
navigieren Sie zu der gewiinschten
Wochennummer und driicken dann auf die
Navigationstaste.

Um zum ndchsten oder vorherigen Tag in der Monats-,
Wochen-, Tages- oder Terminansicht zu wechseln,
navigieren Sie nach rechts oder links.

Um die Standardansicht zu dndern, wadhlen Sie
Optionen > Einstellungen > Standardansicht.

Anzeigen der
Kalenderinformationen

In der Monatsansicht sind

Eintrdge mit einem Dreieck Ho. DL NI o FF 5& S
markiert. Jahrestage 9|25l )27 |28 2o [ETRE
werden mit einem ol Tk
Ausrufezeichen

. o . 1217 |18 | 19 |20 | 21 |22 | 23
gekennzeichnet. Eintrage sz lmlala b

fir den ausgewahltenTag | ,, 5+, & o 5 .
werden in einer Liste
angezeigt.

Um Kalendereintrage zu [l Einckartenreservieren
offnen, 6ffnen Sie eine -
Kalenderansicht, navigieren |ifnay schlieBen
zu einem Eintrag und

driicken dann auf die

Navigationstaste.

Fr07.03.2008
{2 Mittagsessen

Erstellen von
Kalendereintragen

Sie konnen die folgenden Arten von Kalendereintragen
erstellen:

- Eintrage fiir Besprechungen erinnern Sie an
Ereignisse, die tiber ein bestimmtes Datum und eine
bestimmte Uhrzeit verfiigen.

» Notizen beziehen sich auf einen bestimmten Tag,
nicht jedoch auf eine bestimmte Uhrzeit.

- Jahrestage dienen zur Erinnerung an Geburtstage
und andere jahrlich wiederkehrende Ereignisse. Sie
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beziehen sich auf einen bestimmten Tag, nicht
jedoch auf eine bestimmte Uhrzeit. An diese
Eintrage wird jahrlich erneut erinnert.

« Aufgaben dienen zur Erinnerung an Aufgaben mit
einem Falligkeitsdatum, jedoch ohne bestimmte
Uhrzeit.

Um einen Kalendereintrag zu erstellen, navigieren Sie
zu einem Datum, wadhlen Optionen > Neuer
Eintrag und geben den Typ des Eintrags ein.

Tipp: Um eine Besprechung zu erstellen, geben
Sie zundchst das Thema ein.

Erstellen von Besprechungen, Jahrestagen
oder Aufgaben

1. Geben Sie das Thema ein.

2. Geben Sie fiir Besprechungen die Uhrzeit fiir den
Beginn und das Ende der Besprechung ein oder
wabhlen Sie Ganztdg. Ereign..

3. Geben Sie fiir Besprechungen und Notizen das
Datum fiir Beginn und Ende ein. Geben Sie fiir
Jahrestage das Datum und fiir Aufgaben das
Falligkeitsdatum ein.

4. Geben Sie fiir Besprechungen den Ort ein.

5. Fiir Besprechungen, Jahrestage und Aufgaben
kénnen Sie eine Erinnerung einrichten.

6. Fiir regelmaRige Besprechungen kdnnen Sie den
Zeitpunkt der Wiederholung eingeben.

7. Geben Sie fiir Aufgaben eine Prioritat an. Um die
Prioritat fiir Besprechungen festzulegen, wahlen
Sie Optionen > Prioritat.

8. Fiir Notizen, Jahrestage und Aufgaben konnen Sie
angeben, auf welche Weise der Eintrag bei einer
Synchronisation gehandhabt werden soll. Wahlen
Sie Privat, um den Eintrag fiir andere Teilnehmer
auszublenden, wenn der Kalender online verfiigbar
ist. Wahlen Sie Offentlich, um den Eintrag fiir
andere Teilnehmer anzuzeigen und wahlen Sie
Keine, um den Eintrag nicht auf Ihren Computer zu
kopieren.

9. Geben Sie eine Beschreibung ein.

Um den Eintrag zu senden, wahlen Sie Optionen >
Senden.

Kalendereinstellungen
Wahlen Sie Optionen > Einstellungen.

Um den Weckton zu dndern, wahlen Sie Kalender-
Signalton.

Um die Ansicht zu dndern, die beim Offnen des
Kalenders angezeigt wird, wahlen Sie
Standardansicht.

Um den ersten Tag der Woche zu andern, wahlen Sie
Wochenbeginn.

Um den Titel der Wochenansicht zu dndern, wahlen Sie
Art der Wochenansicht und Kalenderwoche oder
Wochendauer.



Nokia Kontakte fur
Eseries

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Kontakte.

Sie haben die Mdglichkeit, Informationen zu den
Kontakten, wie Telefonnummer, Adressen oder E-Mail-
Adressen zu speichern und zu aktualisieren. Fiir Ihre
Kontakte konnen Sie einen personalisierten Klingelton
oder ein Miniaturbild fiir den jeweiligen Kontakt
hinzufiigen. Sie konnen auch Kontaktgruppen
erstellen, so dass sie mit mehreren Kontakten
gleichzeitig kommunizieren kénnen. AuRerdem
besteht die Moglichkeit, Kontaktinformationen
(visitenkarten) an kompatible Gerdte zu senden oder
von solchen Gerdten zu empfangen.

Immer, wenn das Symbol e angezeigt wird, kénnen
Sie nach rechts navigieren, um die verfiigbaren
Aktionen anzuzeigen. Um die Liste zu schlieRen,
navigieren Sie nach links.

Hinzufiigen von Kontakten

Wahlen Sie Optionen > Neuer Kontakt, und geben
Sie die erforderlichen Informationen ein.

Um Kontaktinformationen von der Speicherkarte zu
kopieren, wahlen Sie Optionen > Kopieren > Von
Speicherkarte.

Kontaktgruppen

Geben Sie zum Tatigen von Konferenzgesprachen auch
folgende Informationen an:

» Konf.dienst-Nummer — Geben Sie die Nummer
fiir den Konferenzdienst ein.

» Konf.dienst-ID — Geben Sie die
Konferenzgesprach-ID ein.

» Konf.dienst-PIN — Geben Sie den PIN fiir das
Konferenzgesprach ein.

Um ein Konferenzgesprach mit der Gruppe zu tatigen,
wahlen Sie die Gruppe aus, navigieren Sie nach rechts
und wahlen Sie Konf.gespr.dienst aus der Liste der
verfiigharen Aktionen.

Suchen nach Kontakten

Geben Sie den Namen des Kontakts, nach dem Sie
suchen mochten, in das Suchfeld ein.

Verwalten von Kontaktlisten

Sie konnen Kontaktlisten iiber das Laden!-Programm
installieren.

Um Kontaktlisten zu dndern, navigieren Sie an den
Anfang der Namensliste, driicken auf die
Navigationstaste und wahlen eine Kontaktliste aus den
verfligbaren Listen.

Um die Adresshiicher zu ordnen, wahlen Sie
Optionen > Kontaktlisten ordnen und dann eine
Kontaktliste. Navigieren Sie nach oben oder unten, um
die Liste an der gewiinschten stelle zu platzieren
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Hinzufiigen von
Klingeltonen zu Kontakten

Sie kdnnen fiir einen Kontakt oder eine Kontaktgruppe
einen Klingelton einrichten. Der Klingelton ertdnt,
wenn ein Anruf des zugewiesenen Kontakts eingeht.

Um Kontakten einen Klingelton hinzuzufiigen, 6ffnen
Sie einen Kontakt, wdahlen Optionen > Klingelton
und dann einen Klingelton.

Um Kontaktgruppen einen Klingelton hinzuzufiigen,
wabhlen Sie eine Kontaktgruppe, dann Optionen >
Gruppe > Klingelton und schlief8lich einen
Klingelton.

Um den zugewiesenen Klingelton zu entfernen,
wahlen Sie in der Liste der Klingelténe Standard-
Rufton.

Andern von
Kontakteinstellungen

Wahlen Sie Optionen > Einstellungen.

Um die Namensanzeige fiir den Kontakt zu dndern,
wahlen Sie Namenanzeige.

Um festzulegen, welche Kontaktliste beim Offnen des
Kalenders gedffnet wird, wahlen Sie Standard-
Kontaktliste.

Multitasking

Sie kdnnen mehrere Programme gleichzeitig
ausfiihren. Um zwischen den gedffneten Programmen
zu wechseln, halten Sie die Home-Taste gedriickt,
navigieren zum gewiinschten Programm und driicken
dann auf die Navigationstaste. Um das ausgewahlte
Programm zu schlieBen, driicken Sie auf die Riicktaste.

Beispiel: Wenn Sie wahrend eines aktiven
Telefongesprachs den Kalender anzeigen
mochten, driicken Sie auf die Home-Taste, um
das Menii zu 6ffnen. Offnen Sie dann den
Kalender. Das Telefongesprach wird im
Hintergrund gehalten.

Beispiel: Wenn Sie auf eine Internetseite
zugreifen mochten, wahrend Sie eine Mitteilung
verfassen, driicken Sie auf die Home-Taste, um
das Menii zu 6ffnen. Offnen Sie dann das
Internetprogramm. Wahlen Sie das gewiinschte
Lesezeichen oder geben Sie die Internetadresse
manuell ein und wahlen Sie dann Offnen. Um zu
Threr Mitteilung zuriickzukehren, halten Sie die
Home-Taste gedriickt, navigieren zur Mitteilung
und driicken dann auf die Navigationstaste.



Individuelles Einrichten

Sie kdnnen Ihr Gerat z. B. mit verschiedenen Tonen,
Hintergrundbildern und Bildschirmschonern
individuell einrichten.

Profile &

Wahlen Sie Menii > System > Profile.

Sie konnen Klingeltone, Alarmsignale und andere Tone
fiir verschiedene Ereignisse, Umgebungen oder
Anrufergruppen festlegen. Das aktuell verwendete
Profil wird oben im Display im Startbildschirm
angezeigt. Wenn als aktives Profil jedoch das Profil
"Allgemein" verwendet wird, wird nur das heutige
Datum angezeigt.

Um ein neues Profil zu erstellen, wahlen Sie
Optionen > Neues Profil und geben die folgenden
Einstellungen an.

Um ein Profil anzupassen, wahlen Sie ein Profil und
dann Optionen > Personalisieren.

Um ein Profil zu dndern, wahlen Sie ein Profil und dann
Optionen > Aktivieren. Das Offline-Profil verhindert,
dass folgende Aktionen auf Ihrem Gerat unbeabsichtigt
durchgefiihrt werden: Einschalten des Gerats, Senden
und Empfangen von Mitteilungen, Verwenden von
WLAN, Bluetooth, GPS oder UKW-Radio. Zudem wird

eine eventuell bestehende Internetverbindung bei
Auswabhl dieses Profil geschlossen. Das Offline-Profil
verhindert aber nicht, dass zu einem spateren
Zeitpunkt eine WLAN- oder Bluetooth Verbindung
hergestellt wird. Ebenso ist es moglich, dass die GPS-
Funktion oder das UKW-Radio erneut aktiviert wird.
Deshalb sollten Sie sicherstellen, dass alle
Sicherheitsanforderungen, die fiir die Verwendung
dieser Funktionen relevant sind, erfiillt werden.

Um ein von Thnen erstelltes Profil zu 16schen, wahlen
Sie Optionen > Profil loschen. Vordefinierte Profile
kénnen nicht geléscht werden.

Auswahlen von
Klingeltonen

Um einen Klingelton fiir ein Profil einzustellen, wahlen
Sie Optionen > Personalisieren > Klingelton.
Wahlen Sie einen Klingelton aus der Liste oder wahlen
Sie Sound-Downloads, um einen Ordner mit einer
Liste von Lesezeichen fiir Internetseiten zu 6ffnen, von
denen Sie iiber den Browser Klingeltone herunterladen
konnen. Alle heruntergeladenen Klingeltone werden in
der Galerie gespeichert.
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Um einen Klingelton ausschlieRlich fiir eine
ausgewahlte Gruppe von Kontakten zu verwenden,
wahlen Sie Optionen > Personalisieren >
Signalisierung fiir und dann die gewiinschte Gruppe.
Anrufe von Personen aufRerhalb der gewahlten Gruppe
werden lautlos signalisiert.

Um das akustische Signal fiir eingehende Mitteilungen
zu andern, wahlen Sie Optionen >
Personalisieren > Kurzmitteilungssignal.

Anpassen von Profilen

Wahlen Sie Optionen > Personalisieren und geben
Sie die folgenden Einstellungen an:

Klingelton — Wabhlen Sie einen Klingelton aus der
Liste oder wahlen Sie Sound-Downloads, um einen
Ordner mit einer Liste von Lesezeichen fiir
Internetseiten zu 6ffnen, von denen Sie iiber den
Browser Klingelténe herunterladen kdnnen.
Arbeiten Sie mit zwei Telefonleitungen, konnen Sie
fiir jede Leitung einen anderen Klingelton festlegen.
Videoanrufsignal — Wahlen Sie einen Klingelton
fiir Videoanrufe aus.

Anrufernamen ansag. — Wenn diese Einstellung
aktiviert ist und Sie von einer Person aus Ihrer
Kontaktliste angerufen werden, gibt das Gerdt einen
Klingelton wieder, der aus einer Kombination des
gesprochenen Namens des Kontakts und dem
ausgewadhlten Klingelton besteht.

Ruftonart — Festlegen auf welche Weise das
akustische Signal erinnern soll.

Ruftonlautstarke — Festlegen der Lautstarke des
Klingeltons.

* Kurzmitteilungssignal — Festlegen des
akustischen Signals fiir eingegangene
Kurzmitteilungen.

» E-Mail-Signal — Festlegen des akustischen Signals
fiir eingegangene E-Mails.

» Vibrationsalarm — Festlegen, ob das Geradt bei
eingehenden Anrufen vibriert.

» Blinkende LED — Geben Sie an, ob die
Navigationstaste langsam blinken soll, wenn die
Beleuchtung des Displays ausgeschaltet wird.

» Tastentone — Festlegen der Lautstarke der
Tastentone.

» Warntone — Ein- oder Ausschalten der Warntone.
Diese Einstellung wirkt sich auch auf die Tone
einiger Spiele und Java-Programme aus.

- Signalisierung fiir — Sie konnen das Telefon so
einstellen, dass der Klingelton nur bei Anrufen von
Telefonnummern einer ausgewahlten
Kontaktgruppe ausgegeben wird. Anrufe von
Personen auRerhalb der gewahlten Gruppe werden
lautlos signalisiert.

» Profilname — Legt den Namen des neuen Profils
fest oder benennt ein bestehendes Profil um. Die
Profile "Allgemein" und "Offline" konnen nicht
umbenannt werden.

Anpassen des
Startbildschirms &

Wahlen Sie Menii > System > Modi.

Um den Namen des aktuellen Starbildschirms zu
dandern, wahlen Sie Modusname.



Um anzugeben, welche Programme und
Benachrichtigungen im Startbildschirm angezeigt
werden sollen, wahlen Sie Progr. in Ausgangsanz..

Um das aktuelle Thema des Startbildschirms zu dndern,
wabhlen Sie Motiv.

Um das aktuelle Thema des Startbildschirms zu dndern,
wahlen Sie Hintergrund.

Um zwischen verschiedenen Startbildschirmen zu
wechseln, wahlen Sie Mod. Wechs..

Andern des Display-
Themas ®

Wabhlen Sie Menii > System > Themen.

Um das Thema zu andern, das fiir alle Programme
verendet wird, wahlen Sie den Ordner Allgemein.

Um das im Hauptmenii verwendete Thema zu dndern,
wabhlen Sie den Ordner Meniiansicht.

Um das Thema fiir ein bestimmtes Programm zu
andern, wahlen Sie den Ordner des gewiinschten
Programms.

Um das Hintergrundbild im Startbildschirm zu andern,
wahlen Sie den Ordner Hintergrund.

Um ein Bild fiir den Bildschirmschoner auszuwahlen
oder Text zu verfassen, wahlen Sie den Ordner En.-
sparmod..

Herunterl. e. Themas

Um ein Thema herunterzuladen, wahlen Sie
Allgemein oder Meniiansicht > Themen-
Downloads. Geben Sie den Internet-Link ein, von dem
Sie das Thema herunterladen mochten. Sobald das
Thema heruntergeladen ist, konnen Sie es in der
Vorschau anzeigen, aktivieren oder bearbeiten.

Um ein Thema in der Vorschau anzuzeigen, wahlen Sie
Optionen > Vorschau.

Um das ausgewadhlte Thema zu verwenden, wahlen Sie
Optionen > Festlegen.

3D-Klingeltone sr

Wahlen Sie Menii > Medien > 3D-Klingeltdne.

Um dreidimensionale Klangeffekte fiir Klingeltone zu
aktivieren, wahlen Sie 3D-Klingeltoneffekte > Ein.
Nicht alle Klingeltone unterstiitzen 3D-Effekte.

Um den auf den Klingelton angewendeten 3D-Effekt zu
andern, wahlen Sie Schallkurve und den gewiinschten
Effekt.

Um den 3D-Effekt anzupassen, sind folgende Optionen
verfiigbar:

» Schallkurvengeschwind. — Wahlen Sie die
Geschwindigkeit, mit der der Klang die Richtung
wechselt. Diese Einstellung ist nicht fiir alle Effekte
verfiigbar.

» Echo — Um die Starke des Echos einzustellen,
wadhlen Sie den gewiinschten Effekt. 43
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» Doppler-Effekt — Wabhlen Sie Ein, damit der
Klingelton sehr hoch ist, wenn Sie sich nah am Gerat
befinden, und immer tiefer klingt, je weiter Sie sich
vom Gerat entfernen. Diese Einstellung ist nicht fiir
alle Effekte verfiigbar.

Um den Klingelton mit dem angewendeten 3D-Effekt
anzuhoren, wahlen Sie Optionen > Ton anhdéren.

Um die Lautstarke des Klingeltons festzulegen, wahlen
Sie Menii > System > Profile > Optionen >
Personalisieren > Ruftonlautstarke.



Ihr Gerat bietet verschiedene Medienprogramme fiir
den Geschaftseinsatz und die Freizeit.

Wahlen Sie Menii > Medien > Kamera.

Ihr Gerat unterstiitzt bei der Aufnahme von Bildern
eine Auflésung von bis zu 2048 x 1536 Pixel. Die
Bildauflosung in dieser Bedienungsanleitung kann
jedoch anders wirken.

Verwenden Sie zum Aufnehmen eines Bildes das
Display als Sucher und driicken Sie auf die
Navigationstaste. Das Gerat speichert das
aufgenommene Bild in der Galerie.

Um das Bild vor der Aufnahme zu vergroRern oder zu
verkleinern, navigieren Sie nach oben oder unten.
Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn die
Symbolleiste nicht angezeigt wird.

Die Symbolleiste enthalt verschiedene Schnellzugriffe

fiir Optionen und Einstellungen, die vor oder nach der
Aufnahme eines Bildes oder Videos verwendet werden

konnen. Navigieren Sie zu einer Symbolleisten-Option
und driicken Sie dann auf die Navigationstaste.

2 Wechseln zwischen Video- und Bildmodus.
Auswadhlen der Szene.

Auswahlen des Blitzmodus (nur fiir Bilder).
Aktivieren des Selbstauslosers (nur fiir Bilder).
Aktivieren der Serienbildfunktion (nur fiir Bilder).
Auswadbhlen eines Farbeffekts.

Ein- oder Ausblenden des Sucher-Rasters (nur fiir
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Anpassen des Weiltabgleichs.
Anpassen des Belichtungskorrektur (nur fiir Bilder).

Die verfiigbaren Optionen kdnnen je nach
Aufnahmemodus variieren. Die gewahlten
Einstellungen werden auf die Standardeinstellungen
zuriickgesetzt, sobald Sie die Kamera schlieRen.

Mit einer Szene kdnnen Sie die richtigen Farb- und
Belichtungseinstellungen fiir die aktuelle Umgebung
bestimmen. Die Einstellungen der einzelnen Szenen 45
wurde auf bestimmte Umgebungen abgestimmt.
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Um die Szene zu andern, wahlen Sie
Motivprogramme in der Symbolleiste.

Um eine eigene Szene zu erstellen, navigieren Sie zu
Benutzerdef. und wahlen Sie dann Optionen >
Andern.

Um die Einstellungen einer anderen Szene zu kopieren,
wahlen Sie Je nach Motivprogramm und
anschlieRend die gewiinschte Szene.

Um die eigene Szene zu aktivieren, navigieren Sie zu
Benutzerdef., driicken Sie auf die Navigationstaste
und wahlen Sie dann Auswahlen.

Aufnehmen von
Serienbildern

Um mehrere Bilder in Folge aufzunehmen, wahlen Sie
Bildfolgemodus in der Symbolleiste und driicken Sie
auf die Navigationstaste. Dies setzt allerdings voraus,
dass geniigend Speicherkapazitat verfiigbar ist

Die aufgenommenen Bilder werden in einer Tabelle auf
dem Display angezeigt. Um ein Bild anzuzeigen,
navigieren Sie zum gewiinschten Bild und driicken auf
die Navigationstaste. Wenn Sie ein Zeitintervall
verwendet haben, wird nur das zuletzt aufgenommene
Bild auf dem Display angezeigt. Die librigen Bilder
werden in der Galerie gespeichert.

Um das Bild zu senden, wdhlen Sie Optionen >
Senden.

Um das Bild wahrend eines aktiven Anrufs an den
Anrufer zu senden, wahlen Sie Optionen > An
Anrufer senden.

Um die Serienbildfunktion anzuhalten, wahlen Sie
Bildfolgemodus > Einzelbild in der Symbolleiste.

Anzeigen aufgenommener
Bilder

Aufgenommene Bilder werden automatisch in der
Galerie gespeichert. Wenn Sie ein Bild nicht behalten
mochten, wahlen Sie in der SymbolleisteLéschen.

Folgende Optionen stehen in der Symbolleiste zur
Auswabhl:

« Senden — Senden des Bilds an kompatible Gerate

* An Anrufer senden — Senden des Bilds wahrend
eines aktiven Anrufs an den Anrufer.

» Posten nach — Senden des Bilds an ein
kompatibles Online-Album (Netzdienst).

Um ein Bild als Hintergrundbild festzulegen, wahlen Sie
Optionen > Als Hintergrund.

Um einem Kontakt ein Bild hinzuzufiigen, wahlen Sie

Optionen > Bild fiir Anruf Kontakt > Einem Kont.
zuordnen.

Videoaufnahme

1. Wenn sich die Kamera im Bildmodus befindest,
wabhlen Sie den Videomodus in der Symbolleiste.

2. Um die Aufnahme zu starten, driicken Sie auf die
Navigationstaste.

3. Zum Unterbrechen der Aufnahme kdnnen Sie
jederzeit Pause wahlen. Wahlen Sie Weiter, um die
Aufnahme fortzusetzen.



4. Zum Beenden der Aufnahme wahlen Sie Stop. Der
Videoclip wird automatisch in der Galerie
gespeichert. Die maximale Lange des Videoclips
hangt dabeivon dem verfiigharen Speicherplatzab.

Videoclip abspielen

Um einen aufgenommenen Videoclip wiederzugeben,
wahlen Sie in der Symbolleiste Wiedergabe.

Folgende Optionen stehen in der Symbolleiste zur
Auswahl:

« Senden — Senden des Videoclips an andere
kompatible Gerate.

« An Anrufer senden — Senden des Videoclips
wadhrend eines aktiven Anrufs an den Anrufer.

« Posten nach — Senden des Videos an ein
kompatibles Online-Album (Netzdienst).

e Loschen — Ldschen des Clips.

Um einen neuen Namen fiir den Clip einzugeben,
wahlen Sie Optionen > Video umbenennen.

Bildeinstellungen

Um die Einstellungen fiir Standbilder zu andern,
wabhlen Sie Optionen > Einstellungen und
anschlieRend eine der folgenden Optionen:

» Bildqualitat — Auswahlen der gewiinschten
Bildqualitat. Je hoher die Bildqualitat, desto mehr
Speicherplatz nimmt das Bild in Anspruch.

« Bild zeigen — Um das Bild nach der Aufnahme
anzuzeigen, wahlen Sie Ein. Um sofort weitere
Bilder aufzunehmen, wahlen Sie Aus.

» Standardname fiir Fotos — Angeben des
Standardnamens fiir aufgenommene Bilder.

» Verstarkter digit.Zoom — Ein (standig)
ermoglicht nahtlose und kontinuierliche
VergroRerung vom digitalen zum erweiterten
digitalen Zoom. Bei der Einstellung Aus ist eine
VergréRerung nur in begrenztem Rahmen unter
Beibehaltung der Bildauflosung moglich.

» Ausloserton — Auswahlen des Tons, der bei
Aufnahme eines Bilds zu horen ist.

« Verwendeter Speicher — Auswahlen des
Speicherorts der Bilder.

« Bild drehen — Drehen der Bilder.

» Kam.-einst. wiederherst. — Um die Kamera auf
die Standardeinstellungen zuriickzusetzen, wahlen
Sie Ja.

Videoeinstellungen

Um die Einstellungen fiir den Videomodus zu andern,
wahlen Sie Optionen > Einstellungen und
anschliefend eine der folgenden Optionen:

» Videoqualitat — Festlegen der Qualitat des
Videoclips. Wahlen Sie MMS, wenn Sie den Videoclip
in einer Multimedia-Mitteilung senden mdchten.
Der Clip wird mit OCIF-Auflésung im 3GPP-Format
aufgezeichnet und die GroRe ist auf 300 KB (ca. 20
Sekunden) begrenzt. Videoclips, die im MPEG-4-
Dateiformat gespeichert wurden, kdnnten unter
Umstdanden nicht in einer Multimedia-Mitteilung
gesendet werden.

» Audioaufnahme — Wahlen Sie Ton aus, wenn Sie
ohne Ton aufnehmen mdéchten. 47
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« Videoaufnahme zeigen — Anzeigen des ersten
Bilds des aufgenommenen Videoclips nach der
Aufnahme. Um den gesamten Videoclip anzuzeigen,
wadhlen Sie in der Symbolleiste Wiedergabe.

« Standardname fiir Videos — Angeben des
Standardnamens fiir aufgenommene Videoclips.

« Verwendeter Speicher — Auswadhlen des
Speicherorts fiir Videoclips.

» Kam.-einst. wiederherst. — Zuriicksetzen der
Kameraeinstellungen auf die
Standardeinstellungen.

Nokia Podcasting &

Wahlen Sie Menii > Medien > Podcasting.

Laden Sie Podcasts auf Ihr Gerat herunter und héren
Sie sich Podcasts an.

Wiedergeben und Verwalten
von Podcasts

Podcasting stellt Audio- oder Video-Inhalte iiber das
Internet zur Wiedergabe auf mobilen Geraten und PCs
bereit.

Mit Nokia Podcasting kdnnen Sie nach Podcasts suchen,
kennenlernen, abonnieren, tiber Funkverbindungen
herunterladen, wiedergeben, verwalten und fiir Ihr
Gerat bereitstellen.

Geben Sie die Verbindungs- und
Downloadeinstellungen an, bevor Sie dieses

Programm verwenden. Wahlen Sie Optionen >
Einstellungen > Verbindung und Download.

Um nach neuen Podcast-Episoden zu suchen, die Sie
abonnieren kénnen, wahlen Sie Verzeichnisse.

Um anhand von Schliisselwdrtern und Titeln nach
Podcasts zu suchen, wahlen Sie Suchen.

Um die verfiigbaren Episoden aus dem ausgewadhlten
Podcast anzuzeigen, 6ffnen Sie den Ordner Podcasts
und wahlen Sie Offnen.

Um die ausgewahlte Episode herunterzuladen, wahlen
Sie Download.

Um die ausgewahlte Episode wiederzugeben, wahlen
Sie Wiedergabe.

Um den ausgewadhlten Podcast oder markierte
Podcasts mit einer neuen Episode zu aktualisieren,
wadhlen Sie Optionen > Aktualisieren.

Um die Internetseite des Podcasts zu 6ffnen
(Netzdienst), wahlen Sie Optionen > Internetseite
offnen.

Fiir einige Podcasts besteht die Mdglichkeit, die
Verfasser zu kontaktieren. Sie konnen dann
Kommentare machen oder Ihre Stimme abgeben. Um
dazu eine Internetverbindung herzustellen, wahlen Sie
Optionen > Kommentare anzeigen.

Verzeichnisse

Wabhlen Sie Verzeichnisse.

Mithilfe von Verzeichnissen kdnnen Sie neue Podcast-
Episoden finden, die Sie abonnieren konnen.



Die Verzeichnisinhalte dndern sich. Wahlen Sie den
gewiinschten Verzeichnisordner, um ihn zu
aktualisieren (Netzdienst). Die Farbe des Ordners
andert sich, sobald die Aktualisierung abgeschlossen
wurde.

Um einen Podcast zu abonnieren, navigieren Sie zu
dem Podcast-Titel und wahlen Sie Aktualisieren.
Nachdem Sie Podcast-Episoden abonniert haben,
konnen Sie diese im Podcast-Menii herunterladen,
verwalten und wiedergeben.

Um ein neues Verzeichnis oder einen neuen Ordner
hinzuzufiigen, wahlen Sie Optionen > Neu >
Internet-Verzeichnis oder Ordner. Wahlen Sie einen
Titel, die Internetadresse der .opml-Datei (Outline
Processor Markup Language), und dann OK.

Um eine .opml-Datei zu importieren, die auf Ihrem
Gerat gespeichert wurde, wahlen Sie Optionen >
OPML-Datei importier..

Um eine .opml-Datei zu speichern, die Sie erhalten
haben, 6ffnen Sie die gewiinschte Datei, um Sie in dem
Ordner Empfangen unter "Verzeichnisse" zu
speichern. Offnen Sie den Ordner, um einen beliebigen
Link zu abonnieren, den Sie zu Ihren Podcasts
hinzufiigen mochten.

Suchen von Podcasts

Die Suchfunktion hilft Ihnen dabei, Podcasts anhand
von Schliisselwdrtern oder Titeln zu finden.

Die Suchfunktion verwendet den Podcast-Suchdienst,
den Sie unter Podcasting > Optionen >

Einstellungen > Verbindung > Suchdienst-URL
eingerichtet haben.

Um nach Podcasts zu suchen, wadhlen Sie Suchen und
geben Sie die gewiinschten Schliisselwdrter ein.

Tipp: Anhand der Suchfunktion wird nach
Podcast-Titeln und Schliisselwortern in
Beschreibungen gesucht, nicht in bestimmten
Episoden. Die Suche nach allgemeinen Themen
wie FuBball oder Hiphop erzielt in der Regel
bessere Ergebnisse als die Suche nach
bestimmten Gruppen oder Kiinstlern.

Um die ausgewahlten Kanadle zu abonnieren und zu
TIhren Podcasts hinzuzufiigen, wahlen Sie
Abonnieren.

Um eine neue Suche zu starten, wahlen Sie Optionen >
Neue Suche.

Um die Details zu einem Podcast anzuzeigen, wahlen
Sie Optionen > Beschreibung.

Podcast-Einstellungen

Um die Verbindungseinstellungen zu bearbeiten,
wahlen Sie Optionen > Einstellungen >
Verbindung.

Um die Downloadeinstellungen zu bearbeiten, wahlen
Sie Optionen > Einstellungen > Download.

Um die Standardeinstellungen wiederherzustellen,
offnen Sie die entsprechenden Einstellungen und
wadhlen Sie Optionen > Standard wiederherst..
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Musik-Plaver &

QWarnung: GenieRen Sie Musik in maRiger
Lautstarke. Wenn Sie Ihr Gehor standig grofRer
Lautstdrke aussetzen, kann es geschadigt werden.
Halten Sie das Gerdt nicht an Ihr Ohr, wenn der
Lautsprecher verwendet wird, da es sehr laut werden
kann.

Wabhlen Sie Menii > Medien > Player.

Der Musik-Player unterstiitzt die Dateiformate AAC, AAC
+, eAAC+, MP3 und WMA. Dies bedeutet jedoch nicht,
dass er alle Funktionen dieser Dateiformate
unterstutzt.

Sie konnen den Musik-Player auch fiir die Wiedergabe
von Podcast-Episoden verwenden. Podcasting ist eine
Methode zur Bereitstellung von Audio- und Video-
Inhalten tiber das Internet. Dabei wird die RSS- oder die
Atom-Technologie fiir die Wiedergabe auf mobilen
Gerdten und PCs verwendet.

Sie konnen Musik von anderen kompatiblen Gerdten
auf Ihr Gerat tibertragen. Siehe "Ubertragen von Musik
vom PC", S. 51.

Wiedergeben eines Titels
oder einer Podcast-Episode

Um alle verfiigharen Titel und Podcasts zur
Musikbibliothek hinzuzufiigen, wahlen Sie
Optionen > Aktualisieren.

Um einen Titel oder eine Podcast-Episode
wiederzugeben, wdhlen Sie Musik oder Podcasts und
die gewiinschte Kategorie. Navigieren Sie
anschliefend zu dem gewiinschten Titel oder der
Podcast-Episode und driicken Sie auf die
Navigationstaste.

Um die Wiedergabe anzuhalten, driicken Sie auf die
Navigationstaste. Driicken Sie erneut auf die
Navigationstaste, wenn Sie die Wiedergabe fortsetzen
mochten. Um die Wiedergabe zu beenden, navigieren
Sie nach unten.

Um vor- oder zuriickzuspulen, halten Sie die
Navigationstaste links oder rechts gedriickt.

Um zum nachsten Titel oder zu nachsten Episode zu
springen, navigieren Sie nach rechts. Um zum Anfang
des Titels oder der Episode zu springen, navigieren Sie
nach links. Um zum vorherigen Titel oder der
vorherigen Episode zu springen, navigieren Sie 2
Sekunden nach dem Start der Wiedergabe nach links.

Um den Klang der Musikwiedergabe anzupassen,
wabhlen Sie Optionen > Klangregler.

Um die Balance, den Stereo-Effekt oder den Bass
einzustellen, wahlen Sie Optionen > Audio-
Einstellungen.

Um zum Startbildschirm zuriickzukehren und den
Player im Hintergrund laufen zu lassen, driicken Sie auf
die Beendigungstaste.

Titellisten

Zum Anzeigen und Verwalten Ihrer Titellisten wdhlen
Sie Musik > Wiedergabelisten.



Um eine neue Titelliste zu erstellen, wahlen Sie
Optionen > Neue Wiedergabeliste.

Um Titel zu einer Titelliste hinzuzufiigen, wahlen Sie
den Titel und Optionen > In Wiedergabeliste
einf. > Gespei. Wiederg.liste oder Neue
Wiedergabeliste.

Um Titel in einer Titelliste neu zu sortieren, navigieren
Sie zu dem Titel, den Sie verschieben machten, und
wahlen Sie Optionen > Liste umstellen.

Nokia Musik-Shop g

Wahlen Sie Menii > Medien > Musik-Shop.

Im Nokia Musik-Shop (Netzdienst) konnen Sie nach
Musik suchen oder stobern und Musiktitel zum
Herunterladen auf Ihr Gerat kaufen. Damit Sie Musik
kaufen kénnen, miissen Sie sich fiir diesen Dienst
anmelden.

Um die Verfiigharkeit des Nokia Musik-Shops in Ihrem
Land zu iiberpriifen, besuchen Sie die Internetseite
music.nokia.com.

Um mehr Musik aus verschiedenen Kategorien zu
finden, wahlen Sie Optionen > In Musik-Shop
suchen.

Um den Zugangspunkt fiir den Musik-Shop anzugeben,
wahlen Sie Stand.-Zug.pkt..

Ubertragen von Musik vom
PC

Um Musik von Ihrem PC zu {ibertragen, stellen Sie {iber
ein kompatibles USB-Datenkabel oder die Bluetooth
Funktechnik eine Verbindung zwischen Ihrem Gerat
und dem PC her. Wenn Sie ein USB-Datenkabel
verwenden, wahlen Sie Massenspeicher als
Verbindungsmodaus. Stellen Sie sicher, dass eine
kompatible Speicherkarte in das Gerdt eingelegt
wurde.

Sie kdnnen auch den Windows Media Player
verwenden, um Musik zwischen IThrem Gerat und dem
PC zu synchronisieren.

Ubertragen mit dem
Windows Media Player

Je nachdem, welche Windows Media Player-Version Sie
verwenden, kdnnen unterschiedliche Funktionen zum
Synchronisieren von Musik verfiigbar sein. Weitere
Informationen finden Sie in den Handbiichern und der
Hilfe zum Windows Media Player. Die folgenden
Anweisungen beziehen Sie auf den Windows Media
Player 11.

Manuelle Synchronisation

Bei einer manuellen Synchronisation konnen Sie Titel
und Titellisten wahlen, die Sie verschieben, kopieren
oder entfernen mochten.

1. Nachdem eine Verbindung zwischen Ihrem Gerat
und dem Windows Media Player hergestellt wurde,
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wabhlen Sie Ihre Gerat rechts im Navigationsfenster,
sofern mehrere Gerdte verfiigbar sind.

2. Im linken Navigationsfenster konnen Sie die
Musikdateien auf Ihrem PC nach den Titeln
durchsuchen, die Sie synchronisieren mdchten.

3. Verwenden Sie die Drag&Drop-Funktion, um Titel
rechts in die Liste der zu synchronisierenden
Elemente zu ziehen.

Uber der Liste der zu synchronisierenden Elemente
wird angezeigt, wieviel Speicherkapazitat auf
Ihrem Gerat verfiigbar ist.

4. Um Titel oder Alben zu entfernen, wahlen Sie das
gewiinschte Element aus der Liste der zu
synchronisierenden Elemente, machen Sie einen
Rechtsklick und wahlen Sie die Option Aus Liste
entfernen.

5. Umden Vorgang zu starten, klicken Sie auf
Synchronisierung starten.

Automatische Synchronisation

1. Um die automatische Synchronisationsfunktion in
Windows Media Player zu aktivieren, klicken Sie auf
die Registerkarte Synchronisierung, wahlen Sie
Nokia Mobiltelefon > Synchronisierung
einrichten und aktivieren Sie das Kontrollkastchen
Gerat automatisch synchronisieren.

2. Wahlen Sie die Titellisten, die automatisch
synchronisiert werden sollen in dem Fenster
Verfiigbare Wiedergabelisten und klicken Sie auf
Hinzufiigen.

Die ausgewahlten Elemente werden zu der Liste im
Fenster Zu synchronisierende
Wiedergabelisten hinzugefiigt.

3. Um die Konfiguration fiir die automatische
Synchronisation abzuschlieRen, klicken Sie auf
Fertig stellen.

Wenn das Kontrollkdastchen Gerat automatisch
synchronisieren aktiviert ist und Sie eine Verbindung
zwischen Ihrem Gerdt und dem PC hersellen, wird die
Musikbibliothek auf Ihrem Gerat automatisch anhand
der im Windows Media Player fiir die Synchronisation
ausgewabhlten Titellisten aktualisiert. Wenn keine
Titellisten ausgewahlt wurden, wird die
Synchronisation anhand der gesamten
Musikbibliothek auf dem PC ausgefiihrt. Wenn nicht
geniigend Speicherkapazitat auf Ihrem Gerat
verfligbar ist, wechselt der Windows Media Player
automatisch zur manuellen Synchronisation.

Um die automatische Synchronisation zu beenden,
klicken Sie auf die Registerkarte Synchronisierung
und wahlen Sie die Option zum Anhalten der
Synchronisation des Nokia Mobiltelefons.

Wahlen Sie Menii > Medien > Player > Optionen >
Zu 'Aktuelle Titel' > Optionen > Klangregler.

Um eine voreingestellte Klangeinstellung wahrend der
Musikwiedergabe zu verwenden, wahlen Sie die
gewiinschte Einstellung und wahlen dann Optionen >
Aktivieren.

Um die Lautstdrke eines Frequenzbands einer
voreingestellten Einstellung zu dndern, wahlen Sie
Optionen > Bearbeiten. Wahlen Sie dann ein



Frequenzband und navigieren Sie nach oben oder
unten, um die Werte zu erhdhen oder zu verringern.
Sie konnen die Klanganpassung sofort bei der
Wiedergabe bemerken.

Um die Frequenzbander auf ihre urspriinglichen Werte
zuriickzusetzen, wahlen Sie Optionen > Stand.
wiederherst..

Um eine eigene Klangeinstellung zu erstellen, wahlen
Sie Optionen > Neue Voreinstellung. Geben Sie
einen Namen fiir die Klangeinstellung ein. Navigieren
Sie nach oben oder unten, um zwischen den
Frequenzbandern zu wechseln, und legen Sie die
Lautstark fiir jedes Band fest.

Online-Freigabe @

Wahlen Sie Menii > Medien > Onl.-Freig..

Sie konnen Bilder und Videos tiber kompatible Online-
Alben, Blogs oder andere kompatible Online-Freigabe-
Dienste im Internet bereitstellen. Sie konnen Inhalte
ins Internet stellen, noch nicht fertig gestellte Inhalte
als Entwurf speichern und spater freigeben und den
Inhalt der Alben anzeigen. Je nach Diensteanbieter
werden unter Umstanden unterschiedliche Inhalte
unterstitzt.

Fiir die Online-Freigabe von Dateien miissen Sie iiber
ein Konto verfiigen, das einen Online-Dienst fiir die
Freigabe von Bildern unterstiitzt. In der Regel konnen
Sie einen solchen Dienst (iber die Internetseite des
Diensteanbieters abonnieren. Bitte wenden Sie sich fiir
weitere Informationen an Ihren Diensteanbieter.

Online-Freigabe von Bildern

Um eine Datei aus der Galerie an den Online-Dienst
weiterzuleiten, wahlen Sie Menii > Galerie, wahlen
Sie die gewiinschte Datei und Optionen > Senden >
Im Internet posten.

Aufnahme &

Wahlen Sie Menii > Medien > Aufnahme.

Mit der Aufnahmeoption konnen Sie eine bis zu

60 Minuten lange Sprachnotiz aufnehmen, die
Sprachaufnahme als Audioclip speichern und den
Audioclip wiedergeben. Diese Option unterstiitzt das
Dateiformat AMR.

Sie kdnnen das Aufnahmeprogramm auch durch
Driicken der Sprechtaste starten. Wenn Sie am Push-to-
talk-Dienst angemeldet sind, fungiert die Sprechtaste
als Push-to-talk-Taste. Das Starten des
Aufnahmeprogramms iiber diese Taste ist dann nicht
maoglich.

Aufzeichnen eines
Soundclips

Um einen Soundclip aufzuzeichnen, wahlen Sie
Optionen > Soundclip aufnehm.. Wahlen Sie
Pause, um die Aufnahme zu unterbrechen, und
Aufnehm., um die Aufnahme fortzusetzen. Wenn Sie
die Aufnahme abgeschlossen haben, wahlen Sie Stop.
Der Soundclip wird automatisch in der Galerie im
Soundclip-Ordner gespeichert.
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Wiedergabe einer
Sprachaufzeichnung

Um einen gerade aufgenommenen Soundclip
anzuhoren, wahlen Sie Wiederg.. In der
Fortschrittsanzeige werden die Wiedergabezeit, die
Position sowie die Gesamtlange des Clips angezeigt.
Wabhlen Sie Stop, um die Wiedergabe abzubrechen.

Um die Wiedergabe eines aufgezeichneten Clips zu
unterbrechen, wahlen Sie Pause. Zum Fortsetzen der
Wiedergabe wahlen Sie Wiederg..

Aufnahmeeinstellungen

Aufnahmen werden automatisch im Geratespeicher
abgelegt, wenn Sie den Standard-Speicherort nicht
andern. Diese Einstellungsanderungen werden jedoch
nur auf die Aufnahmen angewendet, die nach dem
Andern der Einstellungen erstellt oder empfangen
werden.

Um den Standardspeicherort zum Speichern von
Aufnahmen zu andern, wahlen Sie Optionen >
Einstellungen > Verwend. Speicher.

Um die Aufnahmequalitat festzulegen, wahlen Sie
Optionen > Einstellungen > Aufnahmequalitat.
Wenn Sie Hoch wahlen, wird der Soundclip als.wav
Datei (Waveform-Format) aufgenommen. Die
maximale Lange des Clips betragt dann 60 Minuten.
Wenn Sie MMS-kompatibel wahlen, wird der
Soundclip als .amr-Datei (Adaptive Mulitrate-Format)
aufgenommen. Die maximale Lange des Clips betragt
dann eine Minute.

Galerie

Wahlen Sie Menii > Medien > Galerie.

Verwenden Sie die Galerie, um auf verschiedene
Medientypen, einschlieRlich Bilder, Videos,
Musikdateien und Sounds zuzugreifen. Alle
angezeigten Bilder und Videos sowie die empfangenen
Musikdateien und Sounds werden automatisch in der
Galerie gespeichert. Soundclips werden im Musik-
Player geoffnet. Fiir die Wiedergabe Videoclips und
Streaming-Links wird das Programm RealPlayer
verwendet. Bilder werden in der Bildansicht gedffnet.

Verwenden von
Mediendateien und Ordnern

Um eine Datei oder einen Ordner zu 6ffnen, navigieren
Sie zu der Datei und driicken dann auf die
Navigationstaste.

Um einen neuen Ordner zu erstellen, wahlen Sie eine
Datei und dann Optionen > Ordnen > Neuer
Ordner. Sie konnen keine Ordner innerhalb von
Ordnern erstellen.

Um Dateien zu kopieren oder verschieben, wahlen Sie
die Datei und dann Optionen > Ordnen > In Ordner
verschieben, Neuer Ordner, Auf Sp.-k. verschieb.,
Auf Speicherk. kopier., In Tel.-speich. kopier. oder
In Tel.-spch. verschb..

Um Dateien mit einem Browser herunterzuladen und
in der Galerie zu speichern, wahlen Sie Grafik-
Downl., Video-Downl., Musik-Downl. oder Sound-



Downl.. Der Browser wird angezeigt und Sie kénnen
durch Auswahl eines Lesezeichens oder durch Eingabe
der Adresse zu der Internetseite wechseln, von der Sie
die Datei herunterladen méchten.

Um nach einer Datei zu suchen, wahlen Sie Optionen >
Suchen. Geben Sie die Komponente ein, nach der Sie

suchen. Die Dateien, die dem eingegebenen Suchtext

entsprechen, werden angezeigt.

Anzeigen von Bildern

Um ein Bild zur Anzeige zu 6ffnen, wahlen Sie
Optionen > Offnen.

Um das vorherige oder nachste Bild anzuzeigen,
navigieren Sie nach links oder rechts.

Um das Bild auf dem Display zu vergréRern, wahlen Sie
Optionen > VergroRern. Umdas Bild auf dem Display
zu verkleinern, wahlen Sie Verkleinern.

Wenn Sie ein Bild im Vollbildformat anzeigen mdchten,
wadhlen Sie Optionen > Ganzer Bildschirm. Um zur
Normalansicht zuriickzukehren, wahlen Sie

Optionen > Normaler Bildschirm.

Um das Bild zu drehen, wahlen Sie Optionen >
Drehen. Wahlen Sie Rechts, um das Bild um 90 Grad
im Uhrzeigersinn zu drehen. Wahlen Sie Links, um das
Bild um 90 Grad gegen den Uhrzeigersinn zu drehen.

Verwalten von Bilddateien

Um Informationen iiber das Bild anzuzeigen, wahlen
Sie Optionen > Details zeigen.

Um ein Bild zu senden, wahlen Sie das Bild,
Optionen > Senden und die Sendemethode.

Um das Bild umzubenennen, wahlen Sie Optionen >
Umbenennen.

Um ein Bild als Hintergrundbild des Displays
festzulegen, wahlen Sie Optionen > Bild
verwenden > Als Hintergrund.

Um einem Kontakt ein Bild hinzuzufiigen, wahlen Sie
Optionen > Bild verwenden > Einem Kont.
zuordnen. Das Adressbuch wird gedffnet, in dem Sie
den Kontakt fiir das Bild auswahlen kénnen.

RealPlayer ©

Wahlen Sie Menii > Medien > RealPlayer.

Sie kdnnen mit dem RealPlayer Videoclips und
Audiodateien wiedergeben, die im Geratespeicher
oder auf einer Speicherkarte gespeichert sind, per E-
Mail oder tiber einen kompatiblen Computer auf das
Gerat (ibertragen oder {iber Datenstreaming aus dem
Internet auf das Gerat geladen wurden. Folgende
Formate werden unterstiitzt: MPEG-4, MP4 (kein
Streaming), 3GP, RV, RA, AMR, und Midi. Der RealPlayer
unterstiitzt unter Umstanden nicht alle Varianten eines
Mediendateiformats.
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Wiederg. v. Videoclips u.
Stream-Links

QWarnung: Halten Sie das Gerat nicht an Ihr Ohr,
wenn der Lautsprecher verwendet wird, da es sehr laut
werden kann.

Um einen Videoclip oder eine Audiodatei
wiederzugeben, wahlen Sie Optionen > Offnen >
Aktuellste Clips, um einen der letzten sechs Videoclips
wiederzugeben, oder Gespeicherter Clip, um einen
Clip wiederzugeben oder einen Internet-Link zu 6ffnen.
Wahlen Sie Wiedergabe.

Um Streaming-Medien wiederzugeben, wahlen Sie
einen Internet-Link, der auf einen Clip verweist, und
dann Wiedergabe. Oder stellen Sie eine Verbindung
zum Internet her, navigieren Sie zu einem Videoclip
oder einer Audiodatei und wadhlen Sie dann
Wiedergabe. Der RealPlayer erkennt zwei Arten von
Links: einen rtsp:// URL und einen http:// URL, der auf
eine RAM-Datei verweist. Bevor das Streaming des
Inhalts beginnt, muss eine Verbindung vonIhrem Gerat
zum betreffenden Internet-Server bestehen und der
Inhaltin einem Puffer gespeichert werden. Wenn durch
ein Verbindungsproblem ein Wiedergabefehler
auftritt, versucht der RealPlayer automatisch, eine
neue Verbindung zum Internetzugangspunkt
herzustellen.

Um die Lautstdrke wdhrend der Wiedergabe
einzustellen, verwenden Sie die Lautstarketasten.

Wenn Sie wahrend der Wiedergabe vorspulen
madchten, navigieren Sie nach oben und halten Sie die

Taste gedriickt. Wenn Sie wahrend der Wiedergabe
zuriickspulen mochten, navigieren Sie nach unten und
halten Sie die Taste gedriickt.

Um die Wiedergabe oder das Streaming zu beenden,
wahlen Sie Stop. Dadurch wird die Pufferfunktion bzw.
die Verbindung zur Streaming-Internetseite
unterbrochen, die Wiedergabe des Clips beendet und
der Clip an den Anfang zuriickgesetzt.

Um Videoclips aus dem Internet herunterzuladen,
wahlen Sie Optionen > Video-Downloads.

Um einen Videoclip im Vollbildformat anzuzeigen,
wahlen Sie Optionen > Aufganzem Bildsch.. Bei der
Vollbildanzeige wird die Grof3e des Videos unter
Beibehaltung des Seitenverhaltnisses auf den
grofitmaglichen Anzeigebereich vergroRert.

Tipp: Driicken Sie auf der Tastatur auf die Taste
2, um schnell zwischen dem Vollbildmodus und
dem normalen Anzeigemodus zu wechseln.

Senden von Audiodateien
und Videoclips

Um einen Medienclip an kompatible Gerate zu senden,
wadhlen Sie Optionen > Senden. Wahlen Sie die
Sendemethode.

Wenn Sie einen Medienclip in einer Mitteilung senden
maochten, erstellen Sie eine Multimedia-Mitteilung,
wabhlen Sie einen Clip aus, den Sie anhdngen mochten,
und wahlen Sie dann Objekt einfiigen > Videoclip
oder Soundclip.



Anzeigen von Informationen
zu einem Medienclip

Um die Eigenschaften eines Videoclips, einer
Audiodatei oder eines Internet-Links anzuzeigen,
wadhlen Sie den Clip aus und dann Optionen > Clip-
Details. Angezeigt werden u. a. Informationen wie
Ubertragungsrate oder Internet-Link einer Streaming-
Datei.

Um den Dateischutz fiir einen Medienclip zu aktivieren,
wadhlen Sie Optionen > Clip-Details > Status >
Optionen > Andern. Der Dateischutz verhindert, dass
andere Personen eine Datei dndern.

RealPlayer-Einstellungen

Sie konnen die RealPlayer-Einstellungen ggf. auch als
Mitteilung von Ihrem Diensteanbieter beziehen.

Um die Einstellungen manuell festzulegen, wahlen Sie
Optionen > Einstellungen > Video oder
Streaming.

Flash Plaver @

Wahlen Sie Menii > Medien > Flash-Plr..

Der Flash Player ermdglicht die Anzeige, Wiedergabe
und Interaktion mit Flash-Dateien, die fiir mobile
Gerate erstellt wurden.

Verwalten von Flash-Dateien

Zur Optimierung des Flash Players miissen Sie eine
Speicherkarte in das Gerat einlegen.

Um eine Flash-Datei wiederzugeben, navigieren Sie zu
der gewiinschten Datei und driicken dann auf die
Navigationstaste.

Um eine Flash-Datei an kompatible Gerdte zu senden,
wabhlen Sie Optionen > Senden. Aufgrund von
Urheberrechten kann es mdglich sein, dass Sie die
Flash-Datei nicht senden kénnen.

Um zwischen im Telefonspeicher oder auf der
Speicherkarte gespeicherten Flash-Dateien zu
wechseln, navigieren Sie zu den entsprechenden
Registerkarten.

Um die Qualitat einer Flash-Datei zu dndern, wahlen Sie
wahrend der Wiedergabe der Datei Optionen >
Qualitat. Die Wiedergabe einiger Flash-Dateien kann
bei Wiedergabe mit der Option Hoch, aufgrund ihrer
urspriinglichen Einstellungen ruckelnd und langsam
sein. Andern Sie die Qualitatseinstellung fiir solche
Dateien in Normal oder Niedrig um die Wiedergabe
zu verbessern.

Um Ihre Flash-Dateien zu verwalten, wahlen Sie
Optionen > Ordnen.

Radio =

Wahlen Sie Menii > Medien > Radio.

Die Qualitat der Radioiibertragung hangt vom Empfang 57
des Radiosenders in dem betreffenden Gebiet ab.
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Das UKW-Radio verwendet eine andere Antenne als das
mobile Gerat. Damit das UKW-Radio ordnungsgemaf}
funktioniert, muss ein kompatibles Headset oder
entsprechendes Zubehor an das Gerat angeschlossen
werden.

Radiohoren

QWarnung: GenieRen Sie Musik in maRiger
Lautstdrke. Wenn Sie Ihr Gehor standig grofRer
Lautstdrke aussetzen, kann es geschadigt werden.
Halten Sie das Gerdt nicht an Ihr Ohr, wenn der
Lautsprecher verwendet wird, da es sehr laut werden
kann.

Wahlen Sie zum Starten des Sendersuchlaufs @ oder
&3 Um die Frequenz manuell einzustellen, wahlen Sie
Optionen > Manuelle Suche.

Um die in einer Region verfiigbaren Radiosender
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen >
Senderverzeichnis (Netzdienst).

Um den gerade eingestellten Sender in die Senderliste
aufzunehmen, wahlen Sie Optionen > Sender
speichern.

Um einen bereits gespeicherten Radiosender
auszuwahlen, wahlen Sie @ oder @.

Um die Lautstdrke einzustellen, verwenden Sie die
Lautstdrketasten.

Um vom Headset zum Lautsprecher zu wechseln,
wahlen Sie Optionen > Lautspr. aktivieren.

Um zum Startbildschirm zuriickzukehren und das UKW-
Radio im Hintergrund eingeschaltet zu lassen, wahlen
Sie Optionen > Hintergrundwiederg..

Anzeigen visueller Inhalte

Informationen zur Verfiigbarkeit und zu den
Nutzungsvoraussetzungen des Dienstes erhalten Sie
von Ihrem Diensteanbieter.

Bevor Sie visuelle Inhalte anzeigen konnen, miissen Sie
unter Menii > System > Einstell. > Verbindung >
Zugangspunkte einen Internetzugangspunkt
einrichten.

1. Um die fiir den eingestellten Sender verfiigbaren
visuellen Inhalte anzuzeigen, wadhlen Sie
Optionen > Visual Radio starten. Falls die Visual
Radio-Dienstkennung fiir den Sender nicht
gespeichert wurde, geben Sie sie ein, oder wahlen
Sie Abrufen, um im Senderverzeichnis danach zu
suchen (Netzdienst).

2. Wahlen Sie im Senderverzeichnis den Sender aus,
der sich am nachsten zu Ihrem Standort befindet.
Findet das Gerat einen Sender, der mit der
eingestellten Frequenz iibereinstimmt, wird
dessen Visual Radio-Dienstkennung angezeigt. Um
die visuellen Inhalte anzuzeigen, wahlen Sie OK.

Gespeicherte Sender

Um die Liste der gespeicherten Sender zu 6ffnen,
wadhlen Sie Optionen > Sender.

Um zu einem gespeicherten Sender zu wechseln,
wabhlen Sie Optionen > Sender > Anhoren.



Um die verfiigbaren visuellen Inhalte eines Senders
anzuzeigen, der den Visual Radio-Dienst anbietet,
wahlen Sie Optionen > Sender > Visual Radio
starten.

Um Senderdetails zu andern, wahlen Sie Optionen >
Sender > Bearbeiten.

Radioeinstellungen

Wahlen Sie Optionen > Einstellungen und eine der
folgenden Optionen:

- Startmelodie — Wabhlen Sie aus, ob beim Starten
des Programms ein Ton wiedergegeben werden
soll.

« Dienst autom. starten — Wabhlen Sie Ja, wenn der
Visual Radio-Dienst beim Auswadhlen eines
gespeicherten Senders, der den Visual Radio-Dienst
anbietet, automatisch gestartet werden soll.

» Zugangspunkt — Wahlen Sie den Zugangspunkt
aus, der fiir die Datenverbindung verwendet wird.
Die Auswahl eines Zugangspunkts ist nicht
erforderlich, wenn Sie das Programm als normales
UKW-Radio verwenden.

« Derzeitige Region — Wabhlen Sie die Region aus,
in der Sie sich gegenwartig aufhalten. Diese
Einstellung wird nur angezeigt, wenn beim Aufruf
des Programms keine Netzabdeckung bestand.
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Internet

Mit Ihrem neuen Eseries Gerat konnen Sie im Internet
und im Intranet Ihres Unternehmens navigieren und
neue Programme auf Ihr Gerdt herunterladen und
installieren. Sie kdnnen Ihr Gerat auch als Modem
verwenden, um Ihren PC mit dem Internet zu
verbinden.

Internet &

Wabhlen Sie Menii > Internet.

Um das Internet zu durchsuchen (Netzdienst), miissen
Sie die Einstellungen fiir den Internetzugangspunkt
konfigurieren. Wenn Sie eine GPRS-Verbindung
verwenden, muss Ihr Funknetz GPRS unterstiitzen und
der Dienst muss fiir Ihre SIM-Karte aktiviert sein.

Tipp: Die Einstellungen des
Internetzugangspunkts konnen Sie von Ihrem
Diensteanbieter als spezielle Kurzmitteilung
oder von den Internetseiten des
Diensteanbieters erhalten. Sie kénnen die
Einstellungen fiir den Internetzugangspunkt
auch manuell eingeben. Siehe
"Internetzugangspunkte", S. 64.

Informationen iiber die Verfiigharkeit von Diensten
sowie Preise und Tarife erhalten Sie von Ihrem

Diensteanbieter. Von den Diensteanbietern erhalten
Sie auch Anleitungen zur Verwendung der Dienste.

Verbindungssicherheit

Wenn das Sicherheitssymbol (fgy) wéhrend einer
Verbindung angezeigt wird, ist die Dateniibertragung
zwischen dem Gerat und dem Internet-Gateway oder -
Server verschliisselt. Das Sicherheitssymbol weist nicht
darauf hin, dass die Dateniibertragung zwischen dem
Gateway und dem Inhalte-Server (oder dem Ort, an
dem die angeforderte Ressource gespeichert wird)
sicher ist. Der Diensteanbieter stellt die Sicherheit der
Dateniibertragung zwischen dem Gateway und dem
Inhalte-Server sicher.

Sicherheitszertifikate sind fiir einige Dienste, z. B.
Bankgeschafte, erforderlich. Sie werden informiert,
wenn die Identitat des Servers nicht authentifiziert ist
oder das Gerat nicht tiber das richtige
Sicherheitszertifikat verfiigt. Weitere Informationen
erhalten Sie von Ihrem Diensteanbieter.

Durchsuchen des Internets

Wabhlen Sie zum Durchsuchen des Internets ein
Lesezeichen aus oder geben Sie die Internetadresse
manuell ein und wahlen Sie Offnen. Verwenden Sie nur



Dienste, denen Sie vertrauen, und die ausreichende
Sicherheit und Schutz gegen schadliche Software
bieten.

Tipp: Beim Eingeben der Adresse werden
automatisch die Adressen von Internetseiten
angezeigt, die Sie zuvor besucht haben und Ihrer
Eingabe entsprechen. Um eine Seite zu 6ffnen,
navigieren Sie zu der Adresse und driicken dann
auf die Navigationstaste.

Verwenden Sie zum Navigieren die Navigationstaste,
die als ein Zeiger auf der Seite angezeigt wird. Wenn
Sie den Zeiger auf einen Internet-Link setzen,
verwandelt sich der Zeiger zu einer Hand. Driicken Sie
auf die Navigationstaste, um den Internet-Link zu
offnen. Auf einer Internetseite werden neue Links
normalerweise blau unterstrichen und bereits
besuchte Links purpur dargestellt. Bilder, die als
Internet-Link verwendet werden, werden mit blauem
Rand angezeigt.

Die Adressen der von Ihnen besuchten Seiten werden
im Ordner Autom. Lesezch. gespeichert.

Lesezeichen

Um eine Internetseite anzuzeigen, die als Lesezeichen
gespeichertist, navigieren Sie zu dem Lesezeichen und
driicken dann auf die Navigationstaste.

Um zu einer anderen Internetseite zu wechseln,
wahlen Sie Optionen > Navigationsoptionen >
Web-Adresse 6ffnen, geben die Adresse der
Internetseite ein und wdhlen dann Offnen.

Um ein Lesezeichen hinzuzufiigen, wahlen Sie
Optionen > Lesezeich.-Manager > Lesez.
hinzufiigen.

Um Lesezeichen zu verwalten, wahlen Sie Optionen >
Lesezeich.-Manager in der Internet-Hauptansicht. Sie
kénnen Lesezeichen verschieben und bearbeiten und

neue Ordner erstellen.

Leeren des Caches

Ein Cache ist ein Speicher fiir die tempordre
Speicherung von Daten. Wenn Sie auf vertrauliche
Informationen, fiir die Kennworter erforderlich sind,
zugegriffen haben oder dies versucht haben, I6schen
Sie den Cache nach jeder Verwendung. Die
Informationen oder Dienste, auf die Sie zugegriffen
haben, werden im Cache gespeichert.

Um den Cache zu leeren, wahlen Sie Optionen >
Private Daten Iéschen > Cache-Spch. leeren.

Newsfeeds und Blogs

Wabhlen Sie Menii > Internet > Webfeeds.

Newsfeeds enthalten in der Regel Schlagzeilen und
Artikel (iber aktuelle Nachrichten oder andere Themen.
Blog ist eine Abkiirzung fiir "Weblog" (engl.
Wortzusammensetzung aus "Web" und "Log"). Es
handelt sich um eine Internetseite, die periodisch neue
Eintrage enthalt, dhnlich einem Tagebuch.

Um einen Newsfeed oder ein Blog herunterzuladen,
navigieren Sie zu dem Newsfeed oder Blog und 61
driicken dann auf die Navigationstaste.
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Um Newsfeeds oder Blogs hinzuzufiigen oder zu
bearbeiten, wahlen Sie Optionen > Feed
verwalten > Neuer Feed oder Bearbeiten.

Beenden einer Verbindung

Um eine Verbindung zu beenden und die Seite des
Browsers offline anzuzeigen, wahlen Sie Optionen >
System > Verbindung trennen. Wahlen Sie zum
Beenden der Verbindung und zum SchlieRen des
Browsers Optionen > SchlieRen.

Internet-Einstellungen

Wabhlen Sie Menii > Internet > Optionen >
Einstellungen.

Die Interneteinstellungen konnen in vier Gruppen
unterteilt werden:

« Allgemein - Enthalt Einstellungen fiir den
Zugangspunkt und der Startseite.

« Seite - Enthalt Bild-, Audio- und Popup-
Einstellungen.

- Datenschutz - Datenschutzeinstellungen.

« Webfeeds - Enthalt Einstellungen fiir Newsfeeds
und Blogs.

Navigieren im
Intranet

Wabhlen Sie Menii > Office > Intranet.

Um im Intranet des Unternehmens zu navigieren,
miissen Sie eine unternehmensspezifische VPN-
Richtlinie erstellen. Wahlen Sie Menii > System >
Einstell. > Verbindung > VPN.

Um eine Verbindung zum Intranet herzustellen, 6ffnen
Sie das Intranet, wahlen Sie die Verbindungsmethode
und dann Optionen > Verbinden.

Um festzulegen, welches VPN-Profil verwendet werden
soll, wahlen Sie Optionen > Andere VPN-Richtl.
verw..

Um die Einstellungen fiir die Intranet-Verbindung
festzulegen, wahlen Sie Optionen > Einstellungen.

Laden! &8

Wabhlen Sie Menii > Laden!.

Mit Laden! (Netzdienst) kdnnen Sie Objekte wie z. B. die
neuesten Programme und zugehorige Dokumente im
Internet suchen und auf Ihr Gerat herunterladen und
installieren.

Alle Objekte sind in Katalogen und Ordnern, die von
Nokia oder verschiedenen Diensteanbietern
bereitgestellt werden, kategorisiert. Fiir einige Objekte
fallen moglicherweise Gebiihren an, jedoch kénnen Sie
diese meistens kostenlos testen.

Laden! verwendet Ihre Netzdienste zum Zugriff auf die
aktuellen Inhalte. Weitere Informationen iiber
zusatzliche Objekte, die mithilfe von Laden! verfiigbhar
sind, erhalten Sie von dem Diensteanbieter oder von
dem Lieferanten bzw. Entwickler der jeweiligen
Komponente.



Installieren und verwenden Sie nur Programme aus
Quellen, die ausreichende Sicherheit und Schutz gegen
schadliche Software bieten.

Verwalten von Objekten

Um ein Objekt zu 6ffnen oder den Inhalt eines Ordners
oder Katalogs anzuzeigen, navigieren Sie zu dem
gewiinschten Objekt, Ordner oder Katalog und driicken
dann auf die Navigationstaste.

Um das ausgewahlte Objekt zu kaufen, wahlen Sie
Optionen > Kaufen.

Wenn Sie ein kostenloses Objekt herunterladen
maochten, wahlen Sie Optionen > Herunterladen.

Um nach Objekten zu suchen, wahlen Sie Optionen >
Suchen.

Um die Einstellung zu andern, wahlen Sie Optionen >
Einstellungen.

Um die Liste der heruntergeladenen Objekte
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Meine Artikel.

Abonnements

Um Details zur Datei des ausgewahlten Objekts
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Offnen.

Um ein Abonnement zu verlangern oder zu beenden,
wabhlen Sie Optionen und die gewiinschte Option.

Suche in Laden!

Navigieren Sie zu den Katalogen, in denen Sie nach
Objekten suchen mdchten, wahlen Sie Markieren und
geben Sie die Schliisselworter fiir die Suche ein.

Zum Starten der Suche wahlen Sie Optionen >
Suchen.

Kaufhistorie

Um das ausgewadhlte Objekt mit dem entsprechenden
Programm zu 6ffnen, wahlen Sie Optionen >
Offnen.

Um Details zur Datei des ausgewadhlten Objekts
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Details
anzeigen.

Um den Download des ausgewahlten Objekts zu
starten, anzuhalten, fortzusetzen oder abzubrechen,
wabhlen Sie Optionen und anschlieRend die
entsprechende Option.

Laden!-Einstellungen

Um die Laden!-Einstellungen zu dndern, wahlen Sie
Optionen > Einstellungen und anschlieRend eine
der folgenden Optionen:

« Zugangspunkt — Auswahlen eines
Zugangspunktes, der bei der Herstellung zum Server
des Diensteanbieters verwendet werden soll.

« Automatisch 6ffnen — Legen Sie fest, ob die
heruntergeladenen Komponenten oder Programme 63
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automatisch geoffnet werden sollen, nachdem der
Download abgeschlossen ist.

« Vorschaubestatigung — Festlegen, ob vor dem
Offnen der Vorschau von Objekten eine
Bestatigungsmeldung angezeigt werden soll .

« Kaufbestatigung — Festlegen, ob vor dem Offnen
dem Kauf von Objekten eine Bestatigungsmeldung
angezeigt werden soll .

« Abo-Bestatigung — Legen Sie fest, ob vor dem
Abonnieren von Objekten eine
Bestdtigungsmeldung angezeigt werden soll.

Internetzugangs-
punkte

Ein Internetzugangspunkt enthdlt alle Einstellungen,
mit denen festgelegt wird, wie das Gerat eine
Datenverbindung zum Netzwerk herstellt. Wenn Sie E-
Mail- und Multimedia-Dienste nutzen oder zu
Internetseiten surfen méchten, miissen Sie zundchst
Zugangspunkte fiir diese Dienste definieren.

Einige oder alle Zugangspunkte wurden fiir Ihr Gerat
moglicherweise von Ihrem Diensteanbieter
voreingestellt und Sie konnen diese dann
maglicherweise nicht erstellen, bearbeiten oder
entfernen.

Einrichten eines
Internetzugangspunkts fiir
Paketdaten (GPRS)

1. Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Zugangspunkte.

2. Wahlen Sie Optionen > Neuer Zugangspunkt,
um einen neuen Zugangspunkt zu erstellen, oder
wadhlen Sie einen bestehenden Zugangspunkt aus
der Liste aus und dann Optionen > Zugangspkt
duplizier., um den Zugangspunkt als
Ausgangspunkt zum Erstellen eines neuen
Zugangspunkts zu verwenden.

3. Legen Sie folgende Einstellungen fest:

» Verbindungsname — Geben Sie einen
aussagekraftigen Namen fiir den Zugang ein.

« Datentrager — Wahlen Sie Paketdaten.

* Name v. Zugangspkt. — Geben Sie den Namen
fiir den Zugangspunkt ein. Sie erhalten diesen
Namen in der Regel vom Diensteanbieter oder
Netzbetreiber.

« Benutzername — Geben Sie den
Benutzernamen ein, wenn dies vom
Diensteanbieter gefordert wird. Bei
Benutzernamen muss haufig die GroRR-/
Kleinschreibung beachtet werden. Sie erhalten
sie von Ihrem Diensteanbieter.

« Passwort abfragen — Wabhlen Sie Ja, um Ihr
Passwort bei jeder Anmeldung bei einem Server
einzugeben, oder Nein, um das Passwort in
Ihrem Geratespeicher zu speichern und die
Anmeldung zu automatisieren.



» Passwort — Geben Sie das Passwort ein, wenn
dies vom Diensteanbieter gefordert wird. Beim
Passwort muss hdufig die GroR-/
Kleinschreibung beachtet werden. Sie erhalten
es von Ihrem Diensteanbieter.

« Authentifizierung — Wahlen Sie Gesichert,
um das Passwortimmer verschliisselt zu senden,
oder Normal, um das Passwort verschliisselt zu
senden, wenn dies moglich ist.

» Startseite — Geben Sie die Internetadresse der
Seite ein, die Sie als Homepage anzeigen
mochten, wenn Sie diesen Zugangspunkt
verwenden.

4. Nach dem Festlegen der Grundeinstellungen
wabhlen Sie Optionen > Erweiterte Einstell., um
die erweiterten Einstellungen festzulegen oder
Zuruick, um die Einstellungen zu speichern und das
Programm zu beenden.

Erweiterte
Internetzugangspunkt-
Einstellungen fir
Paketdaten (GPRS)

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Zugangspunkte.

Nach dem Einrichten eines Basis-
Internetzugangspunkts fiir Paketdaten (GPRS) wahlen
Sie Optionen > Erweiterte Einstell. und definieren
die folgenden erweiterten Einstellungen:

» Netztyp — Wahlen Sie IPv4 oder IPv6 als
Internetprotokolltyp. Das Internetprotokoll legt
fest, wie die Daten von und zu Ihrem Gerat
Uibertragen werden.

» Telefon-IP-Adresse — Geben Sie die IP-Adresse
Ihres Geradts ein. Wahlen Sie Automatisch, damit
das Netz die IP-Adresse des Gerats zur Verfiigung
stellt. Diese Einstellung wird nur angezeigt, wenn
Sie Netztyp > IPv4 wahlen.

» DNS-Adresse — Wahlen Sie Primare DNS-
Adresse und Sekundare DNS-Adr. und geben Sie
anschlieRend die IP-Adressen ein, wenn dies vom
Diensteanbieter gefordert wird. Andernfalls werden
die DNS-Adressen automatisch bereitgestellt.

» Proxyserver-Adr. — Geben Sie die Adresse des
Proxyservers ein. Proxyserver sind Server, die
zwischen einem Internetdienst und seinen
Benutzern stehen undvon einigen Diensteanbietern
verwendet werden. Diese Server bieten unter
Umstdnden zusatzliche Sicherheit und
beschleunigen den Zugriff auf den Dienst.

Manuelles Einrichten eines
Zugangspunkts fur WLAN

1. Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Zugangspunkte.

2. Wahlen Sie Optionen > Neuer Zugangspunkt,
um einen neuen Zugangspunkt zu erstellen, oder
wabhlen Sie einen bestehenden Zugangspunkt aus
der Liste aus und dann Optionen > Zugangspkt
duplizier., um den Zugangspunkt als 65
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Ausgangspunkt zum Erstellen eines neuen
Zugangspunkts zu verwenden.

. Legen Sie folgende Einstellungen fest:

Verbindungsname — Geben Sie einen
aussagekraftigen Namen fiir den Zugang ein.
Datentrager — Wahlen Sie Wireless LAN.
WLAN-Netzname — Um den Service Set
Identifier (SSID - die Kennung, mit dem jedes
WLAN identifiziert wird) einzugeben, wadhlen Sie
Manuell eingeben. Wenn Sie das Netz unter
den WLANSs in Reichweite auswahlen mochten,
wabhlen Sie Namensuche.

Netzstatus — Wahlen Sie Verborgen, wenn
das Netz, mit dem Sie eine Verbindung
herstellen, verborgen ist, oder Offentlich, wenn
es nicht verborgen ist.

WLAN-Netzmodus — Wenn Sie Infrastruktur
wabhlen, kdnnen die Gerdte untereinander und
mit drahtgebundenen LAN-Gerdten iiber einen
WLAN-Access-Point kommunizieren. Wenn Sie
Ad-hoc wahlen, kénnen Gerdte Daten direkt
untereinander senden und empfangen und es ist
kein WLAN-Access-Point erforderlich.
WLAN-Sich.-modus — Sie miissen den gleichen
Sicherheitsmodus wahlen, der fiir den WLAN-
Access-Point verwendet wird. Wenn Sie WEP
(Wired Equivalent Privacy;
Verschliisselungsverfahren fiir WLANs), 802.1x
oder WPA/WPA2 (Wi-Fi Protected Access; Wi-Fi-
geschiitzter Zugriff) wahlen, miissen Sie noch
zusatzliche Einstellungen konfigurieren.
Weitere Informationen dazu finden Sie in der
Geratehilfe.

»  WLAN-Sich.-einst. — Bearbeiten Sie die
Sicherheitseinstellungen fiir den ausgewadhlten
Sicherheitsmodus.

» Startseite — Geben Sie die Internetadresse der
Seite ein, die Sie als Homepage anzeigen
mochten, wenn Sie diesen Zugangspunkt
verwenden.

Um einen WLAN-Zugangspunkt automatisch
einzurichten, verwenden Sie den WLAN-Assistenten.
Wabhlen Sie Menii > Verbindung > WLAN-Assist..

Erweiterte Einstellungen fiir
Zugangspunkte fur WLAN

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Zugangspunkte.

Nach dem Einrichten eines Basis-Zugangspunkts fiir
WLAN, wahlen Sie Optionen > Erweiterte Einstell.
und definieren die folgenden erweiterten
Einstellungen:

IPv4-Einstellungen — Geben Sie die IP- und
Namensserveradressen des Gerats fiir das IPv4-
Internetprotokoll ein.

IPv6-Einstellungen — Wabhlen Sie die
Namensserveradressen fiir das IPv6-
Internetprotokoll aus oder geben Sie sie ein.
Ad-hoc-Kanal — Der Kanal wird in der Regel
automatisch ausgewahlt. Um die Kanalnummer (1
bis 11) manuell einzugeben, wahlen Sie
Benutzerdefiniert.

Proxyserver-Adr. — Geben Sie die Adresse des
Proxyservers ein.



» Proxy-Portnummer — Geben Sie den Port des
Proxyservers ein.

Internetverbindung
far PC

Sie kdnnen Ihr Gerdt verwenden, um Ihren PC mit dem
Internet zu verbinden.

1. SchlieRen Sie das Datenkabel an den USB-Anschluss
des Gerats und des PCan.

2. Wahlen Sie PCmitInternetverb.. Die erforderliche
Windows-Software wird auf Ihrem PCinstalliert.

3. Bestdtigen Sie, dass die Software auf Ihrem PC
installiert werden soll. Bestatigen Sie ggf. auch die
Herstellung einer Verbindung. Nachdem die
Verbindung zwischen Ihrem Gerat und dem PC
hergestellt wurde, wird der Internet-Browser des
PC gedffnet.

Dies setzt voraus, dass Sie iiber Administratorrechte fiir
Ihren PCverfiigen und die Autorun-Option aktiviert ist.
Andernfalls konnen Sie die Datei "setup.exe" auf der (D
tiber das (D-ROM-Laufwerk des PC starten.

67
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Mitteilungen =

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil..

Uber das Mitteilungsprogramm (Netzdienst) kénnen
Sie Kurzmitteilungen, Multimedia-Mitteilungen,
Audiomitteilungen und E-Mails versenden und
empfangen. Dariiber hinaus kdnnen Sie
Internetdienst-Mitteilungen, Cell Broadcast-
Mitteilungen und spezielle Mitteilungen mit Daten
empfangen sowie Dienstbefehle senden.

Vor dem Senden oder Empfangen von Mitteilungen,
miissen Sie ggf. die folgenden Schritte durchfiihren:

« Legen Sie eine giiltige SIM-Karte in das Gerat ein. Sie
miissen sich auRerdem im Netzabdeckungsbereich
des Diensteanbieters befinden.

« Vergewissern Sie sich, dass das Netz die zu
verwendenden Mitteilungsfunktionen unterstiitzt
und dass sie auf der SIM-Karte aktiviert sind.

« Legen Sie den Internetzugangspunkt auf dem Gerat
fest. Siehe "Internetzugangspunkte", S. 64.

» Definieren Sie die E-Mail-Kontoeinstellungen auf
dem Gerat. Siehe "E-Mail-
Kontoeinstellungen", S. 85.

« Legen Sie die Einstellungen fiir Kurzmitteilungen

auf dem Gerat fest. Siehe "Einstellungen fiir
Kurzmitteilungen", S. 84.

+ Legen Sie die Einstellungen fiir Multimedia-
Mitteilungen auf dem Gerat fest. Siehe
"Einstellungen fiir Multimedia-

Mitteilungen", S. 84.

Das Gerdt kann den Anbieter der SIM-Karte erkennen

und automatisch einige der Mitteilungseinstellungen

konfigurieren. Erfolgt dies nicht, miissen Sie die

Einstellungen ggf. manuell definieren oder Ihren

Diensteanbieter kontaktieren, um die Einstellungen zu

konfigurieren.

Mitteilungsordner

Mitteilungen und Daten, die {iber eine Bluetooth oder
Infrarotverbindung empfangen wurden, werden in
dem Ordner Eingang gespeichert. E-Mails werden in
der Mailbox gespeichert. Verfasste Mitteilungen
kénnen in dem Ordner Entwiirfe gespeichert werden.
Noch nicht gesendete Mitteilungen werden in dem
Ordner Ausgang gespeichert und gesendete
Mitteilungen, ausgenommen Mitteilungen, die tiber
Bluetooth oder Infrarotverbindungen gesendet
wurden, werdenin dem Ordner Gesendet gespeichert.

Tipp: Mitteilungen werden in den Ausgang
gelegt, z. B. wenn das Gerat aufSerhalb des
Versorgungsbereichs des Mobilfunknetzes liegt.



Sie kdnnen auch festlegen, dass E-Mails beim
nachsten Verbindungsaufbau mit der externen
Mailbox gesendet werden sollen.

OHinweis: Symbole oder Meldungen auf dem
Display des Gerdts, die das erfolgreiche Senden von
Mitteilungen anzeigen, sind kein Beleg dafiir, dass die
Mitteilung bei der beabsichtigten Zieladresse
empfangen wurde.

Um einen Sendebericht fiir Kurz- und Multimedia-
Mitteilungen anzufordern, die Sie gesendet haben
(Netzdienst), wahlen Sie Optionen >

Einstellungen > Kurzmitteilung oder Multimedia-
Mitteilung > Bericht empfangen. Die Berichte
werden in dem Ordner Berichte gespeichert.

Sortieren von
Mitteilungen

Um einen neuen Ordner zum Sortieren Ihrer
Mitteilungen zu erstellen, wahlen Sie Meine Ordner >
Optionen > Neuer Ordner.

Um einen Ordner umzubenennen, wadhlen Sie
Optionen > Ordner umbenennen. Sie konnen nur
Ordner umbenennen, die Sie erstellt haben.

Um eine Mitteilung in einen anderen Ordner zu
verschieben, wahlen Sie Optionen > In Ordner
verschieb., dann den Ordner und schlieBlich OK.

Um Mitteilungen in einer bestimmten Reihenfolge zu
sortieren, wdhlen Sie Optionen > Sortieren nach. Sie

konnen die Mitteilungen nach Datum, Absender,
Betreff oder Mitteilungstyp sortieren.

Um die Eigenschaften einer Mitteilung anzuzeigen,
wadhlen Sie die Mitteilung und dann Optionen >
Mitteilungsdetails.

Vorlesefunktion

Die Vorlesefunktion liest eingegangene Kurz- und
Multimedia-Mitteilungen laut vor.

Um eine Mitteilung vorzulesen, halten Sie beim
Eingang einer Mitteilung die Auswahltaste gedriickt.

Um die ndchste Mitteilung aus dem Eingang zu lesen,
navigieren Sie nach unten. Blattern Sie nach oben,
wenn die Mitteilung erneut gelesen werden soll.
Navigieren Sie am Anfang einer Mitteilung nach unten,
wenn Sie die vorherige Mitteilung héren mochten.

Um den Lesevorgang zu unterbrechen, driicken Sie
kurz auf die linke Auswahltaste. Driicken Sie erneut
kurz auf die linke Auswahltaste, wenn Sie den
Lesevorgang fortsetzen mochten.

Um den Lesevorgang zu beenden, driicken Sie auf die
Beendigungstaste.

Vorlesefunktion T,

Wahlen Sie Menii > System > Sprache.

Uber diese Funktion kénnen Sie die Sprache, die
Stimme und die Eigenschaften der Stimme fiir die 69
Vorlesefunktion festlegen.
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Andern der
Stimmeigenschaften

Um die Sprache fiir die Vorlesefunktion festzulegen,
wahlen Sie Sprache. Weitere Sprachen kdnnen Sie iiber
die Nokia Internetseiten oder mit dem Laden!-
Programm auf Ihr Gerat herunterladen.

Um die Sprechereigenschaften einzustellen, wahlen
Sie Stimme. Die verfiigbaren Stimmen variieren je
nach Sprache.

Um die Sprechgeschwindigkeit einzustellen, wahlen
Sie Stimmeneinstellungen > Geschwindigkeit.

Um die Lautstdrke einzustellen, wahlen Sie
Stimmeneinstellungen > Lautstarke.

Um eine Stimme zu horen, 6ffnen Sie die Registerkarte
zum Zugriff auf die Stimmeigenschafen und wahlen
dann Optionen > Stimme wiedergeben.

E-Mails
Wabhlen Sie Menii > Mitteil. > Mailbox.

Um E-Mails empfangen und senden zu kdnnen, miissen
Sie einen Dienst fiir die externe Mailbox einrichten.
Dieser Dienst wird von einem Internetdiensteanbieter,
einem Netzdiensteanbieter oder Ihrem Unternehmen
angeboten. Das Gerat ist mit den Internetstandards
SMTP, IMAP4 (Revision 1) und POP3 sowie
verschiedenen herstellerspezifischen E-Mail-Lésungen
kompatibel. Andere E-Mail-Anbieter stellen u. U.
Dienste mit Einstellungen oder Funktionen zur
Verfiigung, die sich von den in diesem Handbuch

beschriebenen unterscheiden. Weitere Informationen
erhalten Sie von IThrem E-Mail-Anbieter oder
Diensteanbieter.

Bevor Sie E-Mails auf dem Gerat senden, empfangen,
abrufen, beantworten und weiterleiten kénnen, muss
auBerdem Folgendes erfolgt sein:

» Konfigurieren eines Internetzugangspunktes. Siehe
"Internetzugangspunkte", S. 64.

 FEinrichten eines E-Mail-Kontos und richtiges
Festlegen der E-Mail-Einstellungen. Verwenden Sie
hierzu die Mailbox-Hilfe oder definieren Sie das
Konto manuell. Siehe "E-Mail-
Kontoeinstellungen”, S. 85.

Wenden Sie sich an Ihren Diensteanbieter, um die
korrekten Einstellungen zu erfragen.

Einrichten der E-Mail

Mit dem E-Mail-Assistenten kdnnen Sie Ihr
geschaftliches E-Mail-Konto, zum Beispiel in Microsoft
Outlook oder Microsoft Exchange einrichten. Zusatzlich
konnen Sie Ihr Internet-E-Mail-Konto, wie z. B. Google-
E-Mail-Dienste einrichten.

1. Um den E-Mail-Assistenten zu starten, wechseln Sie
zum Starbildschirm, navigieren Sie zum E-Mail-
Assistenten und driicken Sie auf die
Navigationstaste.

2. Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und Ihr Passwort ein.
Wenn der Assistent Ihre E-Mail-Einstellungen nicht
automatisch konfigurieren kann, miissen Sie den
Typ Ihres E-Mail-Kontos und die zugehdorigen
Kontoeinstellungen wahlen.



Wenn das Gerdt zusdtzliche E-Mail-Clients verwendet,
stehen diese beim Start des E-Mail-Assistenten zur
Auswahl.

Bei der Einrichtung Ihres E-Mail-Kontos werden Sie ggf.
aufgefordert, folgende Informationen einzugeben:

* Benutzername

- E-Mail-Typ

« Server fiir ankommende Mail

- Serveranschluss fiir ankommende Mail
» Server fiir ausgehende Mail

« Serveranschluss fiir ausgehende Mail

« Passwort

» Zugangspunkt

Die Daten zum Einrichten Ihres Geschafts-E-Mail-
Kontos erhalten Sie (iber die IT-Abteilung Ihres
Unternehmens. Die Daten zum Einrichten eines
Internet-E-Mail-Kontos erhalten Sie auf den
Internetseiten des E-Mail-Dienstanbieters.

Verbinden zu einer externen
Mailbox

Ihre eingehenden E-Mails werden nicht automatisch
von Ihrem Gerat, sondern von der externen Mailbox
empfangen. Um Ihre E-Mails zu lesen, miissen Sie
zuerst eine Verbindung zur externen Mailbox
herstellen und dann die E-Mails auswabhlen, die Sie auf
dem Gerdt abrufen mochten.

1. Um empfangene E-Mails vom Gerat abzurufen und
sie offline anzuzeigen, wahlen Sie Ihre Mailbox in

der Hauptansicht des Mittelungsprogramms. Wenn
das Gerat die Frage Mit Mailbox verbinden?
anzeigt, wahlen Sie Ja.

2. Geben Sie bei Aufforderung Ihren Benutzernamen
und Ihr Passwort ein.

3. Wahlen Sie Optionen > E-Mail abrufen > Neue,
um neue Mitteilungen abzurufen, die Sie weder
gelesen noch abgerufen haben, oder wahlen Sie
Ausgewahlte, um nur Mitteilungen abzurufen, die
Sie in der Remote-Mailbox auswahlen. Sie kénnen
auch Alle wahlen, um alle Mitteilungen abzurufen,
die Sie zuvor nicht abgerufen haben.

4. Um Ihre E-Mails offline zu verwalten, um
Verbindungskosten zu sparen und mit Funktionen
zu arbeiten, die keine Datenverbindungen
zulassen, wahlen Sie Optionen > Verbindung
trennen, um die Verbindung zur externen Mailbox
zutrennen. Anderungen, die Sieanden Ordnern der
externen Mailbox offline vornehmen, werden in der
externen Mailbox erst wirksam, wenn Sie das
nachste Mal online gehen und synchronisieren.

Lesen und Beantworten
einer E-Mail

GWichtig: Offnen Sie Mitteilungen mit duRerster
Vorsicht. Mitteilungen kdnnen schadliche Software
enthalten oder auf andere Weise Schaden an Ihrem
Gerdt oder PC verursachen.

Um eine eingegangene E-Mail zu lesen, 6ffnen Sie die
E-Mail von der Mailbox aus.
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Um einen Anhang zu 6ffnen, wahlen Sie Optionen >
Anhdnge. Navigieren Sie zum Anhang und driicken Sie
auf die Navigationstaste.

Um nur dem Absender einer E-Mail zu antworten,
wabhlen Sie Optionen > Antworten > Sender.

Um die Antwort an alle Empfanger einer E-Mail zu
senden, wahlen Sie Optionen > Antworten >
Allen.

Tipp: Wenn Sie eine E-Mail beantworten, die
einen Dateianhang enthalt, wird der Anhang
nicht in die Antwort aufgenommen. Wenn Sie
empfangene E-Mails weiterleiten, werden auch
die Anhdnge weitergeleitet.

Um eine E-Mail weiterzuleiten, wahlen Sie Optionen >
Weiterleiten.

Um eine Datei an eine E-Mail anzuhdngen, wahlen Sie
Optionen > Einfiigen und dann den Anhang, den Sie
hinzufiigen mochten.

Um einen Anhang aus einer E-Mail zu l6schen, die Sie
senden, wahlen Sie den Anhang und Optionen >
Entfernen.

Um die Prioritat der Mitteilung festzulegen, wahlen Sie
Optionen > Sendeoptionen > Prioritat.

Um die Sendezeit fiir eine E-Mail festzulegen, wdhlen
Sie Optionen > Sendeoptionen > Mitteilung
senden. Wahlen Sie Sofort oder Wenn Vb. verfgb.,
wenn Sie offline arbeiten.

Um den Absender einer E-Mail anzurufen, wahlen Sie
Optionen > Anrufen, sofern der Absender in den
Kontakten gespeichert ist.

Um dem Absender einer E-Mail Giber eine Audio- oder
Multimedia-Mitteilung zu antworten, wahlen Sie
Optionen > Mitteil. verfassen.

Erstellen und Senden von E-
Mails

1. Um eine E-Mail zu schreiben, wadhlen Sie Neue
Mitteilung > E-Mail.

2. Wahlen Sie Optionen > Empfanger hinzuf., um
die E-Mail-Adresse der Empfanger aus dem
Adressbuch auszuwahlen, oder geben Sie die E-
Mail-Adresse in das Feld An ein. Verwenden Sie ein
Semikolon (;), um die einzelnen Eintrdge zu
trennen. Verwenden Sie das Feld Cc, um eine Kopie
an andere Empfanger zu senden. Wenn Sie eine
Kopie anonym an andere Empfanger senden
maochten, verwenden Sie das Feld Bcc.

3. Geben Sie in das Feld Betreff den Betreff fiir die E-
Mail ein.

4. Geben Sie die E-Mail in den Textbereich ein und
wabhlen Sie Optionen > Senden.

Loschen von Mitteilungen

Um Speicherplatz im Gerat freizugeben, sollten Sie
regelmadRig Mitteilungen aus dem Eingang und dem
Ordner fiir gesendete Objekte sowie abgerufene E-
Mails 16schen.

Um E-Mails nur vom Gerat zu l6schen und die Originale
auf dem Server zu belassen, wahlen Sie Optionen >
Loschen > Telefon (Kopfzeile erh.).



Um E-Mails sowohl vom Gerat als auch vom externen
Server zu loschen, wdhlen Sie Optionen > Léschen >
Telefon und Server.

Um den Léschvorgang abzubrechen, wahlen Sie
Optionen > Loschen riickgangig.

Unterorderinderexternen E-
Mail

Wenn Sie in Ihren IMAP4-Mailboxen Unterordner auf
einem externen Server erstellen, konnen Sie diese
Ordner auf dem Gerat anzeigen und verwalten, sofern
Sie sich fiir diese Ordner anmelden. Sie kdnnen sich

jedoch nur an Ordnern in den IMAP4-Mailboxen
anmelden.

Um Ordner in der IMAP4-Mailbox anzuzeigen, richten
Sie eine Verbindung ein und wahlen Optionen > E-
Mail-Einstellungen > Abrufeinstellungen >
Ordnerabonnements.

Um einen externen Ordner anzuzeigen, wahlen Sie
einen Ordner und Optionen > Abonnieren.]Jedes Mal,
wenn Sie eine Online-Verbindung herstellen, werden
die Ordner, fiir die Sie sich angemeldet haben,
aktualisiert. Allerdings kann dies ziemlich zeitintensiv
sein, wenn die Ordner groR sind.

Um die Ordnerliste zu aktualisieren, wahlen Sie einen
Ordner und dann Optionen > Ordnerliste aktualis..

Kurzmitteilungen

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil..

Erstellen und Senden von
Kurzmitteilungen

Ihr Gerat unterstiitzt das Versenden von SMS-
Mitteilungen, die die normale Zeichenbegrenzung
einer einzelnen Mitteilung iberschreiten. Langere
Mitteilungen werden in Form von zwei oder mehr
Mitteilungen gesendet. Ihr Diensteanbieter erhebt
hierfiir eventuell entsprechende Gebiihren. Zeichen
mit Akzenten oder andere Sonderzeichen sowie
Zeichen bestimmter Sprachen bendtigen mehr
Speicherplatz, wodurch die Anzahl der Zeichen, die in
einer Mitteilung gesendet werden kdnnen, zusatzlich
eingeschrankt wird.

1. Um eine Kurzmitteilung zu verfassen, wahlen Sie
Neue Mitteilung > Kurzmitteilung.

2. Geben Sie in das Feld An die Nummer des
Empfangers ein oder driicken Sie auf die
Navigationstaste, um {iber die Kontakte einen
Empfanger hinzuzufiigen. Wenn Sie mehrere
Nummern eingeben, miissen Sie die Nummern
durch ein Semikolon trennen.

3. Geben Sie den Text der Mitteilung ein. Um eine
Vorlage zu verwenden, wahlen Sie Optionen >
Einfiigen > Vorlage.

4. Wahlen Sie Optionen > Senden.
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Sendeoptionen fur
Kurzmitteilungen

Um eine Mitteilungszentrale fiir das Senden der
Mitteilung auszuwadhlen, wahlen Sie Optionen >
Sendeoptionen > Verw. Mitt.-zentrale.

Um Sendeberichte fiir versendete Mitteilungen iiber
das Netz zu erhalten (Netzdienst), wahlen Sie
Optionen > Sendeoptionen > Bericht erstellen >
Ja.

Um festzulegen, wie lange die Kurzmitteilungszentrale
versuchen soll, eine Mitteilung zu senden, fiir die der
erste Sendeversuch fehlgeschlagen ist (Netzdienst),
wabhlen Sie Optionen > Sendeoptionen >
Speicherdauer. Wenn der Empfanger innerhalb des
angegebenen Giiltigkeitszeitraums nicht erreicht
werden kann, wird die Mitteilung aus der
Kurzmitteilungszentrale geldscht.

Um die Mitteilung in ein anderes Format zu
konvertieren, wahlen Sie Optionen >
Sendeoptionen > Mitteil. gesendet als > Text,
Fax, Paging oder E-Mail. Andern Sie diese Option nur,
wenn Sie sicher sind, dass Ihre Kurzmitteilungszentrale
Mitteilungen in diese anderen Formate umwandeln
kann. Wenden Sie sich an Ihren Diensteanbieter.

Kurzmitteilungen auf der
SIM-Karte

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. >
Optionen > SIM-Mitteilungen.

Sie konnen Kurzmitteilungen auf der SIM-Karte
speichern. Bevor Sie SIM-Mitteilungen anzeigen
konnen, miissen Sie diese in einen Ordner Ihres Geradts
kopieren. AnschlieRend konnen Sie die Mitteilungenim
Zielordner 6ffnen oder sie von der SIM-Karte l6schen.

1. Wabhlen Sie Optionen > Markierungen >
Markieren oder Alles markieren, um alle
Mitteilungen zu markieren.

2. Wahlen Sie Optionen > Kopieren.

3. Wahlen Sie einen Ordner und dann OK, um den
Kopiervorgang zu starten.

Um auf der SIM-Karte gespeicherte Mitteilungen

anzuzeigen, 6ffnen Sie den Ordner, in den Sie die

Mitteilungen kopiert haben, und 6ffnen Sie dann die
gewiinschte Mitteilung.

Anzeigen von
Bildmitteilungen

Das Erscheinungsbild einer Bildmitteilung kann
unterschiedlich sein, je nachdem, von welchem Gerdt
sie empfangen wird.

Um eine Bildmitteilung anzuzeigen, 6ffnen Sie die
Mitteilung aus dem Eingang.

Um Informationen zur Bildmitteilung anzuzeigen,
wahlen Sie Optionen > Mitteilungsdetails.

Um die Mitteilung in einem anderen Ordner zu
speichern, wahlen Sie Optionen > In Ordner
verschieb..



Um den Absender der Mitteilung zu den Kontakten
hinzuzufiigen, wadhlen Sie Optionen > In Kontakten
speichern.

Weiterleiten von
Bildmitteilungen

1. Um die Mitteilung weiterzuleiten, 6ffnen Sie die
Mitteilung aus dem Eingang und wahlen dann
Optionen > Weiterleiten.

2. Geben Sie in das Feld An die Nummer des
Empfangers ein oder driicken Sie auf die
Navigationstaste, um liber die Kontakte einen
Empfanger hinzuzufiigen. Wenn Sie mehrere
Nummern eingeben, miissen Sie die Nummern
durch ein Semikolon trennen.

3. Geben Sie den Text der Mitteilung ein. Um eine
Vorlage zu verwenden, wahlen Sie Optionen >
Einfiigen > Vorlage.

4. Wahlen Sie Optionen > Senden.

Tipp: Um das Bild aus der Mitteilung zu
entfernen, wahlen Sie Optionen > Bild
entfernen.

Multimedia-
Mitteilungen

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil..

Nur Gerate mit kompatiblen Funktionen kénnen
Multimedia-Mitteilungen empfangen und anzeigen.

Das Erscheinungsbild einer Mitteilung kann
unterschiedlich sein, je nachdem, von welchem Gerat
sie empfangen wird.

Eine Multimedia-Mitteilung (MMS) kann Text und
Objekte, wie z. B. Bilder, Soundclips oder Videoclips,
enthalten. Um auf IThrem Gerdt Multimedia-
Mitteilungen senden und empfangen zu kénnen,
miissen Sie die Einstellungen fiir Multimedia-
Mitteilungen definieren. Das Gerat kann den Anbieter
der SIM-Karte erkennen und automatisch die
Einstellungen fiir Multimedia-Mitteilungen
konfigurieren. Wenn dies nicht der Fall ist, fragen Sie
bei IThrem Diensteanbieter nach den korrekten
Einstellungen oder verwenden Sie den
Einstellungsassistenten. Siehe "Einstellungen fiir
Multimedia-Mitteilungen”, S. 84.

Erstellen und Senden von
Multimedia-Mitteilungen

GWichtig: Offnen Sie Mitteilungen mit duRerster
Vorsicht. Mitteilungen kénnen schadliche Software
enthalten oder auf andere Weise Schaden an Ihrem
Gerdt oder PC verursachen.

1. Um eine neue Mitteilung zu erstellen, wahlen Sie
Neue Mitteilung > Multimedia-Mitteil..

2. Geben Sie in das Feld An die Nummer oder E-Mail-
Adresse des Empfangers ein oder driicken Sie auf
die Navigationstaste, um iiber die Kontakte einen
Empfanger hinzuzufiigen. Wenn Sie mehrere
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Nummern oder E-Mail-Adressen eingeben, trennen
Sie die Eintrdge mit einem Semikolon voneinander.

3. Geben Sie in das Feld Betreff einen Betreff fiir die

Mitteilung ein. Um zwischen angezeigten Feldern
zu wechseln, wahlen Sie Optionen >
Adressfelder.

4. Geben Sie den Text der Mitteilung ein, und wahlen

Sie Optionen > Objekt einfiigen, um
Medienobjekte hinzuzufiigen. Sie konnen Objekte
hinzufiigen, wie z. B. ein Foto, einen Soundclip
oder einen Videoclip.

Die GroRe von MMS-Mitteilungen kann durch das
Mobilfunknetz beschrankt sein. Uberschreitet das
eingefiigte Bild die festgelegte Grofie, ist es
moglich, dass das Gerat das Bild verkleinert, um das
Senden als MMS-Mitteilung zu ermdglichen.

5. Jede Seite Ihrer Mitteilung kann nur einen Video-
oder Soundclip enthalten. Um Ihrer Mitteilung mehr
Seiten hinzuzufiigen, wahlen Sie Optionen >
Neues Obj. einfiigen > Seite. Um die Reihenfolge
der Seiten in Ihrer Mitteilung zu andern, wahlen Sie
Optionen > Verschieben.

6. Um eine Multimedia-Mitteilung vor dem Senden in
der Vorschau anzuzeigen, wahlen Sie Optionen >
Vorschau.

7. Wahlen Sie Optionen > Senden.

Um ein Objekt aus einer Multimedia-Mitteilung zu
I6schen, wahlen Sie Optionen > Entfernen.

Um die Sendeoptionen fiir die aktuelle Multimedia-
Mitteilung einzustellen, wahlen Sie Optionen >
Sendeoptionen.

Empfangen und
Beantworten von
Multimedia-Mitteilungen

GWichtig: Offnen Sie Mitteilungen mit duRerster
Vorsicht. Mitteilungen kdnnen schadliche Software
enthalten oder auf andere Weise Schaden an Ihrem
Gerdt oder PC verursachen.

Tipp: Multimedia-Mitteilungen mit Objekten,
die von Ihrem Gerat nicht unterstiitzt werden,
konnen Sie zwar empfangen, jedoch nicht
offnen. Sie konnen versuchen, solche Objekte an
ein anderes Gerdt zu senden, um Beispiel an
einen Computer, und sie dort zu 6ffnen.

1. Um auf eine Multimedia-Mitteilung zu antworten,
offnen Sie die Mitteilung und wahlen Optionen >
Antworten.

2. Wahlen Sie Optionen und Absender, um mit einer
Multimedia-Mitteilung zu antworten, wahlen Sie
Per Kurzmitteilung, um mit einer Kurzmitteilung
zu antworten, wahlen Sie Als Audiomitteilung,
um mit einer Audiomitteilung zu antworten, oder
wabhlen Sie Via E-Mail, um mit einer E-Mail zu
antworten.

Tipp: Um Ihrer Antwort Empfanger
hinzuzufiigen, wahlen Sie Optionen >
Empfanger hinzuf., um die Empfanger der
Mitteilung aus den Kontakten auszuwahlen,
oder geben Sie die Telefonnummern bzw. E-
Mail-Adressen der Empfanger manuell in das
Feld An ein.



3. Geben Sie den Text der Kurzmitteilung ein und
wahlen Sie Optionen > Senden.

Erstellen von Prasentationen

Es ist nicht moglich, Multimedia-Prdsentationen zu
erstellen, wenn die Einstellung MMS-Erstell.-modus
auf Eingeschrankt gesetzt wurde. Um die Einstellung
zu andern, wahlen Sie Mitteil. > Optionen >
Einstellungen > Multimedia-Mitteilung > MMS-
Erstell.-modus > Unbeschrankt.

1. Um eine Prasentation zu erstellen, wahlen Sie Neue
Mitteilung > Multimedia-Mitteil..

2. Geben Sie in das Feld An die Nummer oder E-Mail-
Adresse des Empfangers ein oder driicken Sie auf
die Navigationstaste, um {iber die Kontakte einen
Empfanger hinzuzufiigen. Wenn Sie mehrere
Nummern oder E-Mail-Adressen eingeben, trennen
Sie die Eintrdge mit einem Semikolon voneinander.

3. Wahlen Sie Optionen > Prasent. erstellen und
dann eine Prasentationsvorlage. Eine Vorlage kann
bestimmen, welche Medienobjekte in die
Prasentation aufgenommen werden kdnnen, wo
sie positioniert werden und welche Effekte
zwischen Bildern und Seiten ausgewahlt werden
kénnen.

4. Navigieren Sie zu dem Textbereich und geben Sie
den Text ein.

5. Um Bilder, Sound, Video oder Notizen in die
Prasentation einzufiigen, navigieren Sie zu dem
entsprechenden Objektbereich und wahlen Sie
Optionen > Einfiigen.

6. Um Seiten hinzuzufiigen, wahlen Sie Einfiigen >
Nachste Seite.

Um eine Hintergrundfarbe fiir die Prasentation und
Hintergrundbilder fiir verschiedene Seiten
auszuwahlen, wahlen Sie Optionen >
Hintergrundeinstell..

Um die Effekte fiir Bilder oder Seiten auszuwahlen,
wadhlen Sie Optionen > Effekteinstellungen.

Um die Prasentation in der Vorschau anzuzeigen,
wabhlen Sie Optionen > Vorschau. Multimedia-
Prasentationen konnen nur auf kompatiblen Geraten
angezeigt werden, die Prasentationen unterstiitzen.
Sie kdnnen auf verschiedenen Gerdten verschieden
aussehen.

Anzeigen von
Prasentationen

Um eine Prasentation anzuzeigen, 6ffnen Sie die
Multimedia-Mitteilung aus dem Eingang. Navigieren
Sie zur Prasentation und driicken Sie auf die
Navigationstaste.

Um die Prasentation zu unterbrechen, driicken Sie eine
der Auswahltasten.

Um die Wiedergabe der Prdsentation fortzusetzen,
wahlen Sie Optionen > Fortfahren.

Wenn der Text oder die Bilder nicht auf das Display
passen, wahlen Sie Optionen > Scrollfunktion
aktiv. und navigieren dann, um die gesamte
Prasentation anzuzeigen.
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Um Telefonnummern und E-Mail- oder
Internetadressen in der Prasentation zu suchen,
wahlen Sie Optionen > Suchen. Sie kdnnen diese
Nummern und Adressen z. B. verwenden, um Anrufe zu
tatigen, Mitteilungen zu senden oder Lesezeichen zu
erstellen.

Anzeigen und Speichern von
Multimedia-Anhangen

Um Multimedia-Mitteilungen als Prasentationen
anzuzeigen, 6ffnen Sie die Mitteilung und wahlen Sie
Optionen > Prasent. starten.

Tipp: Um ein Medienobjekt aus einer
Multimedia-Mitteilung anzuzeigen oder
wiederzugeben, wahlen Sie Foto zeigen,
Soundclip anhéren, oder Videoclip
abspielen.

Um den Namen und die GréRe eines Anhangs
anzuzeigen, 6ffnen Sie die Mitteilung und wahlen dann
Optionen > Objekte.

Um ein Multimedia-Objekt zu speichern, wahlen Sie
Optionen > Objekte, das Objekt und Optionen >
Speichern.

Weiterleiten einer
Multimedia-Mitteilung

Offnen Sie den Eingang, navigieren Sie zu einer
Multimedia-Benachrichtigung und driicken Sie auf die
Navigationstaste. Um die Mitteilung an ein

kompatibles Gerat zu senden, ohne sie auf Ihr Gerat zu
laden, wahlen Sie Optionen > Weiterleiten. Wenn
der Server das Weiterleiten von Multimedia-
Mitteilungen nicht unterstiitzt, ist diese Option nicht
verfiigbar.

1. Geben Sie in das Feld An die Nummer oder E-Mail-
Adresse des Empfangers ein oder driicken Sie auf
die Navigationstaste, um Uiber die Kontakte einen
Empfanger hinzuzufiigen. Wenn Sie mehrere
Nummern oder E-Mail-Adressen eingegeben,
trennen Sie die Eintrage mit einem Semikolon
voneinander.

2. Wahlen Sie ggf. die Mitteilung und dann
Optionen > Senden.

Tipp: Um die Sendeeinstellungen fiir die
Mitteilung zu bearbeiten, wahlen Sie
Optionen > Sendeoptionen.

Senden eines Soundclips

1. Um eine Audiomitteilung zu erstellen, wahlen Sie
Neue Mitteilung > Audiomitteilung.

2. Geben Sie in das Feld An die Nummer oder E-Mail-
Adresse des Empfangers ein oder driicken Sie auf
die Navigationstaste, um {iber die Kontakte einen
Empfanger hinzuzufiigen. Wenn Sie mehrere
Nummern oder E-Mail-Adressen eingeben, trennen
Sie die Eintrdge mit einem Semikolon voneinander.

3. Wahlen Sie Optionen > Soundclip einfiigen und
geben Sie an, ob Sie den Soundclip aufzeichnen
oder aus der Galerie auswdhlen mdchten.

4. Wahlen Sie Optionen > Senden.



Sendeoptionen fur
Multimedia-Mitteilungen

Wahlen Sie Neue Mitteilung > Multimedia-
Mitteil. > Optionen > Sendeoptionen und eine der
folgenden Optionen:

« Bericht empfangen — Wahlen Sie Ja, wenn Sie
eine Benachrichtigung erhalten méchten, nachdem
eine Mitteilung erfolgreich an den Empfanger
Uiberstellt wurde. Einen Sendebericht fiir eine
Multimedia-Mitteilung zu erhalten, die an eine E-
Mail-Adresse gesendet wurde, ist nicht immer
moglich.

» Speicherdauer — Legen Sie fest, wie lange die
Mitteilungszentrale versuchen soll, die Mitteilung zu
senden. Wenn der Empfanger der Mitteilung
innerhalb der Giiltigkeitszeitraums nicht erreicht
werden kann, wird die Mitteilung aus der
Multimedia-Mitteilungszentrale geldscht. Diese
Funktion muss vom Netz unterstiitzt werden. Der
Wert fiir Maximale Dauer gibt die vom Netz
zugelassene maximale Dauer an.

» Prioritat — Setzen Sie die Sendeprioritat auf
Hoch, Normal oder Niedrig.

Chat

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Chat.

Mit Chat (Netzdienst) kdnnen Sie mit anderen Personen
unter Verwendung von Chat-Mitteilungen
kommunizieren und an Diskussionsforen (Chat-
Gruppen) zu bestimmten Themen teilnehmen.

Verschiedene Diensteanbieter bieten Chat-Server an,
bei denen Sie sich nach der Registrierung fiir einen
Chat-Dienst einloggen kdnnen. Nicht alle
Diensteanbieter unterstiitzen jedoch dieselben
Funktionen.

Bietet Ihr Diensteanbieter kein Chat-Dienst, wird dieser
Eintrag moglicherweise nicht im Menii Ihres Gerats
angezeigt. Weitere Informationen zum Abonnieren
des Chat-Dienstes und den damit verbundenen Kosten
erhalten Sie von Ihrem Diensteanbieter. Weitere
Informationen zu Chat-Einstellungen erhalten Sie von
Ihrem Diensteanbieter.

Mdglicherweise erhalten Sie die Einstellungen vom
Diensteanbieter des Chat-Dienstes als spezielle
Kurzmitteilung. Geben Sie die Einstellungen
andernfalls manuell ein.

Festlegen der Chat-
Einstellungen

Um die Chat-Einstellungen festzulegen, wahlen Sie
Optionen > Einstellungen > Chat-Einstellungen.
Sie kdnnen zum Beispiel Ihren Chat-Namen und die
Chat-Signaltone festlegen.

Um mit anderen Chat-Teilnehmern kommunizieren

und Chat-Kontakte anzeigen oder bearbeiten zu

konnen, miissen Sie am Chat-Server angemeldet sein.

Um einen Chat-Server hinzuzufiigen, wahlen Sie

Optionen > Einstellungen > Server. Wenden Sie

sich beziiglich der korrekten Einstellungen an Ihren
Diensteanbieter. Um den Server als den Server

einzurichten, an dem Ihr Gerat automatisch 79
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angemeldet wird, wahlen Sie Optionen >
Einstellungen > Standardserver.

Um die Einstellungen fiir die Verbindung zwischen
Ihrem Gerat und dem Chat-Server festzulegen, wahlen
Sie Optionen > Einstellungen > Chat-Login-Typ.
Um automatisch eine Verbindung zwischen IThrem
Gerdt und dem Standardserver herzustellen, wdhlen
Sie Automatisch. Um die automatische Verbindung
nur zuzulassen, wenn Sie sich im Heimnetz befinden,
wabhlen Sie Aut. in Heimnetz. Um eine Verbindung
zum Server herzustellen, sobald das Chat-Programm
geoffnet wird, wahlen Sie Bei Prog.-start. Um eine
manuelle Verbindung zum Server herzustellen, wahlen
Sie Manuell und nehmen die Anmeldung am Server in
der Hauptansicht des Chat-Programms vor, indem Sie
Optionen > Einloggen wahlen. Geben Sie Ihre
Teilnehmerkennung und das Kennwort ein, wenn Sie
dazu aufgefordert werden. Die Teilnehmerkennung,
das Passwort und die anderen Einstellungen erhalten
Sie von Inrem Diensteanbieter, wenn Sie den Dienst
abonnieren.

Beginnen eines Chats
Offnen Sie Gespriche.

Um nach Chat-Teilnehmern und -
Teilnehmerkennungen zu suchen, wahlen Sie Chat-
Kontakte > Optionen > Neuer Chat-Kontakt >
Suchen. Sie kdnnen die Suche auch nach
Teilnehmername, Benutzerkennung,
Telefonnummer und E-Mail-Adresse durchfiihren.

Um einen Chat anzuzeigen, wahlen Sie einen
Teilnehmer.

Umden Chat fortzusetzen, verfassen Sie eine Mitteilung
und driicken dann auf Optionen > Senden.

Um zu der Liste der Chats zuriickzukehren, ohne den
Chat zu beenden, wahlen Sie Zuriick. Um den Chat zu
beenden, wahlen Sie Optionen > Gesprach
beenden.

Um einen neuen Chat zu beginnen, wahlen Sie
Optionen > Neues Gesprach. Sie kdnnen einen
neuen Chat mit einem weiteren Kontakt beginnen,
wahrend Sie an einem anderen Chat teilnehmen. Sie
konnen jedoch nicht zwei aktive Chats mit demselben
Kontakt fiihren.

Um ein Bild in eine Chat-Mitteilung einzufiigen, wahlen
Sie Optionen > Bild senden und dann das
gewiinschte Bild.

Um einen Chat-Teilnehmer in Ihren Chat-Kontakten zu
speichern, wahlen Sie Optionen > Zu Ch.-Kont.
hinzuf..

Um einen Chatin der Chat-Ansicht zu speichern, wahlen
Sie Optionen > Chat aufzeichnen. Der Chat wird als
Textdatei gespeichert, die Sie mit dem
Notizenprogramm 6ffnen und anzeigen kénnen.

Chat-Gruppen

Offnen Sie Chat-Gruppen. Chat-Gruppen ist nur
verfiigbar, wenn Sie an einem Chat-Server angemeldet
sind und dieser Server Chat-Gruppen unterstiitzt.

Um eine Chat-Gruppe zu erstellen, wahlen Sie
Optionen > Neue Gruppe.



Um einer Chat-Gruppe beizutreten oder ein Gruppen-
Chat fortzusetzen, navigieren Sie zu der Gruppe und
driicken dann auf die Navigationstaste. Geben Sie eine
Mitteilung ein und wahlen Sie Optionen > Senden.

Um einer Chat-Gruppe beizutreten, die nichtin der Liste
enthalten ist, deren Gruppenkennung Ihnen jedoch
bekannt ist, wahlen Sie Optionen > Neuer Gr.
beitreten.

Um eine Chat-Gruppe zu verlassen, wahlen Sie
Optionen > Chatgruppe verlass..

Um nach Chat-Gruppen und -Gruppenkennungen zu
suchen, wahlen Sie Chat-Gruppen > Optionen >
Suchen. Sie kénnen die Suche auch nach
Gruppenname, Thema und Teilnehmer
(Teilnehmerkennung) durchfiihren.

Um einen Chat-Teilnehmer zur Gruppe hinzuzufiigen,
wahlen Sie Optionen > Teilnehmer hinzuf.. Wahlen
Sie einen Teilnehmer aus Ihren Chat-Kontakten aus
oder geben Sie die Kontaktkennung ein.

Um ein Mitglied aus einer Chat-Gruppe zu entfernen,
wahlen Sie Optionen > Entfernen.

Um Mitgliedern die Bearbeitungsrechte fiir die Gruppe
zu erteilen, wahlen Sie Optionen > Bearbeiter
hinzuf.. Wahlen Sie einen Teilnehmer aus Ihren Chat-
Kontakten aus oder geben Sie die Kennung des
Teilnehmers ein. Chat-Teilnehmer mit
Bearbeitungsrechten kdnnen die
Gruppeneinstellungen dandern, andere Teilnehmer
einladen, der Gruppe beizutreten oder Mitglieder aus
der Gruppe ausschlieSen.

Um einem Gruppenmitglied die Bearbeitungsrechte zu
entziehen, wahlen Sie Optionen > Entfernen.

Um auszuschlieRen, dass Chat-Teilnehmer der Gruppe
beitreten konnen, wahlen Sie Optionen > Zu
Sperrlst. hinzuf.. Wahlen Sie einen Teilnehmer aus
Ihren Chat-Kontakten aus oder geben Sie die Kennung
des Teilnehmers ein.

Um einem ausgeschlossenen Mitglied zu erlauben, der
Gruppe beizutreten wahlen Sie Optionen >
Entfernen.

Sperren von Teilnehmern

Wahlen Sie Chat-Kontakte > Optionen >
Sperroptionen > Sperrliste zeigen.

Um nach einem gesperrten Chat-Teilnehmer zu suchen,
geben Sie die ersten Buchstaben des
Teilnehmernamens ein. Die ibereinstimmenden
Namen werden in der Liste angezeigt.

Um den Empfang von Mitteilungen eines gesperrten
Chat-Teilnehmers zuzulassen, wahlen Sie Optionen >
Freigabe.

Um den Empfang von Mitteilungen eines gesperrten
Chat-Teilnehmers zu verhindern, wahlen Sie
Optionen > Neue Kont. sperren. Wahlen Sie den
Chat-Teilnehmer aus Ihren Chat-Kontakten aus oder
geben Sie die Teilnehmerkennung ein.

Einstellungen des Chat-
Programms

Wahlen Sie Optionen > Einstellungen > Chat-
Einstellungen und geben Sie Folgendes an: 81
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Chat-Namen verw. — Um Ihren Namen zu dndern,
der in Chat-Gruppen angezeigt wird, wahlen Sie Ja.
Meine Verfiigh. zeigen — Geben Sie an, ob alle
anderen Chat-Teilnehmer oder nur Ihre Chat-
Kontakte sehen sollen, wann Sie online sind. Wahlen
Sie Niemandem, um Ihren Online-Status
auszublenden.

Mitteil. erlauben von — Wabhlen Sie diese
Einstellung, wenn Sie Chat-Mitteilungen von allen
Chat-Teilnehmern, nur von Ihren Chat-Kontakten
oder gar keine Chat-Mitteilungen erhalten mochten.
Einlad. erlauben von — Wabhlen Sie diese
Einstellung, wenn Sie Einladungen zu Chat-Gruppen
von allen Chat-Teilnehmern, nur von Ihren Chat-
Kontakten oder gar keine Einladungen erhalten
maochten.

Mitt.-Scrollgeschwind. — Navigieren Sie nach
links oder rechts, um die Aktualisierungszeit fiir die
Anzeige neuer Mitteilungen zu verringern oder zu
erhohen.

Chat-Kont. sortier. — Wahlen Sie diese
Einstellung, um Ihre Chat-Kontakte entweder
alphabetisch nach deren Namen oder nach deren
Online-Status zu sortieren.

Verfiigbh. neu laden — Um den Online-Status Ihrer
Chat-Kontakte automatisch zu aktualisieren,
wabhlen Sie Automatisch.

Offline-Kontakte — Legen Sie fest, ob Chat-
Kontakte, die offline sind, in der Liste der Chat-
Kontakte angezeigt werden.

Farbe d. eig. Mitt. —Wahlen Sie die Farbe der Chat-
Mitteilungen, die Sie senden.

Farbe d. empf. Mitt. — Wahlen Sie die Farbe der
Chat-Mitteilungen, die Sie empfangen.

» Datum/Uhrzeit zeigen — Wabhlen Sie Ja, um die
Eingangs- bzw. Sendezeit aller Mitteilungen eines
Chats anzuzeigen.

» (Chat-Signalton — Wadhlen Sie den Ton, der beim
Eingang einer neuen Chat-Mitteilung ausgegeben
wird.

Spezielle
Mitteilungstypen

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil..

Sie konnen Daten, wie z. B. Betreiberlogos, Klingeltone,
Lesezeichen sowie Internetzugangs- oder E-Mail-
Konto-Einstellungen in speziellen Mitteilungen
erhalten.

Um den Inhalt der Mitteilungen zu speichern, wahlen
Sie Optionen > Speichern.

Dienstmitteilungen

Dienstmitteilungen werden von Diensteanbietern an
Ihr Gerat gesendet. Dienstmitteilungen kénnen
Benachrichtigungen wie Schlagzeilen, Dienste oder
Internet-Links enthalten, liber die der
Mitteilungsinhalt heruntergeladen werden kann.

Um Einstellungen fiir Dienstmitteilungen festzulegen,
wabhlen Sie Optionen > Einstellungen >
Dienstmitteilung.



Wenn Sie den Dienst oder Mitteilungsinhalt
herunterladen mdchten, wahlen Sie Optionen >
Mitteilung abrufen.

Wenn Sie vor dem Herunterladen der Mitteilung
Informationen zum Absender, der Internetadresse,
dem Ablaufdatum und anderen Details anzeigen
mochten, wahlen Sie Optionen >
Mitteilungsdetails.

Senden von Dienstbefehlen

Sie konnen eine Dienstanfragemitteilung (auch als
USSD-Befehl bezeichnet) an Ihren Diensteanbieter
senden und die Aktivierung bestimmter Netzdienste
anfordern. Wenden Sie sich an Ihren Diensteanbieter,
um den Text der Dienstanfage zu erhalten.

Um eine Dienstanfragemitteilung zu senden, wahlen
Sie Optionen > Dienstbefehl. Geben Sie den Text der
Dienstanfrage ein und wahlen Sie Optionen >
Senden.

Cell Broadcast

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. >
Optionen > Cell Broadcast.

Uber den Cell Broadcast-Netzdienst kénnen von Ihrem
Diensteanbieter Nachrichten zu verschiedenen
Themen, z. B. Wetter oder Verkehrssituation in
bestimmten Regionen, zu empfangen. Wenden Sie sich
an Ihren Diensteanbieter, um Informationen zu den
verfiigharen Themen und den entsprechenden
Themennummern zu erhalten. Cell Broadcast-

Mitteilungen konnen nur empfangen werden, wenn
sich das Gerat im externen SIM-Modus befindet. Eine
Paketdatenverbindung (GPRS) kann den Cell Broadcast-
Empfang verhindern.

Cell Broadcast-Mitteilungen konnen in UMTS-Netzen
(3G) nicht empfangen werden.

Um Cell Broadcast-Mitteilungen empfangen zu konnen,
muss ggf. zunachst der Cell Broadcast-Empfang
eingeschaltet werden. Wahlen Sie Optionen >
Einstellungen > Empfang > Ein.

Um Mitteilungen zu einem Thema anzuzeigen, wahlen
Sie das gewiinschte Thema.

Um Mitteilungen zu einem Thema anzuzeigen, wahlen
Sie Optionen > Abonnieren.

Tipp: Sie kdnnen Themen, die Ihnen wichtig
sind, als wichtige Themen klassifizieren. Wenn
sich das Gerat in der Ausgangsanzeige befindet,
werden Sie dann benachrichtigt, wenn zu einem
der wichtigen Themen eine Mitteilung
eingegangen ist. Wahlen Sie ein Thema und
dann Optionen > Benachrichtigung.

Um Themen hinzuzufiigen, zu bearbeiten oder zu
16schen, wahlen Sie Optionen > Thema.

Mitteilungs-
Einstellungen

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. >
Optionen > Einstellungen. 83



84

Fillen Sie alle mit Eintrag notig oder einem roten
Sternchen (*) markierten Felder aus.

Der Anbieter der SIM-Karte wird ggf. automatisch vom
Gerat erkannt und die richtigen Kurzmitteilungs-,
Multimedia-Mitteilungs- und GPRS-Einstellungen
werden automatisch konfiguriert. Wenn dies nicht der
Fall ist, fragen Sie bei Ihrem Diensteanbieter nach den
korrekten Einstellungen. Sie kdnnen sich die
Einstellungen von Ihrem Diensteanbieter in einer
Konfigurationsmitteilung senden lassen oder den
Einstellungsassistenten verwenden.

Einstellungen fur
Kurzmitteilungen

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. >
Optionen > Einstellungen > Kurzmitteilung.

Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen:

Mitteilungszentralen — Zeigen Sie die fiir Ihr
Gerat verfiigbaren Mitteilungszentralen an oder
Erstellen Sie eine neue Mitteilungszentrale.

Verw. Mitt.-zentrale — Wahlen Sie eine
Mitteilungszentrale, an die die Mitteilung gesendet
werden soll.

Zeichenkodierung — Wabhlen Sie Eingeschr.
Unterst., um die automatische Zeichencodierungin
ein anderes Kodierungssystem (sofern verfiigbar)
zu verwenden.

Bericht erstellen — Wahlen Sie Ja, um
Sendeberichte fiir Ihre Mitteilungen von Ihrem Netz
anzufordern (Netzdienst).

Speicherdauer — Legen Sie fest, wie lange die
Kurzmitteilungszentrale versuchen soll, eine

Mitteilung zu senden, fiir die der erste Sendeversuch
fehlgeschlagen ist (Netzdienst). Wenn der
Empfanger innerhalb des angegebenen
Giiltigkeitszeitraums nicht erreicht werden kann,
wird die Mitteilung aus der Kurzmitteilungszentrale
geldscht.

Mitteil. gesendet als — Konvertiert die Mitteilung
in ein anderes Format, wie z. B. Text, Fax, Paging
oder E-Mail. Andern Sie diese Option nur, wenn Sie
sicher sind, dass Ihre Kurzmitteilungszentrale
Mitteilungen in diese anderen Formate umwandeln
kann. Wenden Sie sich an Ihren Diensteanbieter.
Bevorzugte Verbind. — Wahlen Sie die
bevorzugte Verbindungsmethode fiir das Senden
von Kurzmitteilungen von Ihrem Gerat aus.

Uber selbe Zentr. antw. — Geben Sie an, ob eine
als Antwort zu sendende Mitteilung iiber dieselbe
Nummer der Kurzmitteilungszentrale libermittelt
werden soll (Netzdienst).

Einstellungen fiir
Multimedia-Mitteilungen

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. >
Optionen > Einstellungen > Multimedia-
Mitteilung.

Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen:

Bildgrofie — Wabhlen Sie Klein oder Grof3, um die
GroRe von Bildern in Multimedia-Mitteilungen
anzupassen. Wahlen Sie Original, um die
urspriingliche GroRe des Bilds beizubehalten.
MMS-Erstell.-modus — Wabhlen Sie
Eingeschrankt, um zu verhindern, dass auf Ihrem



Gerat Inhalte in Multimedia-Mitteilungen eingefiigt
werden konnen, die vom Netz oder vom
Empfangsgerat nicht unterstiitzt werden. Um
Warnungen iiber solche Inhalte zu erhalten, wahlen
Sie Mit Warnung. Um eine Multimedia-Mitteilung
ohne Einschrankungen fiir den Anhangstyp zu
erstellen, wahlen Sie Unbeschrankt. Wenn Sie
Eingeschrankt wahlen, ist das Erstellen von
Multimedia-Prdasentationen nicht moglich.
Verwend. Zug.-punkt — Wahlen Sie den Standard-
Zugangspunkt fiir die Verbindung mit der
Multimedia-Mitteilungszentrale. Sie kénnen den
Standard-Zugangspunkt nicht andern, wenn er auf
Ihrem Gerat von Ihrem Diensteanbieter
voreingestellt wurde.

Multimedia-Abruf — Wahlen Sie Immer
automatisch, um Multimedia-Mitteilungen immer
automatisch zu erhalten, Autom. in Heimnetz, um
eine Benachrichtigung zu erhalten, wenn eine neue
Multimedia-Mitteilung eingegangen ist, die Sie aus
der Mitteilungszentrale abrufen konnen (wenn Sie
z.B.im Ausland unterwegs sind oder sich auf3erhalb
Ihres Heimatnetzes befinden), Manuell, um
Multimedia-Mitteilungen manuell aus der
Mitteilungszentrale abzurufen, oder Aus, um den
Empfang von Multimedia-Mitteilungen zu sperren.
Anonyme Mitt. zulass. — Legen Sie fest, ob Sie
Mitteilungen empfangen mochten, deren Absender
unbekannt ist.

Werbung empfangen — Legen Sie fest, ob Sie
Mitteilungen empfangen mochten, die als
Werbeanzeigen definiert sind.

Bericht empfangen — Wabhlen Sie Ja, wenn der
Status der gesendeten Mitteilung im Protokoll
angezeigt werden soll (Netzdienst). Einen

Sendebericht fiir eine Multimedia-Mitteilung zu
erhalten, die an eine E-Mail-Adresse gesendet
waurde, ist nicht immer moglich.

« Berichtsendung deaktiv. — Wahlen Sie Ja, wenn
Ihr Gerat keine Sendeberichte fiir empfangene
Multimedia-Mitteilungen ausgeben soll.

» Speicherdauer — Legen Sie fest, wie lange die
Mitteilungszentrale versuchen soll, die Mitteilung zu
senden (Netzdienst). Wenn der Empfanger einer
Mitteilung innerhalb des Giiltigkeitszeitraums nicht
erreichbar ist, wird die Mitteilung aus der
Multimedia-Mitteilungszentrale geldscht.
Maximale Dauer ist die vom Netz zugelassene
maximale Dauer.

E-Mail-Kontoeinstellungen

Wahlen Sie Menii > Mitteil. > Optionen >
Einstellungen > E-Mail.

Wenn Sie Mailbox-Einstellungen bearbeiten mochten
und kein E-Mail-Konto eingerichtet haben, wird die
Mailbox-Hilfe geoffnet, die Anweisungen zum
Einrichten eines E-Mail-Kontos enthalt.

Wenn Sie bereits eine Mailbox eingerichtet haben,
navigieren Sie zu dieser Mailbox und driicken dann auf
die Navigationstaste, um die Einstellungen zu
bearbeiten.

Die Einstellungen, die zur Bearbeitung zur Verfiigung
stehen, konnen unterschiedlich sein. Einige
Einstellungen wurden méglicherweise von Ihrem
Diensteanbieter voreingestellt.
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Verbindungseinstellungen

Um die Verbindungseinstellungen festzulegen, wahlen
Sie ein E-Mail-Konto und dann Optionen >
Bearbeiten > Verbindungseinstell.. Um die
Einstellungen fiir die eingehenden E-Mails zu
bearbeiten, wahlen Sie Eingehende E-Mails. Um die
Einstellungen fiir die ausgehenden E-Mails zu
bearbeiten, wdhlen Sie Ausgehende E-Mails.

Benutzereinstellungen

Um die Benutzereinstellungen fiir ein E-Mail-Konto
festzulegen, wahlen Sie das Konto, dann Optionen >
Bearbeiten > Benutzereinstell. und legen
schlief8lich die folgenden Einstellungen fest:

Mein Mail-Name — Geben Sie einen Namen ein,
der beim Senden einer E-Mail vor Ihrer E-Mail-
Adresse angezeigt wird.

Antwort an — Legen Sie fest, ob Antworten an eine
andere Adresse weitergeleitet werden sollen.
Wabhlen Sie Ein und geben Sie die E-Mail-Adresse ein,
an die Sie die Antworten weiterleiten mdchten. Sie
konnen fiir die Weiterleitung der Antworten nur
eine Adresse eingeben.

E-Mails I6schen aus — Wabhlen Sie, ob Sie E-Mails
nur auf dem Gerat I6schen méchten oder auf dem
Gerdt und dem Server. Wahlen Sie Immer fragen,
wenn Sie jedes Mal beim Loschen einer E-Mail
bestatigen mochten, wo die E-Mail geloscht werden
soll.

Mitteilung senden — Wahlen Sie aus, ob E-Mails
sofort oder erst bei Verfiigbarkeit einer Verbindung
gesendet werden sollen.

Kopie an eig. E-Mail — Wahlen Sie, ob Sie eine
Kopie der E-Mail an Ihre Remote-Mailbox sowie an

die Adressen senden mdchten, die Sie unter Meine
E-Mail-Adr. in den Einstellungen fiir Ausgehende
E-Mails definiert haben.

Mit Signatur — Wahlen Sie, ob Sie eine Signaturin
Ihre E-Mails einfiigen mochten.

Signale fiir neue E-Mail — Wahlen Sie aus, ob Sie
anhand eines Signaltons oder einer Mitteilung iiber
neu eingegangene E-Mails benachrichtigt werden
maochten.

Abrufeinstellungen

Um die Einstellungen fiir den automatischen Abruf
festzulegen, wahlen Sie das Konto, dann Optionen >
Bearbeiten > Abrufeinstellungen und legen
schlieBlich die folgenden Einstellungen fest:

E-Mail-Abruf — Wahlen Sie, ob Sie nur die E-Mail-
Kopfzeileninformationen, wie z. B. Absender,
Betreff und Datum, nur die E-Mails oder die E-Mails
mit Anhangen abrufen mdchten. Diese Einstellung
ist nur fiir POP3-Mailboxen verfiigbar.
Abrufumfang — Wahlen Sie die Anzahl der E-Mails,
die Sie vom Remote-Server in Ihre Mailbox abrufen
maochten.

IMAP4-Ordnerpfad — Definieren Sie den
Ordnerpfad fiir Ordner, die abonniert werden sollen.
Diese Einstellung ist nur fiir IMAP4-Mailboxen
verfiigbar.

Ordnerabonnements — Abonnieren Sie andere
Ordner in der Remote-Mailbox und rufen Sie den
Inhalt aus diesen Ordnern ab. Diese Einstellung ist
nur fiir IMAP4-Mailboxen verfiigbar.



Automatische Abrufeinstellungen

Um die Einstellungen fiir den automatischen Abruf
eines E-Mail-Kontos festzulegen, wahlen Sie das Konto,
dann Optionen > Bearbeiten > Automatischer
Abruf und legen schlieRlich die folgenden
Einstellungen fest:

« E-Mail-Abruf — Wabhlen Sie Aktiviert, um E-Mails
von der Remote-Mailbox immer automatisch
abzurufen, oder Nur in Heimnetz, um neue E-Mails
von der Remote-Mailbox nur dann automatisch
abzurufen, wenn Sie sich in Ihrem Heimnetz
befinden und nicht, wenn Sie z. B. auf Reisen sind.

« Abruftage — Wabhlen Sie die Wochentage, an
denen die E-Mails vom Gerat abgerufen werden.

» Abrufzeit — Definieren Sie die Uhrzeiten, zu denen
die E-Mails abgerufen werden.

» Abrufintervall — Wahlen Sie das Zeitintervall, in
dem neue E-Mails abgerufen werden.

» E-Mail-Benachricht. —Wahlen Sie, ob Sie (iber neu
eingegangene E-Mails benachrichtigt werden
maochten.

Einstellungen fiir
Dienstmitteilungen

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. >
Optionen > Einstellungen > Dienstmitteilung.

Um Dienstmitteilungen von Diensteanbietern zu
erhalten, wahlen Sie Dienstmitteilungen > Ein.

Um festzulegen, wie Dienste und der Inhalt von
Dienstmitteilungen heruntergeladen wird, wahlen Sie
Optionen > Einstellungen > Dienstmitteilung >

Mitteil. herunterladen > Automatisch oder
Manuell. Auchwenn Sie Automatisch wahlen, miissen
Sie moglicherweise einige Downloads bestatigen, da
nicht alle Dienste automatisch heruntergeladen
werden kdnnen.

Cell Broadcast-Einstellungen

Wadhlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. >
Optionen > Einstellungen > Cell Broadcast.

Um Cell Broadcast-Mitteilungen zu empfangen, wahlen
Sie Empfang > Ein.

Um die Sprachen auszuwahlen, in denen Sie
Mitteilungen empfangen maochten, wadhlen Sie
Sprache.

Um festzulegen, dass neue Themen in der Cell
Broadcast-Themenliste angezeigt werden, wahlen Sie
Themensuche > Ein.

Weitere Einstellungen

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. >
Optionen > Einstellungen > Sonstige.

Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen:

» Gesendete speichern — Geben Sie an, ob die
gesendeten Mitteilungen im Ordner der gesendeten
Objekte gespeichert werden sollen.

« Anzahl gespch. Mitt. — Geben Sie an, wie viele
gesendete Mitteilungen gespeichert werden sollen.
Wenn das Limit erreicht ist, wird die jeweils dlteste
Mitteilung geloscht.
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Verwendeter Speich. —Wahlen Sie den Ordner fiir
das Speichern Ihrer Mitteilungen aus. Sie konnen
Mitteilungen nur auf der Speicherkarte speichern,
wenn eine Speicherkarte eingesetzt wurde.
Ordneransicht — Legen Sie fest, wie Mitteilungen
im Eingangsordner angezeigt werden sollen.



Telefon

Um Anrufe zu tatigen und zu empfangen, muss das
Geradt eingeschaltet sein, und es muss sich eine giiltige
SIM-Karte im Gerat befinden. Das Gerdt muss sich
innerhalb des Versorgungsbereichs eines
Mobilfunknetzes befinden.

Um Anrufe Giber das Internet zu tatigen oder zu
empfangen, muss das Gerat mit einem Internet-
Telefondienst verbunden sein. Damit Sie eine
Verbindung zu einem Internet-Telefondienst
herstellen konnen, muss sich Ihr Gerdt in Reichweite
eines WLAN-Access-Points befinden.

Sprachanrufe

OHinweis: Die von Ihrem Diensteanbieter
tatsachlich gestellte Rechnung fiir Anrufe und

Dienstleistungen kann je nach Netzmerkmalen,
Rechnungsrundung, Steuern usw. variieren.

Annehmen eines Anrufs

Um einen Anruf anzunehmen, driicken Sie die
Anruftaste.

Um einen Anruf abzuweisen, driicken Sie auf die
Beendigungstaste.

Um den Klingelton stumm zu schalten, ohne den Anruf
anzunehmen, wahlen Sie Lautlos.

Wenn ein Anruf aktiv ist und die Anklopf-Funktion
(Netzdienst) aktiviert wurde, driicken Sie auf die
Anruftaste, um den neu eingehenden Anruf
anzunehmen. Der erste Anruf wird gehalten. Um den
aktiven Anruf zu beenden, driicken Sie die Ende-Taste.

Tatigen eines Anrufs

GWichtig: Wenn das Gerat gesperrt wurde,
miissen Sie den Sperrcode eingeben, um die
Telefonfunktion zu aktivieren. Wenn das Gerat
gesperrt ist, kbnnen maéglicherweise immer noch
Anrufe an die offizielle Notrufnummer getatigt
werden. Um einen Notruf zu tatigen, wahrend bei dem
Gerat ein Offline-/Flugprofil aktiv oder das Gerat
gesperrt ist, muss das Gerat die Nummer als offizielle
Notrufnummer erkennen kdnnen. Sie sollten aus
diesem Grund vor dem Tatigen eines Notrufs das Profil
andern oder das Gerat durch Eingabe des Sperrcodes
entsperren.

Geben Sie zum Tatigen eines Anrufs die
Telefonnummer zusammen mit der Vorwahl ein und
driicken Sie auf die Anruftaste.

89



90

Tipp: Geben Sie fiir Auslandsanrufe das +-
Zeichen ein, das als Zugangskennung fiir
Auslandsgesprdche dient. Geben Sie dann die
Landesvorwabhl, die Ortsvorwahl (ggf. ohne die
vorangestellte Null) und die Telefonnummer ein.

Um den Anruf oder den Anrufversuch zu beenden,
driicken Sie die Ende-Taste.

Um einen Anruf iiber die gespeicherten Kontakte zu
tatigen, driicken Sie auf die Kontakte-Taste. Geben Sie
die ersten Buchstaben des Namens ein, navigieren Sie
zu dem Namen und driicken Sie auf die Anruftaste.
Siehe "Nokia Kontakte fiir Eseries”, S. 39.

Um einen Anruf {iber die Anrufliste zu tatigen, driicken
Sie auf die Anruftaste, um die letzten 20 angerufenen
Nummern anzuzeigen. Navigieren Sie zu der
gewiinschten Nummer bzw. zu dem Namen und
driicken Sie auf die Anruftaste. Siehe "Protokoll

", S.101.

Um die Lautstarke wahrend eines aktiven Anrufs
einzustellen, verwenden Sie die Lautstarketasten.

Um von einem Sprach- zu einem Videoanruf zu
wechseln, wahlen Sie Optionen > Zu Videoanr.
wechseln. Das Gerat beendet den Sprachanruf und
tatigt einen Videoanruf.

Konferenzgesprach

1. Um ein Konferenzgesprach zu fiihren, geben Sie die
Telefonnummer eines Teilnehmers ein und driicken
Sie auf die Anruftaste.

2. Wenn der Teilnehmer den Anruf annimmt, wahlen
Sie Optionen > Neuer Anruf.

3. WennSie alle Teilnehmer angerufen haben, wahlen
Sie Optionen > Konferenzumdie Anrufein einem
Konferenzgesprach zusammen zu fiihren.

Um das Mikrofon Ihres Gerdts wdhrend des Anrufs
stumm zu schalten, wahlen Sie Optionen > Stumm.

Um einen Teilnehmer von dem Konferenzgesprach
auszuschlieRen, navigieren Sie zu dem Teilnehmer und
wadhlen dann Optionen > Konferenz > Teiln.
ausschlieRen.

Um mit einem Teilnehmer des Konferenzgesprachs ein
privates Gesprdch zu fiihren, navigieren Sie zu dem
Teilnehmer und wahlen dann Optionen >
Konferenz > Privat.

Faxanrufe

Um Faxanrufe zu tdatigen und entgegenzunehmen,
schlieRen Sie das Gerat an einen kompatiblen
Computer oder an ein kompatibles Faxgeratan. Um das
Faxmodem zu aktivieren, wahlen Sie Optionen >
Modem aktivieren. Sie konnen eingehende Faxanrufe
vom Computer oder dem Faxgerat beantworten, der
bzw. das an das Gerat angeschlossen ist.

Um einen eingehenden Faxanruf abzulehnen, wahlen
Sie Optionen > Abweisen.

Um einen Anruf wahrend eines aktiven Faxanrufs
abzuweisen, wahlen Sie Abweisen.

Faxanrufe kdnnen nicht gehalten werden.



Videoanrufe

Um einen Videoanruf tatigen zu konnen, miissen Sie
sich im Versorgungsbereich eines UMTS-Netzes
aufhalten. Informationen zur Verfiigbarkeit und zum
Abonnieren der Videotelefonie-Dienste erhalten Sie
von Ihrem Netzbetreiber oder Diensteanbieter.
Wahrend Sie sprechen wird zwischen IThnen und Ihrem
Gesprdchspartner eine Zweiwege-Videoverbindung in
Echtzeit aufgebaut, sofern Ihr Gesprachspartner ein
kompatibles Telefon verwendet. Das von der Kamera
Thres Gerats erfasste Videobild ist beim
Gesprachspartner zu sehen. An einem Videoanruf
konnen nur zwei Gesprdchspartner teilnehmen.

Tatigen von Videoanrufen

QWarnung: Halten Sie das Gerat nicht an Ihr Ohr,
wenn der Lautsprecher verwendet wird, da es sehr laut
werden kann.

Wenn Sie einen Videoanruf tatigen mochten, geben Sie
die Telefonnummer ein oder wahlen Sie Ihren
Gesprachspartner aus den Kontakten aus und wadhlen
dann Optionen > Anrufen > Videoanruf. Wenn der
Videoanruf gestartet wird, wird die Kamera des Gerats
aktiviert. Wird die Kamera bereits verwendet, kann
kein Video libertragen werden. Wenn der Empfanger
des Videoanrufs kein Video senden mochte, wird
stattdessen ein Standbild angezeigt. Sie konnen die
Einstellungen fiir das Standbild unter Menii >
System > Einstell. > Telefon > Anrufen > Fotoin
Videoanruf festlegen.

Um die Ubertragung der Audio- oder Video- oder der
Audio- und Videodaten zu beenden wahlen Sie
Optionen > Deaktivieren > Audio senden, Video
senden oder Audio & Video senden.

Um den Lautsprecher fiir den Tonempfang zu wahlen,
wadhlen Sie Optionen > Lautspr. aktivieren. Um den
Lautsprecher stumm zu schalten und den Ohrhorer zu
verwenden, wahlen Sie Optionen > Telefon
aktivieren.

Um die Reihenfolge der Bilder zu andern, wahlen Sie
Optionen > Bildreihenf. andern.

Um das Bild auf dem Display zu zoomen, wahlen Sie
Optionen > VergroRern oder Verkleinern.

Um den Videoanruf zu beenden und denselben
Gesprachsteilnehmer Gber einen Sprachanruf
anzurufen, wahlen Sie Optionen > Zu Sprachanr.
wechseln.

Zuschalten eines Videos

Verwenden Sie Videozuschaltung (Netzdienst), um
Live-Videos oder einen gespeicherten Videoclip
wahrend eines Sprachanrufs von einem Mobiltelefon
auf ein anderes, kompatibles mobiles Gerat zu
ibertragen. Um diese Funktion verwenden zu konnen,
miissen Sie sich im Versorgungsbereich eines UMTS-
Netzes aufhalten.

1. Rufen Sie den gewiinschten Teilnehmer an. Sie
kdnnen das Video zuschalten, nachdem die
Telefonverbindung hergestellt und Ihr Gerat am
SIP-Server angemeldet wurde.
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2. Um eine Live-Video oder einen Videoclip von Threm
Gerdt zu senden, wahlen Sie Optionen > Video
zuschalten > Live oder Clip. Um den Clip in der
Vorschau anzuzeigen, wadhlen Sie Optionen >
Wiedergabe.

3. Wahlen Sie den Teilnehmer aus dem Adressbuch
aus oder geben Sie SIP-Adresse des Teilnehmers
manuell ein, um eine Einladung an den Teilnehmer
zu senden. Das Video wird automatisch fiir beide
Gesprachsteilnehmer zugeschaltet, sobald der
Empfanger die Zuschaltung des Videos annimmt.

4. Um die Zuschaltung des Videos zu beenden, wahlen
Sie Stop. Der Sprachanruf wird normal fortgesetzt.

Empfangen einer Einladung
fur die Zuschaltung eines
Videos

Wenn Sie eine Einladung fiir die Zuschaltung eines
Videos erhalten, wird eine Mitteilung mit dem Namen
des Anrufers oder seiner SIP-Adresse angezeigt.

Um die Einladung anzunehmen und das Video
zuzuschalten, wahlen Sie OK.

Um die Einladung abzulehnen, wahlen Sie Ablehnen.
Der Sprachanruf wird normal fortgesetzt.

Internetanrufe

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Internet-Tel..

Ihr Gerat unterstiitzt Sprachanrufe liber das Internet
(Internetanrufe). Notrufe werden jedoch vorrangig
iber das Mobilfunknetz hergestellt. Kann ein Notruf
nicht tGiber das Mobilfunknetz hergestellt werden,
versucht das Gerdt den Notruf Giber Ihren
Internettelefonieanbieter herzustellen. Aufgrund der
bewadhrten Technik der Mobilfunktelefonie sollten Sie
fiir Notrufe Mobilfunknetze verwenden, sofern dies
maoglich ist. Ist ein Mobilfunknetzempfang verfiigbar,
sollten Sie vor dem Tatigen eines Notrufs sicherstellen,
dass das Geradt eingeschaltet und zum Tatigen von
Telefonaten bereit ist. Ob Sie Notrufe {iber das Internet
tatigen kdnnen, hangt davon ab, ob ein WLAN
verfiigbarist und ob das Tatigen von Notrufen tiber das
Internet von Ihrem Internettelefonieanbieter
vorgesehen ist. Wenden Sie sich an Thren
Internettelefonieanbieter beziiglich der Moglichkeit,
Notrufe liber das Internet zu tatigen.

Mit dem Internettelefonie-Dienst (Netzdienst) konnen
Sie Anrufe Giber das Internet tatigen und empfangen.
Dazu wird die VoIP-Technik (Voice over Internet
Protocol) eingesetzt. Internetanrufe konnen zwischen
Computern, Mobiltelefonen und auch zwischen einem
VoIP-Gerdt und einem herkdmmlichen Telefon
erfolgen. Wenn Sie einen Internetanruf tatigen oder
empfangen mochten, muss sich Ihr Geratinnerhalb des
WLAN-Versorgungsbereichs befinden. Die
Verfiigbarkeit des Internettelefonie-Dienstes kann je
nach Land variieren.



Erstellen eines Profils flir
Internetanrufe

Um Internetanrufe tatigen zu kdnnen, miissen Sie ein
Internetanrufprofil erstellen.

1. Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > SIP-Einstell. > Optionen >
Neues SIP-Profil und geben Sie die erforderlichen
Informationen ein. Um die Anmeldung am
Internettelefonie-Dienst automatisch
durchzufiihren, wahlen Sie Anmeldung > Immer
aktiv. Wenden Sie sich beziiglich der richtigen
Einstellungen an Ihren Anbieter des
Internettelefonie-Dienstes.

2. Wahlen Sie Zuriick, bis erneut die Einstellung
Verbindung der Hauptansicht angezeigt wird.

3. Wahlen Sie Web-Tel. > Optionen > Neues
Profil. Geben Sie den Namen des Profils ein und
wabhlen Sie dann das zuvor erstellte SIP-Profil aus.

Um festzulegen, dass bei einer Verbindung zum
Internettelefonie-Dienst automatisch das erstellte
Profil verwendet wird, wdhlen Sie Menii >
Kommunik. > Internet-Tel. > Bevorzugtes Profil.

Um sich manuell am Internettelefonie-Dienst
anzumelden, wahlen Sie beim Erstellen eines Profils fiir
Internetanrufe in den SIP-Einstellungen Anmeldung >
Bei Bedarf .

Um sichere Internetanrufe zu tatigen, wenden Sie sich
an Ihren Diensteanbieter beziiglich der Einstellungen
fiir sichere Internettelefonie. Der fiir das Profil fiir
Internetanrufe gewahlte Proxy-Server muss sichere

Internetanrufe unterstiitzen. Ein sicherer
Internetanruf wird mit g gekennzeichnet.

Herstellen der Verbindung
zum Internettelefonie-
Dienst

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Internet-Tel..

Um Anrufe Giber das Internet zu tatigen oder zu
empfangen, muss das Gerat mit einem
Internettelefonie-Dienst verbunden sein. Wenn Sie die
automatische Anmeldung eingestellt haben, stellt Ihr
Gerat die Verbindung zum Internettelefonie-Dienst
automatisch her. Wenn Sie die Verbindung zum Dienst
manuell herstellen, wahlen Sie aus der Liste ein
verfiigbares Netzwerk und dann Wahlen.

Die Liste der Netze wird alle 15 Sekunden automatisch
aktualisiert. Um die Liste manuell zu aktualisieren,
wahlen Sie Optionen > Aktualisieren. Verwenden
Sie diese Option, wenn Ihr WLAN nicht in der Liste
angezeigt wird.

Um den Internettelefonie-Dienst fiir ausgehenden
Anrufe auszuwadhlen, wenn das Gerat eine Verbindung
zu mindestens einem Dienst hergestellt hat, wahlen Sie
Optionen > Dienst wechseln.

Um neue Netzdienste zu konfigurieren, wahlen Sie
Optionen > Dienst konfigurieren. Diese Option wird
nur angezeigt, wenn Dienste vorhanden sind, die noch
nicht konfiguriert wurden.

Um das Netzwerk zu speichern, mit dem das Gerit 93
gegenwartig verbunden ist, wahlen Sie Optionen >
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Netz speichern. Bereits gespeicherte Netze sind in der
Liste mit Sternchen gekennzeichnet.

Um eine Verbindung zu einem Internettelefonie-Dienst
unter Verwendung eines verborgenen WLANs
herzustellen, wahlen Sie Optionen > Verborgen.
Netz nutzen.

Um die Verbindung zu einem Internettelefonie-Dienst
zu beenden, wadhlen Sie Optionen > Verb. z. Dienst
trennen.

Tdatigen von Internetanrufen

Sie konnen Internetanrufe von allen Programmen aus
tatigen, die Sie auch fiir reguldre Sprachanrufe
verwenden konnen. Navigieren Sie zum Beispiel im
Adressbuch zu dem gewiinschten Kontakt und wahlen
Sie Anrufen > Internetanruf.

Wenn Sie einen Internetanruf im Startbildschirm
tatigen mochten, geben Sie die Telefonnummer oder
die SIP-Adresse ein und driicken Sie dann auf die
Anruftaste.

Um Internetanrufe als die bevorzugte Anrufmethode
fiir ausgehende Anrufe festzulegen, wahlen Sie

Menii > Kommunik. > Internet-Tel. >

Optionen > Einstellungen > Standard-Anrufart >
Internetanruf. Wenn das Gerat mit einem
Internettelefonie-Dienst verbunden ist, werden alle
Anrufe als Internetanrufe getatigt.

Einstellungen fur
Internetanrufe

Wabhlen Sie Optionen > Einstellungen, navigieren
Sie zu den Einstellungen des gewiinschten Dienstes
und driicken Sie auf die Navigationstaste.

Um die Verbindung zu einem Internettelefonie-Dienst
automatisch herzustellen, wahlen Sie Anmeldeart >
Automatisch. Wenn Sie die automatische Anmeldung
fiir WLANs verwenden, tiberpriift das Gerat von Zeit zu
Zeit, ob WLANSs verfiigbar sind. Dadurch wird der Akku
starker beansprucht und die Betriebsdauer des Akkus
reduziert.

Um die Verbindung zu einem Internettelefonie-Dienst
manuell herzustellen, wahlen Sie Anmeldeart >
Manuell.

Um Netze anzuzeigen, die Sie fiir den
Internettelefonie-Dienst gespeichert haben oder die
von dem Internettelefonie-Dienst erkannt werden,
wahlen Sie Gespeich. Verbind.netze.

Wahlen Sie zum Festlegen dienstspezifischer
Einstellungen Diensteinstell. andern. Diese Option ist
nur verfiighar, wenn ein dienstspezifisches Software-
Plug-in auf dem Gerat installiert wurde.

Kurzwahl

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. > Telefon >
Anrufen > Kurzwahl > Ein.



Wenn Sie durch Gedriickthalten einer Zifferntaste bei
Anzeige des Startbildschirms einen Anruf tdtigen,
spricht man von Kurzwahl.

Um einer Zifferntaste eine Telefonnummer
zuzuweisen, wahlen Sie Menii > Kommunik. >
Kurzwahl. Navigieren Sie zur gewiinschten
Zifferntaste (2 - 9) im Display und wahlen Sie
Optionen > Zuweisen. Wahlen Sie die gewiinschte
Nummer aus den Kontakten.

Um die einer Zifferntaste zugewiesene
Telefonnummer zu I6schen, navigieren Sie zur
entsprechenden Kurzwahltaste und wahlen
Optionen > Entfernen.

Um die einer Zifferntaste zugewiesene
Telefonnummer zu andern, navigieren Sie zur
entsprechenden Kurzwahltaste und wahlen
Optionen > Andern.

Rufumleitung

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. > Telefon >
Rufumleitung.

Leiten Sie ankommende Anrufe an Ihre Sprachmailbox
oder eine andere Nummer um. Weitere Informationen
erhalten Sie bei Inrem Diensteanbieter.

Geben Sie an, ob Sprach- oder Faxanrufe umgeleitet
werden sollen, und wahlen Sie anschlieRend eine der
folgenden Optionen:

« Alle Sprachanrufe oder Alle Faxanrufe — Alle
ankommenden Sprach- oder Faxanrufe werden
umgeleitet.

» Wenn besetzt —Ankommende Anrufe werden nur
wahrend eines aktiven Telefongesprachs
umgeleitet.

« Wenn keine Antwort — Ankommende Anrufe
werden umgeleitet, wenn das Telefon fiir eine
bestimmte Zeit klingelt. Wahlen Sie in der Liste
Verzogerung: die Zeit aus, die das Telefon vor dem
Umleiten des Anrufs klingeln soll.

» Falls kein Empfang — Anrufe werden umageleitet,
wenn das Gerdt ausgeschaltet ist oder der
Netzempfang unterbrochen ist.

 Falls nicht erreichbar — Aktiviert die letzten drei
Einstellungen gleichzeitig. Mit dieser Einstellungen
werden Anrufe umgeleitet, wenn Sie telefonieren,
nicht abnehmen oder wenn der Netzempfang
unterbrochen ist.

Um Anrufe an Thre Sprachmailbox umzuleiten, wahlen
Sie den Anruftyp und die Umleitungsoption und dann
Optionen > Aktivieren > Zur Sprachmailbox.

Um Anrufe an ein andere Nummer umzuleiten, wahlen
Sie den Anruftyp und die Umleitungsoption und dann
Optionen > Aktivieren > Zu anderer Nummer.
Geben Sie in das Feld Nummer: eine Nummer ein oder
wahlen Sie Suchen, um eine unter den Kontakten
gespeicherte Nummer abzurufen.

Um die gegenwartig gewabhlte Einstellung fiir
Umleitungen zu Uberpriifen, navigieren Sie zur
Umleitungsoption und wahlen dann Optionen >
Status prifen.

Um die Umleitung von Anrufen zu beenden, navigieren
Sie zur Umleitungsoption und wahlen dann
Optionen > Aufheben.
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Anrufsperre

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. > Telefon >
Anrufsperre.

Sie konnen Anrufe sperren (Netzdienst), die mit Hilfe
des Gerdts gemacht oder empfangen werden. Zum
Andern der Einstellungen bendtigen Sie von Ihrem
Diensteanbieter das Passwort fiir die Sperrung. Die
Anrufsperre betrifft alle Anruftypen.

Anrufsperrung und Rufumleitung kdnnen nicht
gleichzeitig aktiv sein.

Wenn die Anrufsperrung aktiviert ist, konnen
maoglicherweise immer noch Notrufe zu bestimmten
offiziellen Notrufnummern getatigt werden.

Um Anrufe zu sperren, wahlen Sie
Sprachanrufsperre und dann eine der folgenden
Optionen:

« Abgehende Anrufe — Sperren von Sprachanrufen
tiber Ihr Gerat.

« Ankommende Anrufe — Sperren eingehender
Anrufe.

« Internationale Anrufe — Anrufe ins Ausland
verhindern.

« Ankommende/Ausland — Sperren eingehender
Anrufe, wenn Sie sich im Ausland befinden.

« Internat. auBer Heimn. — Sperren von Anrufen
ins Ausland, aber Anrufe in Ihr Heimatland erlauben.

Um den Status der Sprachanrufsperren zu priifen,
wahlen Sie die Sperroption und dann Optionen >
Status prifen.

Um alle Sprachanrufsperren zu beenden, wahlen Sie
die Sperroption und dann Optionen > Alle Sperr.
aufheb..

Um das Passwort fiir die Sperrung von Sprach- und
Faxanrufen zu andern, wahlen Sie
Sprachanrufsperre > Optionen > Sperrenpassw.
bearb.. Geben Sie den aktuellen Code und dann
zweimal hintereinander den neuen Code ein. Das
Passwort fiir die Sperrung muss vier Ziffern umfassen.
Weitere Informationen erhalten Sie von IThrem
Diensteanbieter.

Sperren von
Internetanrufen

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. > Telefon >
Anrufsperre > Internetanrufsperre.

Um Internetanrufe von anonymen Anrufern
abzulehnen, wahlen Sie Sperre f. anonyme Anrufe >
Ein.

Senden von DTMF-
Tonen

Wahrend eines aktiven Anrufs kdnnen Sie zur
Steuerung Ihrer Sprachmailbox oder eines anderen
automatisierten Telefondienstes DTMF-Tone (Dual
Tone Multi-Frequency) senden.



Senden einer DTMF-Tonseq.

1. Tatigen Sie einen Anruf und warten Sie, bis er
angenommen wird.

2. Wahlen Sie Optionen > DTMF senden.

3. Geben Sie die DTMF-Tonsequenz ein oder wahlen
Sie eine vordefinierte Sequenz.

Anhdngen einer DTMF-Tonsequenz an eine
Kontaktkarte

1. Wahlen Sie Menii > Kommunik. > Kontakte.
Offnen Sie einen Kontakt und wahlen Sie
Optionen > Bearbeiten > Optionen > Detail
hinzufiigen > DTMF.

2. Geben Sie die Tonsequenz ein. Um einen Pause von
2 Sekunden vor oder zwischen den DTMF-Ténen
einzufiigen, geben Sie pein. Wenn Sie das Gerat so
einstellen mdchten, dass die DTMF-Tone erst nach
dem Wahlen von DTMF senden wahrend eines
Anrufs gesendet werden, geben Sie w ein.

3. Wahlen Sie OK.

Sprachmailbox (s

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Anr.-mailbox.

Wenn Sie die Sprachmailbox zum ersten Mal 6ffnen,
werden Sie zur Eingabe der Nummer Ihrer
Sprachmailbox aufgefordert.

Um Ihre Sprachmailbox anzurufen, wahlen Sie
Optionen > Sprachmailbox anr..

Wenn Sie die Einstellungen fiir Internetanrufe auf dem
Gerat vorgenommen haben und {iber eine Mailbox fiir

Internetanrufe verfiigen, wahlen Sie
Internetmailbox > Optionen > Internetmailbox
anr., um die Mailbox anzurufen.

Um die Sprachmailbox anzurufen, wenn der
Startbildschirm angezeigt wird, halten Sie die Taste 1
gedriickt. Sie konnen auch auf die Taste 1 und
anschliefend auf die Anruftaste driicken. Wenn Sie
eine Mailbox fiir Internetanrufe eingerichtet haben,
geben Sie an, ob Sie diese Mailbox oder Ihre
Sprachmailbox anrufen machten.

Um die Nummer der Sprachmailbox zu andern, wahlen
Sie die Mailbox und dann Optionen > Nummer
andern.

Um die Adresse der Mailbox fiir Internetanrufe zu
andern, wahlen Sie die Mailbox und dann Optionen >
Adresse andern.

Sprachhilfe ¢

Wahlen Sie Menii > System > Sprachhilfe.

Die Sprachhilfe liest im Display angezeigte Texte vor,
wodurch Sie die grundlegenden Funktionen Ihres
Gerats ausfiihren konnen, ohne auf das Display sehen
Zu mussen.

Um die Eintrdge aus der Kontaktliste anzuhoren,
wabhlen Sie Kontakte. Verwenden Sie die Funktion nur,
wenn Sie weniger als 500 Kontakte haben.

Um Informationen zu eingegangenen Anrufen und
Anrufen in Abwesenheit, gewdhlten Nummern und
haufigen Anrufen anzuhdren, wahlen Sie Letzte
Anrufe.
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Um Sprachmitteilungen anzuhdren, wahlen Sie
Sprachmailbox.

Um eine Telefonnummer zu wahlen, wahlen Sie
Wabhlfeld.

Um Sprachbefehle zum Tatigen eines Anrufs zu
verwenden, wahlen Sie Sprachbefehle.

Um sich eingegangene Mitteilungenvorlesen zu lassen,
wabhlen Sie Sprachausgabe.

Um die aktuelle Uhrzeit anzuhéren, wahlen Sie Uhr >
Uhrzeit. Um das aktuelle Datum anzuhdren, wahlen
Sie Uhr > Datum.

Wenn zum Zeitpunkt eines Erinnerungssignals die
Sprachhilfe ge6ffnet ist, wird der Inhalt der Erinnerung
laut vorgelesen.

Um weitere Optionen anzuhoren, wahlen Sie
Optionen.

Sprachbefehle &g

Wabhlen Sie Menii > System > Spr.-befehle.

Verwenden Sie Sprachbefehle, um Telefonanrufe zu
tatigen und Programme, Profile oder andere
Funktionen auf dem Gerat zu starten.

Das Gerat erstellt einen Anrufnamen fiir die Eintrdge in
den Kontakten und fiir die in den Sprachbefehlen
gekennzeichneten Funktionen. Wenn ein Sprachbefehl
gesprochen wird, vergleicht das Gerdt die
gesprochenen Worte mit dem Anrufnamen im Gerat.
Sprachbefehle sind zwar von der Stimme des Sprechers
unabhangig, die Spracherkennung im Gerat passt sich

jedoch an die Stimme des Hauptsprechers an, um
Sprachbefehle besser zu erkennen.

Tatigen eines Anrufs

Der Anrufname fiir einen Kontakt ist der Name oder das
Pseudonym, das fiir den Kontakt in den Kontakten
gespeichert wurde.

oHinweis: Die Verwendung von Anrufnamen kann
beispielsweise in einer lauten Umgebung oder in
einem Notfall schwierig sein. Sie sollten sich daher
nicht unter allen Umstanden ausschlieRlich auf die
Sprachanwahl verlassen.

Um einen Anrufnamen anzuhdren, 6ffnen Sie einen
Kontakt und wahlen dann Optionen > Anrufn.
wiedergeb..

1. Wenn Sie einen Anruf mit einem Sprachbefehl
tatigen mochten, halten Sie die Sprechtaste
gedriickt.

2. Wenn Sie den Ton horen oder eine entsprechende
Meldung angezeigt wird, sprechen Sie den unter
den Kontakten gespeicherten Namen klar und
deutlich aus.

3. Das Gerat gibt einen Anrufnamen fiir den erkannten
Kontakt mit synthetisierter Stimme in der
ausgewahlten Display-Sprache wieder und zeigt
den Namen und die Nummer an. Nach einer
Zeitverzogerung von 1,5 Sekunden wird die
Nummer gewdhlt. Wenn nicht der gewiinschte
Kontakt erkannt wurde, wahlen Sie Weiter, um



eine Liste weiterer Entsprechungen anzuzeigen,
oder Stop, um die Sprachanwahl abzubrechen.

Wenn unter dem Kontakt mehrere
Telefonnummern gespeichert sind, wird die
Standardnummer ausgewabhlt, falls diese
festgelegt wurde. Andernfalls wird die erste
verfiigbare Telefonnummer der folgenden Felder
ausgewadhlt: Mobiltelefon, Mobiltel. (privat),
Mobiltel. (dnstl.), Telefon, Telefon (privat) und
Tel. (dienstl.).

Starten eines Programms

Das Gerat erstellt Anrufnamen fiir die Programme, die
in den Sprachbefehlen aufgefiihrt sind.

Wenn Sie ein Programm mit einem Sprachbefehl
starten machten, halten Sie die Sprechtaste gedriickt
und sprechen Sie den Namen des Programms klar und
deutlich. Wenn nicht das gewiinschte Programm
erkannt wurde, wahlen Sie Weiter, um eine Liste
weiterer Entsprechungen anzuzeigen, oder Stop, um
den Vorgang abzubrechen.

Wenn Sie weitere Programme zur Liste hinzufiigen
mochten, wahlen Sie Optionen > Neues
Programm.

Um den Sprachbefehl fiir ein Programm zu andern,
wadhlen Sie Optionen > Befehl andern und geben Sie
den neuen Befehl ein.

Andern von Profilen

Das Gerat erstellt einen Anrufnamen fiir jedes Profil.
Wenn Sie ein Profil iber einen Sprachbefehl festlegen
mochten, halten Sie die Sprechtaste gedriickt und
sprechen Sie den Namen des Profils aus.

Um den Sprachbefehl zu andern, wahlen Sie Profile >
Optionen > Befehl andern.

Einstell. f. Sprachbefehle

Wenn Sie den Synthesizer ausschalten mochten, der
erkannte Sprachbefehle in der ausgewahlten
Geratesprache wiedergibt, wahlen Sie
Einstellungen > Synthesizer > Aus.

Wenn Sie die Stimmerkennung zuriicksetzen mochten,
weil der Hauptbenutzer des Gerats gewechselt hat,
wahlen Sie Sprachanpass. entfernen.

Push-to-talk &

Wahlen Sie Menii > Kommunik. > PTT.

Push-to-talk (PTT) (Netzdienst) ermdglicht direkte
Sprechverbindungen unter Verwendung der PTT-Taste.
Mit PTT koénnen Sie Ihr Gerat wie ein Walkie-Talkie
verwenden.

Sie kdnnen PTT sowohl fiir Zweier- als auch fiir
Gruppengesprache verwenden oder sich an einem
Kanal anmelden. Die Funktionsweise eines Kanal
entspricht der eines Chat Rooms: Sie kdnnen den Kanal
anrufen, um zu sehen, ob Personen online sind. Die
anderen Teilnehmer werden jedoch nicht {iber den
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Kanal angerufen. Stattdessen verbinden sie sich mit
dem Kanal und kommunizieren miteinander.

Bei der PTT-Kommunikation spricht eine Person,
wahrend die anderen Teilnehmer dem Gesprach iiber
den eingebauten Lautsprecher folgen kdnnen. Die
sprechenden Teilnehmer wechseln sich nacheinander
ab. Daimmer nur ein Teilnehmer gleichzeitig sprechen
kann, ist die maximale Sprechzeit begrenzt. Nahere
Hinweise zur maximalen Sprechdauer in Ihrem Netz
erhalten Sie von Ihrem Diensteanbieter.

PTT-Einstellungen

Wahlen Sie Optionen > Einstellungen und dann
Benutzereinstellungen, um Ihre bevorzugten
Einstellungen fiir PTT festzulegen, oder
Verbindungseinstell., um die Einstellungen der
Verbindung zu andern. Wenden Sie sich an Ihren
Diensteanbieter, um die korrekten Einstellungen zu
erfragen.

Tipp: Moglicherweise erhalten Sie die
Einstellungen vom Anbieter des PTT-Dienstes als
Mitteilung.

Anmelden am PTT-Dienst

Wenn Sie in den Benutzereinstellungen fiir die
Option Programmstart die Einstellung "Ein" gewahlt
haben, werden Sie beim Starten von PTT automatisch
an dem Dienst angemeldet. Andernfalls miissen Sie
sich manuell am Dienst anmelden.

Um sich manuell am PTT-Dienst anzumelden, wahlen
Sie Optionen > Bei PTT anmelden.

Wenn Sie fiir die Einstellung Ruftonart des Gerats die
Option Einzelton oder Lautlos gewahlt haben, oder
gegenwartig ein Telefongesprach fiihren, kdnnen Sie
weder PTT-Anrufe tatigen noch annehmen.

Tatigen von PTT-Anrufen

QWarnung: Halten Sie das Gerat nicht an Ihr Ohr,
wenn der Lautsprecher verwendet wird, da es sehr laut
werden kann.

Um einen PTT-Anruf zu tatigen, wahlen Sie Optionen >
Kontakte. Wahlen Sie dann einen oder mehrere
Kontakte aus der Liste und driicken Sie anschlieRend
auf die PTT-Taste. Denken Sie daran, das Gerat wahrend
des Gesprdchs vor sich zu halten, damit Sie das Display
sehen konnen. Auf dem Display wird angezeigt, wann
Sie sprechen kdnnen. Sprechen Sie in das Mikrofon und
bedecken Sie nicht den Lautsprecher mit der Hand.
Halten Sie wahrend des Sprechensimmer die PTT-Taste
gedriickt. Lassen Sie die Taste anschlieRend los.

Um den PTT-Anruf zu beenden, driicken Sie auf die
Beendigungstaste.

Driicken Sie bei einem eingehenden PTT-Anruf auf die
Anruftaste, um den Anruf anzunehmen oder auf die
Beendigungstaste, um den Anruf abzuweisen.

Erstellte PTT-Anrufe

Wahlen Sie Optionen > PTT-Protokoll > Aufgeb.
PTT-Anr. und dann einen Anruf.



Um ein PTT-Anruf zu einem Kontakt zu tatigen, wahlen
Sie Optionen > Zweiergesprach.

Um eine Riickrufbitte an einen Kontakt zu senden,
wabhlen Sie Optionen > Riickrufbitte senden.

Um einen Kontakt zu erstellen, wahlen Sie Optionen >
In Kontakten speichern.

Verwalten von Push-to-talk-
Kontakten

Um Kontakte anzuzeigen, zu bearbeiten, hinzuzufiigen
oder zu l6schen, wahlen Sie Optionen > Kontakte.
Basierend auf der Liste der Namen in den Kontakten
wird eine Liste der Namen zusammen mit
Informationen zu deren Anmeldestatus angezeigt.

Um einen ausgewadhlten Kontakt anzurufen, wahlen
Sie Optionen > Zweiergesprach.

Um einen Gruppenanruf zu tatigen, wahlen Sie
verschiedene Kontakte und dann Optionen >
Gesprach mit mehreren.

Um dem Kontakt eine Riickrufbitte zu senden, wahlen
Sie Optionen > Riickrufbitte senden.

Um eine Riickrufbitte zu beantworten, wahlen Sie
Zeigen, um die Riickrufbitte zu 6ffnen. Um den
Absender {iber PTT anzurufen, driicken Sie auf die
Sprechtaste.

Erstellen eines Push-to-talk-
Kanals

Um einen Kanal zu erstellen, wahlen Sie Optionen >
Neuer Kanal > Neuer Kanal.

Um an einem Kanal teilzunehmen, wahlen Sie den
gewiinschten Kanal aus und driicken Sie auf die PTT-
Taste.

Um einen Teilnehmer zu einem Kanal einzuladen,
wadhlen Sie Optionen > Einladung senden.

Um die gegenwartig aktiven Teilnehmer eines Kanals
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Aktive
Teilnehmer.

Ist die Anmeldung erfolgreich, stellt PTT automatisch
eine Verbindung zu den Kanadlen her, die beim letzten
SchlieBen der Anwendung aktiv waren.

Beenden von PTT

Um PTT zu beenden, wahlen Sie Optionen >
Schlief3en. Wahlen Sie Ja, um sich abzumelden und um
den Dienst zu beenden. Wdhlen Sie Nein, wenn das
Programm im Hintergrund weiter ausgefiihrt werden
soll.

Protokoll S

Wabhlen Sie Menii > Protokoll.

Im Protokoll werden Informationen zum
Kommunikationsverlauf des Gerats gespeichert.
Anrufe in Abwesenheit und empfangene Anrufe
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werden nur registriert, wenn das Netz diese
Funktionen unterstiitzt und das Gerdt eingeschaltet ist
und sich im Versorgungsbereich des Netzes befindet.

Registrieren von Anrufen
und Daten

Um Anrufe in Abwesenheit, eingegangene Anrufe und
gewdhlte Nummer anzuzeigen, die nur kurz
zuriickliegen, wahlen Sie Letzte Anrufe.

Tipp: Um den Ordner Gewahlte Nrn. im
Startbildschirm anzuzeigen, driicken Sie auf die
Anruftaste.

Um die ungefahre Dauer der getatigten und
angenommenen Anrufe anzuzeigen, wahlen Sie
Anrufdauer.

Um die Datenmenge anzuzeigen, die wahrend einer
Paketdatenverbindung iibertragen wurde, wahlen Sie
Paketdaten.

Uberwachen der
Kommunikation

Um alle Sprachanrufe, Kurzmitteilungen oder
Datenverbindungen zu liberwachen, die das Gerat
registrierte, 6ffnen Sie die Registerkarte zur Anzeige
des allgemeinen Protokolls.

Um detaillierte Informationen zu einem
Kommunikationsereignis anzuzeigen, navigieren Sie
zum gewiinschten Ereignis und driicken auf die
Navigationstaste.

Tipp: Teil-Ereignisse, z. B. Senden einer
extralangen verkniipften Kurzmitteilung und
Paketdatenverbindungen, werden als ein
Kommunikationsereignis protokolliert.
Verbindungen mit Ihrer Mailbox, der
Multimedia-Mitteilungszentrale oder mit
Internetseiten werden als
Paketdatenverbindungen angezeigt.

Um die Telefonnummer aus einem
Kommunikationsereignis zum Adressbuch
hinzuzufiigen, wahlen Sie Optionen > In Kontakten
speichern und fiigen die Nummer zu einem neuen
oder vorhandenen Kontakt hinzu.

Um die Telefonnummer zu kopieren und einzufiigen,
z. B.in eine Kurzmitteilung, wadhlen Sie Optionen >
Nummer kopieren.

Um nur eine Art von Kommunikationsereignissen mit
einem anderen Teilnehmer anzuzeigen, wahlen Sie
Optionen > Filter und anschlieRend den
gewiinschten Filter.

Um den gesamten Protokollinhalt, die Liste der letzten
Anrufe und die Sendeberichte fiir Mitteilungen
dauerhaft zu I6schen, wahlen Sie Optionen >
Protokoll I6schen.

Anrufen und Senden von
Mitteilungen uiber das
Protokoll

Um einen Anrufer zuriickzurufen, wahlen Sie Letzte
Anrufe und 6ffnen Sie Anr. in Abwes., Empf. Anrufe



oder Gewadhlte Nrn.. Wahlen Sie den Anrufer und dann
Optionen > Anrufen.

Um einem Anrufer mit einer Mitteilung zu antworten,
wabhlen Sie Letzte Anrufe und 6ffnen Sie Anr. in
Abwes., Empf. Anrufe oder Gewahlte Nrn.. Wahlen
Sie den Anrufer und dann Optionen > Mitteil.
verfassen. Sie konnen Kurz- und Multimedia-
Mitteilungen senden.

Protokolleinstellungen

Um festzulegen, wie lange Kommunikationsereignisse
im Protokoll gespeichert werden, wahlen Sie
Optionen > Einstellungen > Protokollgiiltigkeit
und den gewiinschten Zeitraum. Wenn Sie Keine
Protokolle wahlen, wird der gesamte Inhalt des
Protokoll geldscht.
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Sie sind auf Reisen?

Miissen Sie die richtige Richtung wissen? Suchen Sie ein
Restaurant? Ihr Eseries Gerat verfiigt iiber die Tools, die
Sie stets zum gewiinschten Ziel bringen.

Info Giber GPS und
Satellitensignale

Das Global Positioning System (GPS) ist ein
weltweitverwendetes Funknavigationssystem, das aus
24 Satelliten und den zugehdérigen Bodenstationen zur
Satelliteniiberwachung besteht. Ihr Gerat hat einen
internen GPS-Empfanger.

Ein GPS-Empfanger empfangt schwache Funksignale
von Satelliten und ermittelt die Ubertragungszeit des
Signals. Anhand der Ubertragungszeit kann der GPS-
Empfanger seinen Standort berechnen. Dabei kommt
es maximal zu Abweichungen von einigen wenigen
Metern.

Die GPS-Koordinaten werden in Grad und Zehntelgrad
entsprechend dem internationalen
Koordinatensystem WGS-84 ausgedriickt.

Das GPS (Global Positioning System) wird von der
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika
betrieben, die allein fiir die Genauigkeit und Wartung
des Systems verantwortlich sind. Die Genauigkeit der

Positionsdaten kann durch Korrekturen der US-
Behdrden an den GPS-Satelliten beeintrachtigt werden
und unterliegt Anderungen gemafs der zivilen GPS-
Richtlinie des US-Verteidigungsministeriums und dem
Federal Radionavigation Plan. Die Genauigkeit kann
zudem durch eine schlechte Satellitengeometrie
beeintrachtigt werden. Die Verfiigbarkeit sowie die
Qualitat der GPS-Signale kann durch Ihren Standort,
Gebdude, natiirliche Hindernisse und
Wetterbedingungen beeinflusst werden. Der GPS-
Empfanger sollte nur im Freien verwendet werden, um
die GPS-Signale empfangen zu kdnnen.

Setzen Sie GPS nicht fiir genaue
Positionsbestimmungen ein, und verlassen Sie sich bei
der Positionsbestimmung oder der Navigation niemals
ausschlieBlich auf die Positionsdaten des GPS-
Empfangers oder von Mobilfunknetzen.

Da der Tageskilometerzahler nur eine begrenzte
Genauigkeit hat, konnen Rundungsfehler auftreten.
Die Genauigkeit kann ebenfalls durch die Verfiigbarkeit
und Qualitat von GPS-Signalen beeinflusst werden.

Um verschiedene Standortbestimmungsmethoden,
wie z. B. Bluetooth GPS, zu aktivieren oder
deaktivieren, wahlen Sie Menii > System >
Einstell. > Allgemein > Standortbest. >
Bestimmungsmethoden.

Info Uiber Satellitensignale



Priifen Sie die folgenden Punkte, wenn Ihr Gerat keine
Satellitensignale empfangt:

» Befinden Sie sich in einem Gebdude, gehen Sie ins
Freie, um das Signal besser zu empfangen.

« Ist die Schiebeabdeckung mit dem Zahlenfeld
geschlossen, schieben Sie sie auf.

» Wenn Sie sich im Freien befinden, gehen Sie zu
einem Standort der weniger Bebauung aufweist.

« Stellen Sie sicher, dass Sie die GPS-Antenne des
Gerdts nicht mit Ihrer Hand abdecken.

« Schlechte Wetterbedingungen kdnnen sich auf die
Starke des Signals auswirken.

« Das Herstellen einer GPS-Verbindung kann von
wenigen Sekunden bis zu mehreren Minuten
dauern.

Satellitenstatus

Um anzuzeigen, wie viele Satelliten Ihr Gerat gefunden
hat, und ob das Gerat Satellitensignale empfangt,
wadhlen Sie Menii > GPS > GPS-Daten > Position >
Optionen > Satellitenstatus. Hat Ihr Gerat Satelliten
gefunden, wird fiir jeden gefundenen Satelliten ein
Balken in der Ansicht der Satelliteninfo angezeigt. Je
langer der Balken, desto starker das Satellitensignal.
Hat Ihr Gerat Uiber das Satellitensignal ausreichend
Daten empfangen, um die Koordinaten Ihres Standorts
berechnen zu kénnen, wird der Balken schwarz
angezeigt.

Zu Beginn muss das Gerat Signale von mindestens vier
Satelliten empfangen, um die Koordinaten Ihres
Standorts berechnen zu kénnen. Ist die anfangliche
Berechnung abgeschlossen, reichen fiir die weiteren
Berechnungen der Koordinaten Ihres Standorts

moglicherweise drei Satelliten aus. Die Genauigkeit der
Berechnung ist jedoch héher, wenn mehrere Satelliten
verfiigbar sind.

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Standortbest..

Um eine bestimmte Standortbestimmungsmethode zu
verwenden, damit der Standort des Gerats ermittelt
werden kann, wahlen Sie Bestimmungsmethoden.

Um einen Server zur Standortbestimmung
auszuwadhlen, wahlen Sie Standortbest.-server.

lasd

Wahlen Sie Menii > GPS > Karten.

Mithilfe des Programms Nokia Karten konnen Sie Ihren
aktuellen Standort auf der Karte anzeigen, Stadte und
Lander auf Karten suchen, Adressen und interessante
Orte finden, Routen zwischen zwei Orten planen und
Orte speichern und dann an kompatible Gerate senden.
Sie kdnnen auch Lizenzen fiir Zusatzdienste (z. B.
Reisefiihrer, Verkehrsinformationen und
sprachgesteuerte Navigation) erwerben. Diese Dienste
sind nicht in allen Landern oder Regionen verfiigbar.

Wenn Sie zu einem Bereich navigieren, der nicht mehr
in dem Kartenmaterial enthalten ist, das bereits auf
dem Gerat gespeichert ist, wird fiir diesen Bereich
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automatisch eine Karte aus dem Internet
heruntergeladen. Einige Karten sind maglicherweise
bereits im Geratespeicher oder auf der Speicherkarte
gespeichert. Sie kénnen zusatzliche Karten zudem mit
dem PC-Programm Nokia Map Loader herunterladen.
Um den Nokia Map Loader auf einem kompatiblen PC
zu installieren, wechseln Sie zu den Internetseiten
unter www.maps.nokia.com.

Das Herunterladen von Karten kann bedeuten, dass
grofRe Datenmengen iiber das Netz Ihres
Diensteanbieters libertragen werden. Wenden Sie sich
beziiglich der Preise fiir die Dateniibertragung an Ihren
Diensteanbieter.

Wenn Sie Karten das erste Mal verwenden, miissen Sie
maglicherweise einen Internetzugangspunkt fiir das
Mobiltelefonnetz oder WLAN einrichten, iiber den die
Kartendaten heruntergeladen werden konnen.Um den
Zugangspunkt zu einem spateren Zeitpunkt zu dandern,
wahlen Sie Optionen > Einstellungen > Internet >
Standardzugangspunkt.

Info Giber Karten [

Um beim Start des Karten-Programms automatisch
eine Internetverbindung herzustellen, wahlen Sie
Optionen > Tools > Einstellungen > Internet >
Beim Starten online gehen > Immer.

Um das automatische Herunterladen von Karten zu
unterbinden, wahlen Sie Optionen > Tools >
Einstellungen > Internet > Beim Starten online
gehen > Nie.

Um das Gerdt so einzustellen, dass Sie das Herstellen
einer Internetverbindung bestdtigen miissen, wahlen

Sie Optionen > Tools > Einstellungen >
Internet > Beim Starten online gehen > Immer
fragen.

Um eine Benachrichtigung zu erhalten, wenn das Gerat
versucht, eine Verbindung zu einem anderen Netz als
Ihr Heimnetz herzustellen, wadhlen Sie Optionen >
Tools > Einstellungen > Internet > Roaming-
Warnung > Ein (wird nur angezeigt, wenn eine
Verbindung besteht). Weitere Informationen zu
Roaming-Gebiihren erhalten Sie bei Ihrem
Diensteanbieter.

Tipp: Um Kosten fiir die Dateniibertragung zu
vermeiden, kdnnen Sie Karten auch ohne
Internetverbindung verwenden. In diesem Fall
stehen nur die auf dem Geradt oder auf der
Speicherkarte gespeicherten Karten zur
Verfligung.

Fast alle digitalen Kartenwerke sind zu einem gewissen
Grad ungenau und unvollstandig. Sie sollten sich aus
diesem Grund niemals ausschlieRlich auf die Karten
verlassen, die Sie fiir die Verwendung in diesem Gerat
herunterladen.

Navigieren auf einer
Landkarte

Die Verfiigbarkeit von Karten kann von Land zu Land
und Region zu Region unterschiedlich sein.

Wenn Sie das Programm Karten 6ffnen, wird auf der
Karte die Hauptstadt des Landes, in dem Sie sich
befinden, oder der Ort, der beim letzten Verwenden
des Programms gespeichert wurde, angezeigt. Die



Karte des entsprechenden Ortes wird bei Bedarf
heruntergeladen.

Um den Bereich Ihrer GPS-Position oder des zuletzt
verwendeten Ortes zu vergréRern, driicken Sie auf die
Taste 0.

Ist die Verbindung zum GPS-Satelliten hergestellt, zeigt
@ Ihre aktuelle Position auf der Karte an.

Um sich Giber die Karte zu bewegen, navigieren Sie mit
der Navigationstaste nach rechts, links, oben oder
unten. Die Karte wird standardmafig nach Norden
ausgerichtet.

Um die Karte zu vergrofRern oder zu verkleinern,
driicken Sie entsprechend auf die Taste * oder #.

Wenn Sie die auf dem Display angezeigte Karte
durchsuchen und zu einem Bereich navigieren, der
nicht mehr in dem bereits heruntergeladenen
Kartenmaterial enthalten ist, wird automatisch eine
neue Karte heruntergeladen. Die Karten sind kostenlos,
jedoch werden wahrend des Downloads ggf. groRRe
Datenmengen iiber das Netz Ihres Diensteanbieter
ibertragen. Weitere Informationen zu den Kosten fiir
die Dateniibertragung erhalten Sie bei Ihrem
Diensteanbieter. Die Karten werden automatisch im
Geratespeicher oder auf einer ggf. eingelegten
kompatiblen Speicherkarte gespeichert.

Die GPS-Anzeige Nl in der unteren rechten
Ecke des Displays zeigt den Empfang des
Satellitensignals und dessen Starke an. Ein Balken stellt
einen Satelliten dar. Wahrend der Suche nach Satelliten

ist der Balken gelb. Empfangt das Gerat ausreichend
Daten vom Satelliten, um die GPS-Verbindung
herzustellen, wird der Balken griin angezeigt. Je mehr
griine Balken angezeigt werden, desto besser ist die
GPS-Verbindung.

Zu Beginn muss das Gerdt zum Berechnen der
Koordinaten des Standorts Signale von mindestens vier
Satelliten empfangen. Nach dieser anfanglichen
Berechnung reichen die Signale von drei Satelliten aus.

Die Dateniibertragungsanzeige EEPAREH ] zeigt die
verwendete Internetverbindung und die Datenmenge
an, die seit dem Start des Programms Uibertragen
wurde.

Um nach einem Ort innerhalb einer Stadt oder in dem
auf der Karte angezeigten Bereich zu suchen, geben Sie
Teile der Adresse oder die vollstandige Adresse des
Ortes in das Suchfeld ein und driicken dann auf die
Navigationstaste. Um nach einem Ort in einer anderen
Stadt zu suchen, geben Sie die Stadt und Teile der
Adresse oder die vollstandige Adresse, wie z. B. Berlin
Kurfiirstendamm ein und driicken dann auf die
Navigationstaste.

Um nach einer bestimmten Adresse in einem anderen
Land zu suchen, driicken Sie auf die Navigationstaste
und wahlen dann Suchen > Adressen. Die Angaben
in den Feldern Land/Region * und Stadt oder
Postleitzahl sind erforderlich.

Tipp: Um nach Orten in einem anderen Land
0 anhand des Suchfelds zu suchen, geben Sie
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zusatzlich den Namen des Landes in das Suchfeld
ein. Rom Italien.

Um eine Adresse aus dem Adressbuch zu ibernehmen,
driicken Sie auf die Navigationstaste und wahlen dann
Suchen > Adressen > Optionen > Kontaktieren.

Die Suchergebnisse werden nach Kategorien gruppiert.
Um die Suche auf eine Kategorie zu beschranken,
wadhlen Sie Optionen > Suchen.

Wenn Sie die Suche nach Orten ohne bestehende
Internetverbindung durchfiihren, werden die
Suchergebnisse auf einem Umkreis von 50 Kilometer
(31 Meilen) beschrankt.

Planen einer Route

Um eine Route zu planen, wadhlen Sie den Startpunkt
auf der Karte aus oder suchen nach einem Ort, driicken
auf die Navigationstaste und wahlen dann
Hinzufiigen > Zur Route.

Um den Zielort anzugeben und weitere Orte zur Route
hinzuzufiigen, suchen Sie nach dem Ort und wahlen
dann Optionen > Routenpunkt einfiigen.

Um die Route auf der Karte anzuzeigen, wahlen Sie
Optionen > Route anzeigen.

Um die Navigation zum Zielort per Fu® oder mit dem
Auto zu starten, wahlen Sie Optionen > Losfahren

oder Losgehen, vorausgesetzt, Sie haben eine Lizenz
fiir diese Zusatzdienste erworben.

Um die Route zu speichern, wahlen Sie Optionen >
Route speichern.

FuRgangernavigation zum
Zielort

Bei der FuRgdngernavigation werden alle Hindernisse,
die fiir die Autonavigation gelten (z. B.
Einbahnstralken, Abbiegemdglichkeiten) beim
Berechnen der Route nicht beriicksichtigt. Jedoch
werden FuRgdngerzonen und Parks einbezogen.
Zudem erhalten FuRgangerwege und kleinere StraRen
eine hohere Prioritat als grofRe Straflen und
SchnellstraRen.

Die Route wird auf der Karte angezeigt. Die Richtung
wird anhand eines Pfeils angegeben. Anhand von
kleinen Punkten wird die Richtung angezeigt, in der Sie
sich bewegen.

Die Lange von FuRgdngerrouten ist auf 50 Kilometer
(31 Meilen) und die Geschwindigkeit auf eine
Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h (18 Meilen/h)
beschrankt. Wird diese Geschwindigkeit iberschritten,
wird die Navigation unterbrochen und erst wieder
aufgenommen, wenn die Geschwindigkeit wieder
unter die Hochstgeschwindigkeit fallt.

Die Sprachfiihrung ist fiir die FuBgangernavigation
nicht verfiigbar.

Um eine Lizenz fiir die FuBgangernavigation zu kaufen,
wabhlen Sie Optionen > Extras > Gehen. Diese
Lizenzen sind regionsspezifisch und kdnnen nur in den
Regionen verwendet werden, fiir die sie erworben
wurden. Sie kdnnen die Lizenz per Kreditkarte oder
iber Ihre Telefonrechnung bezahlen, sofern dies von
Ihrem Diensteanbieter unterstiitzt wird.



Tipp: Um die Navigation drei Tage mit einer
kostenlosen Lizenz zu testen, driicken Sie auf die
Navigationstaste und wahlen dann Hierhin
gehen. Das Maps-Programm priift, ob eine
kostenlose Lizenz fiir Ihr Gerat verfiigbar ist. Um
die Lizenz zu aktivieren, wahlen Sie OK. Diese
Lizenz kdnnen Sie nur einmal verwenden.

Um die Navigation zu starten, wahlen Sie einen Ort und
dann Optionen > Hierhin gehen.

Um eine alternative Route suchen zu lassen, wahlen Sie
Optionen > Andere Route.

Um die Navigation zu beenden, wahlen Sie
Optionen > Navigation beenden.

Navigation zum Zielort

Um eine Lizenz fiir die sprachgefiihrte Navigation fiir
FuBganger oder Autofahrer zu kaufen, wahlen Sie
Optionen > Extras > Fahren & Gehen. Diese
Lizenzen sind regionsspezifisch und kénnen nurin den
Regionen verwendet werden, fiir die sie erworben
wurden.

Tipp: Um die Navigation drei Tage mit einer
kostenlosen Lizenz zu testen, driicken Sie auf die
Navigationstaste und wahlen dann Hierhin
fahren. Das Karten-Programm priift, ob eine
kostenlose Lizenz fiir Ihr Gerat verfiigbar ist. Um
die Lizenz zu aktivieren, wahlen Sie OK. Diese
Lizenz kdnnen Sie nur einmal verwenden.

Um die sprachgesteuerte Navigation fiir das Auto zu
starten, wahlen Sie einen Ort, driicken auf die
Navigationstaste und wahlen dann Hierhin fahren.

Wenn Sie die Navigation fiir das Auto zum ersten Mal
starten, werden Sie aufgefordert, die Sprache fiir die
Sprachfiihrung anzugeben und die entsprechenden
Dateien herunterzuladen. Um die Sprache zu einem
spdteren Zeitpunkt zu wechseln, wahlen Sie in der
Hauptansicht Optionen > Tools > Einstellungen >
Navigation > Sprachfiihrung. Die Sprachfiihrung ist
fiir die FuRgangernavigation nicht verfiigbhar.

Um wahrend der Navigation zwischen den
verschiedenen Ansichten zu wechseln, driicken Sie auf
die Navigationstaste und wahlen dann
Mandveransicht, Vogelperspektive oder
Pfeilansicht.

Um eine alternative Route suchen zu lassen, wahlen Sie
Optionen > And. Route.

Um den Sprachbefehl zu wiederholen, wahlen Sie
Optionen > Wiederh..

Um die Navigation zu beenden, wahlen Sie
Optionen > Navigation beenden.

Verkehrsinformationen

Der Echtzeit-Verkehrsinformationsdienst bietet Ihnen
Verkehrsinformationen, die Auswirkungen auf die von
Ihnen gewahlte Route haben kdnnen. Der
Verkehrsinformationsdienst ist ein Zusatzdienst, den
Sie fiir Ihr Gerat kaufen und herunterladen kénnen,
sofern er fiir Ihr Land oder Ihre Region verfiigbar ist.

Um eine Lizenz des Verkehrsinformationsdienstes zu
kaufen, wahlen Sie Optionen > Extras >

Verkehrsinfo. 109



110

Um Informationen {iber Verkehrsstérungen
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Verk.info. Die
Storungen werden auf der Karte als Dreiecke und Linien
angezeigt.

Um Details zu einer Stoérung einschlieBlich maglicher
Umleitungen abzurufen, wdhlen Sie die Stérung und
dann Optionen > Offnen.

Um die Verkehrsinformationen zu aktualisieren,
wabhlen Sie Verk.-infos aktual..

Reisefiihrer bieten Informationen iiber
Sehenswiirdigkeiten, Restaurants, Hotels und andere
interessante Orte. Einige Fiihrer enthalten Video- und
Audioclips. Diese Reisefiihrer miissen erworben und
heruntergeladen werden, bevor Sie sie verwenden
konnen.

Das Herunterladen von Reisefiihrern kann bedeuten,
dass grofse Datenmengen Uber das Netz Ihres
Diensteanbieters (ibertragen werden. Wenden Sie sich
beziiglich der Preise fiir die Dateniibertragung an Ihren
Diensteanbieter.

Um Reisefiihrer zu kaufen und herunterzuladen oder
um bereits heruntergeladene Fiihrer anzuzeigen,
wabhlen Sie Optionen > Extras > Reisefiihrer.

Um die fiir Reisefiihrer verfiigbaren Kategorien zu
durchsuchen, wahlen Sie eine Kategorie aus und
driicken dann auf die Navigationstaste. Sind
Unterkategorien vorhanden, wahlen Sie die
gewiinschte Unterkategorie aus und driicken dann
erneut auf die Navigationstaste.

Um einen neuen Reisefiihrer auf Ihr Gerat
herunterzuladen, navigieren Sie zu dem gewiinschten
Fiihrer und wahlen dann Ja. Sie kdnnen die Reisefiihrer
per Kreditkarte oder {iber Ihre Telefonrechnung
bezahlen, sofern dies von Ihrem Diensteanbieter

unterstiitzt wird.

Wahlen Sie Menii > GPS > GPS-Daten.

Uber GPS-Daten kdnnen Sie den aktuellen Standort und
den Weg zu einem bestimmten Ort anzeigen und die
Entfernung verfolgen.

Wahlen Sie Navigation, um Navigationsdaten zum Ziel
anzuzeigen, Position, um Standortdaten zum
aktuellen Standort anzuzeigen, oder Strecke, um
Reisedaten, zum Beispiel die Entfernung bis zum Ziel,
die Reisedauer oder die durchschnittliche und
maximale Geschwindigkeit anzuzeigen.

Das Programm muss Standortdaten von mindestens
vier Satelliten empfangen, damit es als
Navigationshilfe verwendet werden kann.

Da der Tageskilometerzahler nur eine begrenzte
Genauigkeit hat, kdnnen Rundungsfehler auftreten.
Die Genauigkeit kann ebenfalls durch die Verfiigbarkeit
und Qualitat von GPS-Signalen beeinflusst werden.

Um die Signalstarke von Satelliten anzuzeigen, die die
fiir die Navigation erforderlichen Standortdaten zur
Verfiigung stellen, 6ffnen Sie eine beliebige der drei



Ansichten und wahlen Sie dann Optionen >
Satellitenstatus.

Um einen Orientierungspunkt oder einen Standort als
Streckenziel festzulegen, wadhlen Sie Navigation >

Optionen > Richtung festlegen. Sie kdnnen auch die
Breiten- und Langenkoordinaten Ihres Ziels eingeben.

Um das festgelegte Streckenziel zu I6schen, wahlen Sie
Navigation > Optionen > Navigation stoppen.

Um den aktuellen Standort als Orientierungspunkt zu
speichern, wahlen Sie Navigation oder Position und
dann Optionen > Position speichern.

Um die Streckenberechnung zu aktivieren, wahlen Sie
Wegstrecke > Optionen > Start. Um den
Tageskilometerzahler zu deaktivieren, wahlen Sie
Optionen > Stop.

Um alle Felder zuriickzusetzen und die Berechnung der
Strecke erneut zu starten, wahlen Sie Wegstrecke >
Optionen > Neustart.

Um das verwendete MaRsystem zu dndern, wdhlen Sie
Optionen > Einstellungen > MaBsystem >
Metrisch oder Britisch.

Um die Hohenkalibrierung einzugeben und die von den
GPS-Satelliten empfangene Hohe zu korrigieren,
wahlen Sie Optionen > Einstellungen >
Hohenkalibrierung.

Orientierungspunkte

Wahlen Sie Menii > GPS > Orient.-punkte.

Orientierungspunkte sind Koordinaten von
geografischen Standorten, die Sie auf dem Gerat fiir
eine spatere Verwendung in verschiedenen
standortbasierten Diensten speichern kdnnen.
Orientierungspunkte konnen unter Verwendung des
internen GPS-Empfangers Ihres Gerats oder iiber das
Netz (Netzdienst) erstellt werden.

Erstellen von
Orientierungspunkten

Um einen Orientierungspunkt zu erstellen, wahlen Sie
Optionen > Neuer Orient.-punkt. Wahlen Sie
Aktueller Standort, um eine Netzanforderung fiir die
Langen- und Breitenkoordinaten Ihres aktuellen
Standortes durchzufiihren, oder Karte verwenden,
um einen Standort auf einer Karte zu wahlen, oder
Manuell eingeben, um die erforderlichen
Standortdaten wie Name, Kategorie, Adresse, Lange,
Breite und Hohe einzugeben.

Um einen Orientierungspunkt auf der Karte
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Auf Karte
zeigen.
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Bearbeiten von
Orientierungspunkten

Um einen Orientierungspunkt zu bearbeiten, wahlen
Sie Optionen > Bearbeiten > Optionen und dann
eine der folgenden Optionen:

« Kateg. auswahlen — Zuordnen des
Orientierungspunktes zu einer Gruppe von
ahnlichen Orientierungspunkten. Wahlen Sie eine
Kategorie aus, um Orientierungspunktdaten wie
Name, Kategorie, Adresse, Lange, Breite und Hohe
zu andern.

« Akt. Standort abfragen — Fordern Sie die
geografischen Langen- und
Breitengradkoordinaten an und lassen Sie sie
automatisch eingeben, um einen
Orientierungspunkt fiir Ihren derzeitigen
Aufenthaltsort zu erstellen.

» Loschen — Entfernen des Orientierungspunkts.

+ Orient.-punktsymbol — Andern Sie das Symbol
des Orientierungspunkts.

- Auf Karte zeigen — Anzeigen des
Orientierungspunkts auf der Karte.

« Senden — Senden Sie den Orientierungspunkt an
kompatible Gerate.

« Bearbeitungsoptionen — Bearbeiten der dem
Orientierungspunkt zugewiesenen
Telefonnummern und URL-Adressen.

« Eingabesprache — Andern der Eingabesprache.

Orientierungspunkt-
Kategorien

Sie konnen Orientierungspunkt-Kategorien in zwei
Ansichten anzeigen: eine fiihrt Kategorien auf, die
bereits Orientierungspunkte enthalten und die andere
fiihrt alle Kategorien auf, (iber die das Gerat verfiigt.

Um die Orientierungspunkte anzuzeigen, die eine
Kategorie enthalt, navigieren Sie zu der Kategorie und
driicken dann auf die Navigationstaste.

Um eine neue Kategorie zu erstellen, wahlen Sie
Optionen > Kateg. bearbeiten > Optionen >
Neue Kategorie.

Um einen Orientierungspunkt von einer Kategorie in
eine andere zu verschieben, 6ffnen Sie die
Registerkarte zum Anzeigen der Orientierungspunkte,
wabhlen Sie den gewiinschten Orientierungspunkt aus
und wabhlen Sie dann Optionen > Zu Kat.
hinzufiigen. Wahlen Sie die zuvor festgelegte
Kategorie aus, um die Markierung fiir diese
aufzuheben. Wahlen Sie mindestens eine neue
Kategorie aus, zu der Sie den Orientierungspunkt
hinzufiigen mochten. Wahlen Sie OK.

Empfangen von
Orientierungspunkten

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Mitteil..

Offnen Sie eine Mitteilung mit einem
Orientierungspunkt, die Sie von einem anderen Gerat
erhalten haben. Navigieren Sie zu dem



Orientierungspunkt und driicken Sie auf die
Navigationstaste.

Um den Orientierungspunkt im Geradt zu speichern,
wahlen Sie Optionen > Speichern.

Um den Orientierungspunkt an kompatible Gerdte
weiterzuleiten, wahlen Sie Optionen > Senden.

Um einen empfangenen Orientierungspunkt auf der
Karte anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Auf Karte
zeigen.

Um zu ermitteln, wie Sie zum empfangenen
Orientierungspunkt navigieren konnen, wahlen Sie
Optionen > Route zeigen.
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Nokia Office-Programme

Nokia Office-Programme unterstiitzen mobile
Mitarbeiter und ermdglichen eine effiziente
Kommunikation bei der Arbeit im Team.

Multimedia-Notizen
Ely

Wabhlen Sie Menii > Office > Akt. Notizen.

Mithilfe von Multimedia-Notizen kdnnen Sie
verschiedene Notizen erstellen, bearbeiten und
anzeigen, zum Beispiel Notizen zu Besprechungen,
Freizeitaktivitaten oder Einkaufslisten. Sie kdnnen
Bilder, Videos und Sounddateien in die Notizen
einfiigen. Sie konnen Notizen auRerdem mit anderen
Programmen verkniipfen, zum Beispiel mit den

Kontakten, und Notizen an andere Teilnehmer senden.

Erstellen und Bearbeiten von
Notizen

Sie konnen eine Notiz erstellen, indem Sie beginnen,
die Notiz zu verfassen.

Um eine Notiz zu bearbeiten, navigieren Sie zur
gewiinschten Notiz und driicken auf die
Navigationstaste.

Um Bilder, Soundclips, Videos, Visitenkarten,
Lesezeichen fiir Internetseiten und Dateien
einzufiigen, wahlen Sie Optionen > Einfiigen.

Um ein neues Objekt zur Notiz hinzuzufiigen, wahlen
Sie Optionen > Neues Objekt einfiigen. Sie haben
die Mdglichkeit, Sound- und Videoclips sowie Bilder
aufzunehmen.

Um Text fett oder kursiv zu formatieren, zu
unterstreichen oder die Schriftfarbe zu andern, halten
Sie die Umschalttaste gedriickt und wahlen Sie den
gewiinschten Text mithilfe der Navigationstaste aus.
Wahlen Sie dann Optionen > Text.

Um eine Notiz als Kurzmitteilung, Multimedia-
Mitteilung, E-Mail oder iiber eine Bluetooth oder
Infrarotverbindung zu senden, wahlen Sie Optionen >
Senden.

Um eine Notiz mit einem Kontakt zu verkniipfen,
wabhlen Sie Optionen > Mit Anruf verkniipfen >
Kontakte hinzufiigen. Die Notiz wird auf dem Display
des Gerats angezeigt, sobald Sie den Kontakt anrufen
oder ein Anruf des Kontakts eingeht.



Einstellungen fur
Multimedia-Notizen

Wahlen Sie Einstellungen.

Um Notizen im Geratespeicher zu speichern, wahlen
Sie Verwendeter Speicher > Telefonspeicher. Um
Notizen auf der Speicherkarte zu speichern, wahlen Sie
Verwendeter Speicher > Speicherkarte.

Um das Layout fiir Multimedia-Notizen zu dandern,
wabhlen Sie Ansicht dndern > Raster. Um Notizen in
einer Liste anzuzeigen, wahlen Sie Ansicht dndern >
Liste.

Um eine Notiz bei Eingang oder Tatigen eines Anrufs
im Hintergrund anzuzeigen, wahlen Sie Notiz wahr.
Anr. zeigen > ]Ja.

Tipp: Wenn Sie die Anzeige von Notizen
wahrend aktiver Anrufe voriibergehend
deaktivieren mochten, wahlen Sie Notiz wahr.
Anr.zeigen > Nein. Auf diese Weise ist es nicht
erforderlich, die Verkniipfungen zwischen den
Notizen und den Kontakten aufzuheben.

Rechner

Wabhlen Sie Menii > Office > Rechner.

Dieser Taschenrechner verfiigt nur iiber eine begrenzte
Genauigkeit und ist fiir einfache Berechnungen
bestimmt.

Um eine Berechnung durchzufiihren, geben Sie die
erste Zahl der Berechnung ein. Wahlen Sie aus der Liste
eine Funktion wie Addieren oder Subtrahieren. Geben

Sie die zweite Zahl der Berechnung ein und wahlen Sie
=. Der Rechner fiihrt die Berechnungen in der
eingegebenen Reihenfolge aus. Das Ergebnis der
Berechnung wird im Bearbeitungsfeld angezeigt und
kann als erste Zahl fiir eine weitere Berechnung
verwendet werden.

Das Gerat hadlt die Ergebnisse der letzten Berechnung
im Speicher. Der Speicher das Rechners wird durch
Beenden des Rechner-Programms oder durch
Ausschalten des Gerats nicht geldscht. Um das zuletzt
gespeicherte Ergebnis beim nachsten Verwenden des
Rechner-Programms abzurufen, wahlen Sie
Optionen > Voriges Ergebnis.

Um die Zahlen oder Ergebnisse einer Berechnung zu
speichern, wahlen Sie Optionen > Speicher >
Speichern.

Um die Ergebnisse einer Berechnung aus dem Speicher
abzurufen und in einer Berechnung zu verwenden,
wadhlen Sie Optionen > Speicher > Speicher
auslesen.

Dateimanager =

Mit dem Dateimanager konnen Sie die Inhalte und
Eigenschaften von Dateien oder Ordnern im
Geratespeicher oder auf der Speicherkarte verwalten.
Sie konnen Dateien und Ordner 6ffnen, erstellen,
verschieben, kopieren, umbenennen, senden und nach
ihnen suchen. Einige Dateien kdnnen moglicherweise
aufgrund des Urheberrechtsschutzes nicht gesendet
werden.
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Offnen Sie die Registerkarte fiir den Zugriff auf den
Geratespeicher oder auf die Speicherkarte.

Um mehrere Dateien auszuwahlen, navigieren Sie
nacheinander zu jeder gewiinschten Datei und wahlen
Optionen > Markierungen > Markieren.

Um die ausgewdhlten Dateien zu senden, wahlen Sie
Optionen > Senden.

Um Dateien oder Ordner in einen anderen Ordner zu
verschieben bzw. zu kopieren, wahlen Sie Optionen >
In Ordner verschieb. oder In Ordner kopieren.
Standardordner wie der Soundclips-Ordner in der
Galerie konnen nicht verschoben werden.

Um nach Dateien zu suchen, wahlen Sie Optionen >
Suchen. Geben Sie den Suchtext ein und driicken Sie
auf die Navigationstaste. Die Ordner und Dateien,
deren Namen den Suchtext enthalten, werden
angezeigt.

Um Informationen {iber die ausgewahlte Datei
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Details. Um
weitere Informationen liber die ausgewahlte Datei
anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Weitere
Details.

Quickoffice

Wahlen Sie Menii > Office > Quickoffice.

Quickoffice besteht aus Quickword fiir Microsoft Word,
Quicksheet fiir Microsoft Excel, Quickpoint fiir Microsoft
PowerPoint und Quickmanager zum Kauf von

116 Software. Mit Quickoffice konnen Sie Dokumente

anzeigen, die im .doc-, .xIs-, oder .ppt-Format in

Microsoft Office 2000, XP oder 2003 erstellt wurden. Mit
der Editorversion von Quickoffice kdnnen Sie Dateien
auch bearbeiten.

Es werden nicht alle Formate oder Funktionen
unterstitzt.

Arbeiten mit Dateien

Um eine Datei zu 6ffnen, navigieren Sie zu der Datei
und driicken dann auf die Navigationstaste.

Um Dateien nach Typ zu sortieren, wahlen Sie
Optionen > Sortieren nach.

Um die Details einer Datei anzuzeigen, wahlen Sie
Optionen > Details. Die Details geben den Namen,
die GroRe und den Speicherort der Datei an. Ebenso
werden Uhrzeit und Datum der letzten Anderung der
Datei angegeben.

Um Dateien an ein kompatibles Gerat zu senden,
wabhlen Sie Optionen > Senden und dann die
Sendemethode.

Umrechner &2

Wahlen Sie Menii > Office > Umrechner.

Da die Umrechnungsfunktion nur eine begrenzte
Genauigkeit hat, kdnnen Rundungsfehler auftreten.



Umrechnen von
Mal3einheiten

1. Navigieren Sie zum Feld Art und wahlen Sie auf
Optionen > Umrechnungsart, um eine Liste der
Mafeinheiten zu 6ffnen. Wahlen Sie die zu
verwendende MaReinheit und dann OK.

2. Navigieren Sie zum ersten Einheit-Feld und wahlen
Sie Optionen > Einheit auswahlen. Wahlen Sie
die umzurechnende Einheit und wahlen Sie dann
OK. Navigieren Sie zum ndchsten Einheit-Feld, und
wahlen Sie die Einheit, in die Sie umrechnen
maochten.

3. Navigieren Sie zum ersten Wert-Feld und geben Sie
den umzurechnenden Wert ein. Das andere Wert-
Feld dndert sich automatisch und zeigt den
umgerechneten Wert an.

Festlegen der Basiswahrung
und Wechselkurse

Wenn Sie die Basiswahrung dndern, miissen Sie die
Wechselkurse neu eingeben, da alle vorher
angegebenen Wechselkurse geldscht werden.

Bevor Sie Wahrungen umrechnen kénnen, miissen Sie
eine Basiswahrung wahlen und Wechselkurse
hinzufiigen. Der Kurs der Basiswahrungistimmer 1. Die
Basiswdhrung bestimmt die Wechselkurse der anderen
Wahrungen.

1. Um den Wechselkurs fiir die Wahrungseinheit
festzulegen, navigieren Sie zum Feld Art und
wahlen dann Optionen > Wechselkurse.

2. Navigieren Sie zum Wahrungstyp und gegen Sie
den Wechselkurs fiir eine Einheit der gewdhlten
Wahrung ein.

3. Um die Basiswdahrung zu dandern, navigieren Sie zu
der Wahrung und wahlen dann Optionen > Als
Basiswadhrung.

4. Wahlen Sie OK > Ja, um die Anderungen zu
speichern.

Nachdem Sie alle benotigten Wechselkurse eingefiigt
haben, kénnen Sie Wahrungsumrechnungen
vornehmen.

Zip-Manager G
Wabhlen Sie Menii > Office > Zip.

Mit dem Zip-Manager konnen Sie die folgenden
Aufgaben ausfiihren: Erstellen neuer Archivdateien
zum Speichern komprimierter Dateien im ZIP-Format,
Hinzufiigen einzelner oder mehrerer komprimierter
Dateien oder Verzeichnisse zu einem Archiv, Festlegen,
Loschen oder Andern eines Archiv-Kennworts, Andern
von Einstellungen wie Komprimierungsgrad und
Dateinamenkodierung.

Sie konnen die Archivdateien im Geratespeicher oder
auf einer Speicherkarte speichern.

PDF Reader

Wahlen Sie Menii > Office > Adobe Reader.

Mit dem PDF Reader kdnnen Sie PDF-Dokumente auf
dem Display Ihres Gerats lesen. Sie kdnnen Dokumente
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nach bestimmtem Text durchsuchen, Einstellungen,
wie z. B. die VergroRerung und die Seitenansichten
andern und PDF-Dokumente per E-Mail versenden.

Drucken &

Sie kdnnen Dokumente, wie z. B. Dateien, Mitteilungen
oder Internetseiten vom Gerat aus drucken, einen
Druckauftrag in der Vorschau anzeigen, Optionen fiir
das Seitenlayout festlegen, einen Drucker auswahlen
oderin eine Datei drucken. Méglicherweise konnen Sie
nicht alle Arten von Dokumenten drucken.

Drucken von Dateien

Um einen Drucker fiir Ihr Gerat zu konfigurieren,
wahlen Sie Menii > Office > Drucker > Optionen >
Hinzufiigen. Um einen Standarddrucker einzurichten,
wadhlen Sie Optionen > Druckoptionen > Drucker,
navigieren zu dem Drucker und wahlen dann
Optionen > Als Standard.

Stellen Sie vor dem Drucken sicher, dass Ihr Gerat
richtig mit dem Drucker verbunden ist.

Um ein Dokument zu drucken, wahlen Sie Optionen >
Druckoptionen > Drucken.

Um in eine Datei zu drucken, wahlen Sie Optionen >
Druckoptionen > Drucken > Ausgabe in Datei und
geben Sie dann den Speicherort der Datei an.

Um die Druckoptionen zu andern, wahlen Sie
Optionen > Druckoptionen. Sie kdnnen den
gewiinschten Drucker, die Anzahl der Kopien und die
Reihenfolge der zu druckenden Seiten auswahlen.

Um das Seitenlayout vor dem Drucken zu andern,
wahlen Sie Optionen > Druckoptionen > Seite
einrichten. Sie konnen das Papierformat und die
Ausrichtung auswabhlen, die Seitenrander festlegen
und eine Kopf- oder FuRzeile einfiigen. Die maximale
Lange der Kopf- und FuRzeile betragt 128 Zeichen.

Um eine Datei oder Mitteilung vor dem Drucken in der
Vorschau anzuzeigen, wahlen Sie Optionen >
Druckoptionen > Vorschau.

Druckoptionen

Offnen Sie ein Dokument, wie z. B. eine Datei oder eine
Mitteilung und wahlen Sie dann Optionen >
Druckoptionen > Drucken.

Definieren Sie folgende Optionen:

» Drucker — Wabhlen Sie einen verfiigbaren Drucker
aus der Liste.

» Drucken — Wabhlen Sie als Druckbereich Alle
Seiten, Gerade Seiten oder Ungerade Seiten.

» Druckbereich — Wabhlen Sie als Seitenbereich Alle
Seiten i. Ber., Aktuelle Seite oder Gewadhlte
Seiten.

» Anzahl Exemplare — Wabhlen Sie die Anzahl der
Ausdrucke.

» Ausgabe in Datei — Sie kdnnen auch in eine Datei
drucken. Bestimmen Sie hierzu den Speicherort fiir
die Datei.

Die verfiigbaren Optionen konnen unterschiedlich sein.



Druckereinstellungen
Wahlen Sie Menii > Office > Drucker.

Um einen neuen Drucker hinzuzufiigen, wahlen Sie
Optionen > Hinzufiigen.

Definieren Sie folgende Einstellungen:

» Drucker — Geben Sie einen Namen fiir den Drucker
ein.

» Treiber — Wahlen Sie einen Treiber fiir den
Drucker.

« Ubertragung — Wihlen Sie einen Triger fiir den

Drucker.

Zugangspunkt — Wabhlen Sie den Zugangspunkt.

Port — Wahlen Sie den Anschluss.

Host — Legen Sie den Host fest.

Benutzer — Geben Sie den Benutzer ein.

Warteschlange — Geben Sie die

Druckerwarteschlange ein.

Ausrichtung — Wahlen Sie die Ausrichtung.

Papierformat — Wahlen Sie das Papierformat.

Medientyp — Wabhlen Sie den Medientyp.

Farbmodus — Wabhlen Sie den Farbmodus.

Druckermodell — Wahlen Sie das Druckermodell.

Die verfiigbaren Optionen konnen unterschiedlich sein.

Uhr

Wahlen Sie Menii > Office > Uhr.

Uber die Uhrfunktion kdnnen Sie Informationen zur
Ortszeit und der Zeitzone anzeigen, den Wecker stellen,
die Weckzeit andern und das Datum und die Uhrzeit
einstellen.

Wecker

Offnen Sie die Registerkarte fiir den Zugriff auf den
Wecker.

Um eine Weckzeit einzustellen, wahlen Sie
Optionen > Neue Weckzeit. Wenn der Wecker
aktiviert ist, wird G2 angezeigt.

Um den Wecker auszuschalten, wahlen Sie Stop. Um
den Wecker fiir 5 Sekunden zu unterbrechen, wahlen
Sie Schlumm.. Wenn der Erinnerungszeitpunkt
erreicht wird, wahrend das Gerdt ausgeschaltet ist,
schaltet es sich selbsttatig ein und lasst den
Erinnerungston erklingen. Wenn Sie Stop auswabhlen,
erscheint eine Abfrage, ob Sie das Gerat fiir Anrufe
aktivieren mochten. Wahlen Sie Nein, wenn Sie das
Gerat ausschalten wollen, oder Ja, damit Sie Anrufe
tatigen und entgegennehmen kdnnen. Wahlen Sie
nichtJa, wenn es durch den Einsatz von Mobiltelefonen
zu Storungen kommen oder Gefahr entstehen kann.

Um die Weckzeit zu andern, wahlen Sie Optionen >
Wecker neu stellen.

Um die Weckzeit zu entfernen, wahlen Sie Optionen >
Weckzeit entfernen.

Weltuhr

Offnen Sie die Registerkarte zum Zugriff auf die
Weltuhr, um die Uhrzeit in verschiedenen Stadten der
Welt abzurufen.

Um eine neue Stadt zu der Weltuhranzeige
hinzuzufiigen, wahlen Sie Optionen > Stadt
hinzufiigen.
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Um die Stadt, anhand der die Uhrzeit und das Datum
im Gerdt bestimmt werden, zu dndern, wahlen Sie
Optionen > Als Aufenthaltsort wahl.. Die Stadt wird
in der Hauptansicht der Uhr angezeigt. Die vom Gerat
angegebene Zeit entspricht der Ortszeit dieser Stadt.
Priifen Sie, ob die Zeitangabe fiir Ihre Zeitzone korrekt
ist.

Uhreinstellungen

Wahlen Sie Optionen > Einstellungen.

Um das Datum oder die Uhrzeit zu dndern, wahlen Sie
Uhrzeit bzw. Datum.

Um die auf dem Startbildschirm angezeigte
Uhreinstellung zu andern, wahlen Sie Uhrentyp >
Analog oder Digital.

Um Uhrzeit-, Datums- und Zeitzoneninformationen auf
Ihrem Gerat automatisch tiber das Netz zu
aktualisieren (Netzdienst), wahlen Sie
Netzbetreiberzeit > Auto-Aktualisierung.

Um den Weckton zu dandern, wahlen Sie Weckton.

Notizen &

Wahlen Sie Menii > Office > Notizen.

Sie konnen Notizen erstellen und an andere
kompatible Gerate senden. Sie konnen auch
Textdateien im .txt-Format speichern, die Sie als
Notizen empfangen haben.

Schreiben und Senden von
Notizen

Beginnen Sie zum Erstellen einer Notiz einfach damit,
den gewiinschten Text zu schreiben. Der Editor zum
Erstellen von Notizen wird automatisch gedffnet.

Um eine Notiz zu 6ffnen, navigieren Sie zur
gewiinschten Notiz und driicken auf die
Navigationstaste.

Um die Notiz an kompatible Gerdte zu senden, wahlen
Sie Optionen > Senden.

Um eine Notiz zu synchronisieren oder die
Synchronisationseinstellungen fiir eine Notiz
festzulegen, wahlen Sie Optionen >
Synchronisation. Wahlen Sie Beginn, um die
Synchronisation zu starten oder Einstellungen, um die
Synchronisationseinstellungen fiir die Notiz zu
definieren.

Nokia Funk-Tastatur

Funktastaturen kdnnen Sie als getrenntes Zubehor
erwerben. Das Gerdt kann mit der Nokia Funktastatur
oder einer anderen kompatiblen Funktastatur, die das
HID-Profil (Bluetooth Human Interface Devices)
unterstiitzt, betrieben werden. Verwenden Sie hierzu
das Programm "Funktastatur".

1. Aktivieren Sie die Bluetooth Funktion auf Ihrem
Gerdt: Wahlen Sie Menii > Verbindung >
Bluetooth > Bluetooth > Ein. Stellen Sie sicher,



dass die Einstellung Sichtbarkeit des Tel. > Fiir
alle sichtbar gewabhlt ist.

2. Schalten Sie die Tastatur ein.
3. Wahlen Sie Menii > Office > Funktastatur.

4. Um Gerate mit Bluetooth Verbindung zu suchen,
wadhlen Sie Optionen > Tastatur suchen.

5. Wahlen Sie die Tastatur aus der Liste aus und
driicken Sie auf die Navigationstaste, um die
Verbindung herzustellen.

6. Um die Tastatur mit dem Gerat zu koppeln, geben
Sie den gewahlten Passcode (1- bis 9-stellig) fiir das
Gerdt und die Tastatur ein.

7. Wenn Sie zur Auswahl eines Tastaturlayouts
aufgefordert werden, wahlen Sie das gewiinschte
Layout aus einer Liste am Gerat aus.

Sobald der Name der Tastatur angezeigt wird, andert
sich deren Status in Tastatur verbunden, und die
Anzeige der Tastatur blinkt langsam. Die Tastatur ist
jetzt betriebsbereit.

Weitere Informationen zu Betrieb und Wartung der
Tastatur finden Sie in der zugehdrigen
Bedienungsanleitung.
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Verbindungen

Sie haben verschiedene Mdglichkeiten, Ihr Gerat mit
dem Internet, einem Firmenintranet oder einem
anderen Gerdt oder Computer zu verbinden.

Schnelle Downloads

HSDPA (High-Speed Downlink Packet Access, auch als
3.5G bezeichnet und durch das Symbol 3 §g angezeigt)
ist ein Netzdienst in UMTS-Netzen, der schnelle
Downloads von Daten ermdoglicht. Ist die HSDPA-
Unterstiitzung in IThrem Gerat aktiviert und besteht
eine Verbindung zu einem UMTS-Netz, das HSDPA
unterstiitzt, kann das Herunterladen von Daten, wie z.
B. Mitteilungen, E-Mails und Internetseiten, iber das
Mobilfunknetz schneller sein. Eine aktive HSDPA-
Verbindung wird anhand des Symbols £ angezeigt. Die
Darstellung des Symbols kann in den einzelnen
Regionen unterschiedlich sein.

Um HSDPA zu aktivieren oder deaktivieren, wahlen Sie
Menii > System > Einstell. > Verbindung >
Paketdaten > Hochgeschw.-Paketzug.. Einige
Mobilfunknetze lassen keine eingehenden Anrufe zu,
wenn HSDPA aktiviert ist. In diesem Fall miissen Sie
HSDPA deaktivieren, um Anrufe empfangen zu konnen.
Wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber, um weitere
Details in Erfahrung zu bringen.

Informationen iiber die Verfiigharkeit und das
Abonnieren der Datenverbindungsdienste erhalten Sie
von Ihrem Diensteanbieter.

HSDPA bezieht sich nur auf die Geschwindigkeit beim
Herunterladen von Daten und hat keinen Einfluss auf
das Senden von Daten wie z. B. Mitteilungen und E-
Mails an das Netz.

Nokia PC Suite

Sie konnen die Nokia PC Suite von der (D-ROM oder aus
dem Internet installieren. Die Nokia PC Suite kann nur
zusammen mit Windows 2000, Windows XP und
Windows Vista verwendet werden. Mit der Nokia PC
Suite kdnnen Sie Sicherungskopien erstellen, Ihr Gerat
mit einem kompatiblen Computer synchronisieren,
Dateien von Ihrem Gerdt auf einen kompatiblen
Computer verschieben bzw. umgekehrt oder Ihr Gerat
als Modem verwenden.

Weitere Informationen iiber die Nokia PC Suite finden
Sie in der Bedienungsanleitung zur Nokia PC Suite.



Datenkabel

Um eine Beschadigung der Speicherkarte zu
vermeiden, trennen Sie das Datenkabel nicht wahrend
einer Dateniibertragung.

Ubertragen von Daten zwischen Ihrem Gerit
und einem PC

1. Legen Sie eine Speicherkarte in Ihr Gerat ein und
stellen Sie (iber das USB-Datenkabel eine
Verbindung zu einem kompatiblen PC her.

2. Wenn Sie gefragt werden, welcher Modus
verwendet wird, wahlen Sie Massenspeicher. In
diesem Modus wird Ihr Gerat als ein
Wechsellaufwerk Ihres Computers angezeigt.

3. Beenden Sie die Verbindung vom Computer aus
(z. B. Uiber einen Assistenten in Windows zum
Trennen oder Auswerfen von Hardware), um
Schdden an der Speicherkarte zu vermeiden.

Um die Nokia PC Suite auf Ihrem Gerdt zu verwenden,
installieren Sie die Nokia PC Suite auf dem P(, schlieRen
Sie das Datenkabel an und wahlen Sie PC Suite.

Um Ihr Gerat zum Herstellen einer PC-
Internetverbindung zu verwenden, schlieRen Sie das
Datenkabel an und wahlen Sie PC mit Internet verb..

Um die Musik auf IThrem Gerat mit dem Nokia Musik-
Player zu synchronisieren, installieren Sie die Nokia

Musik-Player-Software auf dem PC, schlieRen Sie das
Datenkabel an und wahlen Sie Medientransfer.

Um den USB-Modus zu dndern, den Sie normalerweise
zusammen mit dem Datenkabel verwenden, wahlen

Sie Menii > Verbindung > USB > USB-
Verbindungsmodus und die gewiinschte Option.

Um das Gerat so einzustellen, dass Sie jedes Mal, wenn
Sie das USB-Datenkabel an das Gerat anschlieRen, nach
dem gewiinschten Modus gefragt werden, wahlen Sie
Menii > Verbindung > USB > USB-
Verbindungsmodus > Bei Verbind. fragen > Ja.

Infrarot ¢

Richten Sie den IR-Strahl (Infrarotstrahl) nicht auf die
Augen von Personen und vermeiden Sie die Storung
anderer IR-Gerdte durch den IR-Strahl. Dieses Gerat ist
ein Laser-Produkt der Klasse 1.

Verwenden Sie die Infrarotfunktion, um zwei Gerdte
miteinander zu verbinden und Daten zu iibertragen.
Uber eine Infrarotverbindung kénnen Sie zum Beispiel
Visitenkarten, Kalendernotizen und Mediendateien auf
ein kompatibles Gerat libertragen.

1. Stellen Sie sicher, dass die Infrarotanschliisse der
Gerdte einander gegeniiberliegen. Die
Positionierung der Gerate ist wichtiger als der
Winkel oder die Entfernung.

2. Wahlen Sie Menii > Verbindung > Infrarot, um
die Infrarotfunktion auf Ihrem Gerat zu aktivieren.

3. Aktivieren Sie die Infrarotfunktion am anderen
Gerdt und warten Sie einige Sekunden, bis die
Infrarotverbindung hergestellt wurde.

4. Suchen Sie die gewiinschte Datei in einem
Programm oder dem Dateimanager und wahlen Sie
dann Optionen > Senden > Via Infrarot.
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Wenn die Dateniibertragung nicht innerhalb von einer
Minute nach Aktivierung des Infrarotanschlusses
gestartet wird, wird die Verbindung abgebrochen und
muss neu gestartet werden.

Alle Elemente, die tber Infrarot empfangen werden,
werden im Mitteilungsordner abgelegt.

Wenn Sie die Gerdte voneinander entfernen, wird die
Verbindung unterbrochen. Die Infrarotanzeige auf
dem Gerat bleibt jedoch aktiv, bis die Funktion
deaktiviert wird.

Bluetooth
Funktechnik

Wahlen Sie Menii > Verbindung > Bluetooth.

Informationen uber
Bluetooth

Bluetooth Funktechnik ermdglicht kabellose
Verblndungen zwischen elektronischen Geraten in
einem Umkreis von bis zu 10 Metern. Uber eine
Bluetooth Verbindung ist es moglich, Bilder, Videos,
Text, Visitenkarten und Kalendernotizen
auszutauschen und kabellose Verbindungen zu
Gerdten herzustellen, die Bluetooth Funktechnik
verwenden.

Da Bluetooth Gerdte mittels Funkwellen
kommunizieren, muss zwischen Ihrem und dem
anderen Gerat keine direkte Sichtverbindung

bestehen. Die beiden Gerdte miissen sich einfach nur
in einer Entfernung von max. 10 Metern zueinander
befinden. Die Verbindung kann allerdings durch
Hindernisse wie Wande oder andere elektronische
Geradte beeintrachtigt werden.

Es konnen mehrere Bluetooth Verbindungen
gleichzeitig aktiv sein. Wenn Ihr Gerat beispielsweise
mit einem Headset verbunden ist, kénnen Sie
gleichzeitig Dateien an ein anderes kompatibles Gerat
ibertragen.

Funktionen, die auf Bluetooth Funktechnik zugreifen,
erhéhen den Stromverbrauch und verkiirzen die
Betriebsdauer des Akkus.

Senden und Empfangen von
Daten uiber Bluetooth
Funktechnik

1. Bei der erstmaligen Aktivierung der Bluetooth
Funktion werden Sie zur Angabe eines Namens fiir
das Telefon aufgefordert. Weisen Sie dem Gerat
einen eindeutigen Namen zu, anhand dessen Sie es
leicht erkennen, wenn sich mehrere Bluetooth
Gerate im Empfangsbereich befinden.

2. Wahlen Sie Bluetooth > Ein.

3. Wahlen Sie Sichtbarkeit des Tel. > Fiir alle
sichtbar oder Zeitspanne defin.. Wenn Sie
Zeitspanne defin. wahlen, miissen Sie die
Zeitspanne angeben, iiber die Ihr Gerat fiir andere
sichtbar sein soll. Ihr Gerat und der von Ihnen
eingegebene Name ist jetzt fiir andere Benutzer
von Bluetooth Gerdten sichtbar.



4. Offnen Sie das Programm, in dem das zu sendende
Objekt gespeichert ist.

5. Wabhlen Sie ein Objekt und dann Optionen >
Senden > Via Bluetooth. Das Gerat sucht nach
anderen Bluetooth Geraten in der Nahe und zeigt
die gefundenen Gerate an.

Tipp: Haben Sie zuvor bereits Daten {iber die
Bluetooth Verbindung gesendet, wird eine
Liste mit dem vorherigen Suchergebnis
angezeigt. Wahlen Sie Mehr Gerdte, um
nach weiteren Bluetooth Gerdten zu suchen.

6. Wahlen Sie das gewiinschte Gerat fiir die
Verbindung. Wenn das andere Gerat eine Kopplung
erfordert, bevor Daten ibermittelt werden kénnen,
werden Sie zur Eingabe eines Passcodes
aufgefordert.

Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau wird der
Hinweis Daten werden gesendet angezeigt.

Im Ordner der gesendeten Mitteilungen des
Mitteilungsprogramms werden keine iiber eine
Bluetooth Verbindung gesendeten Mitteilungen
gespeichert.

Um Daten iiber eine Bluetooth Verbindung zu
empfangen, wahlen Sie Bluetooth > Ein und dann
Sichtbarkeit des Tel. > Fiir alle sichtbar, um Daten
von einem nicht gekoppelten Gerat zu empfangen oder
Verborgen, um ausschlieSlich Daten von einem
gekoppelten Gerdat zu empfangen. Beim Empfang von
Daten Uber eine Bluetooth Verbindung ertont ein
Signal, und Sie werden gefragt, ob Sie die
entsprechende Mitteilung annehmen mochten. Wenn
Sie den Empfang zulassen, wird die Mitteilung im
Eingang des Mitteilungsprogramms gespeichert.

Tipp: Sie konnen auf die im Gerat oder auf der
Speicherkarte gespeicherten Dateien mit
kompatiblem Zubehor, das das Bluetooth Profil
"File Transfer (FTP)" unterstiitzt zugreifen (z. B.
ein Laptop-Computer).
Nach dem Senden oder Empfangen von Daten wird die
Bluetooth Verbindung automatisch beendet. Nur die
Nokia PC Suite und bestimmte Zubehorgerate, wie z. B.
Headsets, sind in der Lage, die Verbindung aufrecht zu
halten, auch wenn Sie nicht aktiv verwendet wird.

Offnen Sie die Registerkarte zum Anzeigen der
gekoppelten Gerate.

Erstellen Sie vor der Kopplung einen eigenen Passcode
(1-16 Stellen), und einigen Sie sich mit dem Benutzer
des anderen Gerats auf die Verwendung dieses Codes.
Bei Geraten ohne Benutzerschnittstelle ist der
Passcode werkseitig eingestellt. Den Passcode
benotigen Sie nur beim erstmaligen Herstellen der
Verbindung zwischen den Gerdten. Nach der Kopplung
konnen Sie die Verbindung autorisieren. Durch das
Koppeln und Autorisieren der Verbindung kann die
Verbindung spater schnell hergestellt werden, da
Verbindungen zwischen gekoppelten Gerdten nicht bei
jedem Herstellen einer Verbindung erneut bestatigt
werden miissen.

Der Passcode fiir den Fernzugriff auf die SIM-Karte muss
16 Stellen umfassen.

1. Wabhlen Sie Optionen > Neues gekopp. Ger.. Das
Gerat sucht nach anderen Bluetooth Geraten in der
Nahe. Haben Sie zuvor bereits Daten (iber die
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Bluetooth Verbindung gesendet, wird eine Liste mit
dem vorherigen Suchergebnis angezeigt. Wahlen
Sie Mehr Gerate, um nach weiteren Bluetooth
Gerdten zu suchen.

2. Wahlen Sie das Gerat aus, mit dem Sie die Kopplung
durchfiihren mochten, und geben Sie dann den
Passcode ein. Auf dem zweiten Gerat muss derselbe
Passcode eingegeben werden.

3. Wahlen Sie Ja, um die Verbindung zwischen den
beiden Geraten automatisch herstellen zu lassen
oder Nein, wenn Sie die Verbindung jedes Mal
manuell bestatigen mdchten. Nach der Kopplung
wird das Gerat auf der Seite mit den gekoppelten
Geraten gespeichert.

Um dem gekoppelten Gerat ein Pseudonym
zuzuweisen, wahlen Sie Optionen > Kurzname
zuweisen. Das Pseudonym wird nur auf Ihrem Gerat
angezeigt.

Um eine Kopplung zu loschen, wahlen Sie das Gerat
aus, zu dem Sie die Kopplung I6schen mdéchten, und
dann Optionen > Loschen. Um alle Kopplungen zu
lI6schen, wahlen Sie Optionen > Alle Ioschen. Wenn
Sie gerade mit einem Gerat verbunden sind und die
Kopplung dieses Gerdts aufheben, wird die Kopplung
sofort entfernt und die Verbindung getrennt.

Um ein gekoppeltes Gerat fiir die automatische
Herstellung einer Verbindung zu IThrem Gerat zu
autorisieren, wahlen Sie Autorisiert. Verbindungen
zwischen IThrem und dem zweiten Gerat kdnnen ohne
Ihre Kenntnis hergestellt werden. Es ist keine separate
Bestdtigung oder Autorisierung nétig. Verwenden Sie
diese Einstellung fiir Ihre eigenen Gerate, wie z. B. ein
kompatibles Headset oder einen kompatiblen

Computer oder fiir Gerate, die Sie als vertrauenswiirdig
einstufen. Wenn Sie jede Verbindungsanforderung von
dem anderen Gerdt separat akzeptieren mochten,
wabhlen Sie Nicht autorisiert.

Um Bluetooth Audiozubehdr, wie z. B. eine Bluetooth
Freisprecheinrichtung oder ein Bluetooth Headset
verwenden zu konnen, miissen Sie das Gerat zuvor mit
dem Zubehdorgerat koppeln. Weitere Informationen
hierzu sowie zum Passcode finden Sie in der
Bedienungsanleitung zum Zubehor. Um eine
Verbindung zum Audiogerat herzustellen, schalten Sie
das Gerat zundchst ein. Einige Zubehdrgerate stellen
automatisch eine Verbindung zu Ihrem Gerat her.
Offnen Sie andernfalls die Registerkarte zur Anzeige
der gekoppelten Gerdte, navigieren Sie zu dem
gewiinschten Zubehorgerat und wahlen Sie
Optionen > Audiogerat anschlieRen.

Sicherheitstipps

Wenn Sie keine Bluetooth Verbindungen verwenden,
wabhlen Sie Bluetooth > Aus oder Sichtbarkeit des
Tel. > Verborgen.

Stellen Sie keine Kopplung zu einem unbekannten
Gerdt her.

Bluetooth Profil "Sim
Access (SIM)"

Mit dem Bluetooth Profil "Sim Access (SIM)" kdnnen Sie
von einem kompatiblen Kfz-Einbausatz auf die SIM-



Karte Ihres Gerats zugreifen. So bendtigen Sie keine
separate SIM-Karte fiir den Zugriff auf SIM-Kartendaten
und fiir die Verbindung mit dem GSM-Netz.

Fiir die Verwendung des SIM-Zugangsprofils bendtigen

Sie:

« Kompatibler Kfz-Einbausatz, der Bluetooth
Funktechnik unterstiitzt

« Giiltige SIM-Karte in Ihrem Gerat

Wenn sich das mobile Gerat im externen SIM-Modus
befindet, konnen Sie nur Anrufe tatigen oder
annehmen, wenn kompatibles Zubehor wie
beispielsweise ein Kfz-Einbausatz angeschlossen ist.
Ihr mobiles Gerat kann in diesem Modus nicht zum
Tatigen von Anrufen verwendet werden. Es konnen in
diesem Modus nur die Notrufnummern angerufen
werden, die im Gerat einprogrammiert wurden. Um
das Gerat zum Tatigen von Anrufen zu verwenden,
muss zundchst der externe SIM-Modus deaktiviert
werden. Wenn das Gerdt gesperrt wurde, miissen Sie
zuerst den Sperrcode eingeben, um die Sperre
aufzuheben.

Weitere Informationen zu Kfz-Einbausdtzen und zur
Kompatibilitat mit Inrem Gerat finden Sie auf den
Nokia Internetseiten und in der Bedienungsanleitung
zu Threm Kfz-Einbausatz.

Verwenden des externen SIM-Modus

1. Wahlen Sie Menii > Verbindung > Bluetooth >
Externer SIM-Modus > Ein.

2. Aktivieren Sie die Bluetooth Funktion im Kfz-
Einbausatz.

3. Starten Sie auf dem Kfz-Einbausatz die Suche nach
kompatiblen Geraten. Anweisungen dazu finden

Sie in der Bedienungsanleitung zu Ihrem Kfz-
Einbausatz.

4. Wahlen Sie Ihr Gerat in der Liste der kompatiblen
Gerdte aus.

5. Wenn Sie die Gerate koppeln mdchten, geben Sie
den Bluetooth Passcode, der im Display des Kfz-
Einbausatzes angezeigt wird, in Ihr Geradt ein.

Tipp: Wenn Sie vom Kfz-Einbausatz aus bereits
mit dem aktiven Benutzerprofil auf die SIM-Karte
zugegriffen haben, sucht der Kfz-Einbausatz
automatisch nach dem Gerat mit der SIM-Karte.
Wenn Ihr Gerat gefunden wird und die
automatische Autorisierung aktiviert ist, stellt
der Kfz-Einbausatz automatisch eine
Verbindung zum GSM-Netz her, wenn Sie die
Ziindung des Autos starten.

Wenn Sie den externen SIM-Modus aktivieren, konnen
Sie Programme auf IThrem Gerdt verwenden, fiir die
keine Netz- oder SIM-Dienste erforderlich sind.

Um Verbindungen zwischen Ihrem Gerat und dem Kfz-
Einbausatz ohne separate Autorisierung herzustellen,
wabhlen Sie Menii > Verbindung > Bluetooth und
offnen dann die Registerkarte zum Anzeigen der
gekoppelten Gerate. Navigieren Sie zu dem Kfz-
Einbausatz, driicken Sie auf die Navigationstaste und
geben Sie den Bluetooth Passcode ein. Wenn das Gerat
fragt, ob die Verbindung automatisch hergestellt
werden soll, wahlen Sie Ja. Wenn Sie die Option Nein
wabhlen, muss jede Verbindungsanfrage dieses Kfz-
Einbausatzes einzeln bestatigt werden.

Um die externe SIM-Modus-Verbindung mit Ihrem
Gerdt zu trennen, wdhlen Sie Menii > Verbindung >
Bluetooth > Externer SIM-Modus > Aus.
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In einigen Ldandern, wie zum Beispiel in Frankreich,
gelten Einschrankungen bei der Verwendung von
WLANSs. Informieren Sie sich bei den zustandigen
Behdrden.

Dieses Gerat kann ein Wireless LAN (WLAN) erkennen
und eine Verbindung zu diesem herstellen. Zur
Verwendung eines WLANs muss am Standort ein WLAN
verfligbar sein und das Gerat muss eine Verbindung
dazu herstellen.

QWichtig: Aktivieren Sie stets eine der
verfligbaren Verschliisselungsmethoden, um die
Sicherheit Ihrer WLAN-Verbindung zu erhéhen. Durch
die Datenverschliisselung minimieren Sie das Risiko
eines unbefugten Zugriffs auf Ihre Daten.

Fiir die Verwendung eines WLAN miissen Sie einen
Internetzugangspunkt in einem WLAN einrichten.
Verwenden Sie den Zugangspunkt fiir Programme, fiir
die eine Internetverbindung erforderlich ist. Es wird
eine WLAN-Verbindung aufgebaut, sobald Sie eine
Datenverbindung unter Verwendung eines WLAN-
Access-Points erstellt haben. Die aktive WLAN-
Verbindung wird getrennt, wenn Sie die
Datenverbindung trennen. Sie konnen die Verbindung
auch manuell beenden. Siehe "Verbindungs-
Manager”, S. 131.

Sie konnen eine WLAN-Verbindung auch wahrend
eines Sprachanrufs verwenden oder wenn eine aktive

Paketdatenverbindung besteht. Es kann jeweils nur
eine Verbindung zu einem WLAN-Access-Point
hergestellt werden, aber ein Internetzugangspunkt
kann von mehreren Programmen gleichzeitig
verwendet werden.

Sie konnen das WLAN, sofern verfiigbar, auch dann
verwenden, wenn das Offline-Profil fiir das Gerat
aktiviert ist. Beachten Sie beim Aufbau und der
Verwendung einer WLAN-Verbindung alle geltenden
Sicherheitsvorschriften.

Wenn Sie Ihr Gerat an einen anderen Ort innerhalb des
Netzabdeckungsbereichs des WLANSs, aber auBerhalb
der Reichweite des WLAN-Access-Points bewegen,
sorgt die Roaming-Funktion dafiir, dass Ihr Gerat
automatisch eine Verbindung iiber einen anderen
WLAN-Access-Point des gleichen WLANs herstellt.
Wenn Sie sich also innerhalb der Reichweite von
Access-Points zum gleichen Netz aufhalten, kann das
Gerat die Verbindung zum Netz aufrechterhalten.

Tipp: Geben Sie zur Uberpriifung der MAC-
Adresse (Media Access Control), die zur
Identifikation des Gerdts verwendet wird, {iber
das Tastenfeld des Gerats *#62209526# ein.
Diese Uberpriifung ist beispielsweise
erforderlich, wenn die MAC-Adresse Ihres Geradts
auf einem WLAN-Router eingerichtet werden
soll. Die MAC-Adresse wird auf dem Display des
Gerats angezeigt.



Anzeigen der WLAN-
Verfugbarkeit

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Wireless LAN > WLAN-Verfiigb.
zeigen, damit das Gerat die WLAN-Verfiigbarkeit
anzeigt.

Ist das WLAN aktiviert, wird das Symbol §8im Display
angezeigt.

Tipp: Sie konnen auch nach Netzwerken in
Reichweite suchen.

WLAN-Assistent @

Wabhlen Sie Menii > Verbindung > WLAN-Assist..

Der WLAN-Assistent unterstiitzt Sie beim Herstellen
einer Verbindung zu einem WLAN. Wenn Sie das
Programm 0ffnen, startet das Gerat die Suchen nach
verfligbaren WLANS und listet sie auf.

Um die Liste der verfiigbaren WLANs zu aktualisieren,
wadhlen Sie Optionen > Aktualisieren.

Um die Navigation im Internet unter Verwendung des
WLAN-Access-Points zu starten oder fortzusetzen,
navigieren Sie zu dem gewiinschten Netz und wahlen
dann Optionen > Browsen beginnen oder
Fortfahren.

Um eine aktive Verbindung zum WLAN zu trennen,
wadhlen Sie Optionen > WLAN trennen.

Um die Details zu einem WLAN anzuzeigen, wdhlen Sie
Optionen > Details.

Um den Zugangspunkt eines WLANs zu speichern,
wabhlen Sie Optionen > Zug.-punkt definier..

Aktivieren Sie stets eine der verfiigbaren
Verschliisselungsmethoden, um die Sicherheit Ihrer
WLAN-Verbindung zu erhéhen. Durch die
Datenverschliisselung minimieren Sie das Risiko eines
unbefugten Zugriffs auf Ihre Daten.

Verwenden des Assistenten im
Startbildschirm

Der WLAN-Assistent zeigt im Startbildschirm den Status
der WLAN-Verbindungen und der Netzsuchen an. Zum
Anzeigen der verfligharen Optionen navigieren Sie zu
der Zeile mit dem entsprechenden Status und driicken
dann auf die Navigationstaste. Abhdngig von dem
Status konnen Sie den Internetbrowser unter
Verwendung der WLAN-Verbindung starten, eine
Verbindung zum Internettelefonie-Dienst herstellen,
die Verbindung zum WLAN trennen, nach WLANs
suchen oder die Netzsuche aktivieren bzw.
deaktivieren.

Ist die Suche nach WLANs deaktiviert und besteht keine
Verbindung zu einem WLAN, wird im Startbildschirm
WLAN-Suche deaktiviert angezeigt. Um die Suche zu
aktivieren und nach verfiigbaren WLANs zu suchen,
navigieren Sie zu dem Status und driicken dann auf die
Navigationstaste.
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Um die Suche nach verfugbaren WLANS zu starten,
navigieren Sie zu einem
Status, driicken auf die
Navigationstaste und
wahlen dann WLAN
suchen. Um die Suche nach
verfligharen WLANs zu
deaktivieren, navigieren Sie
zu einem Status, driicken auf
die Navigationstaste und
wahlen dann WLAN-Suche
deakt..

Ist Browsen beginnen oder
Verwenden fiir Abbruch
ausgewadhlt, erstellt der WLAN-Assistent automatisch
einen Access Point fiir das ausgewahlte WLAN. Der
Access Point kann auch fiir andere Programme
verwendet werden, die eine WLAN-Verbindung
erfordern.

Wenn Sie ein geschiitztes WLAN auswadhlen, werden Sie
aufgefordert, die bendtigten Passworter einzugeben.
Um eine Verbindung zu einem verdeckten WLAN
herzustellen, miissen Sie den richtigen
Netzwerknamen (SSID, Service Set Identifier)
eingeben.

Um das gefundene WLAN fiir Internetanrufe zu
verwenden, navigieren Sie zu dem Status und driicken
dann auf die Navigationstaste. Wahlen Sie Verwenden
fiir, den gewiinschten Internettelefonie-Dienst und
das zu verwendende WLAN.

Browsen beginnen
WLAN suchen
WLAN-Suche deakt.

Wahlen

Modem &

Wabhlen Sie Menii > Verbindung > Modem.

Mithilfe eines kompatiblen Computers kdnnen Sie das
Gerat als Modem verwenden, um z. B. eine Verbindung
zum Internet herzustellen.

Voraussetzungen fiir die Verwendung des
Gerats als Modem

« Auf dem Computer muss eine entsprechende
Software fiir die Datenkommunikation, z. B. die
Nokia PC Suite installiert sein. Weitere
Informationen hierzu finden Sie in der
Bedienungsanleitung zur Nokia PC Suite.

« Abonnieren Sie die geeigneten Netzdienste von
Ihrem Diensteanbieter oder
Internetdiensteanbieter.

« [Installieren Sie die geeigneten Treiber auf Ihrem
Computer. Installieren Sie Treiber fiir die
Kabelverbindung. Moglicherweise miissen Sie auch
Bluetooth oder Infrarot-Treiber installieren oder
aktualisieren.

Um das Gerat iiber eine Infrarotverbindung mit einem
kompatiblen Computer zu verbinden, driicken Sie auf
die Navigationstaste. Die Infrarotanschliisse auf dem
Gerat und dem Computer miissen sich direkt
gegeniiberliegen. Dazwischen diirfen sich keine
Hindernisse befinden.

Um das Gerat {iber Bluetooth Funktechnik mit einem
Computer zu verbinden, starten Sie die Verbindung
vom Computer aus. Um die Bluetooth Funktion auf
Ihrem Gerat zu aktivieren, wahlen Sie Menii >



Verbindung > Bluetooth und dann Bluetooth >
Ein.

Wenn Sie fiir die Verbindung des Gerats mit dem
Computer ein Kabel verwenden, starten Sie die
Verbindung ebenfalls vom Computer aus.

Sie konnen einige andere Kommunikationsfunktionen
maoglicherweise nicht verwenden, wenn das Gerat als
Modem genutzt wird.

Verbindungs-
Manager

Wahlen Sie Menii > Verbindung > Verb.-Man..

Anzeigen und Beenden von
aktiven Verbindungen

Um offene Datenverbindungen anzuzeigen, wahlen Sie
Akt. Datenvb..

Um detaillierte Informationen {iber Netzverbindungen
anzuzeigen, wahlen Sie die gewiinschte Verbindung
aus der Liste und dann Optionen > Details. Welche
Informationstypen angezeigt werden, hangt vom
Verbindungstyp ab.

Um die ausgewadhlte Netzverbindung zu beenden,
wabhlen Sie Optionen > Verbindung trennen.

Um alle aktiven Netzverbindungen gleichzeitig zu
beenden, wahlen Sie Optionen > Alle Verb.
trennen.

Suchen nach WLANs

Um nach verfiigbaren WLANSs in Reichweite zu suchen,
wahlen Sie Verfiigh. WLAN. Die verfiigbaren WLANs
werden zusammen mit dem Netzwerkmodus
(Infrastruktur oder Ad-hoc), der Signalstdrke und der
Anzeigen fiir die Netzwerkverschliisselung angezeigt.
Zudem wird angezeigt, ob eine aktive Verbindung
Ihres Gerats mit dem Netzwerk besteht.

Um Netzdetails anzuzeigen, navigieren Sie zum
gewiinschten Netz und driicken auf die
Navigationstaste.

Um einen Internetzugangspunkt fiir ein Netz zu
erstellen, wahlen Sie Optionen > Zug.-punkt
definier..
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Sicherheits- und Datenverwaltung

Dient zum Verwalten von Daten und Software auf
Ihrem Gerdt und stellt die Sicherheit des Gerats und der
darauf gespeicherten Inhalte sicher.

QWichtig: Das Geradt unterstiitzt nur ein Antivirus-
Programm gleichzeitig. Wenn Sie mehrere Programme
mit Antivirus-Funktion verwenden, kann dies die
Leistung und den Betrieb beeintrachtigen, oder die
Funktion Ihres Gerats beenden.

Sperren des Gerats

aWichtig: Wenn das Gerat gesperrt wurde,
miissen Sie den Sperrcode eingeben, um die
Telefonfunktion zu aktivieren. Wenn das Gerat
gesperrt ist, kbnnen moglicherweise immer noch
Anrufe an die offizielle Notrufnummer getatigt
werden. Um einen Notruf zu tatigen, wahrend bei dem
Gerat ein Offline-/Flugprofil aktiv oder das Gerat
gesperrt ist, muss das Gerat die Nummer als offizielle
Notrufnummer erkennen kdnnen. Sie sollten aus
diesem Grund vor dem Tatigen eines Notrufs das Profil
andern oder das Gerat durch Eingabe des Sperrcodes
entsperren.

Um den unbefugten Zugriff auf Inhalte Ihres Gerats zu
vermeiden, sperren Sie das Gerat im Startbildschirm.
Driicken Sie auf die Ein-/Aus-Taste, wahlen Sie Telefon
sperren und geben Sie den Sperrcode ein. Der
Standard-Sperrcode ist 12345. Um das Gerat zu
entsperren, driicken Sie auf die linke Auswahltaste,
geben den Sperrcode ein und driicken dann auf die
Navigationstaste.

Um den Sperrcode zu dndern, wdhlen Sie Menii >
System > Einstell. > Allgemein > Sicherheit >
Telefon und SIM-Karte > Sperrcode. Geben Sie den
alten Code und dann zweimal hintereinander den
neuen Code ein. Der neue Code kann 4 -255 Zeichen
lang sein. Es konnen sowohl Buchstaben als auch
Ziffern verwendet werden und Buchstaben kénnen
grof3- oder kleingeschrieben sein.

Sie konnen das Gerat auch mithilfe einer Remote-
Sperre sperren. Dazu muss eine entsprechende
Kurzmitteilung an das Gerat gesendet werden. Um die
Funktion zur Remote-Sperre zu aktivieren und den Text
fiir die entsprechende Kurzmitteilung festzulegen,
wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Sicherheit > Telefon und SIM-

Karte > Remote-Sperre ein > Ja. Geben Sie die
Mitteilung fiir die Remote-Sperre ein und bestdtigen
Sie die Mitteilung. Die Mitteilung muss aus mindestens
5 Zeichen bestehen.



Sicherheit der
Speicherkarte

Wahlen Sie Menii > System > Speicher.

Sie konnen die Speicherkarte mit Hilfe eines Passworts
vor unberechtigtem Zugriff schiitzen. Um ein Passwort
festzulegen, wahlen Sie Optionen > Passwort
anlegen. Das Passwort kann bis zu acht Zeichen lang
sein und unterscheidet zwischen GroR- und
Kleinschreibung. Das Passwort wird auf dem Gerat
gespeichert. Sie miissen das Passwort nicht erneut
eingeben, wahrend Sie die Speicherkarte auf
demselben Gerat verwenden. Wenn Sie die
Speicherkarte in einem anderen Gerat verwenden,
werden Sie zur Eingabe des Passworts aufgefordert.
Nicht alle Speicherkarten unterstiitzen den
Passwortschutz.

Um das Passwort einer Speicherkarte zu entfernen,
wadhlen Sie Optionen > Passwort entfernen. In
diesem Fall sind die Daten auf der Speicherkarte nicht
vor einer unberechtigten Verwendung geschiitzt.

Um eine gesperrte Speicherkarte zu entsperren,
wahlen Sie Optionen > Sp.-karte entsperr.. Geben
Sie Ihr Passwort ein.

Wenn Sie sich nicht an das Passwort zum Entsperren
einer gesperrten Speicherkarte erinnern, muss die
Karte ggf. neu formatiert werden. In diesem Fall wird
die Karte entsperrt und das Passwort entfernt. Durch
das Formatieren einer Speicherkarte werden alle auf
der Karte gespeicherten Daten geldscht.

Verschliisseln

Wahlen Sie Menii > System > Verschliissel..

Verschliisseln Sie den Geratespeicher oder die
Speicherkarte, um unbefugten Zugriff auf wichtige
Informationen auszuschlieBen.

Verschluisseln des
Geratespeichers oder der
Speicherkarte

Um den Geratespeicher zu verschliisseln, wahlen Sie
Telefonspeicher.

Um die Speicherkarte zu verschliisseln, wahlen Sie
Speicherkarte und eine der folgenden Optionen:

» Schliissel wird nicht gespeichert — Verschliisseln
der Speicherkarte ohne Speichern des Schliissels.
Wenn Sie diese Option wadhlen, konnen Sie die
Speicherkarte nicht in anderen Gerdaten verwenden.
AuBerdem kann die Speicherkarte nicht mehr
entschliisselt werden, wenn Sie das Gerat auf die
Werkseinstellungen zuriicksetzen.

» Schliissel wird gespeichert — Verschliisseln der
Speicherkarte und manuelles Speichern des
Schliissels im Standardordner. Aus
Sicherheitsgriinden sollten Sie den Schliissel an
einem sicheren Ort aufbewahren und nicht im Gerdt
speichern. Sie kdnnen den Schliissel zum Beispiel an
Ihren Computer senden. Geben Sie ein Passwort fiir
den Schliissel und einen Namen fiir die
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Schliisseldatei ein. Sie sollten ein langes und
komplexes Passwort verwenden.

» Verschliisselung wiederhergestellt
— Verschliisseln der Speicherkarte mithilfe des
empfangenen Schliissels. Wahlen Sie die
Schliisseldatei aus und geben Sie das Passwort ein.

Entschliisseln des
Geratespeichers oder der
Speicherkarte

Denken Sieimmer daran, den Geratespeicher und/oder
die Speicherkarte zu entschliisseln, bevor Sie die
Software des Geradts aktualisieren.

Um den Geratespeicher zu entschliisseln, wahlen Sie
Telefonspeicher.

Um die Speicherkarte ohne Deaktivierung des
Schliissels zu entschliisseln, wahlen Sie
Speicherkarte > Entschliisseln.

Um die Speicherkarte mit Deaktivierung des Schliissels
zu entschliisseln, wahlen Sie Speicherkarte >
Entschliisseln/Verschliisselung deaktivieren.

Rufnummernbe-
schrankung

Wabhlen Sie Menii > Kommunik. > Kontakte >
Optionen > SIM-Kontakte > Kont. m. Beschrank..

Mit der Rufnummernbeschrankung kdnnen Sie Anrufe
von Ihrem Gerat auf bestimmte Telefonnummern
beschranken. Dieser Dienst wird jedoch nicht von allen
SIM-Karten unterstiitzt. Bitte wenden Sie sich fiir
weitere Informationen an Ihren Diensteanbieter.

Wenn die Rufnummernbeschrankung aktiviert ist,
kénnen moglicherweise immer noch Notrufe an die in
Ihrem Gerat programmierte offizielle Notrufnummer
getatigt werden.

1. Um von Ihrem Gerat ausgehende Anrufe zu
beschranken, wadhlen Sie Optionen > Neuer SIM-
Kontakt und fiigen Sie den Namen und die
Telefonnummer des Kontakts zu der Liste der
anrufbaren Nummern hinzu oder wahlen Sie Von
Kontakt. hinzuf., um den gewiinschten Kontakt
aus den Kontakten zu kopieren. Um Anrufe auf eine
bestimmte Landesvorwahlnummer zu
beschranken, geben Sie die Landesvorwahl in die
Liste der Nummern ein. Alle Telefonnummern, zu
denen Anrufe zuldssig sein sollen, miissen die
dieser Landesvorwahl beginnen.

2. Wahlen Sie Optionen > Nr.-beschrank. ein. Sie
benotigen den PIN2-Code, um die
Rufnummernbeschrankung aktivieren bzw.
deaktivieren zu konnen oder um die Kontakte der
Rufnummernbeschrankung bearbeiten zu kénnen.
Wenden Sie sich an Ihren Diensteanbieter, wenn Sie
den Code nicht kennen. Um den Dienst zu beenden,
wahlen Sie Optionen > Nr.-beschrank. aus.

Tipp: Um bei aktivierter
Rufnummernbeschrankung Kurzmitteilungen
an SIM-Kontakte senden zu kénnen, miissen Sie
die Nummer der Kurzmitteilungszentrale zur



Liste der Rufnummernbeschrankung
hinzuzufiigen.

Zertifikats-Manager

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Sicherheit > Zertif.-Management.

Digitale Zertifikate sollen dazu dienen, die Herkunft
von Software zu tiberpriifen, konnen jedoch keine
Sicherheit garantieren. Es gibt vier Arten von
Zertifikaten: Sicherheitszertifikate, personliche
Zertifikate, Zertifikate vertrauenswiirdiger
Internetseiten und Geratezertifikate. Bei einer sicheren
Verbindung kann der Server ein Serverzertifikat an Ihr
Gerat senden. Beim Empfang wird das Zertifikat
anhand eines auf Ihrem Gerat gespeicherten
Sicherheitszertifikats Uberpriift. Sie erhalten eine
entsprechende Benachrichtigung, wenn die Identitat
des Servers nicht authentisch oder das auf Ihrem Gerat
befindliche Zertifikat ungiiltig ist.

Sie kdnnen Zertifikate von einer Internetseite
herunterladen oder als E-Mail-Anhang bzw. in einer
Mitteilung empfangen, die {iber eine Infrarot- oder
Bluetooth Verbindung gesendet wurde. Die
Verwendung von Zertifikaten empfiehlt sich, wenn Sie
eine Verbindung zu einer Online-Bank oder zu einem
Remote-Server herstellen, um vertrauliche
Informationen zu {ibertragen. Verwenden Sie auch
Zertifikate, um sich vor Viren oder gefahrlicher
Software zu schiitzen und wenn Sie sicherstellen
madchten, dass die Software, die Sie herunterladen und
auf Ihrem Gerat installieren, keine Falschung ist.

Tipp: Wenn Sie ein neues Zertifikat hinzufiigen,
iberpriifen Sie seine Authentizitat.

Anzeigen von Zertifikat-
Details

Sie kdnnen sich der Identitat eines Servers nur sicher
sein, wenn die Signatur und die Laufzeit des
entsprechenden Zertifikats tiberpriift wurden.

Um Details zum Zertifikat anzuzeigen, wahlen Sie
Details anzeigen.

Daraufhin wird einer der folgenden Hinweise
angezeigt:

» Zertifikat nicht beglaubigt — Sie haben kein
Programm zur Verwendung des Zertifikats
festgelegt. Andern Sie ggf. die
Beglaubigungseinstellungen.

» Abgelaufenes Zertifikat — Die Giiltigkeitsdauer
fiir das ausgewahlte Zertifikat ist abgelaufen.

« Zertifikat noch nicht giiltig — Die
Giiltigkeitsdauer fiir das ausgewahlte Zertifikat hat
noch nicht begonnen.

- Zertifikat fehlerhaft — Das Zertifikat kann nicht
verwendet werden. Wenden Sie sich an den
Aussteller.

Beglaubigungseinstellun-
gen fir Zertifikate

Wenn Sie ein Zertifikat beglaubigen, berechtigen Sie
das Zertifikat zur Priifung von Internetseiten, E-Mail-
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Servern, Softwarepaketen und anderen Daten. Nur
beglaubigte Zertifikate kdnnen zur Uberpriifung von
Diensten und Software verwendet werden.

GWichtig: Die Risiken, die bei der Nutzung von
Fernverbindungen und der Installation von Software
iber diese entstehen, werden durch die Verwendung
von Zertifikaten erheblich verringert. Dies gilt aber nur,
wenn die Zertifikate ordnungsgemaR verwendet
werden. Das Vorhandensein eines Zertifikats an sich
bietet noch keinen Schutz. Der Zertifikats-Manager
muss korrekte, authentische oder vertrauenswiirdige
Zertifikate enthalten, damit die Sicherheit erhdht wird.
Die Lebensdauer von Zertifikaten ist begrenzt. Wenn
bei einem Zertifikat, das giiltig sein sollte, eine
Meldung angezeigt wird, die besagt, dass das Zertifikat
abgelaufen oder noch nicht giiltig ist, priifen Sie, ob das
Datumund die Uhrzeit am Geratrichtig eingestellt sind.

Bevor Sie Zertifikatseinstellungen andern, miissen Sie
sicherstellen, dass Sie dem Eigentiimer des Zertifikats
tatsachlich vertrauen, und dass das Zertifikat dem
angegebenen Eigentiimer gehort.

Um die Beglaubigungseinstellungen zu andern,
wahlen Sie ein Zertifikat und dann Optionen >
Beglaubigungseinstell.. Wahlen Sie ein
Programmfeld, driicken Sie auf die Navigationstaste
und wabhlen Sie schlieRlich Ja oder Nein. Die
Beglaubigungseinstellungen von persoénlichen
Zertifikaten konnen nicht gedandert werden.

Je nach Zertifikat wird eine Liste von Programmen
angezeigt, die das Zertifikat verwenden konnen:

« Symbian-Installation — Neues Symbian-
Programm.

» Internet — E-Mail und Grafiken.

» Programminstallat. — Neues Java™-Programm.

* Online-Zert.-prifung — Online-Zertifikatsstatus-
Protokoll.

Sicherheitsmodule

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Sicherheit > Sicherheitsmodul.

Anzeigen und Bearbeiten
von Sicherheitsmodulen

Um ein Sicherheitsmodul anzuzeigen oder zu
bearbeiten, navigieren Sie zu diesem Modul und
driicken dann auf die Navigationstaste.

Um detaillierte Informationen iiber das
Sicherheitsmodul anzuzeigen, wahlen Sie Optionen >
Sicherheitsdetails.

Um die PIN-Codes fiir das Sicherheitsmodul zu
bearbeiten, wahlen Sie Modul-PIN, um den PIN-Code
fiir das Sicherheitsmodul Signatur-PIN oder um den
PIN-Code fiir digitale Signaturen zu bearbeiten. Sie
konnen diese Codes maglicherweise nicht fiir alle
Sicherheitsmodule andern.

Der Schliisselspeicher enthdlt den Inhalt des
Sicherheitsmoduls. Um den Schliisselspeicher zu
l6schen, wahlen Sie Schliisselspeicher, wahlen Sie
den gewiinschten Schliisselspeicher und dann
Optionen > Loschen. Sie konnen moglicherweise



nicht den Schliisselspeicher aller Sicherheitsmodule
l6schen.

Sichern von Daten

Es empfiehlt sich, den Geratespeicher regelmaRig auf
der Speicherkarte oder einem kompatiblen Computer
zu sichern.

Um Daten vom Geratespeicher auf eine Speicherkarte
zu sichern, wahlen Sie Menii > System > Speicher >
Optionen > Tel.speicher sichern.

Um Daten von der Speicherkarte wiederherzustellen
und in den Geratespeicher zu laden, wahlen Sie
Menii > System > Speicher > Optionen > Daten
wiederherst..

Sie konnen Ihr Gerdt auch an einen kompatiblen
Computer anschlieRen und die Nokia PC Suite zur
Sicherung der Daten verwenden.

Fernkonfiguration

Wahlen Sie Menii > System > Ger.-Man..

Mit dem Geratemanager konnen Sie Einstellungen,
Daten und Software auf Ihrem Gerdt remote verwalten.

Sie konnen eine Verbindung zu einem Server
herstellen, um Konfigurationseinstellungen zu
empfangen. Ihre Diensteanbieter oder die IT-Abteilung
Ihres Unternehmens stellt Ihnen moglicherweise
verschiedene Server-Profile und
Konfigurationseinstellungen zur Verfiigung. Diese
Konfigurationseinstellungen kdnnen Verbindungs-

und andere Einstellungen enthalten, die von den
verschiedenen Programmen des Gerdts verwendet
werden. Die verfiigbaren Optionen kdnnen
unterschiedlich sein.

Die Verbindung zur Fernkonfiguration wird
normalerweise durch den Server gestartet, wenn die
Gerateeinstellungen aktualisiert werden miissen.

Um ein neues Serverprofil zu erstellen, wahlen Sie
Optionen > Neues Serverprofil.

Maglicherweise erhalten Sie eine
Konfigurationsmitteilung mit diesen Einstellungenvon
Ihrem Diensteanbieter. Legen Sie andernfalls folgende
Einstellungen fest:

+ Servername — Geben Sie den Namen des
Konfigurationsservers ein.

« Server-ID — Geben Sie eine eindeutige Kennung
fiir den Konfigurationsserver ein.

« Server-Passwort — Geben Sie ein Passwort ein,
um das Gerdt beim Server anzumelden.

» Verbindungsmodus — Wahlen Sie den
gewiinschten Verbindungstyp aus.

» Zugangspunkt — Wahlen Sie den Zugangspunkt
aus, den Sie fiir die Konfigurationsverbindung
verwenden mochten, oder erstellen Sie einen neuen
Zugangspunkt. Sie konnen auch festlegen, dass Sie
bei jeder Konfiguration nach dem Zugangspunkt
gefragt werden.

» Serveradresse — Geben Sie die Internetadresse
des Konfigurationsservers ein.

» Port — Geben Sie den Port des Servers ein.

« Benutzername — Geben Sie Ihre
Benutzerkennung fiir den Konfigurationsserver an.
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« Passwort — Geben Sie das Passwort fiir den
Konfigurationsserver an.

« Konfigurat. erlauben — Wabhlen Sie Ja, um
festzulegen, dass der Server
Konfigurationssitzungen herstellen kann.

« Alle Auff. autom. akz. — Wahlen Sie Ja, wenn der
Server beim Initiieren einer Konfigurationssitzung
nicht um Bestatigung fragen soll.

« Netzauthentifizierung — Geben Sie an, ob die
HTTP-Authentifizierung verwendet werden soll.
Diese Einstellung ist nur verfiighar, wenn das
Internet als Datentrager ausgewahlt wurde.

» Netz-Benutzername — Geben Sie Ihre
Benutzerkennung fiir die HTTP-Authentifizierung
an. Diese Einstellung ist nur verfiigbar, wenn das
Internet als Datentrager ausgewahlt wurde.

« Netz-Passwort — Geben Sie das Passwort fiir die
HTTP-Authentifizierung an. Diese Einstellung ist nur
verfiighar, wenn das Internet als Datentrager
ausgewahlt wurde.

Um eine Verbindung zum Server herzustellen und
Konfigurationseinstellungen fiir das Gerat zu
empfangen, wahlen Sie Optionen > Konfigurat.
starten.

Um das Konfigurationsprotokoll des ausgewahlten
Profils anzuzeigen, wahlen Sie Optionen > Protokoll
zeigen.

Programm-Manager
=8

Wabhlen Sie Menii > Installat. > Progr.-Man..

Auf dem Gerat konnen Sie zwei Arten von Programmen
und Software installieren:

» Programme und Software, die speziell fiir das Gerat
entwickelt wurden oder mit dem Symbian-
Betriebssystem kompatibel sind. Die Erweiterung
der Installationsdateien fiir diese Programme
lautet .sis. oder .sisx.

+ Java ME™-Programme, die mit dem Symbian-
Betriebssystem kompatibel sind. Die
Installationsdateien fiir Java-Programme
lauten .jad oder .jar.

Sie kdnnen Installationsdateien von einem
kompatiblen Computer auf Ihr Gerat Gibertragen, aus
dem Internet herunterladen oder in einer Multimedia-
Mitteilung, z. B. als E-Mail-Anhang, bzw. iiber eine
Bluetooth Verbindung erhalten.

Wahrend der Installation {iberpriift das Gerat die
Integritat des zu installierenden Softwarepakets. Die
Informationen zu den durchgefiihrten Priifungen
werden angezeigt und Sie haben die Mdglichkeit, die
Installation fortzusetzen oder abzubrechen.

Wenn Sie Programme installieren, die eine
Netzverbindung bendtigen, sollten Sie beachten, das
diese bei Nutzung zu einem héheren Energieverbrauch
des Gerats fiihren konnen.

Tipp: Sie kdnnen wdhrend der Nutzung von
Internetseiten eine Installationsdatei
herunterladen und installieren. Beachten Sie
jedoch, dass die Verbindung im Hintergrund
wahrend der Installation bestehen bleibt.



aWichtig: Installieren und verwenden Sie nur
Programme und andere Software aus
vertrauenswiirdigen Quellen, wie zum Beispiel
Programme, die ,,Symbian signiert” sind oder den Java
Verified™-Test bestanden haben.

Wenn Sie Software aus dem Internet herunterladen
und installieren mochten, wahlen Sie Programm-
Downloads. Wahlen Sie das gewiinschte Programm
und dann Optionen > Installieren.

Um die Informationen zu einem installierten
Softwarepaket anzuzeigen, wahlen Sie das Programm
aus und dann Optionen > Details zeigen.

Um das Installationsprotokoll anzuzeigen, wahlen Sie
Optionen > Protokoll ansehen. Eine Liste mit der
hinzugefiigten und entfernten Software zusammen
mit dem jeweiligen Installations- bzw.
Deinstallationsdatum wird angezeigt. Treten nach der
Installation des Softwarepakets Probleme mit dem
Geradt auf, kdnnen Sie anhand dieser Liste feststellen,
welches Softwarepaket das Problem mdoglicherweise
verursacht. Die Informationen dieser Liste konnen
ebenfalls niitzlich sein, um Probleme zu ermitteln, die
durch inkompatible Softwarepakte verursacht werden.

Wahlen Sie zum Deinstallieren von Software
Optionen > Entfernen. Wenn Sie Software entfernen,
konnen Sie diese anschlieRend nur iiber die
Originaldatei des Softwarepakets oder {iber eine
vollstandige Sicherungskopie des entfernten

Softwarepakets wiederherstellen. Wenn Sie ein
Softwarepaket deinstallieren, konnen Sie Dateien, die
mit dieser Software erstellt wurden, unter Umstanden
nicht mehr 6ffnen. Hangt ein anderes Softwarepaket
von der entfernten Software ab, kann dieses
Softwarepaket unter Umstanden nicht mehr
ausgefiihrt werden. Weitere Informationen hierzu
finden Sie in der Dokumentation zur installierten
Software.

Um Installationseinstellungen zu andern, wahlen Sie
Optionen > Einstellungen und dann eine der
folgenden Optionen:

» Loschen — Die Installationsdatei des
Softwarepakets wird nach der Installation vom
Gerat geldscht. Wenn Sie Softwarepakete unter
Verwendung des Internet-Browsers herunterladen,
konnen Sie durch diese Einstellung festlegen, dass
der Speicherplatz nach der Installation nicht
unnotig belegt wird. Mochten Sie das Softwarepaket
fiir eine magliche Nachinstallation sichern, diirfen
Sie die Option nicht aktivieren oder Sie miissen
sicherstellen, dass Sie noch eine Kopie des
Softwarepakets auf einem kompatiblen Computer
oder einer (D-ROM haben.

» Sprache wahl.: — Enthalt das Softwarepaket
verschiedene Sprachversionen der Software,
wahlen Sie die Sprachversion aus, die Sie
installieren mochten.

« Typ — Geben Sie an, welche Art von Software Sie
installieren machten. Sie konnen beispielsweise
festlegen, dass nur Software mit gepriiften
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Zertifikaten installiert werden kann. Diese
Einstellung bezieht sich ausschlieBlich auf
Programme des Symbian-Betriebssystems (.sis-
oder .sisx-Dateien).

Java-
Sicherheitseinstellungen

Um die Sicherheitseinstellungen fiir ein Java-
Programm festzulegen, wahlen Sie Optionen >
Einstellungen.

Sie konnen festlegen, auf welche Funktionen das Java-
Programm zugreifen kann. Dabei hangt der Wert, den
Sie fiir jede einzelne Funktionalitat einstellen konnen,
von der Sicherheitsdomane des Softwarepakets ab.

« Zugangspunkt — Wahlen Sie einen Zugangspunkt
aus, den das Programm zum Herstellen von
Netzwerkverbindungen verwenden soll.

« Netzzugang — Festlegen, dass das Programm eine
Datenverbindung zum Netzwerk herstellen kann.

« Mitteilungen — Festlegen, dass das Programm
Mitteilungen senden kann.

« Progr.-Autostart — Festlegen, dass das Programm
automatisch gestartet wird.

« Verbindungen — Festlegen, dass das Programm
eine lokale Datenverbindung, z. B. eine Bluetooth
Funkverbindung, herstellen kann.

« Multimedia — Festlegen, dass das Programm die
Multimedia-Funktionen des Gerdts verwenden
kann.

» Benutzerdaten lesen — Festlegen, dass das
Programm Ihre Kalendereintrage, Kontakte oder
andere personliche Daten lesen kann.

Benutz.-daten bearb. — Festlegen, dass das
Programm personliche Daten, wie z. B. Eintrage zum
Adressbuch, hinzufiigen kann.
Standortinformation — Festlegen, dass das
Programm die Standortdaten des Gerdts verwenden
kann.

Orientierungspunkte — Festlegen, dass das
Programm die Orientierungspunkte des Gerats
verwenden kann.

Sie kdnnen die Vorgehensweise beim Zugriff von Java-
Programmen auf Geratefunktionen festlegen. Wahlen
Sie eine der folgenden Optionen:

Jedes Mal fragen — Das Java-Programm muss von
Ihnen jedes Mal, wenn es auf eine Geratefunktion
zugreifen mochte, eine Bestdatigung anfordern.
Beim 1. Mal frag. — Das Java-Programm muss von
Ihnen nur beim ersten Mal, wenn es auf eine
Geratefunktion zugreifen mochte, eine Bestatigung
anfordern.

Immer erlaubt — Das Java-Programm kann ohne
weitere Bestatigung auf die Funktionen zugreifen.
Diese Sicherheitseinstellungen helfen, Ihr Gerat vor
schadlichen Java-Programmen zu schiitzen, die
moglicherweise Funktionen des Gerats ohne Ihr
Wissen nutzen. Wahlen Sie die Einstellung Immer
erlaubt ausschlieBlich, wenn Ihnen der Anbieter
bekannt ist und Sie das Programm als
vertrauenswiirdig einstufen.

Nicht erlaubt — DasJava-Programm kann nicht auf
die Funktionen zugreifen.



Aktivierungsschlissel

Wahlen Sie Menii > System > Akt.-schl..

Einige Mediendateien, zum Beispiel Dateien, die Bilder,
Musik oder Videoclips enthalten, sind durch digitale
Nutzungsrechte geschiitzt. Die Aktivierungsschliissel
fiir solche Dateien kdnnen ihre Nutzung ermdglichen
bzw. einschranken. Einige Aktivierungsschliissel
berechtigen lediglich zu einer begrenzten Anzahl von
Wiedergaben eines Musikstiicks. Wahrend einer
Wiedergabesitzung kénnen Sie vor- und zuriickspulen
oder die Wiedergabe {iber die Pausefunktion anhalten.
Nachdem Sie die Wiedergabe des Stiicks aber gestoppt
haben, haben Sie eine Wiedergabeinstanz genutzt.

Verwenden von

Aktivierungsschliisseln

DRM-geschiitzte (Digital Rights Management) Inhalte
werden mit einem zugehdrigen Aktivierungsschliissel
geliefert, in dem Ihre Rechte zur Nutzung des Inhalts
definiert sind.

Enthalt Ihr Gerat OMA DRM-geschiitzte Inhalte,
verwenden Sie zum Sichern dieser Inhalte und deren
Aktivierungsschliissel die Sicherungsfunktion der
Nokia PC Suite.Andere Methoden der Ubertragung
konnten die Aktivierungsschliissel, die zur
Weiterverwendung der OMA DRM-geschiitzten Inhalte
wieder hergestellt werden miissen, nach einer
Formatierung des Geratespeichers nicht tibertragen.
Die Aktivierungsschliissel miissen moglicherweise

auch nach einer Beschadigung der Daten auf IThrem
Gerat wieder hergestellt werden.

Enthalt Ihr Gerat WMDRM-geschiitzte Inhalte, gehen
die Inhalte und die Aktivierungsschliissel nach einer
Formatierung des Geratespeichers verloren. Die
Aktivierungsschliissel und Inhalte konnen ebenfalls bei
einer Beschadigung der Daten auf Ihrem Gerat verloren
gehen. Der Verlust der Aktivierungsschliissel oder der
Inhalte konnen Ihre Moglichkeiten einschranken, die
Inhalte auf dem Gerat erneut zu nutzen. Weitere
Informationen erhalten Sie von Ihrem Diensteanbieter.

Einzelne Aktivierungsschliissel konnen einer
bestimmten SIM-Karte zugeordnet sein, wodurch der
Zugriff auf den geschiitzten Inhalt nur moglich wird,
wenn die SIM-Karte in das Geradt eingelegt ist.

Um die Aktivierungsschliissel nach Typ anzuzeigen,
wahlen Sie Giilt. Schliiss., Ungiilt. Schl. oder Nicht
verwd..

Um Details zum Schliissel anzuzeigen, wahlen Sie
Optionen > Details zeigen.

Fiir jede Mediendatei werden folgende Details
angezeigt:

» Status — Der Status ist entweder Akt.-schliss.
giiltig, Akt.-schliiss. abgelaufen oder Akt.-schl.
noch nicht giltig.

» Inhalt senden — Erlaubt bedeutet, dass Sie die
Datei an ein anderes Gerat senden kdnnen. Nicht
erlaubt bedeutet, dass Sie die Datei nicht an ein
anderes Gerat senden kdnnen.

« Inhaltin Telefon — Ja bedeutet, dass sich die
Datei auf dem Gerat befindet (der Pfad zur Datei
wird angezeigt). Nein bedeutet, dass sich die
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verbundene Datei derzeit nicht auf dem Gerat
befindet.

Um einen Schliissel zu aktivieren, wechseln Sie zur
Hauptansicht der Aktivierungsschliissel und wahlen
Ungiilt. Schl. > Optionen > Aktiv.-schliissel
laden. Stellen Sie bei Aufforderung eine
Netzverbindung her, um zu einer Internetseite
weitergeleitet zu werden, auf der Sie Rechte fiir das
Medium erwerben kénnen.

Um Dateirechte zu l6schen, 6ffnen Sie die Registerkarte
zum Anzeigen der giiltigen Schliissel bzw. der nicht
verwendeten Schliissel, navigieren Sie zur
gewiinschten Datei und wahlen Sie Optionen >
Léschen. Wenn mit einer Mediendatei mehrere Rechte
verbunden sind, werden alle Rechte geldscht.

In der Ansicht "Gruppenschliissel" werden alle mit
einem Gruppenrecht verbundenen Dateien angezeigt.
Wenn Sie mehrere Mediendateien mit den gleichen
Rechten heruntergeladen haben, werden alle Dateien
in dieser Ansicht angezeigt. Sie kdnnen die
Gruppenschliissel-Ansicht von der Registerkarte zur
Anzeige der giiltigen Schliissel und der Registerkarte
zur Anzeige der ungiiltigen Schliissel aus 6ffnen. Um
auf diese Dateien zuzugreifen, 6ffnen Sie den Ordner
"Gruppenrechte”.

®

Wahlen Sie Menii > System > Synchron..

Verwenden Sie die Synchronisation, um Kontakte,
Kalendereintrage oder Notizen mit entsprechenden
Programmen auf einem kompatiblen Computer oder
Server im Internet zu synchronisieren. Die
Synchronisationseinstellungen werden in einem
Synchronisationsprofil gespeichert. Das
Synchronisationsprogramm setzt bei der
Synchronisation mit einem Server im Internet SyncML-
Technik ein. Informationen zur Kompatibilitat mit
SyncML erhalten Sie vom Hersteller der Programme,
mit denen Sie das Gerat synchronisieren mochten.

Sie konnen die Synchronisationseinstellungen ggf.
auch als Mitteilung von Ihrem Diensteanbieter
beziehen. Die zur Synchronisation verfiigbaren
Programme konnen variieren. Bitte wenden Sie sich fiir
weitere Informationen an Ihren Diensteanbieter.

Auf Ihrem Gerat ist ein Nokia PC Suite-
Synchronisationsprofil verfiigbar. Dieses Profil miissen
Sie nichtandern, wenn Sie fiir die Synchronisation Ihres
Gerats mit einem Computer die Nokia PC Suite
verwenden.

Um ein Profil zu erstellen, wahlen Sie Optionen >
Neues Synchron.-profil und weisen Sie dem Profil
einen Namen zu. Wahlen Sie dann die zu
synchronisierenden Programme aus und geben Sie die
erforderlichen Verbindungseinstellungen an. Weitere
Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrem
Diensteanbieter.



Auswahlen der zu
synchronisierenden
Programme

1.

Um die Programme auszuwahlen, die anhand eines
Synchronisationsprofils synchronisiert werden
sollen, wahlen Sie Optionen > Sync.-Profil
bearbeiten > Programme.

. Wahlen Sie das gewiinschte Programm und dann

In Synchron. iibern. > Ja.

Geben Sie die Externe Datenbank an und wahlen
Sie die Synchronisationsart.

Verbindungseinstellungen
fiir die Synchronisation

Um die Verbindungseinstellungen eines neuen Profils
festzulegen, wahlen Sie Neues Synchron.-profil >
Verbindungseinstell. und eine der folgenden
Optionen:

Serverversion — Wahlen Sie die SyncML-Version
aus, die Sie mit Ihrem Server im Internet verwenden
kénnen.

Server-ID — Geben Sie die Server-ID des Servers im
Internet ein. Diese Einstellung ist nur verfiigbar,
wenn Sie 1.2 als Version des SyncML-Protokolls
wahlen.

Datentrager — Wahlen Sie den Datentrdger aus,
um wahrend der Synchronisation eine Verbindung
zum Server im Internet herzustellen.

» Zugangspunkt — Wahlen Sie den Zugangspunkt
aus, den Sie fiir die Synchronisationsverbindung
verwenden mochten, oder erstellen Sie einen neuen
Zugangspunkt. Sie konnen auch festlegen, dass Sie
bei jeder Synchronisation nach dem Zugangspunkt
gefragt werden.

» Serveradresse — Geben Sie die Web-Adresse des
Servers ein, auf dem sich die Datenbank befindet,
mit der Sie das Gerat synchronisieren mochten.

» Port — Geben Sie den Port des externen
Datenbankservers ein.

» Benutzername — Geben Sie Ihren Benutzernamen
ein, um das Gerdt beim Server anzumelden.

« Passwort — Geben Sie Ihr Passwort ein, um das
Gerat beim Server anzumelden.

« Sync-Anfr. erlauben — Um eine Synchronisation
iber den externen Datenbankserver zuzulassen,
wahlen Sie Ja.

« Alle Sync-Anfr. ann. — Um vom Gerat zur
Bestatigung der Synchronisation iiber den Server
aufgefordert zu werden, wahlen Sie Nein.

» Netzauthentifizier. — Um Ihr Gerat vor der
Synchronisation beim Netz zu authentifizieren,
wadbhlen Sie Ja. Geben Sie Ihren Benutzernamen und
Ihr Passwort fiir das Netz ein.

Mobiles VPN

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > VPN.

Der mobile VPN-Client (Virtual Private Network,
Virtuelles Privates Netzwerk) von Nokia stellt eine
sichere Verbindung zum kompatiblen Unternehmens-
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Intranet und zu Diensten, wie z. B. E-Mail, her. Ihr Gerdt
stellt iber ein Mobilfunknetz und das Internet die
Verbindung zum VPN-Gateway eines Unternehmens
her, das als Zugang zum kompatiblen
Unternehmensnetzwerk fungiert. Der VPN-Client
verwendet die IP Security-Technologie (IPSec). IPSecist
ein Rahmen von offenen Standards zur Unterstiitzung
des sicheren Datenaustauschs liber IP-Netzwerke.

VPN-Richtlinien legen die Methode fest, die der VPN-
(Client und ein VPN-Gateway verwenden, um einander
sowie die verwendeten Verschliisselungsalgorithmen
zu authentifizieren, die die Vertraulichkeit der Daten
gewahrleisten sollen. Wenden Sie sich an die IT-
Abteilung Ihres Unternehmens, um eine VPN-Richtlinie
zu erhalten.

Fiir die Installation von VPN-Clients, Zertifikaten und
Richtlinien wenden Sie sich bitte an den IT-
Administrator Ihres Unternehmens.

Wabhlen Sie VPN-Verwaltung und eine der folgenden
Optionen:

« VPN-Richtlinien — Installieren, Anzeigen und
Aktualisieren von VPN-Richtlinien.

» VPN-Richtlinienserver — Bearbeiten der
Einstellungen fiir die Verbindung mit VPN-
Richtlinienservern, liber die VPN-Richtlinien
installiert und aktualisiert werden kdnnen.
Richtlinienserver beziehen sich auf den Nokia
Security Service Manager (NSSM), der jedoch nicht
zwingend erforderlich ist.

« VPN-Protokoll — Anzeigen des Protokolls fiir die
Installation, Aktualisierung und Synchronisierung
von VPN-Richtlinien und anderen VPN-
Verbindungen.

Wabhlen Sie Einstell. > Verbindung > Ziele.

Uber Zugangspunkte stellt das Telefon Verbindungen
zu Netzwerken (iber WLAN- oder eine
Paketdatenverbindungen her. Um E-Mail- und
Multimedia-Dienste zu nutzen oder auf Internetinhalte
zugreifen zu kdnnen, miissen Sie zuerst
Internetzugangspunkte fiir diese Dienste definieren.
VPN-Zugangspunkte koppeln normale
Internetzugangspunkte mit VPN-Richtlinien, um
sichere Verbindungen herzustellen.

Mdglicherweise hat ihr Diensteanbieter einige oder
alle Zugangspunkte fiir Ihr Gerat voreingestellt, die sie
dann maglicherweise nicht erstellen, bearbeiten oder
entfernen kdnnen.

Wenden Sie sich an die IT-Abteilung Ihres
Unternehmens, um die korrekten Einstellungen zu
erhalten.

Offnen Sie ein Ziel, wihlen Sie einen VPN-
Zugangspunkt und dann Bearbeiten. Legen Sie
anschliefend die folgenden Einstellungen fest:

» Verbindungsname — Geben Sie den Namen fiir
den VPN-Zugangspunkt ein.



» VPN-Richtlinie — Wahlen Sie die VPN-Richtlinie,
die Sie dem Internetzugangspunkt zuweisen
maochten.

« Internetzugangspkt. — Wahlen Sie den
Internetzugangspunkt, mit dem Sie die VPN-
Richtlinie verkniipfen mochten, um sichere
Dateniibertragungsverbindungen herstellen zu
konnen.

« Proxyserver-Adr. — Geben Sie die Adresse des
Proxyservers im privaten Netzwerk ein.

* Proxy-Portnummer — Geben Sie den Port des
Proxyservers ein.

Verwenden von VPN-
Verbindungen in
Programmen

Um sich an einem Unternehmensnetzwerk anmelden
zu konnen, miissen Sie iber personliche Anmeldedaten
verfiigen. Wenden Sie sich an die IT-Abteilung Ihres
Unternehmens, um die korrekten Anmeldedaten zu
erhalten.

Um eine VPN-Verbindung in einem Programm
verwenden zu kdnnen, muss das Programm einem
VPN-Zugangspunkt zugewiesen sein.

Tipp: Sie konnen fiir die
Verbindungseinstellung des Programms die
Option Immer fragen wahlen. In diesem Fall
konnen Sie den VPN-Internetzugangspunkt aus
eine Liste von Verbindungen dann auswahlen,
wenn die Verbindung bendtigt wird.

1. Wabhlen Sie in dem Programm, in dem Sie die VPN-
Verbindung erstellen mochten, als Zugangspunkt
einen VPN-Zugangspunkt.

2. Wenn Sie Legacy-Authentifizierung verwenden,
geben Sie IThren VPN-Benutzernamen sowie den
Passcode oder das Kennwort ein. Wenn die SecurID-
Zeichenfolge nicht mehr synchron mit der Zeituhr
des ACE/Servers lauft, geben Sie den nachsten
Passcode ein. Wenn Sie die zertifikatsbasierte
Authentifizierung verwenden, miissen Sie hier
moglicherweise das Kennwort des
Schliisselspeichers eingeben.

Barcode-Leser

Wahlen Sie Menii > System > Barcode.

Verwenden Sie den Barcode-Leser, um verschiedene
Argen von Barcodes zu dekodieren. Die Codes kénnen
Informationen wie Internetadressen, E-Mail-Adressen
und Telefonnummern enthalten. Der Barcode-Leser
verwendet die Kamera des Gerats zum Scannen der
Codes.

Wahlen Sie zum Scannen eines Codes Code scannen
und richten Sie den Code so aus, dass er sich zwischen
den roten Linien auf dem Display befindet. Die
dekodierten Informationen werden auf dem Display
angezeigt.

Um die gescannten Daten zu speichern, wahlen Sie
Optionen > Speich.. Die Daten werden im B(R-
Format gespeichert.
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Um gespeicherte, dekodierte Daten in der
Hauptansicht anzuzeigen, wahlen Sie Gespeich.
Daten.
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Einstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell..

Sie konnen verschiedene Einstellungen des Gerdts
definieren oder andern. Das Andern dieser
Einstellungen hat Auswirkungen auf verschiedene
Programme des Gerats.

Einige Einstellungen sind moglicherweise im Gerat
voreingestellt oder werden Ihnen in einer speziellen
Mitteilung von Ihrem Diensteanbieter zugesendet. Es
kann sein, dass Sie sie nicht dndern kénnen.

Wabhlen Sie die zu bearbeitende Einstellung aus und
gehen Sie folgendermaRen vor:

»  Wechseln Sie zwischen zwei Werten, wie z. B. "An"
und "Aus".

« Wabhlen Sie einen Wert aus einer Liste aus.

- Offnen Sie ein Eingabefeld zur Eingabe eines Wertes.

- Offnen Sie einen Schieberegler, auf dem Sie den
Wert verringern oder erhohen kénnen, indem Sie
nach links bzw. nach rechts navigieren.

Allgemeine
Einstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein.

Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen:

« Personalisieren — Andern der Display-
Einstellungen und individuelles Anpassen des
Gerats.

« Datum/Uhrzeit — Andern des Datums und der
Uhrzeit.

« Mechan. Funkt. — Andern der Diaeinstellungen.
» Zubehor — Festlegen der Zubehdreinstellungen.

» Sicherheit — Festlegen der
Sicherheitseinstellungen.

» Werkseinstell. — Wiederherstellen der
urspriinglichen Gerateinstellungen.

- Standortbest. — Festlegen der
Standortermittlungsmethode und Server fiir
Programme, die GPS verwenden.
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Einstellungen fur das
individuelle Einrichten

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Personalisieren.

Display-Einstellungen

Um das automatische Drehen der Anzeige ein- oder
auszuschalten, wahlen Sie Display > Drehbare
Anzeige.

Um festzulegen, ob die Anzeige im Querformat
automatisch ins Vollbild wechseln soll, wahlen Sie
Display > Vollbildmodus.

Um die Beleuchtungsstufe festzulegen, die fiir das
Gerat vor dem Einschalten der
Hintergrundbeleuchtung erforderlich ist, wahlen Sie
Display > Lichtsensor.

Um die Schriftgrof3e zu andern, wahlen Sie Display >
SchriftgroRe.

Um den Zeitraum festzulegen, nach dem der
Bildschirmschoner aktiviert wird, wenn das Gerat nicht
bedient wird, wahlen Sie Display > Zeit bis
Energiesparm..

Um den Text oder das Logo auszuwahlen, das zur
BegriiRung auf dem Display angezeigt wird, wahlen Sie
Display > BegriiBung oder Logo. Sie kdnnen
entweder die StandardbegriiBung wahlen, eigenen
Text eingeben oder ein Bild auswahlen.

Um festzulegen, wie lange nach dem letzten
Tastendruck die Beleuchtung ausgeschaltet wird,
wabhlen Sie Display > Beleuchtungsdauer.

Einstellungen der Ausgangsanzeige

Um den Startbildschirm ein- oder auszuschalten,
wahlen Sie Ausgangsanzeige > Standby-
Bildschirm.

Um die Moduseinstellungen des Startbildschirms zu
andern, wahlen Sie Ausgangsanzeige >
Moduseinstellungen.

Um den Geratetasten Schnellzugriffe zuzuweisen,
wadhlen Sie Ausgangsanzeige > Tasten-
Schnellzugriffe. Diese Schnellzugriffe sind im
Startbildschirm nicht verfiigbar.

Um festzulegen, ob das Betreiberlogo ein- oder
ausgeschaltet wird, wahlen Sie Ausgangsanzeige >
Betreiberlogo > Ein oder Aus.

Um die Mailbox auszuwadhlen, die im Startbildschirm
angezeigt werden soll, wahlen Sie
Ausgangsanzeige > Mailb. im St.-by-Bilds..

Toneinstellungen

Um einen Klingelton fiir Sprachanrufe auszuwahlen,
wahlen Sie Tone > Klingelton.

Um einen Klingelton fiir Videoanrufe auszuwahlen,
wabhlen Sie Tone > Videoanrufsignal.

Um eine Klingeltonart auszuwahlen, wahlen Sie

Tone > Ruftonart. Sie kdnnen das Gerat auch so
einstellen, dass beim Anrufe einer Person aus Ihrer
Kontaktliste, das Gerat einen Klingelton wiedergibt,
der aus einer Kombination des gesprochenen Namens
des Kontakts und dem ausgewadhlten Klingelton
besteht. Wahlen Sie Tone > Anrufernamen ansag..



Um die Lautstarke des Klingeltons festzulegen, wahlen
Sie Tone > Ruftonlautstarke.

Um die verschiedenen akustischen Signale
einzustellen, wahlen Sie Tone >
Kurzmitteilungssignal, E-Mail-Signal, Kalender-
Signalton oder Wecker-Signalton.

Um das Gerat bei eingehenden Anruf auf Vibration zu
stellen, wahlen Sie Téne > Vibrationsalarm.

Um die Lautstarke der Tastentone festzulegen, wahlen
Sie Téne > Tastentdne.

Um Warntone ein- oder auszuschalten, wahlen Sie
Tone > Warntone.

Um festzulegen, ob Erinnerungssignale und
eingehende Anrufe durch Drehen des Gerats mit der
Vorderseite nach unten stummgeschaltet werden
sollen, wahlen Sie Stummsch. d. Drehen.

Um festzulegen, ob Erinnerungssignale und
eingehende Anrufe stummgeschaltet werden sollen,
wenn Sie zweimal auf das Gerat tippen, wahlen Sie
Stummsch. d. Antippen.

Spracheinstellungen

Um die Sprache festzulegen, die auf dem Geratedisplay
angezeigt wird, wahlen Sie Sprache > Display-
Sprache.

Um die Sprache festzulegen, in der Sie Notizen und
Mitteilungen verfassen, wahlen Sie Sprache >
Eingabesprache.

Um die automatische Worterkennung zu verwenden,
wahlen Sie Sprache > Texterkennung.

Leuchtanzeige zur Benachrichtigung

Wenn Sie eine Mitteilung erhalten oder ein Anruf in
Abwesenheit eingeht, beginnt die Navigationstaste zu
blinken.

Um festzulegen, wie lange die Navigationstaste
blinken soll, wahlen Sie Benachr.-Beleucht. >
Blinkdauer.

Um festzulegen, liber welche Ereignisse Sie
benachrichtigt werden méchten, wahlen Sie Benachr.-
Beleucht. > Ereignisse.

Einstellungen fiir Kurzwahltasten (1-
Touch)

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Personalisieren > Kurzwahltasten.

Um auszuwadhlen, welches Programm bzw. welche
Aufgabe gedffnet wird, wenn Sie auf eine
Kurzwahltaste (One-Touch) driicken, wahlen Sie die
Taste und dann Optionen > Offnen.

Um die voreingestellten Programme und Aufgaben
wiederherzustellen, wahlen Sie Standard
wiederherstell..

Datums- und
Uhrzeiteinstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Datum/Uhrzeit.

Um das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit
einzustellen, wahlen Sie Datum und Uhrzeit.
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Um die Zeitzone einzustellen, wahlen Sie Zeitzone.

Um die Uhrzeit, das Datum und die Zeitzone
automatisch zu aktualisieren (Netzdienst), wahlen Sie
Netzbetreiberzeit > Auto-Aktualisierung.

Um festzulegen, ob die 12- oder die 24-
Stundenanzeige verwendet werden soll, und welches
Symbol als Trennzeichen zwischen Stunden und
Minuten verwendet werden soll, wahlen Sie
Uhrzeitformat und Uhrzeit-Trennz..

Um das Datumsformat und die Trennzeichen
festzulegen, wahlen Sie Datumsformat und Datums-
Trennzeich..

Um den Uhrentyp festzulegen, wahlen Sie Uhrentyp >
Analog oder Digital.

Um den Ton fiir den Wecker festzulegen, wahlen Sie
Weckton.

Um die Arbeitstage der Woche festzulegen, wahlen Sie
Werktags.

Einstellungen fiir die
Schiebeabdeckung

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Mechan. Funkt..

Um einen Anruf durch Offnen der Schiebeabdeckung
anzunehmen, wihlen Sie Offnen des Telefons.

Um einen Anruf durch SchlieBen der Schiebeabdeckung
zu beenden, wahlen Sie SchlieBen des Telefons.

Wenn das Tastenfeld bei SchlieRen der
Schiebeabdeckung sperren machten, wahlen Sie
Tastensperre aktivieren.

Zubehoreinstellungen

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Zubehor.

Allgemeine Zubehoreinstellungen

Mit den meisten Zubehdrgeraten konnen Sie folgende
Aufgaben durchfiihren:

Um festzulegen, welches Profil aktiviert wird, wenn Sie
Zubehor an Ihr Gerat anschlieBen, wahlen Sie
Standardprofil.

Um festzulegen, dass Telefonanrufe bei Verwendung
von Zubehor automatisch nach 5 Sekunden
beantwortet werden, wahlen Sie Autom.
Rufannahme > Ein. Wenn der Klingelton im
ausgewadhlten Profil auf Einzelton oder Lautlos
eingestellt ist, ist eine automatische Annahme nicht
maoglich.

Um das Gerdt zu beleuchten, wenn es an Zubehor
angeschlossen ist, wahlen Sie Beleuchtung > Ein.

Einstellungen der E-Mail-
Taste

Um die Mailbox auszuwahlen, die durch Driicken auf
die E-Mail-Taste geoffnet wird, wahlen Sie E-Mail-
Tasteneinst. > E-Mail-Taste und driicken dann auf
die Navigationstaste.



Sicherheitseinstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Sicherheit.

Legen Sie folgende Sicherheitseinstellungen fest:

« Telefon und SIM-Karte — Festlegen der
Sicherheitseinstellungen fiir Ihr Gerat und die SIM-
Karte.

« Zertif.-Management — Verwalten der
Sicherheitszertifikate.

» Sicherheitsmodul — Verwalten Ihrer
Sicherheitsmodule.

Verwenden Sie keine den Notrufnummern ahnlichen
Codes, um ein versehentliches Wahlen einer
Notrufnummer zu vermeiden. Die Codes werden als
Sternchen angezeigt. Wenn Sie einen Code dndern,
geben Sie zuerst den aktuellen Code und dann zwei Mal
den neuen Code ein.

Gerate- und SIM-Kartensicherheit

Um den PIN-Code zu dandern, wahlen Sie Telefon und
SIM-Karte > PIN-Code. Der neue Code muss 4 bis 8
Ziffern umfassen. Der PIN-Code schiitzt die SIM-Karte
vor unbefugter Nutzung und wird mit der SIM-Karte
geliefert. Nach drei aufeinander folgenden, falschen
PIN-Code-Eingaben wird der Code blockiert. Sie miissen
die Blockierung aufheben, um die SIM-Karte erneut
nutzen zu kénnen.

Um die Tasten nach einem bestimmten Zeitraum
automatisch zu sperren, wahlen Sie Telefon und SIM-
Karte > Tastatursperrfrist.

Um eine Wartezeit festzulegen, nach deren Ablauf das
Gerat automatisch gesperrt wird und nur genutzt

werden kann, wenn der korrekte Sperrcode
eingegeben wird, wahlen Sie Telefon und SIM-
Karte > Zeit bis Telefonsperre. Geben Sie eine Zahl
fiir die Wartezeit in Minuten ein oder wahlen Sie
Keine, um die automatische Sperre zu deaktivieren.
Selbst wenn das Gerat gesperrt ist, konnen Sie
eingehende Anrufe annehmen und maglicherweise
Notrufe an die in Ihrem Gerdte programmierten
offiziellen Notrufnummern tatigen.

Um den Sperrcode einzurichten, wahlen Sie Telefon
und SIM-Karte > Sperrcode. Der Standard-Sperrcode
ist 12345. Geben Sie den aktuellen Code und dann
zweimal hintereinander den neuen Code ein. Der neue
Code kann 4 -255 Zeichen lang sein. Es konnen sowohl
Buchstaben als auch Ziffern verwendet werden und
Buchstaben konnen groR- oder kleingeschrieben sein.
Sie werden vom Gerat benachrichtigt, wenn der
Sperrcode kein giiltiges Format hat.

Wiederherstellen der
urspringlichen
Einstellungen

Um die urspriinglichen Gerateeinstellungen
wiederherzustellen, wahlen Sie Werkseinstell.. Dazu
benotigen Sie den Sperrcode fiir das Gerat. Nach dem
Zuriicksetzen der Einstellungen dauert der nachste
Einschaltvorgang mdglicherweise langer. Dokumente,
Kontaktdaten, Kalendereintrdage und Dateien bleiben
von diesem Zuriicksetzen unberiihrt.
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Telefoneinstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. > Telefon.
Wahlen Sie eine der folgenden Optionen:

« Anrufen — Festlegen der allgemeinen
Anrufeinstellungen.

* Rufumleitung — Festelegen der
Rufumleitungseinstellungen. Siehe
"Rufumleitung", S. 95.

» Anrufsperre — Festlegen der
Anrufsperreneinstellungen. Siehe

"Anrufsperre"”, S. 96.
« Netz — Festlegen der Netzeinstellungen.

Anrufeinstellungen

Um einer Person, die Sie anrufen, Ihre Telefonnummer
anzuzeigen, wahlen Sie Anrufen > Eigene Nr.
senden > Ja. Um abhadngig vom Netz festzulegen, ob
die Anrufer-ID {ibermittelt wird, wahlen Sie
Netzabhangig.

Um einer Person, die Sie per Internetanruf anrufen, die
Adresse des Internetanrufs anzuzeigen, wahlen Sie
Anrufen > Eig. Internetanr.-ID send. > Ja.

Um bei einem eingehenden Anruf benachrichtigt zu
werden, wahrend ein Anruf aktiv ist, wahlen Sie
Anrufen > Anklopfen > Optionen > Aktivieren.
Um zu tiberpriifen, ob die Funktion im Netz aktiviertist,
wahlen Sie Optionen > Status priifen.

Um festzulegen, ob bei Eingehen eines Internetanrufs
eine Benachrichtigung per Signal erfolgt, wahlen Sie
Anrufen > Internet-Anrufsignal. Uber

Internetanrufe in Abwesenheit werden Sie anhand
einer Mitteilung benachrichtigt.

Um den Standardanruftyp festzulegen, wahlen Sie
Anrufen > Standardanruftyp und wahlen Sie
Sprachanruf, wenn Sie GSM-Anrufe tatigen oder
Internet, wenn Sie Internetanrufe tatigen.

Um automatisch eine Kurzmitteilung an den Anrufer zu
senden, mit der Sie ihm den Grund angeben, warum
Sie den eingehenden Anruf nicht annehmen kdnnen,
wabhlen Sie Anrufen > Anruf ablehnen mit SMS >
Ja. Um den Text fiir diese Mitteilung einzugeben,
wabhlen Sie Anrufen > Mitteilungstext.

Um die Suche nach Kontakten im Startbildschirm zu
beenden, wahlen Sie Anrufen > Suche nach
Kontakten > Aus.

Netzeinstellungen

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. > Telefon >
Netz.

Um den Netzmodus auszuwahlen, wahlen Sie
Netzmodus und Dualmodus, UMTS oder GSM. Im
Dualmodus wechselt das Gerat automatisch zwischen
Netzen.

Tipp: UMTS ermdglicht eine schnellere
Dateniibertragung, steigert aber den
Stromverbrauch des Gerats und verkiirzt die
Lebensdauer des Akkus. In Regionen, in denen
sich GSM- und UMTS-Netze befinden, kommt es
bei Auswahl des Dualmodus mdéglicherweise zu
einem Wechsel zwischen den beiden Netzen.



Dies kann ebenfalls in einem hoheren
Stromverbrauch des Gerdts resultieren.

Um den Betreiber auszuwahlen, wahlen Sie
Betreiberauswahl und Manuell, um eine Auswahl
aus allen verfiigharen Netzen zu treffen, oder
Automatisch, damit das Gerat das Netz automatisch
auswahlt.

Um das Geradt so einzustellen, dass es abhdngig von der
derzeit verwendeten Funkzelle Informationen vom
Netzbetreiber anzeigt, wahlen Sie Zelleninfo > Ein.

Verbindungseinstellu
ngen

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung.

Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen:

» Bluetooth — Bearbeiten der Bluetooth
Einstellungen. Siehe "Senden und Empfangen von
Daten iiber Bluetooth Funktechnik", S. 124.

« USB — Bearbeiten der Einstellungen fiir das
Datenkabel. Siehe "Datenkabel", S. 123.

« Zugangspunkte — Richten Sie vorhandene
Zugangspunkte ein und dndern Sie sie. Einige oder
alle Zugangspunkte wurden fiir Ihr Gerat
moglicherweise von Ihrem Diensteanbieter
voreingestellt und Sie kdnnen diese dann
moglicherweise nicht erstellen, bearbeiten oder
entfernen.

- Paketdaten — Legen Sie fest, wann
Paketdatenverbindungen verwendet werden, und

geben Sie den Zugangspunkt ein, wenn Sie Thr Gerat
als Modem fiir einen Computer verwenden.

» Wireless LAN — Legen Sie fest, ob das Gerat ein
Symbol anzeigt, wenn ein WLAN verfiigbar ist, und
wie oft das Geradt nach Netzen sucht.

» SIP-Einstell. — Zeigen Sie SIP (Session Initiation
Protocol)-Profile an oder erstellen Sie sie.

» Web-Tel. — Definieren Sie Einstellungen fiir
Internet-Anrufe.

» Konfigurat. — Zeigen Sie vertrauenswiirdige
Server an, von denen Ihr Gerdt unter Umstanden
Konfigurationseinstellungen empfangt, oder
l6schen Sie sie.

« ZPN-Verwaltung — Beschranken von
Paketdatenverbindungen. Siehe "Einschranken von
Paketdaten", S. 159.

Zugangspunkte

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Zugangspunkte.

Ein Internetzugangspunkt enthalt alle Einstellungen,
mit denen festgelegt wird, wie das Geradt eine
Datenverbindung zum Netzwerk herstellt. Wenn Sie E-
Mail- und Multimedia-Dienste nutzen oder zu
Internetseiten surfen mochten, miissen Sie zundchst
Zugangspunkte fiir diese Dienste definieren.

Einige oder alle Zugangspunkte wurden fiir Ihr Gerat
moglicherweise von Ihrem Diensteanbieter
voreingestellt und Sie konnen diese dann
maoglicherweise nicht erstellen, bearbeiten oder
entfernen.
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Wahlen Sie Optionen > Neuer Zugangspunkt, um
einen neuen Zugangspunkt zu erstellen, oder wahlen
Sie einen bestehenden Zugangspunkt aus der Liste aus
und dann Optionen > Zugangspkt duplizier., um
den Zugangspunkt als Ausgangspunkt zum Erstellen
eines neuen Zugangspunkts zu verwenden.

Paketdaten (GPRS)-
Einstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Paketdaten.

Ihr Gerat unterstiitzt Paketdatenverbindungen wie
beispielsweise GPRS im GSM-Netz. Wenn Sie Ihr Gerat
in GSM- und UMTS-Netzen verwenden, kénnen mehrere
Datenverbindungen gleichzeitig aktiv sein,
Zugangspunkte kdnnen eine Datenverbindung
gemeinsam verwenden und Datenverbindungen
bleiben aktiv (zum Beispiel wahrend Sprachanrufen).
Siehe "Verbindungs-Manager", S. 131.

Um die Paketdateneinstellungen festzulegen, wahlen
Sie Paketdatenverbind. und wahlen Sie dann Wenn
verflighar, um das Gerat am Paketdatennetz
anzumelden, wenn das Gerdt innerhalb eines
unterstiitzten Netzes eingeschaltet wird, oder wahlen
Sie Wenn notig, um eine Paketdatenverbindung nur
dann herzustellen, wenn ein Programm oder eine
Funktion dies erfordert. Wahlen Sie Zugangspunkt
und geben Sie den Namen des Zugangspunkts ein, den
Sie von Ihrem Diensteanbieter erhalten haben, um das
Gerat als Datenmodem fiir Ihren Computer
einzusetzen. Um eine schnelle Datenverbindung zu

verwenden, wdhlen Sie Hochgeschw.-Paketzug. >
Aktiviert.

Diese Einstellungen gelten fiir alle Zugangspunkte fiir
Paketdatenverbindungen.

WLAN-Einstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Wireless LAN.

Wenn Sie ein Symbol anzeigen mdchten, wenn an
Ihrem aktuellen Standort ein WLAN verfiigbar ist,
wahlen Sie WLAN-Verfiigb. zeigen > Ja.

Wenn Sie das Zeitintervall auswdhlen mochten, in dem
Ihr Gerat nach verfiigbaren WLANs sucht und das
Symbol aktualisiert, wahlen Sie Netzscanintervall.
Diese Einstellung ist erst verfiigbar, wenn Sie WLAN-
Verfiigb. zeigen > Ja auswahlen.

Erweiterte WLAN-
Einstellungen

Wabhlen Sie Optionen > Erweiterte Einstell.. Die
erweiterten Einstellungen fiir WLAN werden
normalerweise automatisch festgelegt und es wird
nicht empfohlen, sie zu andern.

Wenn Sie die Einstellungen manuell bearbeiten
mochten, wahlen Sie Autom. Konfiguration >
Deaktiviert und legen Sie Folgendes fest:

+ Sendeversuche max. — Geben Sie die maximale
Anzahl der Ubertragungsversuche an, die



unternommen werden, falls das Gerat kein
Empfangsbestatigungssignal vom Netz erhalt.

« Sendeversuche mindest. — Geben Sie die
maximale Anzahl der Ubertragungsversuche an, die
unternommen werden, falls das Gerat kein
Sendebereit-Signal vom Netz erhalt.

« RTS-Schwelle — Wabhlen Sie die GroRe des
Datenpakets aus, die den WLAN-Access-Point dazu
veranlasst, eine Sendeanfrage auszugeben, bevor er
das Paket sendet.

e TX-Leistungsniveau — Wabhlen Sie den Trager
Ihres Gerdts beim Senden von Daten aus.

« Funkmessungen — Aktivieren oder deaktivieren
Sie die bevorzugten Verbindungen.

« Energiesparmodus — Legen Sie fest, ob Sie den
Stromsparmodus des WLAN verwenden mochten,
um Strom des Gerateakkus zu sparen. Durch die
Verwendung des Stromsparmodus kann sich die
Betriebsdauer des Akkus erhohen, jedoch ist es
maglich, dass dadurch die WLAN-Interoperabilitat
eingeschrankt wird.

Wenn Sie alle Einstellungen auf ihre urspriinglichen
Werte zuriicksetzen mochten, wahlen Sie Optionen >
Standard wiederherst..

WLAN-
Sicherheitseinstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Zugangspunkte > Optionen >
Neuer Zugangspunkt oder wahlen Sie einen
Zugangspunkt und dann Optionen > Bearbeiten.

Wahlen Sie unter den Einstellungen fiir den
Zugangspunkt WLAN-Sich.-modus und den
gewiinschten Modus.

WEP-
Sicherheitseinstellungen

Wabhlen Sie WEP als WLAN-Sicherheitsmodus.

Bei der WEP-Datenverschliisselung (Wired Equivalent
Privacy = Standard-Verschliisselungsverfahren fiir
WLANSs) werden die Daten vor der Ubertragung
verschliisselt. Benutzern, die nicht Giber die
erforderlichen WEP-Schliissel verfiigen, wird der
Zugriff auf das Netz verweigert. Wenn der WEP-
Sicherheitsmodus verwendet wird und Ihr Gerat ein
Datenpaket empfangt, das nicht mit den WEP-
Schliisseln verschliisselt wurde, werden die Daten
verworfen.

In einem Ad-hoc-Netzwerk miissen alle Gerdte
denselben WEP-Schliissel verwenden.

Wahlen Sie WLAN-Sich.-einst. und eine der folgenden

Optionen:

« Verwend. WEP-Schl. — Wabhlen Sie den
gewiinschten WEP-Schliissel.

» Authentifizier.-typ — Wahlen Sie Offen oder
Gemeinsam.

» WEP-Schliisseleinst. — Bearbeiten Sie die
Einstellungen fiir den WEP-Schliissel.
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Einstellungen fir den WEP-
Schliissel

In einem Ad-hoc-Netzwerk miissen alle Gerdte
denselben WEP-Schliissel verwenden.

Wabhlen Sie WLAN-Sich.-einst. > WEP-
Schlusseleinst. und eine der folgenden Optionen:

WEP-Verschliisselung — Wahlen Sie die
gewiinschte Lange fiir den WEP-Schliissel.
WEP-Schliisselpassw. — Wabhlen Sie aus, ob Sie die
WEP-Schliisseldaten im ASCII- oder Hexadezimal-
Format eingeben mdchten.

WEP-Schliissel — Geben Sie die Daten des WEP-
Schliissels ein.

802.1x-

Sicherheitseinstellungen
Wahlen Sie 802.1x als WLAN-Sicherheitsmodus.

802.1x authentifiziert und autorisiert Gerate fiir den
Zugriff auf ein Funknetzwerk und verhindert den
Zugriff, wenn der Autorisierungsvorgang fehlschlagt.

Wahlen Sie WLAN-Sich.-einst. und eine der folgenden
Optionen:

WPA/WPA2 — Wahlen Sie EAP (Extensible
Authentication Protocol) oder PSK-Schliissel (ein
geheimer Schliissel zur Gerateidentifizierung).

EAP Plug-in-Einstell. — Wenn Sie WPA/WPA2 >
EAP gewahlt haben, wahlen Sie aus, welche in Ihrem
Gerat definierten EAP (Extensible Authentication
Protocol; erweiterbares

Authentifizierungsprotokoll)-Plug-Ins mit dem
Zugangspunkt verwendet werden sollen.

« PSK-Schliissel — Wenn Sie WPA/WPA2 > PSK-
Schliissel gewahlt haben, geben Sie den
gemeinsamen privaten Schliissel ein, der Ihr Gerat
im WLAN identifiziert, zu dem Sie eine Verbindung
herstellen.

WPA-

Sicherheitseinstellungen
Wahlen Sie WPA/WPA?2 als WLAN-Sicherheitsmodus.

Wahlen Sie WLAN-Sich.-einst. und eine der folgenden
Optionen:

« WPA/WPA2 — Wahlen Sie EAP (Extensible
Authentication Protocol) oder PSK-Schliissel (ein
geheimer Schliissel zur Gerateidentifizierung).

» EAP Plug-in-Einstell. — Bei Auswahl von WPA/
WPA2 > EAP wahlen Sie aus, welche in Ihrem Geradt
definierten EAP (Extensible Authentication Protocol,
erweiterbares Authentifizierungsprotokoll)-Plug-
Ins mit dem Zugangspunkt verwendet werden
sollen.

* PSK-Schliissel — Wenn Sie WPA/WPA2 > PSK-
Schliissel wahlen, geben Sie den gemeinsamen
privaten Schliissel ein, der Ihr Gerat im WLAN
identifiziert, zu dem Sie eine Verbindung herstellen.

* Nur-WPA2-Modus — Um die TKIP- und die AES
(Advanced Encryption Standard)-Verschliisselung
zuzulassen, wahlen Sie Aus. Um nur AES zuzulassen,
wahlen Sie Ein.



WLAN-Plug-ins
Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Zugangspunkte.

EAP-Plug-ins (Extensible Authentication Protocol)
werden in WLANs zum Authentifizieren der Funkgerate
und der Authentifizierungsserver verwendet. Durch
verschiedene EAP-Plug-ins ist die Verwendung
verschiedener EAP-Methoden (Netzdienst) moglich.

Sie konnen die aktuell auf dem Gerat installierten EAP-
Plug-ins anzeigen (Netzdienst).

EAP-Plug-ins

1. Um die EAP-Plug-in-Einstellungen festzulegen,
wabhlen Sie Optionen > Neuer Zugangspunkt
und geben Sie einen Zugangspunkt an, der WLAN
als Datentrager verwendet.

2. Wahlen Sie 802.1x oder WPA/WPA?2 als
Sicherheitsmodus.

3. Wahlen Sie WLAN-Sich.-einst. > WPA/WPA2 >
EAP > EAP Plug-in-Einstell..

Verwenden von EAP-Plug-ins

Um beim Herstellen einer Verbindung zu einem WLAN
unter Verwendung eines Zugangspunkts ein EAP-Plug-
in zu verwenden, wahlen Sie das gewiinschte Plug-in
und dann Optionen > Aktivieren. Neben den fiir die
Verwendung mit dem Zugangspunkt verfiigbaren EAP-
Plug-ins wird ein Hakchen angezeigt. Wenn Sie kein
Plug-in verwenden mdchten, wahlen Sie Optionen >
Deaktivieren.

Um die Einstellungen des EAP-Plug-ins zu andern,
wahlen Sie Optionen > Bearbeiten.

Um die Prioritat in den EAP-Plug-in-Einstellungen zu
andern, wahlen Sie Optionen > Prioritat erhohen,
um das Plug-in beim Herstellen einer Verbindung zum
Netzwerk iiber diesen Zugangspunkt vor den anderen
installierten Plug-ins zu verwenden oder Optionen >
Prioritat verringern, um das Plug-in zur
Authentifizierung am Netzwerk erst zu verwenden,
nachdem versucht wurde, die anderen Plug-ins zu
verwenden.

Weitere Informationen zu EAP-Plug-ins finden Sie den
der Hilfe zum Gerat.

Einstellungen fiir das SIP-
Protokoll

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > SIP-Einstell..

SIP-Protokolle (Session Initiation Protocols) werden
zum Erstellen, Modifizieren und Beenden bestimmter
Kommunikationssitzungen mit einem oder mehreren
Teilnehmern verwendet (Netzdienst). Typische
Kommunikationssitzungen sind die Videoiibertragung
und Internetanrufe. SIP-Profile enthalten
Einstellungen fiir diese Sitzungen. Das fiir eine
Kommunikationssitzung standardmaRig verwendete
SIP-Profil ist unterstrichen.

Um ein SIP-Profil zu erstellen, wahlen Sie Optionen >
Neues SIP-Profil > Stand.-profil verw. oder
Vorhand. Profil verw..

Wenn Sie ein Standard-SIP-Profil wahlen méchten, das
standardmafig fiir Kommunikationssitzungen
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verwendet werden soll, wahlen Sie Optionen >
Standardprofil.

Bearbeiten von SIP-Profilen

Wahlen Sie Optionen > Bearbeiten und eine der
folgenden Optionen:

« Profilname — Geben Sie einen Namen fiir das SIP-
Profil ein.

« Dienstprofil — Wahlen Sie IETF oder Nokia 3GPP.

« Standard-Zug.-pkt. — Wahlen Sie den
Zugangspunkt, der fiir die Internetverbindung
verwendet werden soll.

- 0ff. Benutzername — Geben Sie den
Benutzernamen ein, den Sie von Ihrem
Diensteanbieter erhalten haben.

« Komprimier. verwenden — Wahlen Sie aus, ob
komprimiert werden soll.

* Anmeldung — Wahlen Sie den
Registrierungsmodus.

« Sicherh.-mech. verw. — Wahlen Sie aus, ob die
Sicherheit ausgehandelt werden soll.

« Proxyserver — Geben Sie die Proxyserver-
Einstellungen fiir dieses SIP-Profil ein.

« Anmeldeserver — Geben Sie die
Registrierungsserver-Einstellungen fiir dieses SIP-
Profil ein.

Bearb. v. SIP-Proxyservern

Wabhlen Sie Optionen > Neues SIP-Profil oder
Bearbeiten > Proxyserver.

Proxyserver sind Server, die zwischen einem
Internetdienst und seinen Benutzern stehen und von
einigen Diensteanbietern verwendet werden. Diese
Server bieten unter Umstanden zusatzliche Sicherheit
und beschleunigen den Zugriff auf den Dienst.

Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen:

» Proxyserver-Adresse — Geben Sie den Hostnamen
oder die IP-Adresse des verwendeten Proxyservers
ein.

» Gebiet — Geben Sie den Realm des Proxyservers
ein.

» Benutzername und Passwort — Geben Sie Ihren
Benutzernamen und das Passwort fiir den
Proxyserver ein.

» Loose Routing erlauben — Wahlen Sie aus, ob
Loose Routing erlaubt ist.

» Transporttyp — Wahlen Sie UDP, Auto oder TCP.

« Port — Geben Sie den Port des Proxyservers ein.

Bearb. v.
Registrierungsservern

Wahlen Sie Optionen > Neues SIP-Profil oder
Bearbeiten > Anmeldeserver.

Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen:

« Anmeldeserver-Adresse — Geben Sie den
Hostnamen oder die IP-Adresse des verwendeten
Registrierungsservers ein.

» Gebiet — Geben Sie den Realm des
Registrierungsservers ein.



» Benutzername und Passwort — Geben Sie Ihren
Benutzernamen und das Passwort fiir den
Registrierungsserver ein.

« Transporttyp — Wabhlen Sie UDP, Auto oder TCP.

« Port — Geben Sie den Port des
Registrierungsservers ein.

Internet-Anrufeinstellungen

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Web-Tel..

Wenn Sie ein neues Internetanrufprofil erstellen
madchten, wahlen Sie Optionen > Neues Profil.

Wenn Sie ein vorhandenes Profil bearbeiten mochten,
wahlen Sie Optionen > Bearbeiten.

Konfigurationseinstellunge
n

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Konfigurat..

Sie kdnnen Mitteilungen mit
Konfigurationseinstellungen fiir vertrauenswiirdige
Server von Ihrem Diensteanbieter oder der IT-
Abteilung Ihres Unternehmens erhalten. Diese
Einstellungen werden automatisch unter Konfigurat.
gespeichert. Von vertrauenswiirdigen Servern konnen
Sie Konfigurationseinstellungen fiir Zugangspunkte,
Multimedia- oder E-Mail-Dienste und IM- oder
Synchronisationseinstellungen erhalten.

Um Konfigurationen fiir einen vertrauenswiirdigen
Server zu l6schen, wadhlen Sie Optionen > Loschen.
Die von diesem Server bereitgestellten
Konfigurationseinstellungen fiir andere Programme
werden ebenfalls geldscht.

Einschranken von
Paketdaten

Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > ZPN-Verwaltung.

Mit dem Verwaltungsdienst fiir Zugangspunkte kénnen
Sie Paketdatenverbindungen fiir Ihre Gerat auf
bestimmte Zugangspunkte beschranken. Ihre SIM-
Karte unterstiitzt diesen Dienst unter Umstdnden nicht.
Bitte wenden Sie sich fiir weitere Informationen an
Ihren Diensteanbieter.

Um die Paketdatenverbindungen auf Ihrem Gerat zu
beschranken, wahlen Sie Optionen > Beschrank.
aktivieren. Sie bendtigen Ihren PIN2-Code, um die
Zugangspunktverwaltung zu aktivieren oder zu
deaktivieren oder um die Zugangspunkte fiir
Paketdaten auf der Namensliste zu bearbeiten.

Um Zugangspunkte zur Namensliste hinzuzufiigen, die
fiir Paketdatenverbindungen verwendet werden
konnen, wahlen Sie Optionen > Namen manuell
hinzuf.. Um die Verbindungen fiir einen vom Betreiber
bereitgestellten Zugangspunkt zu aktivieren, erstellen
Sie zundchst einen leeren Zugangspunkt.

Um einen Zugangspunkt aus der Liste zu entfernen,
wabhlen Sie Optionen > Entfernen.
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Programmeinstellun-
gen

Wabhlen Sie Menii > System > Einstell. >
Programme.

Wabhlen Sie das Programm, dessen Einstellungen Sie
anpassen mochten, in der Liste aus.



Schnellzugriffe

Im Folgenden werden einige der fiir Ihr Gerat
verfiigbaren Schnellzugriffe aufgefiihrt. Uber
Schnellzugriffe konnen Programme gegebenenfalls
effizienter genutzt werden.

Allgemeine
Schnellzugriffe

Allgemeine Schnellzugriffe

# Halten Sie die Taste gedriickt, um
zwischen den Profilen Lautlos und
Allgemein zu wechseln.

1 Halten Sie die Taste gedriickt, um

Ihre Sprachmailbox anzurufen.

Ein-/Aus-Taste

Halten Sie die Taste gedriickt, um

das Gerat ein- und auszuschalten.

Driicken Sie einmal, um zwischen
Profilen zu wechseln.

Zifferntasten (2
bis 9)

Rufen Sie unter Verwendung der
Kurzwahltasten eine Nummer an.
Dazu miissen Sie jedoch zuerst die
Verwendung der Kurzwahltasten
aktivieren (Menii > System >
Einstell. > Telefon > Anrufen >
Kurzwahl > Ein).

Startbildschirm

Linke

Auswabhltaste +
*

Aktivieren und Deaktivieren der
Tastatursperre.

Anruftaste

Offnen der Anrufliste.

0

Halten Sie die Taste gedriickt, um
die Startseite Ihres Internet-
Browsers aufzurufen.

Internet

* VergroRern der Seite.

# Verkleinern der Seite.

2 Offnen des Suchdialogs.

5 Anzeigen aktiver Seiten.

8 Anzeigen einer Seiteniibersicht.

9 Offnen des Dialogs zur Eingabe
einer neuen Internetadresse.

0 Offnen des Lesezeichen-Ordners.
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Bildanzeige

Anruftaste Bild senden.

0 Verkleinern.

5 VergroRern.

7 VergroRern. Driicken Sie zweimal
auf die Taste, um das Bild in voller
BildschirmgroRe anzuzeigen.

4 Im vergrofierten Bild nach links
navigieren.

6 Im vergroRerten Bild nach rechts
navigieren.

2 Im vergroRerten Bild nach oben
navigieren.

8 Im vergrofRerten Bild nach unten
navigieren.
Im Uhrzeigersinn drehen.
Gegen den Uhrzeigersinn drehen.

* Zwischen Vollbildmodus und

Normalansicht wechseln.




Glossar

Glossar

3G

Die 3. Generation mobiler
Kommunikation. Ein digitales System
fiir mobile Kommunikation, das auf
eine globale Verwendung ausgelegt ist
und eine hohere Bandbreite
bereitstellt. 3G ermdoglicht dem
Benutzer eines mobilen Gerdts den
Zugriff auf viele verschiedene Dienste,
zum Beispiel Multimedia-Dienste.

libersetzt. Domdnennamen kann man
sich leichter merken, aber diese
Ubersetzung ist erforderlich, da das
Internet auf der Basis von IP-Adressen
aufgebaut ist.

Ad-hoc-
Betriebsmod
us

Ein WLAN-Modus, bei dem mindestens
zwei Geradte (iber das WLAN direkt ohne
einen Access Point verbunden werden.

Cookies

Cookies sind Informationen, die vom
Server fiir Sie bereitgestellt werden. Sie
speichern Informationen {iber den
Besuch einer Internetseite. Wenn Sie
Cookies akzeptieren, ist der Server in
der Lage, Ihren Besuch der
Internetseite auszuwerten, das heifdt,
Ihre Interessengebiete und -
schwerpunkte sind bekannt.

DTMF-Tone

Dual Tone Multi-Frequency-Tone. Das
DTMF-System wird fiir Telefone mit
Tonfolgebefehlen verwendet. DTMF
weist jeder Taste eine bestimmte
Frequenz, also mit anderen Worten
einen Ton zu, der problemlos von
einem Mikroprozessor erkannt werden
kann. DTMF-Tone ermdglichen die
Kommunikation mit Sprachmailboxen,
computergesteuerten
Telefoniesystemen etc.

EAP

Extensible Authentication Protocol.
EAP-Plug-ins werden in
Mobilfunknetzen zur Authentifizierung
von Funkgeraten und
Authentifizierungsservern verwendet.

DNS

Domain Name Service. Ein
Internetdienst, der Domdanennamen
wie www.nokia.com in IP-Adressen,
zum Beispiel 192.100.124.195,
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EGPRS

Enhanced GPRS. Die Funktionsweise
von Enhanced GPRS ist mit GPRS
vergleichbar, diese Ubertragungsart
ermdglicht jedoch schnellere
Verbindungen. Wenden Sie sich
beziiglich der Verfiigharkeit von EGPRS
und den damit moglichen
Dateniibertragungsraten an Ihren
Diensteanbieter.

Sprachanrufe gehalten, es sei denn,
das Netz unterstiitzt Dual Transfer
Mode (DTM).

GPS

Global Positioning System. GPS ist ein
weltweit verfiighares
Funknavigationssystem.

GPRS

General Packet Radio Service. GPRS
bietet Mobiltelefonen drahtlosen
Zugriff auf Datennetze (Netzdienst).
Dabei nutzt GPRS die
Paketdateniibertragung, d. h.,
Informationen werden paketweise in
kleinen Einheiten iiber das
Mobilfunknetz gesendet. Der Vorteil
beim Senden von Daten in Paketen ist,
dass das Netz immer nur belegt ist,
wenn Daten gesendet oder empfangen
werden. Das GPRS das Netz duBerst
effizient nutzt, bietet es einen
schnellen Datenverbindungsaufbau
und hohe Dateniibertragungsraten.

Den GPRS-Dienst miissen Sie vor der
Nutzung abonnieren. Informationen
iber Verfiigbarkeit und Anmeldung an
GPRS erhalten Sie von IThrem
Diensteanbieter.

Sie kdnnen wahrend Sprachanrufen
eine GPRS-Verbindung aufbauen.
Bereits bestehende GPRS-
Verbindungen werden wahrend der

HSDPA

High-Speed Downlink Packet Access.
HSDPA stellt Dateniibertragung in
Hochgeschwindigkeit fiir 3G-Terminals
bereit und gewahrleistet, dass
Benutzer, die effiziente Multimedia-
Funktionen nutzen mdéchten, von
Dateniibertragungsraten profitieren,
die bislang aufgrund von
Einschrankungen der Funknetze nicht
verfligbar waren.

HTTP

Hypertext Transfer Protocol. Ein
Protokoll zur Dokumentiibertragung
im Internet.

HTTPS

HTTP {iber eine sichere Verbindung.

IMAP4

Internet Mail Access Protocol, Version
4. Ein Protokoll zum Zugriff auf die
externe Mailbox.




Internetzuga
ngspunkt

Das Gerat wird iiber einen
Zugangspunkt mit einem Netzwerk
verbunden. Um E-Mail- und
Multimedia-Dienste zu verwenden
oder eine Verbindung zum Internet
herzustellen und Internetseiten
aufzurufen, miissen Sie zuerst
Internetzugangspunkte fiir diese
Dienste definieren.

PUK und
PUK2

PIN Unblocking Key (PIN-Entsperrcode)
Der PUK- und der PUK2-Code werden
bendtigt, um die Blockierung eines
PIN- bzw. PIN2-Codes aufzuheben. Der
Code besteht 8 Ziffern.

Infrastruktur

Betriebsmod
us

Ein WLAN-Modus, bei dem die Gerate
Uiber einen Access Point mit dem WLAN
verbunden werden.

SIP

Session Initiation Protocol. SIP-
Protokolle werden zum Erstellen,
Modifizieren und Beenden bestimmter
Kommunikationssitzungen mit einem
oder mehreren Teilnehmern
verwendet.

PIN

Personal Identity Number. Der PIN-
Code schiitzt das Gerat vor
unzulassiger Verwendung. Der PIN-
Code wird mit der SIM-Karte geliefert.
Wenn die PIN-Code-Abfrage aktiviert
ist, wird der Code beim Einschalten des
Geradts jedes Mal abgefragt. Der PIN-
Code muss auf 4 bis 8 Ziffern bestehen.

SSID

Service Set Identifier. SSID ist der Name
zur Angabe eines bestimmten WLANS.

Streaming

Beim Streaming von Audio- und
Videodateien werden diese Dateien
direkt aus dem Internet abgespielt,
ohne dass sie zuvor auf das Gerdt
heruntergeladen wurden.

PIN2

Der PIN2-Code wird mit einigen SIM-
Karten geliefert. Der PIN2-Code ist fiir
den Zugriff auf bestimmte Funktionen
erforderlich, die von der SIM-Karte
unterstiitzt werden. Der PIN2-Code
besteht aus 4 bis 8 Ziffern.

POP3

Post Office Protocol, Version 3. Ein
allgemeines Mailprotokoll, das fiir den
Zugriff auf die externe Mailbox
verwendet werden kann.
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UMTS

Universal Mobile Telecommunications
System. UMTS ist ein mobiles 3G-
Kommunikationssystem. Neben
Sprache und Daten konnen iiber UMTS-
Netze Audio- und Videodaten auf
Mobilfunkgerate ibertragen werden.

Wenn Sie Ihr Gerat in GSM- und UMTS-
Netzen verwenden, kénnen Sie
gleichzeitig mehrere
Datenverbindungen offen halten und
mehrere Zugangspunkte kdnnen eine
Datenverbindung gemeinsam
verwenden. Im UMTS-Netz bleiben
Datenverbindungen bei Sprachanrufen
aktiv. Zudem werden Internetseiten
schneller als je zuvor geladen, obwohl
Sie gleichzeitig noch telefonieren
kénnen.

oder Diensteanbieter gesendet
werden.

VoIP

Voice over Internet Protocol (Voice
over IP). Die VoIP-Technik ist ein Satz
von Protokollen, die Telefonanrufe
iber ein IP-Netzwerk wie das Internet
vereinfachen.

VPN

Virtual Private Network. Ein virtuelles
privates Netzwerk, das eine sichere
Verbindung zu einem kompatiblen
Firmenintranet und Diensten wie E-
Mail herstellt.

WAP

Wireless Application Protocol. WAP ist
ein internationale Standard fiir die
Kommunikation tiber Mobilfunknetze.

UPIN

Im UMTS-Netz verwendeter PIN-Code.

UPUK

UPIN Unblocking Key (UPIN-
Entsperrcode) Der UPUK-Code wird
benotigt, um die Blockierung eines
UPIN- oder PIN2-Codes aufzuheben.
Der Code besteht 8 Ziffern.

WEP

Wired Equivalent Privacy. WEP ist eine
Verschliisselungsmethode, die Daten
vor der Ubertragung im WLAN
verschliisselt.

WLAN

Wireless Local Area Network (WLAN).

WPA

Wi-Fi Protected Access. WLAN-
Sicherheitsmethode.

USIM

Im UMTS-Netz verwendete SIM-Karte.

USSD-Befehl

Eine Dienstanfrage, beispielsweise zur
Aktivierung eines Programmes oder zur
Remote-Konfiguration verschiedener
Einstellungen. Die Dienstanfrage kann
Uber Ihr Gerat an den Netzbetreiber

WPA2

Wi-Fi Protected Access 2. WLAN-
Sicherheitsmethode.




Haufig gestellte Fragen tiber Ihr Gerat finden Sie auf
den Seiten fiir die Produktunterstiitzung der Nokia
Internetseiten.

F: Wie lautet mein Sperr-, PIN- oder PUK-
Code?

A: Der Standard-Sperrcode ist 12345. Wenn Sie den
Sperrcode vergessen oder verloren haben, wenden Sie
sich an Ihren Handler. Wenn Sie einen PIN- oder PUK-
Code vergessen oder verloren oder keinen Code
erhalten haben, wenden Sie sich an Ihren
Netzbetreiber.

F: Wie schlieBe ich ein Programm, das nicht
reagiert?
A: Halten Sie die Home-Taste gedriickt. Navigieren Sie

dann zu dem entsprechenden Programm und driicken
Sie auf die Riicktaste, um das Programm zu schlieRen.

F: Warum sehen die Bilder fleckig aus?

A: Stellen Sie sicher, dass das Schutzfenster des
Kameraobjektivs sauber ist.

F: Warum werden bei jedem Einschalten des
Gerats fehlende, verfarbte oder helle Punkte
auf dem Bildschirm angezeigt?

A: Diesist fiir diese Art von Display typisch. Die Displays
diirfen Pixel oder Punkte enthalten, die ein- oder

ausgeschaltet bleiben. Diesist normal und stellt keinen
Fehler dar.

F: Warum findet mein Gerat bei der
Verwendung einer Bluetooth
Funkverbindung das Gerat meines
Bekannten nicht?

A: Stellen Sie sicher, dass die beiden Gerate kompatibel
sind, dass bei beiden Geraten die Bluetooth
Verbindung aktiviert ist und dass auf keinem Gerat der
Modus "Verborgen" aktiviert ist. Achten Sie auch
darauf, dass die Distanz zwischen den beiden Gerdten
maximal 10 Meter betrdagt und keine Mauern oder
anderen Hindernisse dazwischen liegen.

F: Warum kann ich eine Bluetooth
Verbindung nicht beenden?

A: Wenn ein anderes Gerat mit Ihrem Gerat verbunden
ist, konnen Sie die Verbindung entweder iiber das
andere Gerat oder durch Deaktivieren der Bluetooth
Funktion beenden. Wahlen Sie Menii >

Verbindung > Bluetooth > Bluetooth > Aus.

F: Warum kann ich keinen WLAN-Access Point
sehen, obwohl ich weil3, dass er sich in
meiner Reichweite befindet?

A: Stellen Sie sicher, dass auf dem Gerat nicht das
Offline-Profil aktiviert ist.
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Mdglicherweise verwendet der WLAN-Access Point eine
verborgene SSID (Service Set Identifier). Sie konnen nur
auf Netze mit einer verborgenen SSID zugreifen, wenn
Ihnen die richtige SSID bekanntist und Sie einen WLAN-
Zugangspunkt fiir das WLAN auf dem Nokia Gerat
erstellt haben.

Stellen Sie sicher, dass der WLAN-Access Point nicht die
Kandle 12-13 verwendet, da sonst keine Verbindung
hergestellt werden kann.

F: Wie kann ich die WLAN-Funktion auf
meinem Nokia Gerat ausschalten?

A: Die WLAN-Funktion Ihres Nokia Gerats schaltet sich
ab, wenn Sie nicht versuchen, eine Verbindung
herzustellen, Sie nicht nach verfiigbaren Netzwerken
suchen oder keine Verbindung zu einem anderen
Zugangspunkt herstellen mochten. Um die
Akkubelastung weiter zu reduzieren, konnen Sie Ihr
Nokia Gerat aber so einstellen, dass es im Hintergrund
nicht oder nicht so haufig nach verfiigbaren WLANs
sucht. Die WLAN-Funktion wird zwischen diesen, im
Hintergrund durchgefiihrten Suchvorgdangen
abgeschaltet.

Um die Suchvorgdnge im Hintergrund zu beenden,
wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Wireless LAN > WLAN-Verfiigb.
zeigen > Nie. Sie konnen immer noch manuell nach
verfiigharen WLAN-Netzwerken suchen und die
Verbindung zu diesen Netzwerken wie gewohnt
herstellen.

Um das Zeitintervall fiir die Suche im Hintergrund zu
erh6hen, wahlen Sie WLAN-Verfiigb. zeigen > Jaund

168 geben dann das Intervall unter Netzscanintervall an.

F: Warum kann ich keine Internetseiten
aufrufen, obwohl die WLAN-Verbindung
hergestellt ist und die IP-Einstellungen
richtig sind?

A: Stellen Sie sicher, dass die HTTP/HTTPS-Proxy-
Einstellungen in den erweiterten Einstellungen des
WLAN-Zugangspunkts richtig sind.

F: Wie kann ich die Signalqualitdat meiner
WLAN-Verbindung priifen?

Wahlen Sie Menii > Verbindung > Verb.-Man. >
Akt. Datenvb. > Optionen > Details. Ist das Signal
mittelmaRig oder schwach, konnen
Verbindungsprobleme auftreten. Versuchen Sie, die
Entfernung zum Access Point zu verringern.

F: Warum treten Probleme mit dem
Sicherheitsmodus auf?

A: Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsmodus richtig
konfiguriert ist, und dass er mit dem Modus, den das
Netzwerk verwendet, {ibereinstimmt. Um zu priifen,
welchen Sicherheitsmodus das Netzwerk verwendet,
wabhlen Sie Menii > Verbindung > Verb.-Man. >
Akt. Datenvb. > Optionen > Details.

Priifen Sie ebenfalls die folgenden Punkte:
Verwendung des richtigen WPA-Modus (Preshared Key
oder EAP), Deaktivierung aller nicht benotigten EAP-
Typen, richtige Einstellungen (Passworter,
Benutzernamen, Zertifikate) der EAP-Typen.



F: Warum kann ich keinen Kontakt fiir meine
Mitteilung auswahlen?

A: Die Kontaktkarte verfiigt moglicherweise weder
liber eine Telefonnummer, eine Adresse oder eine E-
Mail-Adresse. Wahlen Sie Menii > Kommunik. >
Kontakte und bearbeiten Sie die Kontaktkarte.

F: Die Meldung Mitteilung wird abgerufen
wird kurz eingeblendet. Was passiert in
diesem Fall?

A: Das Gerat versucht, eine Multimedia-Mitteilung aus
der Multimedia-Mitteilungszentrale abzurufen. Diese
Meldung wird angezeigt, wenn Sie Menii >
Kommunik. > Mitteil. > Optionen >
Einstellungen > Multimedia-Mitteilung >
Multimedia-Abruf > Immer automatisch gewahlt
haben. Priifen Sie, ob die Einstellungen fiir Multimedia-
Mitteilungen richtig definiert sind und die
Telefonnummern oder Adressen korrekt eingegeben
wurden. Siehe "Einstellungen fiir Multimedia-
Mitteilungen", S. 84.

F: Wie kann ich die Datenverbindung
beenden, wenn das Gerat immer wieder
erneut eine Datenverbindung herstellt?

A: Das Geradt versucht moglicherweise, eine
Multimedia-Mitteilung aus der Multimedia-
Mitteilungszentrale abzurufen. Um die
Datenverbindung des Gerdts zu unterbinden, wahlen
Sie Menii > Kommunik. > Mitteil. > Optionen >
Einstellungen > Multimedia-Mitteilung >
Multimedia-Abruf > Manuell, um die Multimedia-
Mitteilung zu einem spateren Zeitpunkt abzurufen,
oder Aus, damit keine eingehenden Multimedia-

Mitteilungen mehr abgerufen werden. Wenn Sie
Manuell wahlen, erhalten Sie eine Benachrichtigung
bei Eingang einer Multimedia-Mitteilung, die von der
Multimedia-Mitteilungszentrale abgerufen werden
kann. Wenn Sie die Einstellung Aus wahlen, stellt das
Gerat keine Netzverbindungen mehr her, um
Multimedia-Mitteilungen abzurufen.

Um das Gerdt so einzustellen, dass nur dann eine
Paketdatenverbindung hergestellt wird, wenn Sie
Programme oder Aktionen starten, die diese
bendtigen, wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Verbindung > Paketdaten >

Paketdatenverbind. > Wenn nétig.

Helfen die genannten Schritte nicht, das Problem zu
beseitigen, schalten Sie das Gerat aus und erneut
wieder ein.

F: Wie kann ich Akkuleistung sparen?

A: Durch zahlreiche Funktionen in Threm Gerdt werden
der Stromverbrauch erh6ht und die Betriebsdauer des
Akkus verkiirzt. Beachten Sie die folgenden Punkte, um
den Akku madglichst gering zu beanspruchen:

« Schalten Sie die Bluetooth Funktion aus, wenn Sie
diese nicht bendtigen.

 Schalten Sie die Suchvorgdange nach WLANs im
Hintergrund ab. Wdhlen Sie Menii > System >
Einstell. > Verbindung > Wireless LAN >
WLAN-Verfiigh. zeigen > Nie. Sie konnen immer
noch manuell nach verfiigbaren WLAN-Netzwerken
suchen und die Verbindung zu diesen Netzwerken
wie gewohnt herstellen.

« Stellen Sie das Gerdt so ein, dass nur dann eine
Paketdatenverbindung hergestellt wird, wenn Sie
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Programme oder Aktionen starten, die diese
bendtigen. Wahlen Sie Menii > System >

Einstell. > Verbindung > Paketdaten >
Paketdatenverbind. > Wenn notig.

Schalten Sie das automatische Herunterladen neuer
Karten durch das Maps-Programm aus. Wahlen Sie
Menii > GPS > Karten > Optionen >
Einstellungen > Internet > Netz verwenden >
Aus.

Verkiirzen Sie die Zeitdauer, nach der die
Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet wird.
Wahlen Sie Menii > System > Einstell. >
Allgemein > Personalisieren > Display >
Beleuchtungsdauer.

SchlieRen Sie nicht verwendete Programme. Halten
Sie die Home-Taste gedriickt. Navigieren Sie dann

zu dem entsprechenden Programm und driicken Sie
auf die Riicktaste, um das Programm zu schlieRen.



Zubehor

QWarnung: Verwenden Sie nur Akkus, Ladegerate
und Zubehdr, die von Nokia fiir den Einsatz mit diesem
Modell zugelassen wurden. Der Einsatz anderer Typen
lasst moglicherweise die Zulassung oder Garantie bzw.
Gewahrleistung erléschen und kann gefahrliche Folgen
haben.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Handler nach
zugelassenem Zubehor. Ziehen Sie beim Trennen des
Kabels von Zubehorteilen am Stecker und nicht am
Kabel.
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Akku- und Ladegeratinformationen

Akku- und
Ladegeratinformatio
nen

Ihr Gerat wird von einem Akku gespeist. Dieses Gerat
ist auf die Verwendung des Akkus BL-4U ausgelegt.
Dieses Gerat ist fiir die Stromversorgung durch eines
der folgenden Ladegerate ausgelegt: AC-5. Der Akku
kann zwar mehrere hundert Mal ge- und entladen
werden, nutzt sich aber im Laufe der Zeit eventuell ab.
Wenn die Sprech- und Standby-Zeiten deutlich kiirzer
als normal sind, ersetzen Sie den Akku. Verwenden Sie
ausschlieRlich von Nokia zugelassene Akkus, und laden
Sie Akkus nur mit von Nokia zugelassenen
Ladegeraten, die speziell fiir dieses Gerat vorgesehen
sind. Die Verwendung eines nicht zugelassenen Akkus
oder Ladegerats kann zu Branden, Explosionen,
Auslaufen des Akkus oder anderen Gefahren fiihren.

Die genaue Modellnummer des Ladegerats kann je
nach Stecker variieren. Der Steckertyp ist durch eine der
folgenden Buchstabenkombinationen
gekennzeichnet: E, EB, X, AR, U, A, C, oder UB.

Wird der Akku zum ersten Mal eingesetzt oder wurde
der Akku {iber einen langeren Zeitraum nicht

verwendet, miissen Sie das Ladegerat mdglicherweise
nach dem ersten AnschlieBen trennen und erneut
anschlieen, um den Ladevorgang zu starten. Ist der
Akku vollstandig entladen, dauert es moglicherweise
einige Minuten, bis die Ladeanzeige im Display
eingeblendet wird oder Sie Anrufe tatigen kdnnen.

Bevor Sie den Akku herausnehmen, miissen Sie das
Gerat immer ausschalten und es vom Ladegerat
trennen.

Trennen Sie das Ladegerdt vom Netz und vom Gerat,
wenn es nicht benutzt wird. Trennen Sie den
vollstandig geladenen Akku vom Ladegerat, da das
Uberladen die Lebensdauer des Akkus verkiirzt. Bei
Nichtgebrauch entladt sich ein voll aufgeladener Akku
mit der Zeit.

Versuchen Sie immer, den Akku bei Temperaturen
zwischen 15°C und 25°C (59°F und 77°F) zu halten.
Extreme Temperaturen verkiirzen die Kapazitat und
Lebensdauer des Akkus. Ein Gerat mit einem kalten
oder warmen Akku funktioniert unter Umstanden
voriibergehend nicht. Die Leistung von Akkus ist
insbesondere bei Temperaturen deutlich unter dem
Gefrierpunkt eingeschrankt.

SchlieRen Sie den Akku nicht kurz. Ein unbeabsichtigter
Kurzschluss kann auftreten, wenn durch einen

metallischen Gegenstand wie z. B. ein Geldstiick, eine
Biiroklammer oder ein Stift der Plus- und Minuspol des



Akkus direkt miteinander verbunden werden. (Die Pole
sehen aus wie Metallstreifen auf dem Akku.) Dies kann
auftreten, wenn Sie beispielsweise einen Ersatzakku in
Ihrer Tasche oder Ihrem Portemonnaie aufbewahren.
Durch KurzschlieRen der Pole konnen der Akku oder der
verbindende Gegenstand beschddigt werden.

Werfen Sie Akkus nicht ins Feuer, da sonst
Explosionsgefahr besteht! Akkus kénnen ebenfalls
explodieren, wenn sie beschadigt sind. Akkus miissen
nach den ortsiiblichen Vorschriften entsorgt werden.
Fiihren Sie diese der Wiederverwertung zu, soweit dies
maoglich ist. Entsorgen Sie diese nicht {iber den
Hausmiill.

Versuchen Sie nicht, die Ummantelungen von Akkus
oder Batterien zu entfernen oder Akkus oder Batterien
aufzuschneiden, zu 6ffnen, zu zerbrechen, zu biegen,
zu deformieren, zu durchstechen oder zu zerstéren.
Tritt aus einem Akku Fliissigkeit aus, achten Sie darauf,
dass diese Fliissigkeit nicht mit der Haut oder den
Augenin Beriihrung kommt. Sollte es dennoch zu einer
Beriihrung kommen, reinigen Sie die Haut oder die
Augen sofort mit Wasser oder wenden Sie sich an einen
Arzt.

Versuchen Sie nicht, Akkus zu verandern oder
wiederaufzubereiten und fiihren Sie keine Objekte in
Akkus ein. Tauchen Sie Akkus nicht in Wasser oder
andere Fllissigkeiten und setzen Sie diese nicht Wasser
oder anderen Fliissigkeiten aus.

Die unsachgemdRe Verwendung von Akkus kann zu
Branden, Explosionen oder anderen Gefahren fiihren.
Fallt das Gerat oder der Akku herunter, insbesondere
auf einen harten Untergrund, und haben Sie den
Eindruck, dass der Akku beschadigt wurde, bringen Sie

ihn vor der Weiternutzung zur Uberpriifung zu einem
Servicecenter.

Benutzen Sie den Akku nur fiir den vorgesehenen
Zweck. Benutzen Sie keine beschddigten Ladegerate
oder Akkus. Halten Sie den Akku auf3erhalb der
Reichweite von kleinen Kindern.

Verwenden Sie zu Ihrer Sicherheit ausschlieBlich Nokia
Original-Akkus. Um sicherzustellen, dass Sie einen
Nokia Original-Akku verwenden, kaufen Sie diesen bei
einem Nokia Fachhdandler und tiberpriifen den
Hologramm-Aufkleber wie nachfolgend beschrieben:

Die erfolgreiche Uberpriifung des Hologramms anhand
dieser Schritte bedeutet jedoch keine absolute
Sicherheit, dass es sich um einen Nokia Original-Akku
handelt. Sollten Sie irgendeinen Grund zu der Annahme
haben, dass Ihr Akku kein Original-Zubehor von Nokia
ist, sehen Sie von dessen Verwendung ab und wenden
Sie sich an den Nokia Kundendienst oder einen
Fachhandler in Ihrer Nahe. Der Nokia Kundendienst
oder Fachhandler priift dann, ob es sich bei dem Akku
um Original-Zubehdr von Nokia handelt. Falls die
Authentizitat nicht nachweisbar ist, geben Sie den
Akku dort wieder ab, wo Sie ihn erworben haben.
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Uberprifen des Hologramms

1. Wenn Sie sich den
Hologramm-Aufkleber
ansehen, ist in einem
bestimmten
Betrachtungswinkel das
Nokia Symbol der sich
reichenden Hande und in
einem anderen
Betrachtungswinkel das
Logo ,,Nokia Original
Enhancements”
erkennbar.

2. Wenn Sie das Hologramm
zur linken, rechten,
unteren und oberen Seite
des Logos neigen, sind
jeweils 1, 2, 3 bzw. 4
Punkte auf einer Seite zu
sehen.

Was ist zu tun, wenn sich der
Akku nicht als Nokia
Original-Akku erweist?

Wenn Sie nicht sicher sind, ob es sich bei Ihrem Nokia
Akku mit dem Hologramm um einen Nokia Original-
Akku handelt, verzichten Sie auf die Verwendung
dieses Akkus. Wenden Sie sich in diesem Fall an den
ndchsten autorisierten Kundenservice. Die

Verwendung eines Akkus, der nicht vom Hersteller
zugelassen ist, kann gefahrlich sein und dazu fiihren,
dass Ihr Gerat und das verwendete Zubehor in ihrer
Leistung beeintrachtigt bzw. beschadigt werden.
Daneben kann die Zulassung oder Garantie bzw.
Gewahrleistung fiir das Gerat erldschen.

Weitere Informationen zu Original-Akkus von Nokia
finden Sie unter www.nokia.com/battery.


http://www.nokia.com/battery

Ihr Gerat wurde mit groRer Sorgfalt entworfen und
hergestellt und sollte auch mit Sorgfalt behandelt
werden. Die folgenden Empfehlungen sollen IThnen
helfen, Ihre Garantie- und Gewahrleistungsanspriiche
zu wahren.

Bewahren Sie das Gerat trocken auf. In
Niederschldgen, Feuchtigkeit und allen Arten von
Flissigkeiten und Nasse konnen Mineralien
enthalten sein, die elektronische Schaltkreise
korrodieren lassen. Wenn das Gerdt nass wird,
nehmen Sie den Akku heraus und lassen Sie das
Gerat vollstandig trocknen, bevor Sie den Akku
wieder einlegen.

Verwenden Sie das Gerat nicht in staubigen oder
schmutzigen Umgebungen oder bewahren Sie es
dort auf. Die beweglichen Teile und elektronischen
Komponenten kdnnen beschadigt werden.

Bewahren Sie das Gerat nicht in heiRen
Umgebungen auf. Hohe Temperaturen kénnen die
Lebensdauer elektronischer Gerdte verkiirzen,
Akkus beschdadigen und bestimmte Kunststoffe
verformen oder zum Schmelzen bringen.

Bewahren Sie das Gerat nichtin kalten Umgebungen
auf. Wenn das Gerat anschlieRend wieder zu seiner
normalen Temperatur zuriickkehrt, kann sich in
seinem Innern Feuchtigkeit bilden und die
elektronischen Schaltungen beschadigen.

Versuchen Sie nicht, das Gerdt anders als in dieser
Anleitung beschrieben zu 6ffnen.

Lassen Sie das Gerdt nicht fallen, setzen Sie es keinen
Schlagen oder StoRen aus und schiitteln Sie es nicht.
Durch eine grobe Behandlung kdnnen im Gerat
befindliche elektronische Schaltungen und
mechanische Feinteile Schaden nehmen.

Verwenden Sie keine scharfen Chemikalien,
Reinigungslosungen oder starke Reinigungsmittel
zur Reinigung des Gerats.

Malen Sie das Gerat nichtan. Durch die Farbe konnen
die beweglichen Teile verkleben und so den
ordnungsgemaRen Betrieb verhindern.

Reinigen Sie Linsen z. B. von Kameras,
Abstandssensoren und Lichtsensoren mit einem
weichen, sauberen und trockenen Tuch.

Verwenden Sie nur die mitgelieferte Antenne oder
eine andere zugelassene Zusatzantenne. Nicht
zugelassene Antennen, unbefugte Anderungen
oder unbefugte Zusatze konnten das Gerat
beschadigen und gegen die fiir Funkgerate
geltenden Vorschriften verstoRen.

Verwenden Sie die Ladegerate nicht im Freien.

Erstellen Sie Sicherheitskopien aller wichtigen
Daten, die Sie aufbewahren mochten (z. B.
Adressbuch- und Kalendereintrage).
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« Um das Gerdt zum Optimieren der Leistung landesspezifischen Informationen unter
gelegentlich zuriickzusetzen, schalten Sie es aus www.nokia.com.
und entnehmen dann den Akku.

Diese Empfehlungen gelten in gleicher Weise fiir Ihr
Gerat, Akku, Ladegerat sowie samtliches Zubehor.
Wenn ein Gerat nicht ordnungsgemaf funktioniert,
bringen Sie es zum ndchsten autorisierten
Kundenservice.

Das Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne

auf Radern, das auf dem Produkt, in der
mmm Dokumentation oder auf dem

Verpackungsmaterial zu finden ist, bedeutet,
dass elektrische und elektronische Produkte, Batterien
und Akkus am Ende ihrer Lebensdauer einer
getrennten Miillsammlung zugefiihrt werden miissen.
Dies gilt in der Europdischen Union und in anderen
Landern und Regionen, in denen Systeme der
getrennten Miillsammlung existieren. Entsorgen Sie
diese Produkte nicht (iber den unsortierten Hausmiill.

Durch die Riickgabe dieser Produkte an den
Sammelstellen vermeiden Sie die unkontrollierte
Miillbeseitigung und férdern die Wiederverwertung
von stofflichen Ressourcen. Weitere Informationen
erhalten Sie iiber den Handler, bei dem Sie das Produkt
erworben haben, von regionalen Abfallunternehmen,
staatlichen Behorden fiir die Einhaltung der
erweiterten Herstellerhaftung oder dem fiir Ihr Land
oder Ihre Region zustandigen Nokia Vertreter.

176 Hinweise zur Eco Declaration oder Richtlinien fiir die
Riickgabe alter Produkte finden Sie in den
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Zusatzliche Sicherheitshinweise

Kleinkinder

Das Gerdt und sein Zubehor kénnen Kleinteile
enthalten. Halten Sie diese auRerhalb der Reichweite
von kleinen Kindern.

Betriebsumgebung

Dieses Gerat erfiillt bei Einsatz in der vorgesehenen
Haltung am Ohr oder in einer Position von mindestens
2,2 Zentimeter (7/8 Zoll) vom Korper entfernt die
Richtlinien zur Freisetzung hochfrequenter
Schwingungen. Wenn eine Giirteltasche, ein Giirtelclip
oder eine Halterung verwendet wird, um das Gerat am
Korper einzusetzen, sollte diese Vorrichtung kein
Metall enthalten und das Gerat sollte sich mindestens
in der oben genannten Entfernung vom Kdrper
befinden.

Um Dateien oder Mitteilungen zu {ibertragen, benoétigt
dieses Gerat eine gute Verbindung zum Mobilfunknetz.
In einigen Fillen kann die Ubertragung von Dateien
oder Mitteilungen verzogert werden, bis eine derartige
Verbindung verfiigbar ist. Stellen Sie sicher, dass die
oben angegebenen Anweisungen beziiglich
Abstanden eingehalten werden, bis die Ubertragung
beendet ist.

Teile des Gerdts sind magnetisch. Deshalb werden
Metallgegenstande unter Umstanden von dem Gerdt
magnetisch angezogen. Bringen Sie keine Kreditkarten
oder andere magnetische Datentrager in die Nahe des
Gerdts, da auf diesen enthaltene Daten hierdurch
geloscht werden kénnen.

Medizinische Gerate

Der Betrieb von Funkgeraten, einschlieRlich
Mobiltelefonen, kann unter Umstanden die
Funktionalitat von nicht ausreichend abgeschirmten
medizinischen Geraten stéren. Wenden Sie sich an
einen Arzt oder den Hersteller des medizinischen
Gerats, um festzustellen, ob diese ausreichend gegen
externe Hochfrequenzemissionen abgeschirmt sind
oder wenn Sie sonstige Fragen haben. Schalten Sie Ihr
Gerat in Gesundheitseinrichtungen aus, wenn Sie
durch in diesen Bereichen aufgestellte Vorschriften
dazu aufgefordert werden. Krankenhduser oder
Gesundheitseinrichtungen kdnnen unter Umstanden
Gerdte verwenden, die auf externe
Hochfrequenzemissionen sensibel reagieren kdnnen.
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Hersteller medizinsicher Gerdte empfehlen einen
Mindestabstand von 15,3 Zentimeter (6 Zoll) zwischen
Funkgeraten und implantierten medizinischen Gerdten
wie z. B. Herzschrittmachern oder implantierten
Cardiovertern/Defibrillatoren, um eine magliche
Storung des medizinischen Gerdts zu vermeiden.
Personen, die Gerdte dieser Art verwenden,

» miissen immer einen Abstand von 15,3 Zentimeter
(6 Zoll) zwischen medizinischem Gerat und
Funkgerat einhalten, wenn das Funkgerat
eingeschaltet ist,

« das mobile Gerat nicht in der Brusttasche
aufbewahren;

» missen das Gerdat an das dem medizinischen Gerdt
entferntere Ohr halten, um die Gefahr mdglicher
Storungen zu verringern,

- miissen ihr Funkgerat umgehend ausschalten,
wenn sie Grund zu der Vermutung haben, dass es zu
einer Stérung gekommen ist,

« missen die Anweisungen des medizinischen
Gerateherstellers lesen und befolgen.

Wenn Sie Fragen hinsichtlich der Verwendung des
Funkgerdts zusammen mit einem implantierten
medizinischen Gerat haben, wenden Sie sich an Ihren
Arzt.

Einige digitale mobile Gerate konnen unter Umstanden
Storungen bei einigen Hérgerdaten verursachen. Wenn
Storungen auftreten, wenden Sie sich an Ihren
Diensteanbieter.

HF-Signale kdnnen unter Umstanden die Funktion nicht
ordnungsgemaR installierter oder nicht ausreichend
abgeschirmter elektronischer Systeme in
Kraftfahrzeugen, z. B. elektronisch gesteuerte
Benzineinspritzungen, elektronische ABS-Systeme
(Anti-Blockier-Systeme), elektronische
Fahrtgeschwindigkeitsregler, Airbagsysteme
beeintrachtigen. Fiir weitere Informationen wenden
Sie sich bitte an den Hersteller Ihres Fahrzeugs oder
jeglichen Zubehors oder an den jeweiligen Vertreter.

Das Gerat sollte nur von Fachpersonal gewartet oder in
das Fahrzeug eingebaut werden. Fehlerhafte Montage
oder Wartung kann gefahrliche Folgen haben und zum
Erloschen der fiir das Gerat giiltigen Garantie bzw.
Gewahrleistung fiihren. Priifen Sie regelmafig, ob das
Kfz-Zubehor fiir Ihr Mobilfunkgerat in Ihrem Fahrzeug
ordnungsgemaR installiert ist und einwandfrei
funktioniert. Bewahren Sie keine brennbaren
Fliissigkeiten, Gase oder Explosivstoffe im selben Raum
wie das Gerat, seine Teile oder das Zubehor auf oder
fiihren diese so mit sich. Bedenken Sie bei Fahrzeugen,
die mit einem Airbag ausgestattet sind, dass der Airbag
mit groRer Wucht gefiillt wird. Platzieren Sie Objekte
einschlieRlich fest installiertem oder beweglichem Kfz-
Zubehor fiir Ihr Mobilfunkgerat weder oberhalb des



Airbags noch in dem vom gefiillten Airbag belegten
Bereich. Wenn die Mobiltelefonausriistung innerhalb
des Fahrzeugs nicht ordnungsgemalf installiert ist und
der Airbag gefiillt wird, kann es zu ernsthaften
Verletzungen kommen.

Das Gerat darf in einem Flugzeug wahrend des Fluges
nicht verwendet werden. Schalten Sie das Gerat aus,
bevor Sie in ein Flugzeug steigen. Der Einsatz eines
mobilen Telekommunikationsgerats an Bord eines
Flugzeugs kann fiir den Betrieb des Flugzeugs
gefahrliche Folgen haben, das Mobiltelefonnetz storen
und illegal sein.

Schalten Sie Ihr Gerat an Orten mit einer
explosionsgefahrdeten Atmosphare aus und handeln
Sie entsprechend den Schildern und Anweisungen. Zu
den Orten mit einer explosionsgefahrdeten
Atmosphare zdhlen Orte, an denen Ihnen
normalerweise empfohlen wird, den Fahrzeugmotor
abzustellen. An solchen Orten kann ein Funke eine
Explosion auslésen oder einen Brand mit kdrperlichen
Schaden oder Todesfolge ausldsen. Schalten Sie das
Gerdt an Tankstellen und in der Ndhe von
Benzinpumpen aus. Beachten Sie die Einschrankungen
in Bezug auf den Einsatz von Funkgeraten in
Kraftstoffdepots, -lagern und -verkaufsbereichen,
chemischen Anlagen oder Sprenggebieten. Orte mit
einer explosionsgefahrdeten Atmosphare sind zwar
haufig, aber nicht immer deutlich gekennzeichnet.

Hierzu gehdren beispielsweise das Unterdeck auf
Schiffen, Umgebungen von Leitungen und Tanks, in
denen sich Chemikalien befinden, sowie Orte, an denen
sich Chemikalien oder Partikel wie Getreidestaub,
Staub oder Metallpulverin der Luft befinden. Fragen Sie
bei Fahrzeugen, die mit Fliissiggas (wie z. B. Propan
oder Butan) betrieben werden, beim Hersteller nach,
ob dieses Gerat sicher in deren Umgebung verwendet
werden kann.

GWichtig: Dieses Gerat arbeitet mit Funksignalen,
Mobilfunk- und Festnetzen sowie vom Benutzer
programmierten Funktionen. Unterstiitzt Ihr Gerat
Sprachanrufe iiber das Internet (Internetanrufe),
aktivieren Sie die Funktion fiir Internetanrufe sowie fiir
normale Anrufe iiber Mobilfunk. Sind beide Funktionen
aktiviert, versucht das Gerat, Notrufe iiber das
Mobilfunknetz und {iber den Diensteanbieter fiir
Internetanrufe herzustellen. Der Verbindungsaufbau
kann nicht in allen Situationen gewahrleistet werden.
Sie sollten sich nicht ausschlieRlich auf ein mobiles
Gerat verlassen, wenn es um lebenswichtige
Kommunikation (z. B. bei medizinischen Notfallen)
geht.

Tatigen Sie einen Notruf wie folgt:

1. Schalten Sie das Gerat ein, falls es nicht schon
eingeschaltet ist. Stellen Sie sicher, dass die
Signalstarke ausreichend ist. Abhangig von Ihrem
Gerdt miissen Sie moglicherweise noch die
folgenden Schritte durchfiihren:
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« Setzen Sie eine SIM-Karte ein, sofern Ihr Gerat
eine SIM-Karte verwendet.

» Deaktivieren Sie Anrufsperren (sofern aktiviert).

»  Wechseln Sie vom Offline- oder Flugprofil zu
einem anderen aktiven Profil.

2. Driicken Sie auf die Beendigungstaste so oft wie
notwendig, um zur Ausgangsanzeige
zuriickzukehren und das Mobiltelefon fiir Anrufe
vorzubereiten.

3. Geben Sie die jeweils giiltige Notrufnummer ein.
Notrufnummern sind je nach Standort
unterschiedlich.

4. Driicken Sie auf die Anruftaste.

Wenn Sie einen Notruf tatigen, geben Sie alle nétigen
Informationen so genau wie maglich an. Ihr mobiles
Gerat konnte das einzige Kommunikationsmittel sein,
das sich am Unfallort befindet. Beenden Sie das
Gesprach nicht, bevor Ihnen die Erlaubnis hierzu erteilt
worden ist.

Dieses mobile Gerat entspricht den Richtlinien zur
Begrenzung der Exposition durch
elektromagnetische Felder.

Ihr mobiles Gerat ist ein Funkempfangs- und -
sendegerat. Es wurde so konstruiert, dass es die von
internationalen Regelwerken empfohlenen
Grenzwerte fiir die Exposition durch

elektromagnetische Felder nicht {iberschreitet. Diese
von der unabhdngigen Kommission ICNIRP
herausgegebenen Empfehlungen beinhalten
Sicherheitsspannen, um den Schutz aller Personen
unabhadngig vom Alter und allgemeinen
Gesundheitszustand sicherzustellen.

Die Expositions-Empfehlungen fiir mobile Gerdte
verwenden eine Malieinheit, die als Spezifische
Absorptionsrate oder SAR bezeichnet wird. Der in den
ICNIRP-Empfehlungen dokumentierte SAR-Grenzwert
betrdagt 2,0 Watt/Kilogramm (W/kg) als
Durchschnittswert pro 10 Gramm Korpergewebe. SAR-
Tests werden auf der Basis von
Standardbedienungspositionen durchgefiihrt, wobei
das Gerdt in allen getesteten Frequenzbandern mit der
hochstmdglichen Sendeleistung betrieben wird. Der
tatsachliche SAR-Wert eines Gerats im Betrieb kann
dabei unter dem Maximalwert liegen, da das Gerdt so
konstruiert ist, dass jeweils nur die Sendeleistung
nutzt, die zum Zugriff auf das Mobilfunknetz
erforderlich ist. Der Wert kann sich abhangig von
verschiedenen Faktoren dandern, wie zum Beispiel Ihre
Entfernung zur nachsten Basisstation des Funknetzes.
Der maximale SAR-Wert gemaf’ den ICNIRP-
Empfehlungen fiir die Verwendung des Gerats am Ohr
ist1,37 W/kg .

Die Verwendung von Geratezubehor kann
Auswirkungen auf die SAR-Werte haben. Die SAR-
Grenzwerte kdnnen abhdngig von den nationalen
Richtlinien und Testanforderungen sowie dem
Frequenzband variieren. Weitere Informationen zu
SAR-Werten finden Sie in den Produktinformationen
unter www.nokia.com.


http://www.nokia.com

3D-Klingeltone 43
802.1x
Sicherheitseinstellungen 156

Akku
aufladen 20
einsetzen 19
Ladezustand 28
Aktive Notizen 114
Aktivierungsschliissel 141
Akustische Signale 148
Anhdnge
E-Mail 71
Multimedia-Mitteilungen 78
Soundclips 78
Animierter
Bildschirmschoner 43
Anrufe
Abweisen 89
Anklopfen 152
Annehmen 89
Anrufer-ID 152
Anruf mit Kurzmitteilung
ablehnen 152
Einstellungen 152
Faxanrufe 90
Internetanrufe sperren 96
Internetanrufe tatigen 94

Klingelton fiir

Internetanrufe 152

Klingelton stummschalten 89

Konferenzgesprach 90

Kurzwahl 94

PTT 100

Rufnummernbeschrankun

g 134

Sprachanwahl 98

Sprachbefehle 98

Sprachmail 97

tatigen 89

Typ auswahlen 152

Uber das Protokoll

anrufen 102
Anrufer-ID 152
Anrufsperre 96

Internetanrufe 96
Anschliisse 15
Antennen 22
Audiodateien

Details 57

Senden 56
Aufladen des Akkus 20
Aufnahme

Einstellungen 54

Soundclip aufzeichnen 53

Sprachaufzeichnungen

wiedergeben 54
Aufnehmen

Soundclips 53

Ausgangsanzeige
Einstellungen 148

Automatische

Worterkennung 149

Barcodes 145
Beenden

Internetverbindungen 62

Netzwerkverbindungen 131
BegriiBung 148
BegriiBungsprogramm 24
Beleuchtung der
Navigationstaste 17
Betreiber

Auswadhlen 152

Logo 148
Bilder

Drehen 55

Hintergrund anzeigen 55

online freigeben 53

Senden 55

Zoom 55

Zu Kontakten hinzufiigen 55
Bildmitteilungen

Anzeigen 74

Weiterleiten 75
Bildschirmschoner 43,148
Blogs 61

181



182

Bluetooth
Daten empfangen 124
Daten senden 124
Gerdte autorisieren 125
Koppeln 125
Passcode 125
Sicherheit 126

Cache
Leeren 61

Cell Broadcast 83
Einstellungen 87

Chat
Chat beginnen 80
Einstellungen 79
Gruppen 80
Programmeinstellungen 81
Teilnehmer sperren 81

Dateien
Herunterladen 54
Senden 115

Dateimanager 115

Daten sichern 137

Daten iibertragen 26

Datum
Einstellungen 149

Dienstbefehle 83

Dienstmitteilungen 82
Einstellungen 87

Display
Anzeige andern 43

Einstellungen 148
Symbole 28
Drehbare Anzeige 16
Einstellungen 148
Drucken 118
Druckereinstellungen 119
DTMF-Téne 96

EAP
EAP-Plug-ins bearbeiten 157
Plug-in-Einstellungen 157
Eingabesprache 33
Einsetzen
Akku 19
SIM-Karte 19
Speicherkarte 20
Einstellungen
Anrufe 152
Aufnahme 54
Cell Broadcast 87
Chat 79
Datum 149
Dienstmitteilungen 87
Display 148
Drucker 119
EAP-Plug-ins 157
E-Mail-Abruf 87
E-Mail-Benutzer 86
E-Mail-Taste 150
E-Mail-Verbindung 86
GPRS 64, 65, 154
Internet 62
Internetanruf 159
Kalender 38

Kamera 47

Kontakte 40
Kurzmitteilungen 84
Laden! 63
Multimedia-Mitteilungen 84
Multimedia-Notizen 115
Netz 152

Paketdaten 154
Podcasting 49
Programme 160
Programminstallationen 139
Protokoll 103

PTT 100

Radio 59

RealPlayer 57
Schiebeabdeckung 150
Sicherheit von Java-
Programmen 140

SIP 157

Sprachbefehle 99
Sprache 149
Standortbestimmung 105
Startbildschirm 148
Tastensperre 151

Tone 148

Uhr 120

Uhrzeit 149
WEP-Sicherheit 155
Wiederherstellen 151
WLAN 154

WLAN, erweitert 154
WLAN-Sicherheit 155
WLAN-Zugangspunkt 65
WLAN-Zugangspunkte 66
Zertifikat 135



Zubehor 150
Einstellungen der E-Mail-
Taste 150
Ein- und Ausschalten des
Gerdts 23
E-Mail

Abrufeinstellungen 86

Automatische

Abrufeinstellungen 87

Beantworten 71

Benutzereinstellungen 86

Loschen 72

Mit Mailboxen verbinden 71

Ordner einrichten 73

Senden 72

Verbindungseinstellungen 86

Verfassen 72
E-Mail-Assistent 70
E-Mail einrichten 70
E-Mail-Taste 36
Entschliisseln

Geratespeicher und

Speicherkarte 134

Faxanrufe 90
Fehlerbehebung 167
Flash-Dateien
Flash-Dateien 57
Freier Speicher 30
Funktastatur 120

Galerie 54

Geratemanager 137

GPRS
Einstellungen 154
Einstellungen fiir
Zugangspunkte 64
Erweiterte
Zugangspunkteinstellunge
n 65

Headset

anschlieRen 21
Herkémmliche
Texteingabe 31
Hintergrund 55
Hintergrundbild 43
Hohenkalibrierung 110
Home-Taste 36
HSDPA (High-Speed Downlink
Packet Access) 122

Individuell einrichten 43

Sprache andern 149
Infrarot 123
Installationsprotokoll 139
Installieren

Programme 139
Internet 60

Einstellungen 62

Verbindungen beenden 62

Verbindungssicherheit 60
Internetanrufe 94

Anruf tatigen 94

Einstellungen 159

Klingeltoneinstellungen 152

Profile 93,159

Sperren 96

Verbindung herstellen 93
Intranet

navigieren 62

JAD-Dateien 139
JAR-Dateien 139
Java-Programme 139, 140

Kabel 123

Kalender
Einstellungen 38

Kalenderansichten
andern 37

Kalendereintrage
anzeigen 37
erstellen 37

Kalender-Taste 36

Kamera
Bildeinstellungen 47
Bilder anzeigen 46
Bilder aufnehmen 45
Serienbildfunktion 46
Symbolleiste 45
Szenen 45
Videoclips 46
Videoeinstellungen 47
Videos wiedergeben 47

183



184

Karten 105, 106
Navigieren 106, 109
Orte suchen 107
Routen 108
Symbole 107

Kfz-Einbausatz
Fernzugriff auf SIM-Karte 126

Klangregler 52

Klingelténe 148
3D 43
In Profilen 41
Kontakte und
Kontaktgruppen 40
Vibrationsalarm 148

Konferenzgesprache 90

Konfigurationsmitteilunge

n 159

Kontakte
Einstellungen 40
hinzufiigen 39
Hinzufiigen von
Klingeltbnen 40
suchen 39

Kontakte-Taste 36

Kontaktgruppen
erstellen 39
Hinzufiigen von
Klingeltonen 40
Tdtigen von
Konferenzgesprachen 39

Kontaktlisten
verwalten 39

Koppeln
Gerdte 125
Passcode 125

Kurzmitteilungen
Einstellungen 84
Erstellen 73
Mitteilungen auf der SIM-
Karte 74
Senden 73
Sendeoptionen 74

Kurzwahl 94

Kurzwahltasten (One-

Touch) 149

Laden!
Abonnements 63
Einstellungen 63
Kaufhistorie 63
Objekte verwalten 63
Sucheinstellungen 63
Lautstarke 30
Lesezeichen 61
Leuchtanzeige zur
Benachrichtigung 149
Logos
BegriiBungslogo 148
Betreiberlogo 148

Mailboxen
Verbinden 71

Maps
FuRgdnger 108
Reisefiihrer 110
Verkehrsinformationen

109

MaReinheiten
Umrechnen 117
MaBsystem
andern 110
Menii 25
microSDHC 31
Mitteilungen 68
bei abgelehnten Anrufen 152
Cell Broadcast-
Einstellungen 87
Dienstmitteilungen 82
Einstellungen fiir
Kurzmitteilungen 84
Konfigurationsmitteilunge
n 159
Ordner 68, 69
Senden von Soundclips 78
Weitere Einstellungen 87
Modem 67,130
Multimedia-Mitteilungen
Anhdnge 78
Beantworten 76
Einstellungen 84
Empfangen 76
Erstellen 75
Erstellen von
Prasentationen 77
Senden 75
Sendeoptionen 79
Weiterleiten 78
Multimedia-Notizen
Einstellungen 115
Multitasking 40
Musik-Player
Musik-Shop 51



Titellisten 50

Ubertragen von Musik 51

Wiedergeben 50
Musik-Shop 51

Navigieren

Intranet 62
Netz

Einstellungen 152
Newsfeeds 61
Nokia PC Suite 122
Notizen 120
Nutzen

Internet 60
Nutzen von Internetseiten

Offline 62

Orientierungspunkte
Bearbeiten 112
empfangen 112
Erstellen 111
Kategorien 112
senden 112

Paketdaten
Einschranken 159
Einstellungen 154
Einstellungen fiir
Zugangspunkte 64

Erweiterte
Zugangspunkteinstellunge
n 65
Passworter
Passwort fiir
Speicherkarte 31, 115
PCSuite 122
PDF Reader 117
Personalisierung
Display 148
Startbildschirm 148
Tone 148
PIN-Code
Andern 151
Podcasting 48
Einstellungen 49
suchen 49
Verzeichnisse 48
Prasentationen 77
Profil "Sim Access" 126
Profile
Anpassen 41, 42
Erstellen 41
Internet-Anrufprofile 159
Klingeltone auswahlen 41
Profil fiir Internetanrufe 93
Programme
Gdngige Aktionen 27
installieren 139
Programmeinstellungen 160
Programmen
Einstellungen bearbeiten 139
Protokoll 102
Anruf tatigen 102
Einstellungen 103

Gesendete Mitteilungen 102

Loschen 102

Nummern zum Adressbuch

hinzufigen 102

Ubertragungsprotokoll 27
PTT

Anmelden 100

Anrufe tatigen 100

Beenden 101

Einstellungen 100

Erstellte Anrufe 100

Kanal erstellen 101

Kontakte 101

Quickoffice 116

Radio
Anzeigen visueller Inhalte 58
Einstellungen 59
Gespeicherte Sender 58
Horen 58
RealPlayer
(Clip-Details anzeigen 57
Dateien senden 56
Einstellungen 57
Medienclips wiedergeben 56
Rechner 115
Registerkarten 27
Reiseziel 110
Remote-Konfiguration 137
Remote-Sperre 132
Remote-Synchronisation 142

185



186

Rufnummernbeschrankun
g 134
Rufumleitung 95

Schiebeabdeckung
Einstellungen 150
offnen und schlieRen 17

Schliissel
Aktivierungsschliissel 141
WEP-Schliissel 156

Schliisselspeicher 136

Schnellzugriffe 161
Tasten 148

Senden
Dateien 27,115
Uber Bluetooth 124
Videos 91

SettingWizard 24

Sicherheit
Bluetooth 126
Gerdte- und SIM-Karte 151
Java-Programm 140
Speicherkarte 133

Sicherheitsmodule 136

Signalstarke 28

SIM-Karte
einsetzen 19
Kurzmitteilungen 74

SIP
Einstellungen 157
Profile bearbeiten 158
Profile erstellen 157
Proxyserver bearbeiten 158

Registrierungsserver
bearbeiten 158
SIP-Protokoll
Siehe SIP
SIS-Dateien 139
SISX-Dateien 139
Softwarepakete
Installationseinstellunge
n 139
installieren 139
Soundclips
Aufnehmen 53
senden 78
Speicher 30
Speicherkarte
Daten sichern 137
einsetzen 20
Entsperren 31
Formatieren 31
microSD 31
Passwort einrichten 31
Passwort einstellen 115
Passworter 133
Sperren 133
Speichern
aktueller Standort 110
Dateien 27
Einstellungen 27
Sperrcode 132,151
Sperren
Automatische
Gerdtesperre 151
Gerat 132
Tastenfeld 17, 151

Sprachbefehle
Einstellungen 99
Profile andern 99
Programm starten 99

Sprache
Andern 33
Einstellungen 149

Sprachhilfe 97

Sprachmail
Anrufen 97
Nummer andern 97

Standortbestimmung
Einstellungen 105

Starke des

Satellitensignals 110

Startbildschirm 34, 35
Einstellungen 42,148
wechseln 35

Stummschalten
Erinnerungssignale und
eingehende Anrufe 17,148

Suchen
Verfiigbare WLANs 131

Suchmodi
wechseln 39

Symbian-Programme 139

Symbole 28

Symbolleiste
Kamera 45

Synchronisation 27
Einstellungen 143
Synchronisationsprofile 142

Synchronisieren
Programme 143



Tageskilometerzdhler 110
Tasten 15
Schnellzugriffe 148
Tastenfeld
Sperreinstellungen 151
Sperren 17
Tone 148
Tastensperre 17
Tatigen eines Anrufs 89
Text
Automatische
Worterkennung 32
Buchstabenmodus 31
GroRe andern 148
Herkommliche Eingabe 31
Zahlenmodus 31
Texteingabe mit automatischer
Worterkennung 32
Themen
Andern 43
Herunterladen 43
Tone 148
Einstellungen 148

Ubertragung
Protokoll 27
Uhr
Einstellungen 120
Erinnerungen 119
Weltuhr 119
Uhrzeit
Einstellungen 149

Umrechnen

MaReinheiten 117

Wahrungen 117
UPIN-Code

Andern 151
Urspriingliche
Einstellungen 151
Urspriingliche Einstellungen
wiederherstellen 151
USB-Datenkabel 123

Verbindungen

Beenden 131

GPRS-Einstellungen 64, 65

PC-Anschluss 67

WLAN-Einstellungen 65
Verbindungsmethoden

Bluetooth 124

Datenkabel 123

Infrarot 123

Modem 130
Verschliisseln

Geratespeicher und

Speicherkarte 133
Vibrationsalarm 148
Video

Wiedergeben 47
Videoanrufe

Anrufe tatigen 91

Zu Videoanruf wechseln 91
Videoclips

Details 57

Senden 56

wiedergeben 56

Videozuschaltung 91
Einladungen empfangen 92
Virtuelles privates Netzwerk
in Programmen
verwenden 145
Zugangspunkte 144
Voice-over-IP 94
VoIP 94
Vorlesefunktion 69, 70
Stimme auswahlen 70
VPN
in Programmen
verwenden 145
Zugangspunkte 144

Wahrungsumrechnung 117

Warnténe 148

Wartezeit fiir automatische

Sperre 151

Weblogs 61

Wecker 119

Weltuhr 119

WEP
Schliissel 156
Sicherheitseinstellungen 155

Wiedergabe
Mitteilungen 69
Sprachaufzeichnung 54
Video und Audio 56

WLAN
802.1x-
Sicherheitseinstellungen 156
Einstellungen 154



Einstellungen fiir
Zugangspunkte 65
Erweiterte Einstellungen 154
Erweiterte Einstellungen fiir
Zugangspunkte 66
MAC-Adresse 128, 154
Netzwerke suchen 131
Sicherheitseinstellungen 155
Verfiigbarkeit 129
WEP-Schliissel 156
WPA-
Sicherheitseinstellungen 156
Zugangspunkte 129

WLAN-Assistent 129

WPA-

Sicherheitseinstellungen 156

Zertifikate
Details 135
Einstellungen 135
Ziel
Einstellungen 110
entfernen 110
Zip-Manager 117
Zubehor
Einstellungen 150
Fernzugriff auf SIM-Karte 126
Zugangspunkte
Erstellen 153
VPN 144

188



	E66 Bedienungsanleitung
	Inhalt
	Sicherheit
	Informationen zu Ihrem Gerät
	Netzdienste
	Herausnehmen des Akkus

	Kurzbeschreibung des E66
	Zentrale Funktionen
	Tasten und Komponenten
	Steuerung durch Berühren/Bewegen
	Automatisches Drehen der Anzeige
	Stummschalten des Geräts
	Beleuchtung der Navigationstaste
	Schiebeabdeckung


	Einrichten Ihres Geräts
	Einsetzen der SIM-Karte und des Akkus
	Aufladen des Akkus
	Einsetzen der Speicherkarte
	Entnehmen der Speicherkarte
	Anschließen des Headsets
	Anbringen des Trageriemens
	Antennen

	Erste Schritte
	Erstes Einschalten
	Begrüßungsbildschirm
	SettingWizard
	Startbildschirm
	Menü
	Austausch
	Übertragen von Inhalten zwischen Geräten
	Anzeigen des Übertragungsprotokolls
	Synchronisieren, Abrufen und Senden von Daten

	Gängige Aktionen in Programmen
	Displaysymbole
	Lautstärkeregelung
	Speicher
	Freier Speicher
	Speicherkarte
	MicroSDHC
	Verwenden einer Speicherkarte


	Texteingabe
	Herkömmliche Texteingabe
	Texteingabe mit automatischer Worterkennung
	Ändern der Eingabesprache

	Weitere Informationen

	Neue Funktionen für Eseries
	Schnellzugriff auf Aufgaben
	Startbildschirm
	Navigieren im Startbildschirm
	Verwenden des Startbildschirms
	Wechseln zwischen Startbildschirmen

	Kurzwahltasten (One-Touch)
	Home-Taste
	Kontakte-Taste
	Kalender-Taste
	E-Mail-Taste

	Nokia Kalender für Eseries
	Kalenderansichten
	Anzeigen der Kalenderinformationen
	Erstellen von Kalendereinträgen
	Kalendereinstellungen

	Nokia Kontakte für Eseries
	Hinzufügen von Kontakten
	Kontaktgruppen
	Suchen nach Kontakten
	Verwalten von Kontaktlisten
	Hinzufügen von Klingeltönen zu Kontakten
	Ändern von Kontakteinstellungen

	Multitasking

	Individuelles Einrichten
	Profile
	Auswählen von Klingeltönen
	Anpassen von Profilen
	Anpassen des Startbildschirms 
	Ändern des Display-Themas
	Herunterl. e. Themas
	3D-Klingeltöne 

	Medien
	Kamera
	Aufnehmen eines Bildes
	Szenen
	Aufnehmen von Serienbildern
	Anzeigen aufgenommener Bilder
	Videoaufnahme
	Videoclip abspielen
	Bildeinstellungen
	Videoeinstellungen

	Nokia Podcasting 
	Wiedergeben und Verwalten von Podcasts
	Verzeichnisse
	Suchen von Podcasts
	Podcast-Einstellungen

	Musik-Player
	Wiedergeben eines Titels oder einer Podcast-Episode
	Titellisten
	Nokia Musik-Shop 
	Übertragen von Musik vom PC
	Übertragen mit dem Windows Media Player
	Voreingestelle Klangeinstellungen

	Online-Freigabe
	Online-Freigabe von Bildern

	Aufnahme
	Aufzeichnen eines Soundclips
	Wiedergabe einer Sprachaufzeichnung
	Aufnahmeeinstellungen

	Galerie
	Verwenden von Mediendateien und Ordnern
	Anzeigen von Bildern
	Verwalten von Bilddateien

	RealPlayer
	Wiederg. v. Videoclips u. Stream-Links
	Senden von Audiodateien und Videoclips
	Anzeigen von Informationen zu einem Medienclip
	RealPlayer-Einstellungen

	Flash Player 
	Verwalten von Flash-Dateien

	Radio
	Radiohören
	Anzeigen visueller Inhalte
	Gespeicherte Sender
	Radioeinstellungen


	Internet
	Internet
	Verbindungssicherheit
	Durchsuchen des Internets
	Lesezeichen
	Leeren des Caches
	Newsfeeds und Blogs
	Beenden einer Verbindung
	Internet-Einstellungen

	Navigieren im Intranet 
	Laden!
	Verwalten von Objekten
	Abonnements
	Suche in Laden!
	Kaufhistorie
	Laden!-Einstellungen

	Internetzugangspunkte
	Einrichten eines Internetzugangspunkts für Paketdaten (GPRS)
	Erweiterte Internetzugangspunkt-Einstellungen für Paketdaten (GPRS)
	Manuelles Einrichten eines Zugangspunkts für WLAN
	Erweiterte Einstellungen für Zugangspunkte für WLAN

	Internetverbindung für PC

	Mitteilungen
	Mitteilungsordner
	Sortieren von Mitteilungen
	Vorlesefunktion
	Vorlesefunktion
	  Ändern der Stimmeigenschaften 

	E-Mails
	Einrichten der E-Mail
	Verbinden zu einer externen Mailbox
	Lesen und Beantworten einer E-Mail
	Erstellen und Senden von E-Mails
	Löschen von Mitteilungen
	Unterorder in der externen E-Mail

	Kurzmitteilungen
	Erstellen und Senden von Kurzmitteilungen
	Sendeoptionen für Kurzmitteilungen
	Kurzmitteilungen auf der SIM-Karte
	Anzeigen von Bildmitteilungen
	Weiterleiten von Bildmitteilungen

	Multimedia-Mitteilungen
	Erstellen und Senden von Multimedia-Mitteilungen
	Empfangen und Beantworten von Multimedia-Mitteilungen
	Erstellen von Präsentationen
	Anzeigen von Präsentationen
	Anzeigen und Speichern von Multimedia-Anhängen
	Weiterleiten einer Multimedia-Mitteilung
	Senden eines Soundclips
	Sendeoptionen für Multimedia-Mitteilungen

	Chat
	Festlegen der Chat-Einstellungen
	Beginnen eines Chats
	Chat-Gruppen
	Sperren von Teilnehmern
	Einstellungen des Chat-Programms

	Spezielle Mitteilungstypen
	Dienstmitteilungen
	Senden von Dienstbefehlen

	Cell Broadcast
	Mitteilungs-Einstellungen
	Einstellungen für Kurzmitteilungen
	Einstellungen für Multimedia-Mitteilungen
	E-Mail-Kontoeinstellungen
	Verbindungseinstellungen
	Benutzereinstellungen
	Abrufeinstellungen
	Automatische Abrufeinstellungen

	Einstellungen für Dienstmitteilungen
	Cell Broadcast-Einstellungen
	Weitere Einstellungen


	Telefon
	Sprachanrufe
	Annehmen eines Anrufs
	Tätigen eines Anrufs
	Konferenzgespräch
	Faxanrufe

	Videoanrufe
	Tätigen von Videoanrufen
	Zuschalten eines Videos
	Empfangen einer Einladung für die Zuschaltung eines Videos

	Internetanrufe
	Erstellen eines Profils für Internetanrufe
	Herstellen der Verbindung zum Internettelefonie-Dienst
	Tätigen von Internetanrufen
	Einstellungen für Internetanrufe

	Kurzwahl
	Rufumleitung
	Anrufsperre
	Sperren von Internetanrufen
	Senden von DTMF-Tönen
	Sprachmailbox
	Sprachhilfe
	Sprachbefehle
	Tätigen eines Anrufs
	Starten eines Programms
	Ändern von Profilen
	Einstell. f. Sprachbefehle

	Push-to-talk
	PTT-Einstellungen
	Anmelden am PTT-Dienst
	Tätigen von PTT-Anrufen
	Erstellte PTT-Anrufe
	Verwalten von Push-to-talk-Kontakten
	Erstellen eines Push-to-talk-Kanals
	Beenden von PTT

	Protokoll
	Registrieren von Anrufen und Daten
	Überwachen der Kommunikation
	Anrufen und Senden von Mitteilungen über das Protokoll
	Protokolleinstellungen


	Sie sind auf Reisen?
	Info über GPS und Satellitensignale
	Standorteinstellungen
	Karten
	Info über Karten
	Navigieren auf einer Landkarte
	Displaysymbole
	Suchen von Orten
	Planen einer Route
	Fußgängernavigation zum Zielort
	Navigation zum Zielort
	Verkehrsinformationen
	Reiseführer

	GPS-Daten
	Verwenden von GPS-Daten 

	Orientierungspunkte
	Erstellen von Orientierungspunkten
	Bearbeiten von Orientierungspunkten
	Orientierungspunkt-Kategorien
	Empfangen von Orientierungspunkten


	Nokia Office-Programme
	Multimedia-Notizen
	  Erstellen und Bearbeiten von Notizen 
	Einstellungen für Multimedia-Notizen

	Rechner
	Dateimanager
	Quickoffice
	Arbeiten mit Dateien

	Umrechner
	Umrechnen von Maßeinheiten
	Festlegen der Basiswährung und Wechselkurse

	Zip-Manager
	PDF Reader 
	Drucken
	          Drucken von Dateien   
	Druckoptionen
	Druckereinstellungen

	Uhr
	Wecker
	Weltuhr
	Uhreinstellungen

	Notizen
	          Schreiben und Senden von Notizen   

	Nokia Funk-Tastatur

	Verbindungen
	Schnelle Downloads
	Nokia PC Suite
	Datenkabel
	Infrarot
	Bluetooth Funktechnik
	Informationen über Bluetooth
	Senden und Empfangen von Daten über Bluetooth Funktechnik
	Koppeln von Geräten
	Sicherheitstipps

	Bluetooth Profil "Sim Access (SIM)"
	Funknetzwerk (WLAN)
	WLAN-Verbindungen
	Anzeigen der WLAN-Verfügbarkeit
	WLAN-Assistent

	Modem
	Verbindungs-Manager
	Anzeigen und Beenden von aktiven Verbindungen
	Suchen nach WLANs


	Sicherheits- und Datenverwaltung
	Sperren des Geräts
	Sicherheit der Speicherkarte
	Verschlüsseln
	Verschlüsseln des Gerätespeichers oder der Speicherkarte
	Entschlüsseln des Gerätespeichers oder der Speicherkarte

	Rufnummernbeschränkung
	Zertifikats-Manager
	Anzeigen von Zertifikat-Details
	Beglaubigungseinstellungen für Zertifikate

	Sicherheitsmodule
	Anzeigen und Bearbeiten von Sicherheitsmodulen

	Sichern von Daten
	Fernkonfiguration
	Programm-Manager
	Installieren von Programmen
	Installationseinstellungen
	Java-Sicherheitseinstellungen

	Aktivierungsschlüssel
	Verwenden von Aktivierungsschlüsseln

	Datensynchronisation
	Erstellen eines Synchronisationsprofils
	Auswählen der zu synchronisierenden Programme
	Verbindungseinstellungen für die Synchronisation

	Mobiles VPN 
	Verwalten von VPN
	Erstellen von VPN-Zugangspunkten
	Verwenden von VPN-Verbindungen in Programmen

	Barcode-Leser

	Einstellungen
	Allgemeine Einstellungen
	Einstellungen für das individuelle Einrichten
	Display-Einstellungen
	Einstellungen der Ausgangsanzeige
	Toneinstellungen
	Spracheinstellungen
	Leuchtanzeige zur Benachrichtigung
	Einstellungen für Kurzwahltasten (1-Touch)

	Datums- und Uhrzeiteinstellungen
	Einstellungen für die Schiebeabdeckung
	Zubehöreinstellungen
	Allgemeine Zubehöreinstellungen

	Einstellungen der E-Mail-Taste
	Sicherheitseinstellungen
	Geräte- und SIM-Kartensicherheit

	Wiederherstellen der ursprünglichen Einstellungen

	Telefoneinstellungen
	Anrufeinstellungen
	Netzeinstellungen

	Verbindungseinstellungen
	Zugangspunkte
	Paketdaten (GPRS)-Einstellungen
	WLAN-Einstellungen
	Erweiterte WLAN-Einstellungen
	WLAN-Sicherheitseinstellungen
	WEP-Sicherheitseinstellungen
	Einstellungen für den WEP-Schlüssel
	802.1x-Sicherheitseinstellungen
	WPA-Sicherheitseinstellungen
	WLAN-Plug-ins
	EAP-Plug-ins
	Verwenden von EAP-Plug-ins

	Einstellungen für das SIP-Protokoll
	Bearbeiten von SIP-Profilen
	Bearb. v. SIP-Proxyservern
	Bearb. v. Registrierungsservern
	Internet-Anrufeinstellungen
	Konfigurationseinstellungen
	Einschränken von Paketdaten

	Programmeinstellungen

	Schnellzugriffe
	Allgemeine Schnellzugriffe

	Glossar
	Fehlerbehebung
	Zubehör
	Akku- und Ladegerätinformationen
	Akku- und Ladegerätinformationen
	Richtlinien zur Ermittlung der Echtheit von Nokia Akkus
	Überprüfen des Hologramms
	Was ist zu tun, wenn sich der Akku nicht als Nokia Original-Akku erweist?


	Pflege und Wartung
	Entsorgung

	Zusätzliche Sicherheitshinweise
	Kleinkinder
	Betriebsumgebung
	Medizinische Geräte
	Implantierte medizinische Geräte
	Hörgeräte

	Fahrzeuge
	Explosionsgefährdete Orte
	Notrufe
	Informationen zur Zertifizierung (SAR)

	Index



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


